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Vorwort. 


Mit dem vorliegenden Bande wird die Herausgabe der Bibliographie der Neuro- 
logie und Psychiatrie wieder aufgenommen, nachdem sie aus äuBeren Gründen in den 
Jahren 1914—1920 ihr Erscheinen hatte einstellen müssen. 

Eine Reihe von Veränderungen ist gegenüber der früheren Bibliographie vor- 
genommen worden, da am 1. 1. 21 der Referatenteil der Zeitschrift für die gesamte 
Neurologie und Psychiatrie an die Zentralblattorganisation angegliedert und damit die 
Möglichkeit geschaffen wurde, die Zeitschriften der gesamten Weltliteratur zu berück- 
sichtigen, soweit sie für unser Spezialgebiet in Frage kommen. Naturgemäß ist durch 
diese Umstellung der Zeitschrift das Material erheblich vermehrt worden. Diese Ver- 
mehrung des Materials hat es mit sich gebracht, daß bei der Einteilung im Gegensatz 
zu der früher erschienenen Bibliographie eine viel tiefere Gliederung vorgenommen 
werden muBte. Um diese Einteilung móglichst brauchbar zu gestalten, bin ich ständig 
bemüht gewesen, mit einer Reihe von Forschern in Gedankenaustausch zu treten. 
Besonders zu Dank verpflichtet bin ich den Herren Professor F. H. Lewy und 
Dr. Erwin Strauss für ihre Ratschläge auf dem Gebiete der Anatomie und Physio- 
logie bzw. der Psychologie. 

Ein kleiner Teil der Arbeiten, deren Titel in der Bibliographie aufgeführt sind, ist 
im Zentralblatt nicht referiert worden; diese Arbeiten sind mit einem * versehen. 
Es handelt sich hierbei vor allem um Bücher, die uns nicht zugänglich gemacht werden 
konnten, ferner um Vorträge, die auf ausländischen Kongressen und Fachsitzungen 
gehalten wurden. 

Der Bibliographie vorausgeschickt wird ein umfassendes anatomisches Sammel- 
referat aus der Feder von Wallenberg, das auch die Kriegsliteratur aller Länder 
berücksichtigt und damit eine auf diesem Gebiete bisher vorhandene Lücke ausfüllt. 
Weitere Sammelreferate aus anderen Forschungsgebieten werden in den nächsten 
Jahren folgen. 

Môge auch der neue Band dazu dienen, dem Forscher eine zusammenfassende 
Übersicht über die Literatur zu ermóglichen und ihm eine Hilfe bei der Benutzung 
des Zentralblattes zu sein. 


R. Hirschfeld. 
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Vorwort. 


Ein Torso ist es leider, der diesmal an Stelle der regelmäßigen 2jährlichen Jahres- 
berichte geboten wird — ein Torso, dem das Haupt fehlt, denn Edingers überragender 
Geist, der diese Berichte schuf und leitete, hat der unerbittlichen Gewalt des Todes 
weichen müssen. Zahlreiche Referate über Arbeiten aus den Jahren 1913—1917 zeugen 
noch von seiner klassischen, krystallklaren Darstellungskraft. Ins Grab gesunken ist 
Brodmann, der Meister corticaler Cytoarchitektonik, den Heldentod fand auf dem 
Schlachtfelde Stendell, der in jungen Jahren sich bereits zu einem Forscher ersten 
Ranges auf dem Gebiete der vergleichenden Anatomie des Nervensystems empor- 
geschwungen hatte und dem wir eine erhebliche Anzahl wichtiger Referate verdanken, 
Noch andere Mitarbeiter am großen Bau der Anatomie der nervösen Zentralorgane 
deckt der Rasen — ich erwähne von Deutschen nur die Altmeister Nissl und Ober- 
steiner, außerdem Kohnstamm, Bindewald, Holländer. Ein Torso aber muß der 
Bericht auch bleiben, weil äußere Umstände während der Kriegsjahre und lange nachher 
eine vollständige Sammlung aller Arbeiten, namentlich aus dem Auslande, vollkommen 
unmöglich machten. Von einer größeren Zahl konnten nur die Titel gegeben werden, von 
anderen standen lediglich Berichte zur Verfügung, insbesondere aus den Folia neuro- 
biologica, dem Neurologischen Zentralblatt. Auf die von dem Ref. u.a. für das Zentralbl. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatr. angefertigten Referate wird im Anschluß an die betreffenden 
Titel hingewiesen, um Wiederholungen zu vermeiden. In dankenswerter Weise haben die 
Herren Doinikow und I. H. Lewy sich an der Herstellung von Einzelberichten beteiligt, 
ganz besonderer Dank aber gebührt Herrn Prof. Dr. Röthig für seine bewährte Mit- 
arbeit — enthalten doch die Kapitel Epiphyse, Hypophyse, Sympathicus und vor allem 
die vergleichende Anatomie eine recht erhebliche Reihe von Referaten, die seinen Namen 
tragen. Herr van Valkenburg u. a. haben den Bericht durch Autoreferate bereichert. 
Zum Schluß sei der Hoffnung Raum gegeben, daß ein Nachtrag es ermöglichen wird, 
die Lücken in der Hauptsache zu ergänzen und daß der nächste Bericht wieder den 
früheren Stempel der Vollständigkeit tragen wird. Um diesen Plan verwirklichen zu 
können, richtet der Unterzeichnete die Bitte an die Autoren, ihn durch Zusendung von 
Separatis und Autoreferaten freundlichst unterstützen zu wollen. W. 
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9 Zusammenfassendes 


I. Zusammenfassendes 
(vgl. auch Kapitel III, IX und XI). 


a) Lehr- und Handbücher, Atlanten. 


1. Edinger, Ludwig. Einführung in die Lehre vom Bau und den Verrichtungen 
des Nervensystems. 3. Aufl. Bearb. u. herausgeg. von Kurt Goldstein und A. Wallenberg. 
Leipzig: F. C. W. Vogel 1921. 233 S. 

Die neue Auflage des beliebten Buches konnte nach dem Tode des Verf. nur in den 
wesentlichsten Punkten revidiert werden, während die Darstellung sonst nahezu die 
gleiche wie in den früheren Auflagen geblieben ist. Neue anatomische und physiologisch- 
pathologische Errungenschaften wurden eingeflochten. 

2. Fleehsig, Paul. Anatomie des menschlichen Gehirns und Rückenmarks auf 
myelogenetischer Grundlage. I. 25 Taf. und 8 Abb. Leipzig: Thieme 1920. 1218. 8°. 

Ausgezeichnete Zusammenfassung der klassischen Resultate Kee über die 
Markreifung im Zentralorgan. Vorzügliche Ausstattung. 

3. Fuse, G. und €. von Monakow. Mikroskopischer Atlas des menschlichen 
Gehirns. 1. Die Medulla oblongata (das verlängerte Mark). 7 Taf. in Lichtdruck 
(49 x 63 cm) mit Text, 1 Schema und 2 Orientierungsblättern auf Pauspapier in Mappe. 
Verlag Art.-Institut Orell FüBli, Zürich 1916. Vom Ref. W. auch im Anatom. An- 
zeiger 49 S. 526 referiert. 

Als erster Teil eines groß angelegten, von der internationalen Brainkommission 
in Frankfurt (Mai 1912) inaugurierten Werkes ist der vorliegende Atlas entstanden, 
der die gestellte Aufgabe ‚Tafeln herzustellen, die eine genaue, naturgetreue Übersicht 
sowohl vom Faserverlauf als von den verschiedenen Typen grauer Substanz gewähren, 
die unter anderem auch eine feste und exakte Basis liefern könnten für neue anatomische 
und klinische Untersuchungen“, glänzend für die Oblongata gelöst hat. Die in 40facher 
Vergrößerung mit dem Greilschen Zeichenapparat von Fuse eigenhändig hergestellten 
Zeichnungen geben auf der einen Seite Myeloarchitektonik, auf der anderen die Cyto- 
architektonik von 7 Querschnitten durch die Oblongata eines Kindes wieder. Die 
Bezeichnungen sind absichtlich rein beschreibend, nichts präjudizierend gewählt worden, 
vielleicht wäre an vielen Stellen die Wahl längst bekannter, sicher begründeter und sich 
leichter dem Gedächtnis einprägender Bezeichnungen vorzuziehen, aber das ist Ge- 
schmackssache und für den großen Wert des eigenartigen Werkes ganz belanglos. Die 
beiden Quadratzentimeternetze, die dem Atlas beigefügt sind, erlauben eine genaue und 
objektive topographische Orientierung. Vorzüglich ist die schwierige Wiedergabe der 
Originalzeichnungen gelungen, glänzend die Ausstattung. Der Atlas verdient weite 
Verbreitung in Instituten, Kliniken und Anstalten. 

4. Holl, M. Vesals Anatomie des Gehirns. 2 Textabbildungen. Arch. f. Anat. 
u. Physiol. Anat., Abt., 1915, S. 115. 

Es muß als ein großes Verdienst des Verf. bezeichnet werden, anläßlich der 400. Wie- 
derkehr des Geburtstages von Vesal eine Übersetzung seiner Gehirnanatomie zu ver- 
öffentlichen. Es ist erstaunlich, wie vieles Vesal bereits gesehen und richtig gedeutet hat. 

5. Kappers, C. U. Ariëns und A. E. B. Droogleever - Fortuyn. Vergleichende Ana- 
tomie des Nervensystems. Zweiter Teil. Dr. C. U. Ariöns Kappers, Die vergleichende 
Anatomie des Nervensystems der Wirbeltiere und des Menschen. I. Abschnitt: Die 
histologischen Elemente und deren Anordnung; vergleichende Anatomie des Rücken- 
markes und der Medulla oblongata. Mit 326 Abbildungen im Text und 3 farbigen 
Taf. 624 S. Haarlem: De Erven F. Bohn 1920. 

Kappers, der die Lehre von der ,, Neurobiotaxis'' geschaffen hat, die wohl geeignet 
ist, die Beziehungen zwischen Endorganen einerseits und Lage und Größe der ent- 
sprechenden Apparate, seien es Zellkomplexe, seien es Fasersysteme, im Rückenmark 
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und Gehirn zu klären, hat den ersten Teil eines zusammenfassenden Lehrbuches der 
vergleichenden Nervenanatomie der Vertebraten herausgegeben. Dem verdienten For- 
scher ist es gelungen in klarer übersichtlicher Darstellung die Histologie des Nervensystem, 
die Faktoren, die den Bau und die Verbindung der Neuronen bedingen, die Lehre von 
der Neurobiotaxis, die Frage der Synaps, die Markumscheidung, das Rückenmark von 
Amphioxus bis zu den Säugern, die Medulla oblongata: Allgemeines, System der 
Kiemennerven, der Geschmacksleitung, des Trigeminus, des Octavus- und Lateralis- 
systems, des effektorischen Systems der Oblongata und des Mittelhirns, die koordina- 
torischen Systeme (retikuläre Kerne und Oliva inferior) zu behandeln. Die beigegebenen 
Abbildungen und Schemata sind ausgezeichnet. 

6. Kappers, C. U. Ariëns. Die vergleichende Anatomie des Nervensystems der 
Wirbeltiere und des Menschen. II. Abschnitt. Vergleichende Anatomie des Kleinhirns, 
des Mittel- und Zwischenhirns und des Vorderhirns. Haarlem: De Erven F. Bohn 1921. 
Mit 320 Abb. im Text und 7 farb. Taf. 966 S. Refer. Zentralbl. f. ges. Neurol. u. 
Psych. 

Der zweite Teil der vergleichenden Anatomie von Kappers vereint in sich alle 
Vorzüge des ersten und schließt in glücklichster Weise das groß angelegte Werk ab, 
in dem sich umfassendes Wissen mit staunenswerter Literaturkenntnis und sicherem 
Urteil vereinigt. K. ist es gelungen ,,ein möglichst genaues Bild unserer jetzigen Kenntnis 
der phylogenetischen Entwicklung der hier behandelten Hirnabschnitte zu geben“. 
Er beschreibt zunächst die innere Struktur des Kleinhirns im Zusammenhange mit 
Lokalisation und Windungstypen, behandelt dann die vergleichende Kleinhirnanatomie 
von den Cyclostomen bis zum Menschen, die funktionelle Lokalisation und die schweben- 
den Fragen über die Natur der Kleinhirnfunktion und schlieBt das Kapitel mit einer 
allgemeinen vergleichenden Übersicht und umfangreichem Literaturverzeichnis. Mittel- 
und Zwischenhirn ist ein gemeinsamer Abschnitt gewidmet. Auch hier folgt einer all- 
gemein orientierenden Einleitung die Beschreibung der betreffenden Hirnteile bei 
Amphioxus und daran anschließend die Schilderung der äußeren Form und inneren 
Struktur des Mesencephalon und Diencephalon der einzelnen Vertebratenklassen bis zum 
Menschen. Das Kapitel bringt zum SchluB einen Überblick der phylogenetischen Ent- 
wicklung und der Literatur. Im neunten Kapitel behandelt K. das sekundäre Vorderhirn 
(Telencephalon) und beginnt mit einer Beschreibung des Riechhirns und des Corpus 
striatum, geht dabei aus von dem ,,primären Vorderhirn" — Prosencephalon von Amphi- 
oxus, bescháftigt sich dann eingehend mit den verschiedenen Entwicklungsgruppen 
des Telencephalons bei den Kranioten (Inversion oder Eversion des dorsolateralen Teils, 
d. h. des Palliums) und wendet sich dann den Vorderhirnen der einzelnen Kraniotenarten 
zu, gibt einen sehr anschaulichen Überblick über die phylogenetische Entwicklung 
des Telencephalon der niederen Vertebraten, über den Bau des Riechhirns und des Corpus 
striatum bei Säugern, sowie über die Genese des Balkens. Sehr ausführlich wird im letzten 
Kapitel der Vorderhirnmantel der Sáuger und des Menschen behandelt. Von der 
makroskopischen Anatomie ausgehend schildert K. die Phylogenese der Großhirnfurchen, 
die mediale Mantelfläche (besonders Sulcus splenialis, Calcarina und Kollateralis), die 
Furchen der frontalen Oberfläche, Entstehung und Entwicklung der Fissura centralis 
und der frontalen Furchung, die Sulci des ventrolateralen Neopalliums, die Genese der 
Insel und der Heschlschen Windungen, die occipitalen Mantelteile, vor allem die 
Fissura lateralis (intraparietalis) und den Sulcus lunatus (Affenspalte). Es folgt eine 
erschöpfende Darstellung der Cyto- und Myeloarchitektonik des Neokortex: Es werden 
nach allgemeinen Betrachtungen und einer Erörterung der Funktionsverteilung in 
tiefen und oberflächlichen Rindenschichten die einzelnen Rindenfelder (mediale, frontale 
parietale, insulare, temporale und occipitale) beschrieben, Schlußfolgerungen über die 
Mantelentwicklung angeschlossen und dann noch einmal alles über Furchen, Rinde 
und Funktion der einzelnen Regionen bisher Bekannte zusammengefaßt. Zum Schluß 
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gibt K. ausführliche Literaturangaben und einen besonderen Abschnitt Addenda und 
Corrigenda. Die Ausstattung des Werkes ist wie die des ersten Bandes ganz vorzüglich. 

7. Parker, G. H. The nervous system; its origin and evolution. New York med. 
journ. 98 (Nr. 24), 1167. 1913. 

8. Parker, G. H. The elementary nervous system. Philadelphia and London 1919. 
224 8. 

9. Parker, G. H. The origin and evolution of the nervous system. Popular Science 
Monthly 1914, S. 118. 

(Populäre Darstellung der in den vorigen Berichten erwähnten Theorie.) 

10. Pfeifer, R. A. Das menschliche Gehirn nach seinem Aufbau und seinen 
wesentlichen Leistungen gemeinverständlich dargestellt. 3. erw. Aufl. 95 Abb. Leipzig: 
Engelmann 1920. VII. 123 S. 8°. 

11, Rauber, A. Lehrbuch der Anatomie des Menschen. Neubearb. von Fr. Kopsch. 
5. Abt. Nervensystem. 415 Abb. 11. Aufl. Leipzig: Thieme 1920. 480 8. 8°. 

12. Sobotta, ©. Atlas der deskriptiven Anatomie des Menschen. 3. Abt. Nerven- 
und Gefäßsystem und Sinnesorgane des Menschen. 3. Aufl. 64 Taf. und 128 Abb. VIII, 
S. 447—775, 8°. Lehmanns med. Atlanten Bd. 4. 1920. 

13. Sterzi Giuseppe. Anatomia del sistema nervoso centrale dell'uomo. Vol. I. 
1914. Editore: Angelo Draghi, Padova, Corso Cavour Nr. 9. 

Ref. Edinger zeigt mit ganz besonderer Freude das Erscheinen dieses Buches an, 
weil es nach langer Zeit wieder einmal eine vielfach auf eigenen Untersuchungen beruhende 
Neudurcharbeitung des Nervensystems bildet. Das Bekannte ist natürlich überall 
aufgenommen. Die Schilderung ist überall klar, sie beginnt mit der Histologie, wo 
der Zelle eine sehr vollstándige Darstellung gewidmet ist, vielleicht vollständiger als 
sie bis jetzt in irgendeinem anderen Lehrbuch steht und soll in dem noch nicht erschienenen 
II. Band mit der Grofhirnrinde endigen. Besser als irgendwo anders sind die entwick- 
lungsgeschichtlichen Verhältnisse und namentlich die Blutversorgung geschildert; auch 
die Tela chorioidea erfährt hier einmal eine ausreichende Darstellung. Daß der Verf. 
einer der besten Kenner der vergleichenden Anatomie des Nervensystems ist, merkt man 
überall. Von den 278.Abbildungen des I. Bandes, deren Reproduktion wohl manchmal 
etwas zu wünschen übrig läßt, ist die Mehrzahl Original. Ref. behält sich eine Gesamt- 
besprechung vor für die Zeit, wo das Buch fertig vorliegt. Edinger f. 

14. Villiger, Emil. Die periphere Innervation. Kurze übersichtliche Darstellung 
des Ursprungs, Verlaufs und der Ausbreitung der Hirn- und Rückenmarksnerven, sowie 
der Nerven des sympathischen Systems mit besonderer Berücksichtigung wichtiger 
pathologischer Verhältnisse. 2. Aufl. 57 Abb. Leipzig: Engelmann 1915. 

15. Villiger, Emil. Gehirn und Rückenmark. Leitfaden f. d. Stud. d. Morphol. 
u. d. Faserverlaufs. 5. bis 7. Aufl. 262 Abb. Leipzig: Engelmann 1920. VII. 328 S. 8°. 

16. Walter, F. K. Anatomie des Nervensystems. Jahresber. üb. d. Leet a. d. Geb. 
d. Neurol. u. Psych. 21, 4. 1917. 

17. Whitaker, I. Ryland. Anatomy of the brain and spinal cord. 5th ed. Chicago: 
Med. Bk. Co. 1921. 262 8. 

18. Winkler, C. und Potter, Ada. An Anatomical Guide to experimental Researches 
on the Cat’s Brain. A Series of frontal Sections. Amsterdam: Verlag W. Versluys 1914. 

Winkler und Potter haben dem prachtvollen Atlas des Kaninchengehirnes von 
1911 mit dem Atlas des Katzengehirnes einen, wenn möglich, noch vollkommeneren 
nachfolgen lassen. Es ist kein Zweifel, wir besitzen von keinem Tier eine auch nur an- 
nähernd so vollständige bildliche Wiedergabe zahlreicher Hirnschnitte. Mit dem Zeichen- 
apparat wurden bei sehr erheblicher Vergrößerung Tafeln hergestellt, die auf der einen 
Seite Markscheidenfärbung, auf der anderen Zellfärbung wiedergeben. Diese Tafeln, 
35 an der Zahl, wurden dann auf das immerhin noch große Format des Atlasses photo- 
graphisch verkleinert. Es sind 35 Frontalschnitte — vom Riechlappen bis zum Hals- 
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mark — wiedergegeben; aber außerdem sind eine Anzahl Zwischentafeln vorhanden, 
welche einzelne Abbildungen von bestimmten Regionen der Hirnrinde und, was besonders 
dankenswert ist, sehr vergrößerte Abbildungen vom Thalamus opticus wiedergeben. 
Überall ist versucht, die größte Exaktheit zu erreichen. Der englische Text, welcher 
jede Tafel begleitet, gibt in tunlichst objektiver Beschreibung eine Erklärung der zahl- 
reichen eingeschriebenen Buchstaben. In der Einleitung spricht sich Winkler, wie 
Ref. Edinger scheint, durchaus mit Recht, zugunsten von Zeichnungen gegenüber 
Photographien aus. Die letzteren können, weil ja jeder Schnitt viele sichtbare Ebenen 
enthält, nie so scharf und präzis sein wie die Zeichnungen und es entstehen für den Be- 
schauer viel leichter Irrtümer; Photographien werden deshalb nur scheinbar eine ganz 
objektive Wiedergabe sein. Anders ist es natürlich bei durchaus in einer Ebene liegen- 
den Präparaten, wie etwa Bakterien. Jeder, der Photographien von Hirnschnitten 
kennt und diesen Atlas durchstudiert, wird das zugeben. Besondere Schwierigkeit 
muß die Zeichnung der Schnitte durch den nach Zellen gefärbten Thalamus gemacht 
haben. Derartig schöne Bilder aus dieser Region sind überhaupt bisher nicht bekannt. 
An dem ungeheuren Reichtum an Zellen und dem Wirrwarr von Fasern erkennt man 
80 richtig, wie weit wir noch heute von einem Verständnis dieser Gegend entfernt sind 
und wie künstlich es ist, wenn wir heute einige wenige Kerne hier abscheiden. Zweifellos 
wird uns hier nur auf systematischer Degeneration aufgebaute Arbeit zum Ziele führen. 
An der prachtvollen Thalamusabbildung, Tafel 12a, kann man sich heute noch nicht 
viel besser orientieren als an ähnlichen Schnitten von vor 20 Jahren. Nur daß uns hier 
noch Unendliches zum Verständnis fehlt, das lehren diese Tafeln eindringlich. 
Edinger f. 

19. Winkler, €. Handbuch der Neurologie. Erster Teil. Haarlem: De Erven 
F. Bohn 1917. 

20. Winkler, C. Anatomie du systéme nerveux. Une tentative de grouper en systéme 
fonctionel les voies et les centres, de localisation diverse, par lesquels les diverses impres- 
sions sensorielles peuvent se traduire en réactions réflexes. 1. partie. Les appareils 
nerveux de l'olfaction, de la vision, de la sensibilité générale, du goüt. Haarlem: Erven 
F. Bohn 1918. XVI. 435 S. 4°. Manuel de Neurologie. T.I. L'anatomie du système 
nerveux — Cornelis Winkler, Opera ommia. T. VI. 

21. Ziehen, Th. Ayatomie des Zentralnervensystems II. Mikroskopische Anatomie 
des Gehirns. 1. Teil. Mit 59 teilweise farbigen Abb. im Text. Jena: Gustav Fischer 1913. 
338 S. 


Sehr eingehende Beschreibung von Querschnittsbildern durch die Oblongata und caudale 
Brücke sowie der Kerne und Fasersysteme in diesem Gebiete. Der Band reiht sich würdig seinen 
Vorgängern an und wird besonders als Nachschlagebuch für alle auf diesem Gebiete Arbeitenden 
dienen. Die Literatur ist genügend berücksichtigt, der Technik sind mehrere Seiten gewidmet, 
die Abbildungen ausgezeichnet gelungen. 
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Gewicht. 


22. Belli, Franeeseo. Peso del cervello e cervelletto dei bovini in rapporto di diametri 
frontali. Il Nuovo Ercolani Anno 24, 1919. S.38. 

23. Donaldson, Henry H. The Interpretation of differences in Mammalian brain 
weigth in terms of the structural elements. Transact. of the Americ. neurol. assoc. 1914. 


Im Verhältnis zu ihrem Kórpergewicht haben groBe Albinoratten bis zu 25% weniger 
Gehirn als groBe norwegische Ratten. Dieser Unterschied tritt erst 3 Wochen nach der Geburt 
auf; er beruht also schwerlich auf vermehrter Zellbildung, und es spricht vieles dafür, daB es 
sich nur um Vergrößerung der Einzelelemente des Nervensystems handelt. Edinger t. 

24. Dubois. On the relation between the quantity of the brain and the size of the 
body in vertebrates. Proceed. of the Kon. Akad. v. Wetensch., Amsterdam, XVI, 1914. 


6 Zusammenfassendes 


25. Dubois. Comparison of the brainweight in function of the bodyweight in the 
two sexes. Proceed. Kon. Akad. v. Wetensch., Amsterdam, XVII, 1918. 

26. Dubois, E. Die Bedeutung der GrôBe des Neurons und seiner Teile. Verslag 
d. Vergad. Kon. Acad. v. Wetensch. (afd. Wis- en Natuurk.) 27, 503. 1919. 

27. Dubois, E. Vergleichung des Hirngewichtes, in Funktion des Körpergewichtes, 
zwischen den zwei Sexen. Ibid. 27, 714. 1919. 

28. Dubois, E. Die Beziehung der Quantitäten des Gehirns, des Neurons und seiner 
Teile zur Körpergröße. Verslag d. Verg. Kon. Acad. v. Wetensch. (afd. Wis- en Natuurk.) 
26, 1416, 1918. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psych. Referate u. Ergebnisse 18, 179. 
1919. 


Die GróBe des Inhalts des Gehirns wüchst proportional dem Quadrat des Inhalts der homo- 
logen Ganglienzellen, der Inhalt des Neurons proportional dem Quadrat des zentralen Neuron- 


teils der Ganglienzelle. Formel [S] gm ` (S und s die Kórpergewichte, G und g die Volumina 
der Ganglienzellen eines großen und kleinen Tiers der gleichen Art, r der Relationsexponent 
— 0,277 [Verhältnis der Augengröße zur Körpergröße]). Näheres siehe Original. 

29. Entres, I. L. Über den Schädelinhalt Geisteskranker. Arch. f. Psych. 54, 1028. 
1914. 

Bei 300 Leichen von Geisteskranken betrug die mittlere Schädelkapazität 1411 (Männer 1488, 
Frauen 1326, bei letzteren größer, im Verhältnis zur Körpergröße, als bei Männern). Ganz gleiche 
Verháltnisse wie bei Geistesgesunden. 

30. Hatai, Shinkishi. On the brain weights of rats descended from the cross between 
the wild Norway (Mus norvegicus) and the domesticated albino (Mus norvegicus albinus). 
Two charts. Journ. of comp. neurol. 25, 555. 1915 (dedicated to Professor Lud wig 
Edinger). 


Die hybriden Abkómmlinge von norwegischen und Albinoratten besitzen Gehirngewichte 
zwischen den beiden Arten, entsprechend der normalen Wahrscheinlichkeitskurve und sind bei 
pigmentierten hybriden Ratten áhnlich den nicht pigmentierten. 

31. Hovy. On the relation of the quantity of white and grey substance in the 
central nervous system. Proceed. of the Kon. Akad. v. Wetensch., Amsterdam, XVI, 
1903. 


Das Gehirngewicht bei Hapale verhält sich nach Kar plus zum Kórpergewicht wie 1 : 29 
bis 30, das Verhültnis Rückenmark : Gehirn : Kórpergewicht wie 1 : 7,21 : 219. Bei Hamadryas 
(erwachsen, weiblich) Rückenmark : Gehirn 1: 15,79, Hamadryas (jung, männlich) 1 : 36,79. 
er en (jung, weiblich) Rückenmark : Gehirn : Körpergewicht 1 : 50 : 625 bzw. 

32. Rudolph, Otto. Untersuchungen über Hirngewicht, Hirnvolumen und Schädel- 
kapazität. Beitr. z. pathol. Anat. u. z. allg. Pathol. 58. 1914. 

Das Verhältnis des Gehirns zur Kopfhöhle ist beim Erwachsenen nicht konstant. 
Beim Neugeborenen erfüllt das Gehirn bis auf 21/,% den Schädel. Vom 6. Jahr ab 
wird der Zwischenraum größer und erreicht gegen Ende der Pubertät einen konstanten 
Wert von etwa 71/,% (Schwankungen 5—10%). Erst im hohen Alter kann dieser Wert 
durch einen Hirnschwund sich bis auf 14% erhöhen. Dies ist gewiß für die Beurteilung 
des Gehirndruckes in den verschiedenen Altern sehr wichtig. Kinder müssen viel leichter 
Druckerscheinungen bekommen als Erwachsene, während bei den letzteren ja ein freier 
Raum für die Gehirnzunahme von 7—8% ist. Im höheren Alter kann der Schädel bis 
zu 200 qcm mehr aufnehmen. Nur das erklärt, daß man bei Apoplexien oft enorme 
Blutungen findet. Auch Tumoren kann ein älteres Hirn leichter ausweichen. 

Kapazitätsmessungen des macerierten Schädels, der 61/,—7% mehr Raum hat 
als die flache Kopfhöhle, müssen diese 7%, zuaddiert werden. Von innen macht die 
Dura allein 4% aus. Die Verhältnisse der Kopfhöhle sind bei Menschen ganz andere 
als bei Tieren. Dies ist wichtig für die Beurteilung des Hirndruckes bei Tieren. 

Edinger f. 
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33. Stewart, C. A. Weights of various parts of the brain in normal and underfed 
albino rats at different ages. 1 Abb. 3 Taf. Journ. of comp. neurol. 30, 511. 1918. 

Die cerebralen Hemisphären (minus Bulb. olfact.) wiegen bei Geburt 64%, nach 2 Wochen 
71%, bei Erwachsenen 61%, des ganzen Körpergewichts. Der Hirnstamm (inkl. Mittelhirn, 
Pons und Oblongata) wiegt bei Geburt 29, nach 3 Wochen 16%, bei Erwachsenen 22%, das 
Kleinhirn 3,7% bei Geburt, 14% nach 7 Wochen, die Bulb. olfact. 2,5% bei Geburt, 4,5% nach 
7 Wochen, 2,9% bei Erwachsenen. Das relative Gewicht steigt in allen Teilen des Gehirns bei 
schlecht ernährten Ratten, und zwar recht bedeutend. Dabei bleiben die oben angeführten 
Verhältniszahlen im großen und ganzen bestehen, nur die Bulb. olfactorii werden relativ schwerer 
bei hungernden Ratten. 

34. Wessberge, H. Variation de poids subies par des encéphales d'oiseaux immergés 
dans des solutions salines. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 74, 1398—1400. Abb. 
1913. 

Bei in destilliertes Wasser (absolut hypotonisch) eingetauchten Gehirnen nimmt das Gewicht 
in den ersten 5 Stunden etwa rapide zu, um dann fast ebenso zu fallen. Bei schwachen (hypo- 
tonischen) Salzlösungen ist es ähnlich, doch wird mit steigender Konzentration der Anstieg 
der Kurve für die Gewichtsveränderung langsamer, ihr Höhepunkt niedriger. Bei 70°/% zeigt 
sich die Lösung fast isotonisch, indem erst nach Stunden die Gewichtszunahme eintritt. Stärkere 
Lösungen sind hypertonisch, bei ihnen fällt das Gewicht erst stark, um dann anzusteigen und 
bei sehr starken den Anfangspunkt nicht wieder zu erreichen. Loeb glaubt für Muskeln, daß dieser 
Wiederanstieg durch Desorganisation der Gewebe, also besonders der Zellmembranen hervor- 
gerufen werde, doch konnte Verf., wenn er ein solches Gehirn in eine noch stärkere Lösun 
übertrug, eine abermalige Gewichtsabnahme erzeugen. Stendell f. 


Wachstum. 


35. Agduhr, E. Is the post-embryonal growth of the nervous system due only 
to an increase in size or also to an increase in number of the neurones? Verslag d. Vergad. 
d. Kon. Acad. v. Wetensch. (afd. Wis- en Natuurk.) 27, 1011, 1038. 1919. Ref. Zeitschr. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Referate und Ergebnisse 25, 165. 1920. 

Das postembryonale Wachstum der Nerven erfolgt nach Agduhr zum Teil infolge Zunahme 
der Neuritenzahl, dabei keine Verästelung, sondern Zunahme der Neuronenzahl (aus undiffe- 
renzierten Ependymzellen im Rückenmark, aus undifferenzierten Zellen zwischen den Kapsel- 
zellen in den Spinalganglien, mitotische Teilung dieser „Reservezellen‘‘ nur bis zum 2. Monat 
nach der Geburt, dann amitotische Teilung. Befórderung der Zellzahl durch Training, Ver- 
minderung durch Überanstrengung. Wachstumsfiguren der Neuriten (ventrale und dorsale 
Lumbalnervenäste bei 17 Tage altem Hunde) gleich denen bei experimenteller Regeneration 
peripherer Nerven. 

96. Agduhr, Erieh. Studien über die postembryonale Entwicklung der Neuronen 
und die Verteilung der Neuriten in den Wurzeln der Spinalnerven. Journ. f. Psychol. 
u. Neurol. 25 (Ergänzungsheft 2), 436. 1920. 

Untersuchungen über postembryonale Entwicklung der Neuronen bei Menschen, 
Säugern (weiße Maus) und Amphibien (Bufo) Es findet eine postembryonale Ver- 
gróBerung der Ganglienzellen und Nervenfasern statt, auBerdem eine Neubildung, also 
Vermehrung der Zahl der Neuronen. Agduhr ist gegen Nageottes Hypothese von der 
Umwandlung unipolarer Ganglienzellen in multipolare und der Bildung mehrerer Neuriten 
aus einer Zelle. Zweckmäßige Trainierung führt zu Vermehrung der Wurzelneuriten 
und zur Vergrößerung der neurofibrillären Masse. 

37. Bayerthal, I. Zur Frage nach der Volumzunahme des Gehirns durch die Übung 
geistiger Kräfte. Zeitschr. f. Psychotherapie u. med. Psychol. 6, 5—6. 1916. 

Der Schädelumfang nimmt während der Schulzeit zu, bei begabten und fleiBigen Schülern um 
ein paar Millimeter mehr im Durchschnitt als bei mäßiger bzw. unterdurchschnittlicher Begabung. 

38. Busacea, Archimede. Studi sulla curva di accrescimento della cellula gangliare 
dell'uomo. Mit Abb. Giorn. Accad. Med. Torino Anno 83, 101, 1920. 

39. Coghill, G. E. Correlated anatomical and physiological studies of the growth 
of the nervous system of Amphibia. II. The afferent system of the head of Amblystoma. 
79 Abb. Journ. of comp. Neurol. 26 (3), 247. 1916. 


H Zusammenfassendes 


Anatomische und physiologische Untersuchungen in verschiedenen Stadien von 
Amblystoma haben ihren Niederschlag in einer prinzipiell außerordentlich wichtigen 
Arbeit von Coghill gefunden, aus der an dieser Stelle nur die Hauptresultate mitgeteilt 
werden sollen, während für die sehr anregend geschriebenen Hauptabschnitte auf das 
Original verwiesen sei. Der präauditorische Teil des allgemeinen Haut- (,,General cuta- 
neous‘ -)systems entwickelt sich viel früher als der postauditorische, wird aber erst dann 
zu einem lebenswichtigen Faktor, wenn der Embryo zu schwimmen beginnt, wenn 
auch schon vorher unregelmäßige, seltene Reaktionen auf präauditorische Reizung er- 
folgen. Der Eintritt des rezeptorischen V-Anteils in die Funktion als wichtiger Faktor 
für das Verhalten des Embryo ist eng verbunden mit dem Auswachsen der V-Wurzeln 
in die unmittelbare Nachbarschaft motorischer Zentren in kaudalsten Oblongatateilen. 
Scheinbare Unregelmäßigkeiten der Bewegungsrichtung im Verhältnis zur berührten 
Seite, wie sie in den ersten Entwicklungsstadien häufig beobachtet werden, sind dadurch 
begründet, daß der Punkt des adäquaten Reizes nicht identisch ist mit dem Punkt der 
Berührung infolge der Variabilität der Reizschwelle der Reflexbógen in ihrer Totalität, 
aber nicht infolge diffuser Leitung durch das Nervensystem. Denn die Reflexbógen 
sind schon in dieser Periode ganz genau bestimmt und fixiert. Das afferente System 
des Kopfes reagiert wie das des Rumpfes auf chemische Reize. Es besteht in der Zeit, 
da das Tier zu schwimmen beginnt, nur geringe Reaktion auf starke Belichtung der 
Retina, entsprechend dem embryonalen Charakter der Retina und des Opticus in diesem 
Stadium. Aber auch auf Riechreize reagiert der Embryo nicht deutlich, trotz ziemlich 
fortgeschrittener Riechnervenentwickelung. Ebenso beteiligen sich Hórorgan und Seiten- 
linienorgane noch nicht an den Reaktionen, obwohl die Lateralorgane und Lateralis- 
nerven bereits besser entwickelt sind als das allgemeine Hautgangliensystem. Diese Tat- 
Sachen erfordern weitere Studien in engster Verbindung mit anatomischen Unter- 
suchungen. 


40. Dockeray, F. €. Volumetric determinations of the parts of the brain in à human 
fetus 156 mm long (crown-rump). Anat. record 9 (2), 207. 1917. 


Sehr eingehende vergleichende Messungen nach Wachsrekonstruktionen und Beschreibung 
der makroskopischen Verhältnisse. 


41. Donaldson. Henry H., S. Hatai and H. D. King. Postnatal growth of the brain 
under several experimental conditions. Studies on the albino rat. Transact. of the Americ. 
neurol. assoc. 41. Ann. Meeting New York May 6, 7 and 8, 1915, S. 11. Journ. of nerv. 
a. ment. dis. New York 1916. 


Die Verff. haben sehr dankenswerte Versuche an weißen Ratten angestellt, das Wachstum 
des Gehirns (absolutes Gewicht, relatives Gewicht im Verhältnis zum Kórper, relatives Gewicht 
einzelner Hirnteile, Markreifung, Wassergehalt) unter verschiedenen Bedingungen zu studieren. 
Die Resultate sind etwa folgende: Indifferent, d. h. ohne merkbaren Einfluß sind: Kleinheit des 
Tieres (dabei auch kleines Gehirn, aber vóllig entsprechend der Kórperentwicklung) und die 
Entfernung der Geschlechtsdrüsen. Ungünstige Bedingungen sind: Zähmung (Domestikation), 
die einen Gewichtsverlust von 12% zur Folge hat, ferner die Entwicklung der Bulbi olfactorii 
und der Flocculi stört. Lipoidfreie Nahrung bedingt gleichfalls Verzögerung des Hirnwachstums, 
ganz gleich, ob die Hoden exstirpiert wurden oder nicht. Maisnahrung hatte den gleichen un- 
günstigen Einfluß auf Bulbi olfactorii und Flocculi, aber keinen auf Wassergehalt und Mark- 
reifung, auch Krankheit wirkt ungünstig; günstig wirkten ein: abwechslungsreiche Ernährung 
und freiwillige Übung (2,5%, relative Gewichtszunahme). Zahme Ratten haben die gleiche 
Zahl von Neuronen als die wilden, nur ihre Größe ist geringer. Nutzanwendung auf den Menschen: 
Verlust der Geschlechtsdrüsen hat keinen ungünstigen Einfluß auf das Gehirnwachstum, Krank- 
heit und ungenügende Ernährung sind schädlich, Übung wirkt günstig ein — die Veränderungen 
sind aber relativ gering, sie betreffen weder die Markreifung noch den Wassergehalt. Die großen 
Variationen in Größe, "Provortion und chemischer Zusammensetzung beim Menschenhirn müssen 
andere als die aufgezählten Ursachen haben. 


42. Donaldson, Henry H., and G. Nagasaki. On the increase in the diameters of 
nervecell bodies and of the fibers arising from them — during the later phases of growth 
(albino rat). 3 Tafeln, 1 Abb. Journ. of comp. neurol. 29 (?). 1918. 
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Vom 17. bis 360. Lebenstag vergrößern sich die größeren Markfasern, die von den Spinal- 
ganglienzellen und den efferenten Zellen des Rückenmarks ausgehen, im selben Maße, die Axonen 
selbst nur wenig. Die Spinalganglienzellen und die Abgangsstellen der Axonen vergrößern sich 
verhältnismäßig so wie die Körperoberfläche, ebenso das Verhältnis zwischen Zellplasma und 
Kern. Die efferenten Zellen wachsen dagegen nur in geringem Maße, während ihre Fasern sich 
im gleichen Verhältnis wie die Spinalganglienzellen vergrößern. Das Verhältnis zwischen Zell- 
plasma und Kern bleibt ebenfalls das gleiche. Also ziemlich starke Differenz im postnatalen 
Verhalten der afferenten und efferenten Neuronen. 

43. Dunn, Halbert L. The growth of the central nervous system in the human 
fetus as expressed by graphic analysis and empirical formulae. (Dep. of anat., univ. 
of Minnesota, Minneapolis. Journ. of comp. neurol. 88, 5, 405—491. 1921. Ref. 
Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 29, 10. 1922. 

44. Kappers, C. U. Ariens. The logetic character of growth. 2 Abb. Journ. of 
comp. neurol. 31 (2), 51. 1920. 

Betonung des Zusammenhanges zwischen den Gesetzen, die den bewußten psychischen 
Vorgängen zugrunde liegen, und denen des Kórperwachstums. Geistesleben und kórperliche Ent- 
wicklung haben das Gemeinsame, daß in beiden Fällen der Icheinheit äußere Einflüsse vorher- 
gehen, die eine primäre Einheit in der Mannigfaltigkeit veranlassen. 

45. Levi, G. Nuovi studi sull accrescimento delle cellule nervose. Ricerche in Ortha- 
goriscus mola. Atti Accad. Sc. lett. ed arti di Palermo 1918. 

46. Nittono, Kenji. Onthe growth of the neurons composing the Gasserian ganglion of 
the albino rat, between birth and maturity. 1 Tafel. Journ. of comp. neurol. 32, 231. 1920. 

47. Ping, Chi. On the growth of the largest nerve cells in the superior cervical 
sympathetic ganglion of the albino rat — from birth to maturity. Journ. of comp. 
neurol. 83, 3, 281—308. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
28, 346. 1922. : 

48. Retzius, Gustaf. Wächst noch die GróBe des menschlichen Gehirns infolge 
der Einwirkung der , Kultur"? Zeitschr. f. Morphol. u. Anthropol. 18 (Festschr. f. 
Schwalbe), 1915. 

49. Sugita, Naoki. Comparative studies on the growth of the cerebral cortex. I. On 
the changes in the size and chape of the cerebrum during the postnatal growth of the 
brain. Albino rat. 2 Abb. und 2 Karten. Journ. of comp. neurol. 28 (3), 495. 1917. 

Das GroBhirnvolum der erwachsenen weifen Ratte ist 7,74 mal gróBer als bei der Geburt, 
dasselbe Verhältnis trifft für das ganze Gehirn zu. Das Vorderhirn wächst mehr in die Länge 
als in die Breite und Hóhe, nur zwischen 10. bis 20. Tag nach der Geburt sind alle Verhältnisse 
die gleichen wie bei der Geburt (Breite etwas größer als Länge, später umgekehrt!) Keine 
Geschlechtsdifferenzen. Das spezifische Gewicht nimmt allmáhlich wahrscheinlich zu, infolge 
der Markreifung. 

50. Sugita, Naoki. Comparative studies on the growth of the cerebral cortex. II. On 
the increase in the thickness of the cerebral cortex during the postnatal growth of the 
brain. Albino rat. Journ. of comp. neurol. 28 (3), 511. 1917. 12 Abb. und 12 Karten. 

Sehr genaue Messungen der Hirnrindendicke bei weißen Ratten mit außerordentlich minu- 
tiöser Technik, deren Einzelheiten im Original einzusehen sind. Resultate: 

Die GroBhirnrinde ist bei der Geburt am Frontalpol am dicksten, am Occipitalpol am 
dünnsten. Ebenso verdünnt sich die Rinde von der dorsalen zur ventralen Oberfläche. In den 
ersten 10 Tagen verdickt sich die Rinde um mehr als 2 mal, während das Hirngewicht fast auf 
das 4fache steigt. In den nächsten 10 Tagen steigt sowohl Rindendicke wie Kórpergewicht in 
geringerem Grade, vom 20. bis 90. Tage noch weniger, später überhaupt nicht mehr deutlich, 
aber die Oberfläche der Gehirnrinde nimmt noch zu und das Gewicht steigt ein wenig. In der 
ersten Phase wüchst die Dicke der GroBhirnrinde durch Auftreten neuer Zellen aus der Matrix 
und durch VergróBerung der Zellkórper, in der zweiten besonders durch Wachstum der Zell- 
kórper, der Axonen und Dendriten, die dritte ist charakterisiert durch Zunahme der markhaltigen 
Nervenfasern, daher nur Wachstum der Oberfläche. Am Frontalpol wächst die Rinde rapider 
an Dicke wie an allen anderen Teilen, letztere, mit Ausnahme ungewöhnlich gebauter Stellen 
(Ammonshorn usw.) wachsen ganz gleichmäßig. Keine Geschlechtsunterschiede. Die definitive 
Dicke der Hirnrinde ist bereits erreicht, bevor die Markreifung einsetzt. Die menschliche GroB- 
hirnrinde müßte, wenn man das relative Wachstum von Ratte und Mensch und den Zustand der 
Rinde bei der Geburt berücksichtigt, nach 15 Monaten etwa ihre definitive Dicke erreicht haben. 
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51. Sugita, Naoki. Comparative studies on the growth of the cerebral cortex. III. 
On the size and shape of the cerebrum in the Norway rat (Mus norvegicus) and a compa- 
rison of there with the corresponding characters in the albino rat. 2 Tab. und 2 Abb. 
Journ. of comp. neurol. 29 (1), 1. 1918. 


Das Großhirn der norwegischen Ratte ist etwas größer und vorne mehr abgerundet als 
das der weißen Ratte. 


52. Sugita, Naoki. Comparative studies on the growth of the cerebral cortex. IV. On 
the thickness of the cerebral cortex of the Norway rat (Mus norvegicus) and a comparison 
of the same with the cortical thickness in the albino rat. 10 Tabellen. Journ. of comp. 
neurol. 29 (1), 11. 1918. 


Zwischen der Großhirnrindendicke der norwegischen und der weißen Ratte bestehen geringe 
Differenzen. Die norwegische Ratte hat im ganzen dickere Rinde, besonders aber dickere 
Occipitalrinde, entsprechend dem besseren Sehvermögen. Aus der größeren Rindendicke folgt 
die größere Quantität grauer Substanz bei der norwegischen Ratte, daher auch der größere 
Wassergehalt des Gehirns». 


53. Sugita, Naoki. Comparative studies on the growth of the cerebral cortex. 
V. Part I. On the area of the cortex and on the number of cells in a unit volume, 
measured on the frontal and sagittal sections of the albino rat brain, together with the 
changes in these characters according to the growth of the brain. V. Part II. On the 
area of the cortex and on the number of cells in a unit volume, measured on the frontal 
and sagittal sections of the brain of the Norway rat (Mus norvegicus), compared with 
the corresponding data for the albino rat. 3 Abb. und 4 Tabellen. Journ. of comp. neurol. 
29 (2), 61. 1918. 


Die Großhirnrinde der weißen Ratte erreicht mit 20 Tagen nach der Geburt ihre größte 
Dicke vor Beginn der Markreifung. Sie kann als frühreif gelten, da sie zur Zeit der Entwöhnung 
bereits voll ausgebildet ist. Das Hirngewicht beträgt zu dieser Zeit wenig mehr als die Hälfte 
des Erwachsenen. Größe, Volum und Gewicht stehen gerade in der Mitte ihres Wachstums, 
sie erleiden aber keine gröberen Änderungen mehr, auch nicht in bezug auf die Zahl der Rinden- 
elemente. Die Zellteilung im Großhirn hat jetzt aufgehört (komplette Zellzahl am 20. Tage nach 
der Geburt), mehrere Zellen besitzen auch ihre definitive Größe. Die Rindenfläche wächst zwar 
in sagittaler und frontaler Richtung das ganze Leben hindurch, aber nach dem 20. Tage, dem 
Tage der Entwöhnung, nur in geringem Maße und langsam. Mit 20 Tagen ist die Organisation 
der Rinde vollendet. Darauf beginnt erst die Periode der Erziehung. Die Ratte wächst 30 mal 
schneller als der Mensch, aber bei der Geburt ist das Menschenhirn in seiner Entwicklung gleich 
dem einer 5 Tage alten Ratte, es entspricht demnach die 20tägige Rattenrinde der Menschen- 
rinde von 15 Monaten. Auch bei der norwegischen Ratte ist die Entwicklung der Großhirnrinde 
D = Tagen erreicht, das Hirngewicht etwas größer (1,43 :1,17 g), die Zellzahl etwa die 
gleiche. 


54. Sugita, Naoki. Comparative studies on the growth of the cerebral cortex. VI. 
Part I. On the increase in size and on the development changes of some nerve cells 
in the cerebral cortex of the albino rat during the growth of the brain. VI. Part II. On 
the increase in size of some nerve cells in the cerebral cortex of the Norway rat (Mus 
norvegicus), compared with the corresponding changes in the albino rat. 6 Abb., 4 Ta- 
bellen. Journ. of comp. neurol. 29 (2), 119. 1918. 


Bei 128 weißen Ratten verschiedenen Alters wurde die Größe der in einem fixierten Teil 
der Großhirnrinde vorhandenen Nervenzellen systematisch gemessen und die postembryonalen : 
Entwicklungsänderungen studiert. Mit 20 Tagen, dem Abschluß der Entwicklung etwa ent- 
sprechend, ou Dt die Pyramidenzelle der Lamina pyramidalis 21—27 u, der Kern 19—21 « (bei der ` 
Geburt 11—15 x bzw. 10—11 u), in der Lamina ganglionaris (etwa 25 Tage nach der Geburt) f 
27—37 u bzw. 24—25 u (bei der Geburt 17—21 u bzw. 14—16 u). Pyramidenzellen erreichen ihr 
Größenmaximum 20—30 Tage nach der Geburt, später werden sie kleiner, während ihre innere 
Struktur weiter reift. Neben der Rindendicke und der Zellzahl erreicht auch die Größe der Rinden- , 
zellen etwa nach 20 Tagen (gleich dem Alter der Entwöhnung) ihr Maximum. Bei der nor- / 
wegischen Ratte sind die Maße der erwachsenen Pyramidenzelle 20—27 u, des Kernes 18—19 x 
in der Lamina pyramidalis, während sie in der Lamina ganglionaris 32—43 u bzw. 26—27 ce 
mißt (also etwa 4% in Größe, 12% an Volumen größer als die der weißen Ratte.) Der Gang 
der Entwicklung und der morphologischen Veränderungen der Zellen sind bei norwegischen Ratten 
ähnlich denen der weißen. 
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55. Sugita, Naoki. Comparative studies on the growth of the cerebral cortex. VII. 
On the influence of starvation at an early age upon the development of the cerebral 
cortex. Albino rat. 2 Tafeln. Journ. of comp. neurol. 29, 177. 1918. 


Gleich nach der Geburt hungernde Ratten erleiden eine Abnahme des Hirngewichtes, 
die relativ geringer ist als die des Kórpergewichtes. Zellteilung geht normalerweise vor sich, 
das Größenwachstum der Zellen und die Bildung markhaltiger Fasern leidet etwas, das geringere 
Gewicht und die verminderte Größe des Gehirns ist demnach eine Folge verringerten Wachstums 
und verzógerter Entwicklung der Neuronen, nicht einer Verminderung ihrer Zahl. 


56. Sugita, Naoki. Comparative studies on the growth of the cerebral cortex. VIII. 
General review of data for the thickness of the cerebral cortex and the size of the cortical 
cells in several mammals, together with some postnatal growth changes in these struc- 
tures. 3 Abb. und 2 Tafeln. Journ. of comp. neurol. 29, 241. 1918. 


Die Dicke der Hirnrinde an verschiedenen Stellen ist relativ bei Maus, Ratte und Kaninchen 
die gleiche, ihre Entwicklung ähnlich bei Maus und Meerschweinchen. Überall bei Säugern, wohl 
auch beim Menschen, nimmt die Rindendicke vom frontalen zum occipitalen Pol, von der dorsalen 
zur ventralen Oberfläche ab. Die Rinde wächst beim Menschen bis zur Vollreife etwa um 3 mm. 
Dieses Wachstum entspricht dem bei der weiBen Ratte. Schon mit 15 Monaten erreicht die 
menschliche Hirnrinde nahezu ihre größte Dicke. Rindendicke und Gehirngewicht hängen 
nur unwesentlich von dem Körpergewicht und der Größe der Tiere ab. Zellen des Groß- und 
Kleinhirns haben rasch ihre Endgröße erreicht, ihre intracelluläre Struktur dagegen entwickelt 
sich noch weiterhin (Ratte, Maus). Die Betzschen Riesenzellen sind in ihrer Größe unabhängig von 
Hirngröße und Körpergröße, besonders Katzen haben sehr große Betzsche Zellen. Die morpho- 
logische Hirnorganisation erreicht früh ihr Ende. Größe individueller Rindenzellen, Gesamtzahl 
der Rindenzellen, Dicke der Rinde erreichen gleichzeitig und früh ihren größten Wert, später 
entwickelt sich nur der innere Aufbau der Zelle und des Zellkerns weiter. Hirngewicht und 
Rindenvolum wächst auch noch weiter, aber langsamer als nach der Geburt. Diese spâtere 
Zunahme ist besonders durch das Wachstum der Zelladnexe, des intercellulären Gewebes (Glia, 
Blutgefäße), die intercerebrale Axonenvergrößerung und ihre Markreifung bedingt, die die 
Zellen weiter voneinander trennt. Das Rindenvolumen ist primär abhängig von der Größe 
der individuellen Rindenzellen und ihrer Zahl, es scheint, als ob bei Tieren, die zu einer bestimmten 
zoologischen Ordnung gehören, dieses Volumen in ganz bestimmtem Verhältnis steht zur Größe 
bzw. Oberfläche des Kórpers. 


Stoffwechsel. 


57. Donaldson, H. H. A preliminary determination of the part played by myelin 
in reducing the water content of the mammalian nervous system (albino rat). 1 Tafel. 
Journ. of comp. neurol. 26, 443. 1916. 


Zellkórper und marklose Neuriten haben nur geringen Wasserverlust zwischen Geburt 
und Wachstumsreife, die progressive Verminderung an Wassergehalt im ganzen Gehirn und 
Rückenmark ist eine Folge der Myelinanháufung (48% Wassergehalt) Das Myelin ist ein 
Fremdkörper, der für die charakteristische Neurontätigkeit nur geringe Bedeutung besitzt. 
Der bei den Muskelfasern in den Muskelzellen aufgespeicherte Fettgehalt ist bei den Neuronen 
extracellulär. Die Verminderung des Wassergehalts im Zentralnervensystem ist eine Funktion 
des Alters, sie tritt nur im Myelin auf, folglich ist auch die Myelinbildung eine Funktion des 
Alters. Der Wasserverlust tritt bei der Ratte in den ersten 40 Lebenstagen im Gehirn, wáhrend 
der ersten 100 Tage im Rückenmark auf. 


58. Hatai, Shinkishi. The effect of castration, spaying or semi-spaying on the weight 
of the central nervous system and of the hypophysis of the albino rat; also the effect 
of semispaying on the remaining ovary. Journ. of experim. Zoology 15 (3), 297. 1913. 


Kastration mánnlicher Mäuse und einseitige Kastration weiblicher hat auf das Kórpergewicht 
keinen Einfluß, doppelseitige Kastration weiblicher Tiere bedingt Zunahme des Gewichts durch 
Fettansammlung, ebenso relative Zunahme des Gewichts im Vergleich zur Körperlänge, während 
in den anderen beiden Fällen dieses Verhältnis dasselbe wie bei normalen Individuen ist. Der 
Schwanz wird nur bei männlichen Kastrierten etwas länger. Bei allen 3 Kategorien ist das 
Gehirngewicht ein ganz klein wenig geringer als in der Norm. Männliche Kastrierte haben ein 
etwas größeres Rückenmark, weibliche (halb und ganz) Kastrierte eher ein kleineres. Der 
Wassergehalt ist bei allen 3 Arten nicht verändert. Männliche Kastrierte haben eine schwerere 
Hypophysis, bei weiblichen Kastrierten bleibt das Gewicht normal. Bei halbseitig kastrierten 
weiblichen Mäusen wiegt das zurückgebliebene Ovarium genau das Doppelte des normalen. 
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Also: Die Hypophysis nimmt nach Entfernung der Geschlechtsdrüsen nur dann an Gewicht zu, 
wenn keine Fettsucht und keine Körpergewichtsvermehrung eintritt (männliche Kastrierte) oder 
die zurückgebliebene Drüse kompensatorisch für die entfernte eintritt (halbseitige Kastration 
weiblicher Individuen). 


59. Hatai, S. Metabolic activity of the nervous system. 1. Amount of non-protein 
nitrogen in the central nervous system of the normal albino rat. 1 Karte. Journ. of 
comp. neurol. 28 (2), 361. 1917. 


Der relative Gehalt an nicht an Eiweiß gebundenem Stickstoff nimmt im Laufe der ersten 

15 Tage nach der Geburt rapide ab. Dann sinkt die Kurve, entsprechend der Markreifung der 
Nerven, weniger steil bis zum 120. Tage, später ist der Abstieg kaum noch schätzbar. Alles 
Folgen der Myelinanhäufung, die zu dem Stickstoffstoffwechsel keine direkten Beziehungen 
besitzt. Ahnlich wechselt auch der relative Gehalt an organischen Extraktivstoffen und un- 
organischen Salzen. — Im Gehirn ist der Gehalt an ,,non-protein'-Stickstoff geringer als in 
anderen Organen, dagegen der N-Gehalt in Aminosäuren, Harnstoff und Ammoniaksalzen der 
leiche. Die stickstoffhaltigen organischen Extraktivstoffe sind eng verknüpft mit der aktiven 
Zellsubstanz und nicht mit den Lipoidsubstanzen. Der Wassergehalt schwankt im Kleinhirn, 
GroBhirn, Hirnstamm und Rückenmark, aber in bezug auf die lipoidfreien Substanzen ist er 
konstant. Die Wasserverminderung im Gehirn beruht auf Anhäufung von wasserarmem Myelin, 
somit bleibt der Wassergehalt des Zellplasma während. des Wachstums ziemlich konstant. In 
der grauen Substanz ist der N-Gehalt doppelt so groß wie in der weißen. Der Proteingehalt des 
Zentralnervensystems erscheint mit den Stoffwechselprodukten gut gesättigt. In allen Teilen 
der Zentralorgane gleichmäßiges Verhältnis von Stoffwechselprodukten und aktiver Zellsubstanz. 


60. Hatai, Shinkishi. Metabolic activity of the nervous system. II. The partition 
of non-protein nitrogen in the brain of the gray snapper (Neomaenis griseus) and also 
the brain weight in relation to the body length of this fish. 1 Tabelle. Journ. of comp. 
neurol. 29 (1), 41. 1918. 


Bei verschieden großen Exemplaren schwankt der Wassergehalt des Gehirns nur in engen 
Grenzen — ein Zeichen, daß die Markreife früher zu Ende geht wie bei S&ugern. Bezüglich des 
Gesamtstickstoffs, des Stickstoffs im Ather- Alkoholextrakt und des Fettgehalts bestehen ähnliche 
Verhültnisse wie bei dem Rattenhirnstamm, nicht aber beim ganzen Rattengehirn. Der non- 
proteine Stickstoffgehalt ist im Fischhirn weit größer als bei der Ratte und steckt a een 
im Aminosäurestickstoff. Der Gehalt an Harnstoff- und Ammoniakstickstoff ist bei Fisch und 
Ratte gleich groß. 


61. Koch, Mathilde L. Contributions to the chemical differentiation of the central 
nervous system. I. A comparison of the brain of the albino rat at birth with that of the 
fetal pig. Journ. of biol. chem. 14, 3. April 1913. 

Das Gehirn der neugeborenen weißen Ratte gleicht in der chemischen Zusammensetzung 


dem eines 50 mm und besonders auch dem eines 100 mm langen Schweinefetus. Diese Analogie 
wird durch die Struktur der Hirnrinde in beiden Fällen gestützt. 


62. Koch, Mathilde L. and Osear Riddle. Further studies on the chemical compo- 
sition of the brain of normal and ataxic pigeons. Journ. of comp. neurol. 31, 83. 1920. 


Kongenital ataktische Tauben haben ein kleineres Gehirn, insbesondere Kleinhirn und 
Oblongata wie normale. Die weiBe Substanz ist geringer entwickelt, die chemischen Unter- 
schiede lassen auf eine chemische Unterdifferenzierung oder Unreife der ataktischen Gehirne 
schlieBen. Starke Differenz in der chemischen Konstitution des Vogel- und Menschenhirns. 
Ferner waren wichtige Altersdifferenzen im Gehalt der einzelnen chemischen Bestandteile bei 
Tauben nachweisbar, auch Geschlechtsunterschiede (größeres Gewicht des Großhirns bei männ- 
lichen, der Oblongata + Cerebellum bei weiblichen Tauben). Der Prozeß der chemischen Diffe- 
renzierung, die besonders in dem relativen Reichtum an Myelin zum Ausdruck kommt, geht 
bei ataktischen Tauben langsamer als bei normalen vor sich, insbesondere im Kleinhirn und der 
Oblongata. 


63. Komine, Shigeyuki. Metabolic activity of the nervous system. IV. 'The content 
of non-protein nitrogen in the brain of the rats kept in a state of emotional and physical 
excitement for several hours. Journ. of comp. neurol. 31 (2), 69. 1920. 

Bei Ratten, die 10—24 Stunden lang elektrisch gereizt wurden, fand K o mine eine relativ 
größere Quantität Stickstoff, der nicht zum Eiweiß gehört, wie bei normalen. 6stündige Reizung, 
die bei normalem Ruhezustand keine Vermehrung bedingt, hat bei ‚„kämpfenden‘‘ Ratten 


eine Vermehrung der metabolischen Produkte im Gehirn zur Folge. Heftig kämpfende Ratten 
lassen bereits nach 1—4 Stunden dauernder Reizung beträchtliche Mengen ,,non-proteinischen'* 
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Stickstoffs erkennen. Als Grund für diese Vermehrung wird von Ko mine neben der Steigerung 
der allgemeinen physiologischen Aktivität des Körpers auch eine Vermehrung der metabolischen 
Aktivitàt des Gehirns selber angesehen. 

64. Seott, George G. The percentage of water in the brain of the smooth dog-fish, 
mustelus Wee? Anat. record 8, Nr.2. 1914. 

Während bei Säugern der Wassergehalt des Gehirns entsprechend der postnatalen 
Wachstumsintensität rapide nach der Geburt sinkt, bleibt er beim Dog-Fisch (Mustelus 
canis) konstant, weil hier keine tieferen Veränderungen des Nervensystem nach der 
Geburt mehr stattfinden. 


65. Stefani, A. Sull’ Azione Trofica del Sistema nervoso. Névraxe 14—15. 1913. 

Das Nervensystem wirkt mittels regulatorischer Nerven auf den allgemeinen Stoff- 
wechsel, jedoch bloß indirekt derart, daß den betreffenden Zn die Zirkulation 
regulierende Reize zugeführt werden. Lewy. 


e) Allgemeines. 


66. Brouwer. The significance of phylogenetic and ontogenetic studies for the 
neuropathologist. Journ. of nerv. a. ment. dis 51, 1920. 


67. Child, Charles Manning. The origin and development of the nervous system; 
from a physiological view-point. Mit Abb. Chicago 1921, Chicago Press 17, 296, S. 1921. 


68. Coghill, G. E. The primary ventral roots and somatic motor column of Ambly- 
stoma. 28 Abb. Journ. of comp. neurol. 23, 121. 1913. 


Coghill hat an Amblystomalarven von verschiedenen Entwicklungsstadien (unterschieden 
je nach der Art der Möglichkeit, motorische Reaktionen zu erhalten) nachweisen können, daß 
die primären motorischen (ventralen) Wurzeln lediglich die Kollateralen von motorischen Strang- 
zellen sind, daB also die ganze somatisch-motorische Zellsäule nicht nur funktionell im Sinne 
Gaskells, sondern auch anatomisch eine Einheit darstellt, die erst sekundär segmentale Glie- 
derung aufweist. Die Wurzeln entspringen regelmäßig aus den absteigenden Fortsätzen der 
Strangzellen, mit Ausnahme der am weitesten frontal gelegenen Myotome, wo sie aus dem fron- 
talen Aste abgehen. 

69. Dana, Charles L. The anatomic seat of the emotions: A DE of the 
James-Lange theory. Transact. of the Americ. neurol. assoc., 47. ann. meet., Atlantic 
City, 13.—15. VI. 1921, S. 241—246. 1921. Refer. Zentralbl. f d. ges. euros u. Psych- 


iatrie 28, 307. 1922. 


70. Delsman. Der Ursprung der Vertebraten. Zoolog. Anz. 41, 175. 1913. (Auto- 
refer. Fol. neurobiolog. 7, 186. 1913.) 

Delsman leitet die Chordaten „von Grobbens Protostomia her, indem das 
Stomodaeum der letzteren zum Medullarrohr der ersteren wurde und ein neuer Mund 
sich bildete. In beiden Fällen ein langes, englumiges, kleinzelliges, ektodermales Rohr, 
welches an dem einen Ende mit der AuBenwelt (Mund, Neuroporus), am andern Ende 
mittels des engen Blastoporus (jetzt Schlundpforte bzw. Canalis neurentericus) mit der 
Magenhóhle kommuniziert‘. 

Diese Theorie führt zur Bestátigung der Dohrn-Semperschen Hypothese von 
der Rolle der Anneliden als Ahnen der Vertebraten. Würmer, Mollusken und Vertebraten 
gehen aus der gemeinsamen Stammform der Trochophora hervor. Die Ventralfläche 
der Anneliden entspricht dem Rücken der Vertebraten, die Bauchganglien den Spinal- 
ganglien, der sekundáre Vertebratenmund geht aus einer Verschmelzung zweier Kiemen- 
spalten hervor. Augen, Ohren und Nasengruben der Vertebraten kónnen auf ent- 
sprechende Organe der Anneliden zurückgeführt werden. Das Archencephalon der 
Vertebraten geht aus einer Einkrümmung der Scheitelplatte der Trochophoren hervor, 
während das Deuterencephalon den vorderen Teil des Medullarrohrs, ehemaligen Oeso- 
phagus, darstellt. Die Seitenorgane niederer Vertebraten sind denjenigen der Anneliden 
homolog (Eisig). 
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71. Droogleever-Fortuyn, A. B. Das phylogenetische Entstehen einiger Ganglien- 
zelltypen. Nederlandsch tijdschr. v. geneesk. 61 (I), 948. 1917. Refer. Zeitschr. f. d. 
ges. Neurol. u. Psychiatrie, Refer. u. Ergebn. 14 (4), 367. 1917. 


Bei Coelenteraten werden Sinnesnervenzellen zu motorischen und assoziativen Ganglien- 
zellen (Hertwig), bei niederen Würmern zu sensiblen Ganglienzellen mit freien Nervenauslaufer- 
endigungen. Phylogenetisch jünger ist die wahre Sinneszelle, welche mit den Fortsätzen sen- 
sibler Go een in Verbindung tritt (Tastorgane, Schmeckbecher, statische und auditive 
Gi ee hylogenetisch älteste Organe sind Riechorgan und Auge mit ihren Sinnesnerven- 
zellen. 


72. Edinger, Ludwig. Die Entstehung des Menschenhirnes. 7 Abb. 47. Ber. 
Senckenberg. nat. Ges., Frankfurt a. M. 1919, S. 149. Refer. s. Kap. IV. 

73. Glaser, Otto €. On the mechanism of morphological differentiation in the 
nervous system. 2. 3 Taf. u. 8 Abb. Anat. record 12, 195. 1917. 

74. Herriek, C. Judson and George E. Coghill. The development of reflex mechanisms 
in Amblystoma. Anat. record 9 (1), 81. 1916. 


Der Weg des Schwimmreflexes geht bei jüngsten Amblystomaembryonen über 3 Neuronen- 
gruppen: l. Rohon- Beards Riesenzellen (transitor.!) deren peripherer Fortsatz (Dendrit) 
zur Haut und zu den Myotomen zieht, während die Neuriten als dorso-laterales sensorisches 
Bündel des Rückenmarks aufsteigen; 2. Commissurenzellen, deren Neuriten von sensorischen 
Zellen der einen Seite zu den motorischen der anderen die Commissura ventralis passieren (diese 
Kreuzung erfolgt nur im obersten Rückenmark und in unterer Oblongata); 3. motorische Zellen, 
die einen absteigenden ventrolateralen motorischen Strang bilden und mittels Kollateralen die 
Myotome innervieren. Es gibt in diesem Stadium nur „Totalreaktionen‘‘ ohne Rücksicht auf 
Art und Ort der Reizung, die peripheren sensiblen Neuronen sind nicht in exteroceptive und 
proprioceptive geschieden, periphere, sensorische und motorische Neuronen nicht von den 
longitudinalen Kernsáulen zentraler Neuronen differenziert, die ersten sekundáren Bahnen sind 
lang und bestehen aus Ketten zahlreicher relativ kurzer Neuronen. Bei halb entwickelten Larven 
sind die Spinalganglienzellen und Vorderhornzellen gut ausgebildet, es kónnen gekreuzte und 
ungekreuzte Reflexe in allen Höhen des Rückenmarks erfolgen. Assoziationszellen und Vorder- 
hornzellen senden Dendriten in alle Teile der gekreuzten weißen Substanz, einzelne via ventrale 
Commissur. Wenn auch lediglich noch Totalreaktionen vorherrschen, so geben die Längszüge 
aus spezifischen Sinnesorganen, insbesondere am Kopf, bereits Gelegenheit zu größerer Variation 
der Reize. Im Säugerrückenmark ist das System der Assoziationsneuronen bereits zu gesonderten 
Reflexbögen ausgearbeitet, dementsprechend sind die motorischen Funktionen spezialisiert 
und verfeinert. Die Oblongata der Amblystomalarven enthält für jedes Endorgan spezifische End- 
ganglien und Nervenwurzeln. Die letzteren teilen sich in auf- und absteigende Aste und bilden in 
ihrer Gesamtheit fast die ganze weiße Substanz der dorsalen Oblongatahälfte, abgesehen von je zwei 
großen Längsbündeln von Assoziationsfasern auf jeder Seite. Die ventrale Hälfte der Oblongata 
enthält motorische Wurzeln und zahlreiche lange Assoziationsbündel. Die sekundären sensori- 
schen Systeme sind nicht spezialisiert wie die primären, die primären sensorischen Zentren dienen 
nicht nur als Rezeptionsorgane, sondern auch als Assoziationsorgane. Bei den Säugern ist im 
Gegensatz dazu eine Differenzierung auch der sekundären sensorischen Bahnen eingetreten. Die 
Assoziation der primären sensorischen Zentren erfolgt vermittels weiter entfernter eigener Zentren. 


Schluß: Jede Form des Zentralnervensystems geht aus von einer Konzentration 
eines ursprünglich diffusen und verhältnismäßig gleichmäßig funktionierenden peri- 
pheren Ganglienplexus. Die fortschreitende Individualisierung der Zentren und Bahnen 
geht parallel mit einer Differenzierung des primitiven ,,Totalreflexes". Der kurze ,,Zwei- 
Neuronenreflex‘‘ (Verbindung der dorsalen und ventralen Wurzeln) kann daher nicht 
als primitiv angesehen werden. Während der Differenzierungsvorgänge von Teilen des 
Nervensystems wird die Gesamttätigkeit aufrechterhalten durch Entwicklung von 
Korrelationszentren, die von dem receptorischen und effektorischen Apparat weiter 
entfernt liegen (Großhirnrinde, Kleinhirn). Die bei der ontogenetischen und phylo- 
genetischen Differenzierung der funktionellen Hirnmechanismen wirksamen Faktoren 
können nur bei gründlichster Kenntnis der in jedem Stadium vorhandenen peripheren 
Beziehungen eines jeden der funktionellen Systeme und der gegenseitigen Verbindungen 
der Neuronen studiert werden, welche bei jedem Schritt auf dem Wege des Nerven- 
reizes von der Peripherie zum Zentrum und von dort aus zu den effektorischen Organen 
beteiligt sind. 
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75. Herriek, C. J. and 6. E. Coghill. The development of reflex mechanisms in 
Amblystoma. 10 Abb. Journ. of comp. neurol. 25, 65. 1915. (Dedicated to Prof. 
Ludwig Edinger.) Siehe oben! | 

76. Hoshimo, Teiji. A study of brains and spinal cords in a family of ataxic pigeons. 
3 Abb. Journ. of comp. neurol. 81 (2), 111. 1919. 


Bei 4 hereditär-ataktischen Tauben fand Hoshimo Kleinheit des Gehirns und Rücken- 
marks, besonders des Kleinhirns und der mit ihm zusammenhängenden Teile (Hypoplasie oder 
Entwicklungshemmung des proprioceptiven Systems, zum Teil auch des motorischen und der 
Verbindungen zwischen Oblongata und Kleinhirn, gleichzeitig Degeneration und sekundäre 
Vermehrung der Neuroglia — also eine Kombination der Prozesse, die bei der Friedreichschen 
Tabes und der Heredoataxie Maries beim Menschen nachgewiesen wurden). 


77. Kappers, €. U. Ariëns. Verschijnselen van Neurobiotaxis in het optische 
Stelsel. Psychiatr. en neurol. bladen 1917, 4. 


Lage und Gestalt der Augenmuskelkerne sind bei allen Vertebraten dadurch bedingt, daß 
gleichzeitig Gleichgewichts- und Sehreize auf diese Kerne wirken. zu denen auch Muskelsinnreize 
treten. Von diesem Standpunkte aus sucht Kappers die spezielle Lokalisation der III-, IV- 
und VI-Kerne bei Cyclostomen, Selachiern, Teleostiern, Amphibien, Reptilien, Vögeln und 
Säugern zu erklären (die Einzelheiten sind im Original einzusehen). Das Corpus geniculatum 
laterale fehlt noch bei Cyclostomen, erscheint zuerst bei Selachiern und vergrößert sich auf 
höheren Vertebratenstufen, erhält auch immer größere Opticusbestandteile. Es entsteht durch 
Lateralwanderung von Zellen, die ursprünglich dem Tectum mesencephali angehören, bei Cyclo- 
stomen zuerst Dendriten lateralwärts senden, denen dann die Zellkörper folgen. Derartige 
neurobiotaktische Vorgänge innerhalb des Zentralnervensystems sind stets als Folgen von 
Reizverbindungen in der Peripherie aufzufassen. Alle anatomischen Verbindungen bilden sich 
zwischen stimulativ koordinierten Zentren, wobei der den Reiz aufnehmende Dendrit zum 
Reizzentrum hinrückt (,,stimulopetal"), während der den Eindruck fortleitende Achsenzylinder 
dem Reizstrom folgt (,,stimulo-fugal“ oder „stimulo-concurrent‘“), das letztere wahrscheinlich 
eine Folge des durch hohen Alkalichloridgehalt bedingten anodotropischen Charakters des 
Axonenplasmas, während die später auftretenden Dendriten, die den Eindruck aufnehmen, 
sowie der Zellkörper unter Mithilfe der Nisslkörper in Richtung auf die Reizquelle hin anwachsen 
bzw. sich verschieben. Als Beispiel wird die Verschiebung der Ursprungszellen hinterer (sensibler) 
Wurzeln aus dem Rückenmark in die Peripherie (Amphioxus), der Übergang zur Bildung extra- 
spinaler Spinalganglien aus den Rohon - Beardschen Riesenzellen des Hinterstranges sowie den 
Dorsalzellen bei Lophius piscatorius angesehen. Beim Cochlearis wandern die Spinalganglien- 
zellen nach dem Sinnesepithel zu, die Cochleariskerne nach den Wurzeln des N. cochlearis hin: 
hier wachsen also nicht nur primäre, sondern auch sekundäre Neuronen zur Reizstelle hin. 
Noch weiter geht dieser Prozeß beim Riechapparat. Hier wächst nicht nur das sekundäre Neuron, 
sondern der ganze entsprechende Teil der Vorderhirnblase zur Riechplakode hin, dadurch wird 
die Anlage der paarigen Hemisphären mit ihrem Riechstiel und der Riechblase bedingt. Die 
Riechplakodenzellen selbst aber besitzen, wie andere Neuroblasten in ersten Entwicklungs- 
stadien (Bock), stimulo-fugale Tendenz und rücken deshalb in die Tiefe. Noch deutlicher kommt 
diese Tendenz bei den Lichtplakodezellen zum Ausdruck, die gleichzeitig mit der Einstülpung 
der Hirnwand (Augenblase) nach innen rücken (negativer Tropismus der Lichtplakodezellen, der 
später, bei Ausstülpung der Augenblase zum Licht hin in den positiven übergeht). Innerhalb der 
Retina stimulo-fugale Lichttropismen der (älteren) Stäbchenzellen, stimulo-petale der (jüngeren) 
Zapfen, stark photopetale Tropismen des Pigments, im Gegensatz zu dem photofugalen Tropismus 
der Sinnesepithelzellen. Zum Schluß führt Kappers noch das Beispiel der pluriaperturalen 
Insektenaugen gegenüber den monoaperturalen Wirbeltieraugen an. 


78. Kappers, C. U. Ariéns. Phenomena of Neurobiotaxis in the Central Nervous 
System. XVIIth. International Congress of Medicine, London 1913. London (Henry 
Frowde, Hodder and Stoughton) 1914. 


Der Verf. gibt einen wertvollen, kurzen und klaren, mit einer instruktiven, kolorierten 
schematischen Tafel versehenen Überblick seiner bedeutsamen Lehre der „Neurobiotaxis“. 
Róthig. 


79. Kappers, C. U. Ariëns. Über das Rindenproblem und die Tendenz innerer 
Hirnteile, sich durch Oberfláchenvermehrung statt Volumzunahme zu vergrößern. 
Folia neuro-biolog. 8 (5). 1914. 

Bei der Untersuchung der cortexáhnlichen Bildungen im Inneren des Zentralnerven- 
systems ergibt sich, daß diese Gebilde, bei denen das Streben nach Oberflächenausdeh- 
nung das Charakteristische ist, Organe der Sensibilität oder Bestandteile aufsteigender 
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Bahnen sind. So gehören unter ihnen dem Gebiete der Taktilität an: das flächenförmig 
ausgebreitete Hinterhorn, die Substantia Rolando, der Gollsche Kern, das Grau der 
descendierenden sensiblen Quintuswurzel; dem Equilibrium: die Oliva inferior, der 
Nucleus dentatus cerebelli, die Cortex cerebelli; der Akustik: der Nucleus laminaris 
von Reptilien und Vögeln, die Oliva superior, die flächenförmige Zellanordnung des 
Tuberculum acusticum; der Optik: das Corpus geniculatum externum und Tectum 
opticum der Knochenfische, die lamelläre Struktur des Corpus geniculatum externum 
der Primaten. Die Bildung derartiger rindenähnlicher Strukturen ist wie die Oberflächen- 
vergrößerung der Cortex selbst nicht durch die Art der Blutzufuhr oder Lympheabfuhr 
veranlaßt; sondern letztere ist als eine sekundäre Anpassungserscheinung anzusehen. 
Die Tendenz zur Oberflächenvergrößerung ist vielmehr nach dem Gesetz der Neuro- 
biotaxis zu erklären: als das Streben nach maximaler Reizaufnahme auf kürzestem 
Wege, verbunden mit einer möglichst ausgiebig lokalisierten Perzeption. Röthig. 


80. Magnus. Welche Teile des Zentralnervensystems müssen für das Zustande- 
kommen der tonischen Hals- und Labyrinthreflexe vorhanden sein? Pflügers Arch. 
f. d. ges. Physiol. 159. 1914. 


81. v. Monakow, C. Gefühl, Gesittung und Gehirn. Arb. a. d. Hirnanat. Inst. in 
Zürich (Prof. Dr. C. v. Monakow) 10, 115. 1916. 
Zum kurzen Referat nicht geeignet. 


82. Meyer, Adolf and Louis Hausman. A reconstruction course in the functional 
anatomy of the nervous system. Phipps clin., Johns Hopkins hosp., Baltimore. Transact. 
of the Americ. neurol. assoc., 47. ann. meet., Atlantic city, 13.—15. VI. 1921, S. 217 
bis 240. 1921. 

Um die Studenten in die Grundzüge der Anatomie und Physiologie des Zentralnervensystems 
einzuführen, ohne sie mit speziellen Daten zu ermüden, haben die Verff. sehr praktische Plastilin- 
modelle konstruiert, die es erlauben, von innen heraus Schritt für Schritt von der segmentalen 
Struktur zu den suprasegmentalen des Cerebellum und Cerebrum fortzuschreiten und so ein 


dreidimensionales, leicht übersehbares Gebäude zu errichten, in dem später ohne Mühe die 
näheren Einzelheiten eingetragen werden können. 


83. Parker, G. H. Some underlying principles in the structure of the nervous 
system. 6 Abb. Science N. S. 47, 151. 1919. 


84. Paton, Stewart, The relation of structure and function in the nervous system. 
Transact. of the Americ. neurol. assoc., 41. ann. meet., New York, Mai 6, 7 and 8, 1915. 
Journ. of nerv. a. ment. dis. 1916, S. 16. 

Die Bildung von Neurofibrillen steht in viel engerem Zusammenhang mit dem Beginn 
der funktionellen Tätigkeit des Nervensystems als die Markscheidenreifung. Die Neurofibrilli- 
sation beginnt in der unteren Oblongata und im oberen Halsmark. Sie geht der Funktion voraus. 
Vor dem Zeitpunkte, in dem elektrische Reaktionen erfolgen, erhalten u 
und Nebennieren Fibrillen. Wahrscheinlich stehen sie in enger Verbindung mit der ion 
des Nervensystems. 


85. Pike, F. H. Remarks on v. Monakows ,, Die Lokalisation im Grofhirn". Journ. 
of comp. neurol. 30, 485. 1918. 

Kritische Bemerkungen. Ersatz der Theorien von Goltz, Monakow u. a. durch eine von 
Jackson bereits angedeutete Hypothese: Vermehrung der nervösen Energie in einem bestimmten 
System von Leitungsbahnen nach der Läsion anderer mit ihm assoziierter Bahnen. 

86. Ranson. Unmyelinated nerve fibers as conductors of protopathic sensation. 
Brain 38. 1915. 


87. Ranson, Stephan Walter. The anatomy of the nervous system from the 
standpoint of development and function. Mit Abb. Philadelphia: Saunders 1920. 
395 S. 


88. Reisinger, Ludwig. Notiz zum Gehirn einiger Nager mit Bezug auf die Tier- 
psychologie. Zoolog. Anz. 51, 107. 1920. 
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89. van Rijnberk, G. Rolle und Einrichtung des Nervensystems nach den neuesten 
Auffassungen. Nederlandsch Tijdschr. v. geneesk. 60 (II), 403. 1916. Refer. Zeitschr. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Refer. u. Ergebn., 18, 161. 1916. 

Übersicht. 

90. Tuller, W. The necessity of revising the nomenclature of the anatomy of the 
brain. Journ. of the Americ. med. assoc. July 29. 1916. 

(Vorschlag, die Nomenklatur wesentlich zu vereinfachen.) 

91. Valkenburg, van. De organisatie der sensibiliteit in het zenuwstelsel. Psychiatr. 
en neurol. bladen, Amsterdam, 1914. 

92. Vogt, Céeile und Oskar Vogt. Die Bedeutung der topistischen und pathologisch- 
anatomischen Erforschung des Nervensystems für die Lehre von seinen Erkrankungen. 
Festschr. d. Kaiser Wilhelm-Ges. z. Förd. d. Wissensch. 5, 218. 1921. 

93. Walter, F. K. Experimentelle Untersuchungen über die morphogenetische 
Bedeutung des Nervensystems. 3 Abb. Anat. Hefte Abt. 1, 52, 649. 

94. Winkler. La valeur relative du principe de localisation etc. Winkler: Opera 
omnia V, 1918. 


II. Methoden der Untersuchung. 


a) Lehrbücher, Modelle, Schneiden, Konservieren, Fixieren, Reproduktionen, 
Kulturen in vitro u. a. 


95. Böhm, Alexander f und Albert Oppel T. Taschenbuch der mikroskopischen 
Technik. 8. Aufl., von B. Romeis umgearb. München u. Berlin: R. Oldenbourg 1919. 
437 8. 

96. Jacobsohn, L. Untersuchungsmethoden und Anatomie des Nervensystems. 
Berlin: Karger 1917. 30 8. 

96a. Sehröder, Paul. Einführung in die Histologie und Histopathologie des Nerven- 
systems. Acht Vorles. 2. umgearb. Aufl. Jena: Fischer 1920. VIII, 1110 S., 10 Taf. 8°. 

97. Spielmeyer, W. Technik der mikroskopischen Untersuchung des Nervensystems. 
2. Aufl. Berlin 1914. 

Bietet die gleichen Vorzüge wie die erste Auflage. 

98. Strasser, H. Anleitung zur Gehirnpräparation. 3. verb. Aufl. Bern: Bircher 
1920. 518. 

99. Walter, F. K. Untersuchungsmethoden des Nervensystems. Jahresber. üb. d. 
Leist. a. d. Geb. d. Neurol. u. Psychiatrie 21, 1. 1917. 

100. Amato, Ernesto. Anatomia cerebrale topografica. Semana med. 28 (19), 
555. 1921. | 

2 Schemata, das eine für die Projektion der Windungen auf die Schädeloberfläche, 
das zweite für die optimalen Reizpunkte. 

101. Bisehoff, Ernst. Über eine Methode der objektiven Darstellung der Lokali- 
sation von multiplen Herden im Gehirn. Mit 2 Abb. Dtsch. Zeitschr. f. Nervenheilk. 
55, 48. 1916. 


Das frisch herausgenommene Gehirn wird von mehreren Seiten photographiert, nach 
Herausnahme kleinster Teilchen für evtl. Nissl- und andere Zellfärbungen in ie GH Formol, 
dann in Alkohol gehärtet, nach 6—8 Wochen in Frontalschnitte zerlegt, diese photographiert 
und im Bilde untereinander angeordnet, kranke Stellen durch Schraffierung usw. hervorgehoben 
evtl. mit Zahlen versehen, nach Aneinanderlegung der Schnitte photographiert von oben, be- 
zeichnet, darauf in Kollodium eingebettet und in Sagittalschnitte zerlegt, die wieder photogra- 
phiert und geordnet und dann wieder zusammengelegt werden, Celloidineinbettung des Gesamt- 
gehirns, wieder Photographie von oben her, Zerlegen in Horizontalschnitte, Photographie usw., 
wieder Celloidin, Photographie von der Seite. Bezeichnung der Schnittbilder. 


102. Braus. Über Formprobleme des menschlichen Körpers. Naturhistor.-med. 
Verein in Heidelberg, 20. II. 1917. Bericht in Dtsch. med. Wochenschr. 1917, S. 575/576. 
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b) Nervöses Zentralorgan (Bahnen und Kurven des Gehirns). Kurze Demonstration eines 
zerlegbaren Gehirnmodells, dessen einzelne Teile Modelle der durch die Faserungsmethode 
isolierten Gehirnteile darstellen.“ 

103. Hammer, E. Demonstration eines Rekonstruktionsmodells des Zentralnerven- 
systems der Rana mugiens. Nederlandsch Tijdschr. v. Genessk. 61 (I) 968. 1917. 

104 (= 82). Meyer, Adolf and Louis Hausman. A reconstruction course in the functional 
anatomy of the nervous system. (Phipps clin., John Hopkins hosp., Baltimore.) Trans- 
act. of the Americ. neurol. assoc., 47. ann. meet., Atlantic City, 13.—15. VI. 1921, S. 217 
bis 240. 1921. Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 29, 334. 1922. 

105. Meyer, Arthur William. The case and problem method in anatomic neurology. 
Anat. record. 18 (4), 351. 1920. 

Es wird dringend empfohlen die Anatomie des Nervensystems an der Hand pathologischer 
Fälle zu lehren. 

106. Strong, R. M. An inexpensive model of the principal spinal cord and brain 
stem tracts. 2 Abb. Anat. record 19, 35. 1920. 

Sehr instruktives Modell mit 4 Rückenmarks- und 7 Hirnstammquerschnitten bis zum 
Zwischenhirn mit ihren Verbindungen. 

107. Weed, L. A. Reconstruction of the nuclear masses in the lower portion of 
the human brain-stem. 1913 Washington (Monograph No. 1911 by the ce Institu- 
tion of Washington). 

108. Weed, Lewis H. Reconstruction of the nuclear masses in the ihombeneephalen, 
A prelim. note. Anat. record 7, Nr. 12, S. 443—448. 1913. 

Wachsplattenrekonstruktion von einem erwachsenen menschlichen Gehirn. Kurze Be- 
schreibung der Formen der einzelnen grauen Massen der Oblongata. 

Röthig. 

109. Harvey, Riehard W. A brain macrotome. Anat. record 8, 507. 1914. 2 Abb. 

Das Messer läuft zwischen 2 Glasrahmen und kann 3,5 mm dünne Schnitte machen. 

110. Fajersztajn. Methoden zur Vereinfachung der makroskopischen Untersuchung 
des Gehirns. Ber. üb. d. II. Kongr. poln. Neurol., Psychiater u. Psychol. in Krakau vom 
20.—23. XII. 1912. Neurol. Zentralbl. 1913, S. 474. 

Das frische Gehirn kommt in ein rundes, beiderseits gespaltenes GefäB, Ausfüllung der 
Spalten mit Vaseline 4, weißem Wachs 1, Gerinnung, Schneiden mit dünnem Messer, Zerlegung 
in 1/4,—3 cm dicke Scheiben, Formalinhärtung, Weiterverarbeitung dünnster Mikrotomschnitte 
(1/5—!/, u [! Ref. W.]) mit der von Fajersztajn modifizierten Weigertmethode. 

110a. Giannelli, A. Modificazione del metodo Giacomini per la conservázione dell” 
encefalo. Policlinico, sez. med. anno 22. 1915. 

111. Jaeobsohn, L. Über Paraffinschnitte durch das Gehirn. 2 Abb. Neurol. 
Zentralbl. 1913, S. 802. 

Zur Erzielung von Nissl - Paraffinserienschnitten durch das ganze Großhirn trennt Jacob - 
sohn die Hemispháren des frischen Gehirns und schneidet sie auf Glasplatten in 2 em dicke 
Scheiben, die 8 Tage in 3 mal gewechselten 96? Alkohol, dann 36—48 Stunden in 2—3 mal ge- 
wechselten absoluten Alkohol kommen (Glasperlen auf den Boden des Glasgefäßes), Unterschichtung 
von Chloroform mittels langstieliger Trichter, Absaugen des Alkohols nach vólliger Durchtränkung 
(wenn die Stücke zu Boden gesunken sind), Chloroform + Paraffin (46—48° Schmelzp.) bei 45° 
reines Paraffin bei 50° je 36—48 Stunden, 2—3 mal erneuern, Zerbrechen des Glasgefäßes, 
Schneiden mit dem von Sartorius nach Aschoff konstruierten Mikrotom, dem Jacobsohn 
einen größeren Objektträger eingefügt hat: Das Messer ist an 2 Punkten fixiert, seine Hebel- 
stange besitzt eine feste Gleitbahn. 15 # dicke Schnitte durch ganze Hemisphären. Auffangen 
und Färben auf Glasplatten (1 proz. wößrige Lösung von Toluidinblau 2—24 St. oder Pyronin- 
Methylgrün nach Unna - Pappenheim, Brunnenwasser 15—30 Sek., 96° Alkohol 15—30 Sek., 
absoluter Alkohol 30—60 Sek., Xylol, Kanadabalsam. Deckglas nicht unbedingt nötig). 

112. Lineback, Paul E. A simple method of brain dissection. 5 Abb. Anat. record 
9, 387. 1915. 


Durch 4 praktische Schnitte wird aus einer Großhirnhemisphäre der Frontallappen nebst 
Seitenventrikel, Stammganglien und Basis von dem Rest getrennt, der den ganzen Hippocampus, 
Fornix und das Unterhorn des Seitenventrikels enthält. 
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113. Oertel. Die vordere Commissur des Gehirns und die Methode ihrer Darstellung. 
Naturhist.-med. Verein Heidelberg, 18. XII. 1917. Refer. Dtsch. med. Wochenschr. 
1918, 12, S. 336. | 

Mit der Faserungsmethode gelingt es gut die vordere Gehirncommissur in ihrer wahren 
Gestalt zur Darstellung zu bringen. Demonstration eines zerlegbaren Gehirnmodells, in das sich 
"T Ende der vorderen Commissur einfügt und ihre Beziehung zu den Nachbarbahnen studieren 

114. Orton, Samuel T. M. D. Some technical methods for the routine examination 
of the brain from cases of mental diesease. Worcester state hosp. papers 1912— 1913. 

Genaue Schilderung von hee Si Verfahren zur Untersuchung der Hirnrinde, Ordnen 


der ausgeschnittenen Stücke, in Ordnung halten in allen Prozeduren, Schemata zum Einzeichnen 
der Befunde. | Edinger f. 

115. Rosental, Stefan. Zur Methodik der Schädelkapazitätsbestimmung mit 
Hinsicht auf einen Fall von Hirnschwellung bei Katatonie 1 Abb. Neurol. Zentralbl. 
1914, S. 738. 

Nach Ausführung der Wassermessung dès Schädelinnenraumes nach Reichardt wird 
nach der Portschen Vorschrift ein Schädelabguß hergestellt: Abziehen der Dura, Verstopfung 
der Basislöcher mit Glaserkitt, Wachs oder Paraffin, Trepanöffnung auf der Scheitelhöhe, Ein- 
fettung des Innenraums mit Knochenöl, Herstellung der Ausgußmaße: 350 g Zinkoxyd allmählich 
und gründlich mit 400 g Glycerin verrieben, gleichzeitig 500 g Gelatine in 600 ccm Wasser 
mit Zusatz von ebenfalls 400 g Glycerin unter Erwärmen und Umrühren gelöst, Mischung beider 
Teile; stets frisch bereitete Lösung zu verwenden. Sägefläche des Schädels an der bauchwärts 
gelagerten Leiche horizontal gelagert, erst Basis ausgegossen, bis Sella turcica mit der Masse 
bedeckt ist, Auflegen der Schädeldecke, Befestigung mit Heftpflasterstreifen, EinguB der 
Portschen Masse durch die Trepanationsöffnung. Nachfüllung nach 5 Stunden. Verschluß 
der Öffnung durch das trepanierte Knochenstück, Befestigung mit Pflaster. Nach 10 Stunden 
Herausnahme des Ausgusses. Wasserverdrängung sofort zu bestimmen, da die Substanz unter 
Wasseraufnahme aufquellen kann. 


116. Syk, Ivan. Eine Hirnsektionsmethode mit besonderer Berücksichtigung des 
Verhaltens zwischen Hirnstamm und Schädelgrund. Hygiea 83, 84. 1921. (Schwedisch.) 
Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatr. 27, 259. 1921. 

117. Tramer, M. Über Messung und Entwickelung der Rindenoberflüche des 
menschlichen Grofhirns mit Beitrag zur Kenntnis der Microcephalia vera. Mit 18 Abb. 
im Text. Arb. a. d. hirnanat. Inst. in Zürich (interakademisches Hirninstitut), hrsg. 
v. Prof. Dr. C. v. Monakow. 10, 1. 1916. 


Messung der Zylinderoberfläche der Rindenschnitte von bekannter Dicke mittels eines 
von Amsler konstruierten , Kurvimeters'. Vereinfachung der Rechnung durch Auftragung 
in ein Millimeterpapier. Durchschnittlicher Fehler — 5% (zu klein). Vorteile: Keine besondere 
Behandlung nótig, keine Stórung anderer an der Serie vorzunehmenden Untersuchungen, Móglich- 
keit jeden mikroskopisch abgrenzbaren Rindenteil auszumessen und zu vergleichen. Nachteile 

enüber der Bedeckungsmethode (He nneberg - Brod mann): Notwendigkeit einer gefárbten 
rie, eines genauen Meßinstruments und einer Rechnung. 


118. Woeleke, Margarete. Eine Methode, große Paraffinschnitte vom Großhirn 
faltenlos aufzukleben. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 38, 349. 1917. 


Auf den in absoluten Alkohol fettfrei gemachten und sauber geputzten Objektträgern 
werden die in 35—40? warmem Wasser ausgebreiteten Schnitte, die sich faltenlos ausbreiten 
(einige Sekunden, 35° warmes Wasser bei weichem Paraffin, etwas länger bis zu 1 Stunde, 
40° warmes Wasser bei hartem Paraffin), aufgefangen; Wasser ablaufen lassen, überflüssiges 
an den Rändern abtrocknen, Aufkleben der Schnitte auf Apathys Trockenapparat bei 35°, 
überschüssiges Wasser noch mit feuchtem Marderpinsel fortgestrichen. Nachtrocknen der 
Schnitte auf schwach (25°) erwärmter Metallplatte einige Stunden. Keine Faltung, keine Risse. 


119. Addison, William H. F. The Frankfurt method of mounting microscopic 
sections in photographie gelatine without cover-glasses. The anat.. record’ 8. 1914. 
Empfehlung des im vorigen Bericht mitgeteilten Verfahrens. ^ ^ “Edinger f. 
120. Bergl, Klemens. Eine Methode zur Fixierung des Zentralnervensystems in situ. 
Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig., 19, 1. 1913. | 
Beschreibung eines vom Verf. konstruierten Apparats zwecks Injektion von Fixierungs- 
flüssigkeit in den Lumbalkanal der Leiche. Im Original nachzulesen. Doinikow. 
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121. Edinger f. Ersatz des Kanadabalsams durch Gelatine an mikroskopischen 
Präparaten. 38. Wandervers. d. Südwestdtsch. Neurol. u. Irrenärzte am 24. u. 25. V. 1913 
in Baden-Baden. Refer. Arch. f. Psychiatrie 52, 833. 1913. 

Siehe den vorigen Bericht: Schnitte aus dem Waschwasser 1 Stunde in 10 proz. 
Lösung bester photographischer Gelatine (Höchst) mit 2proz. Glycerin, von da auf 
Objektträger, auf dem die gleiche Gelatinelösung vorher etwas erstarrt ist, dann nochmals 
Überziehung mit der Gelatine (alle Prozeduren auf Tellerwärmer bei 40°), dann für 
1/, Stunde in 10proz. Formollósung, Trocknen. Abspringen großer Schnitte und RiB- 
bildung bisher nicht immer zu vermeiden. Die Methode eignet sich nicht für Nissl- 
und Golgi-Präparate. 

122. Jost, Albert. Sur un procédé spécial de préparation du cervean, visant à 
rendre plus facile, dans les pavillons de dissection, l'étude de cet organe. Cpt. rend. 
des séances de la soc. de biol. 85 (27), 488. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie 27 (5), 179. 1921. 

1. Gehirn 3—4 Wochen in 4—5 1 Formol, Entfernung der Pia. 

2. 9095 Alkohol 10 Tage. 

3. Drei erste Schnitte: a) Abtrennung der Hirnschenkel, b) der Hemisphären, c) der Klein- 
hirnstiele vom Hirnstamm. 

4. 4—6 Wochen Trocknen und Härten an der Luft. 

5. Waschen in ófter gewechseltem reinen Wasser 8—15 Tage. 

6. 4095 Alkohol. 

Die kautschukartige Beschaffenheit des Gehirns macht es geeigneter zur weiteren Unter- 
suchung. 

123. King, Helen Dean. The effects of formaldehyde on the brain of the albino rat. 
10 Tabellen. Journ. of comp. neurol. 28 (4), 283. 1913. Ä 

Alte 4 proz. Formaldehydlösung bedingt eine geringere Schwellung des eingelegten Ratten- 
gehirns als eine frische, Alkalisierung eine größere als Ansäuerung, stark neutralisierte eine größere 
als schwach neutralisierte, warme eine größere als kalte. Das Maximum der Schwellung wird 
am 3. Tage erreicht (junge Gehirne rascher und mehr als alte). Große und kleine Rattengebirne 
zeigen keine Unterschiede in dem Prozentsatz ihrer Schwellung. Die Formaldehydlösung ent- 
zieht den Gehirnen Salze (jungen mehr als alten). King kann die wäßrige Formaldehydlösung 
nicht als Fixationsmittel empfehlen, weil sie die Kerne ausdehnt und die Kernstruktur verwischt. 

124. Koch, W. and M. L. Koch. Contributions to the chemical differentiation of 
the central nervous system. II. A comparison of two methods of preserving nerve 
tissue for subsequent chemical examination. Journ. of biol. chem. 14, 3, April 1913. 

Zur Feststellung des Wassergehalts und der anderen chemischen Bestandteile des Zentral- 
nervensystems ist die Behandlung mit Alkohol (95 proz.) der Austrocknung bei 95? Celsius vor- 
zuziehen. 

125. Landau. Über chemische Differenzierungen an makroskopischen Gehirn- 
schnitten. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 5, 68. 1919. Refer. Zeitschr. f. d. 
ges. Neurol. u. Psychiatrie 21, 90. 1920. 

126. Plaut, James Stuart. Factors influencing the behavior of the brain of the 
albino rat in Müller's fluid. Journ. of exp. neurol. 30, 411. 1919. 

127. Rupp, C. Anwendung der Gelatine zum Konservieren und Befestigen mikro- 
skopischer Gehirnschnitte auf Kartonpappe (für makroskopische Zwecke). Zeitschr. f. 
wiss. Mikroskopie 31 (1), 35. 1914. 

Zu je 1000 g 20- und 30 proz. Gelatinelösung werden 10—15 ccm 2 proz. wäßrige Chinosol- 
lósung zugesetzt. Kartonpappen und nach Weigert - Pal gefárbte Gehirnschnitte in 20 proz. 
Gelatinelósung 3 Stunden bei 35—38?, dann Kartonpappen horizontal auf Glasplatten oder in 
viereckigen Schalen mit 30 proz. Gelatine übergossen, so daß sie 1 mm darüber steht, Gehirn- 
schnitte aufgelegt, glattgestrichen zur Entfernung der Luftbläschen, 1—2 mm hohe Schicht 
herübergegossen, Trocknen an der Luft. Spätere Einschließung in Balsam ist möglich, ebenso 
umgekehrt. 

128. Rupp, C. Das Konservieren und Herstellen der Gehirne und Organe. Trocken- 
práparate mittels Stearin in einem Konservierapparat. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 
33. 1917. 


Lehrbücher, Modelle, Schneiden, Konservieren, Fixieren, Reprodukt., Kulturen in vitro u.a. 21 


In dem alten Schwalbeschen Paraffinverfahren wird das Paraffin durch Stearin ersetzt. 
Einige Details über Entwässern, Apparat zum Einschmelzen. Diese Präparate, ganze Organe, 
Gehirne usw. können bekanntlich Jahrzehnte trocken aufbewahrt werden. Edinger t. 


129. Simons, H. Histologische und chemische Untersuchungen über Chromoform 
(Methylformindichromat) als Fixationsmittel. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 32, 379. 1915. 
Statt Orthscher Mischung empfohlen. 


130. Sims, H. A. A method of preparing nerve tissues for microphotography. 
Med. record 84, 665. 1913. 

131. Stuurman, F. I. Die Herstellung und Färbung von Serienpräparaten der 
Gehirne kleiner Tiere. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 82, H. 27. 1916. 


Kleine Modifikationen an verschiedenen Färbungen. 

Die Nisslpräparate werden am besten in Carnoyscher Flüssigkeit gehärtet. Die gefärb- 
ten Schnitte bedürfen keines Deckglases, wenn man den Kanadabalsam, nachdem er 6 Stunden 
an der Luft und dann im Brutofen weiter getrocknet ist, mit 10 proz. Gelatine übergießt. Dann 
blassen sie auch nicht mehr ab. Für Neurofibrillenfärbung wird Bielschowsky und 
Cajal vorgeschlagen, namentlich, wenn Pyridin angewendet wird. Zum Aufbewahren von 
Markscheidenpräparaten empfiehlt Verf. Celloidinfilme, die man erhält, wenn man eine 
Glasplatte mit einer Zuckerlösung und dann mit Celloidin übergießt und dieses dann im Wasser 
ablöst. Die Filme erst werden chromiert, gefärbt und differenziert und dann in Kanadabalsam 
ohne Deckglas aufgehoben. 

Das hier in Frankfurt angewandte Verfahren (Edinger), siehe früheren Bericht, ist viel 
einfacher. « Edinger f. 


132. Thomas, E. Methode zur lebensfrischen Fixierung der Hypophyse und ihrer 
Umgebung. Dtsch. Zeitschr. f. Nervenheilk.. 47/48, 772. 1913. 


Injektionen von 10 proz. Formalinlösung bald nach dem Tode durch das Foramen opticum 
oder die Fissura orbitalis superior mit kräftiger ca. 10 ccm fassender Rekordspritze (Nadellänge 
ca. 5 cm). : 

Wenderowic (siehe Kap. .VII) hat die im vorigen Berichte (Nr. 90) angegebenen Vor- 
schriften zum Studium frischer Faserdegenerationen im GroBhirn durch folgende Einzelheiten 
ergánzt: Photographieren des makrotomierten Gehirns zur Registrierung der Degenerations- 
ausdehnung in der Rinde, Anlegung entsprechender Schemata mit Angaben der Schnittlinien 
(ganze Serie photographischer Aufnahmen nötig!). Das Trocknen des aus Scheiben zusammen- 
geklebten Hirnstücks (in Celloidin) muB unterbrochen werden, sobald dasCelloidin sich zu kontra- 
hieren beginnt (tägliche Messungen), dann sofort in 70 proz. Alkohol. Auflegen des Schnittes 
auf die Glasplatte unter Alkohol in flacher Schale, Glátten mit dem Handrücken zur Beseitigung 
der Luftblasen. Nur noch Sandaraclack nach des Ref. Wallenberg Vorschlag als Konser- 
vierungsmittel Notieren der Degenerationsgrenzen unter dem Mikroskop, Übertragen auf durch- 
sichtiges Papier, danach Pause auf Wattmannpapier, Antuschen der Konturen. 


133. Eliascheff, Olga. Un nouveau fixateur en technique histologique. Cpt. rend. 
des séances de la soc. de biol. 84 (18), 665. 1921. 

Bereits von Kultschitzky beschriebene Modifikation des Carno yschen Alkohol- 
Äther-Eisessiggemisches (Alkohol 95%, Äther sulf. aa lO ccm, Acid. acetic. 1 ccm). 

134. Zimmermann, A. Über Konservierung von Hirnen und Herstellung von 
trockenen Gehirnprüparaten für den anatomischen Unterricht. Zeitschr. f. Tiermed. 17, 
515. 1913. 

Das Gehirn wird frisch in 15 proz. Chlorzinklósung gebracht, nach 2—3 Tagen in 96 proz. 
Alkohol, nach 2 Wochen (2 mal wechseln!) in „polnisches‘‘ Terpentinöl, nach 2—4 Wochen 
(2 mal wechseln) in Firnis, nach 2 oder mehr Wochen auf Seidenpapier zum Trocknen (länger als 
1 Woche) Zur Darstellung des Hohlraumsystems Metallausgüsse mit Woodschem Metall 
(Wismut 15, Blei 8, Zink 4, Kadmium 3, Schmelzpunkt bei 73°), vorher muß das Gehirn erwärmt 
werden. Das EingieBen des Metalls geschieht am besten durch das Infundibulum, die weniger 
widerstandsfähigen Stellen sind durch Glaserkitt zu schützen. 

135. Simarro y Villaverde, Método de coloración histológica por el negro de anilina 
producido in el tejido. Communicación previa. Bol. soc. españ. biol. año 8, 25. 1913. 
Refer. Fol. Neurobiol. 10, 102. 1916. 

Zur Herstellung von Anilinschwarz in Geweben, insbesondere im Nervengewebe, legen 


Simarro und Villaverde die kurz in Formol fixierten Stücke entweder in Ammoniummeta- 
vanadat (0,25 : 100) oder in Eisensulfatlósung (5 : 100), Kupfersulfat (1: 100), Kupferchlorat 
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(2 : 100) oder (für Schnitte!) in Osmiumsäure (1 : 1000) bzw. Arg. nitr. (5 : 100); (Palladium, 
Platin, Uran färben Schnitte nur schwach). Nach 24—48 Stunden im Wärmeschranke (37°) 
gut Auswaschen, in eine Mischung von Anilinchlorhydrat (8 : 100) und Kal. chloric. (4 : 100) ana 
partes aequales, 24—48 Stunden, bei 37°, bei ungenügender Färbung Verstärkung in Kal. 
bichromat. (5 : 100) oder in ozonisiertem Terpentinöl, Paraffineinbettung, weniger Celloidin. 
Aufhellung der Schnitte in ozonisiertem Terpentinöl. 


136. Detwiler, S. R. On the use of Nile-blue sulphate in embryonic tissue transplan- 
tation. Anat. record. 13, 493—497. 1917. 

137. Karplus, I. P. und Kreidl, Alois. Über Totalexstirpationen einer und beider 
Großhirnhemisphären an Affen (Macacus rhesus). 3 Taf. Arch. f. Anat. u. Physiol., 
Physiol. Abt., 1914, $. 155. 

(Karplus und Kreidl ist es jetzt auch bei Affen [Macacus rhesus] gelungen beide Hemi- 
sphären des Großhirns zu exstirpieren und die Tiere längere Zeit am Leben zu erhalten. Über 
die Technik siehe vorigen Bericht Nr. 65.) 

138. Legendre, R. Action de quelques chlorures sur les cellules des ganglions 
spinaux isolés de l'organisme. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 75, 246—368. 1913. 

Im Leben überlebender Ganglienzellen läßt sich das defibrinierte Blut nicht durch physio- 
logische Kochsalzlósung, durch Loc kesche oder Ringersche Flüssigkeit ersetzen. Legendre 
hat untersucht, wie die verschiedenen Bestánde der letztgenannten Flüssigkeiten auf überlebende 
Ganglienzellen wirken und dabei hat sich herausgestellt, daB univalente Chlorverbindungen 
die Chromatolyse nicht aufheben, während sie in den bivalenten Chlorverbindungen überhaupt 
nicht zustande kommt. Die letzteren machen auch die Fárbung mit Methylenblau besonders 
stabil, und es empfiehlt sich vielleicht dem für solche Fárbungen angewandten Alkohol etwas 
Chlormagnesium oder Chlorbarium beizusetzen, um gute Dauerprüparate zu erzielen. 

Edinger f. 

139. Legendre, R. Dispositif pour l'examen microscopique des nerfs vivants ayant 
leurs connexions anatomiques intactes et leur fonctionnement normal. 1 Abb. Cpt. rend. 
des séances de la soc. de biol. 76 (10), 432. 1914. S 

Man kann am lebenden Frosche zwischen 2 Deckgläsern feine Hautnerven lebend 
beobachten. Edinger f. 

140. Marineseo et Minèa. Sur le rejeunissement des cultures de ganglions spinaux. 
Cpt. rend des séances de la soc. de biol. 74, 209—301. 1913. 

Während sonst in den Kulturen das Maximum der Neubildung am 9. oder 10. Tage lag 
und nach 15 Tagen sich meistens keine überlebenden Nervenzellen mehr finden ließen, konnten 
die Verff. dadurch, daß sie die Kulturmedien mehrere Male durch frische ersetzten, die Neubildung 
nicht unerheblich verlängern. Noch nach 21 Tagen wurden Nisslkörper in Bildung konstatiert. 

Stendell f. 

141. Marinesco, G. et Minèa, I. Culture des ganglions spinaux dans du plasma 
heterogene. Cpt. rend des séances de la soc. de biol. 76 (5), 213. 1914. Dasselbe: C. A. 
acad. 158 (8), 588.' 1914. 

Ganglienzellen aus Spinalganglien des Hundes oder der Katze bleiben auch im Kaninchen- 
plasma am Leben und bilden neue Fortsätze. Doch geschieht das nach einigen Tagen nicht mehr 
so lebhaft wie im Eigenplasma. Edinger f. 

142. Pfeifer, B. Zur Technik der experimentellen Untersuchungen am Gehirn, 
insbesondere am: Sehhügel. 2 Abb. Arch. f. Psychiatrie 54, 107. 1914. 


Empfehlung des von Clarke und Horsle y in die experimentelle Operationstechnik ein- 
geführten stereotaxischen Instruments (siehe den Bericht 1907/1908). 


b) Strukturfärbung der Zelle, vitale Fürbung. 


143. Düring. Die Oxydasereaktion der Ganglienzellen des zentralen Nervensystems 
und ihre Bedeutung für die Pathologie. Frankfurter Zeitschr. f. Pathol. 18 (3), 387. 1916. 


Zur Darstellung der Oxydasekórner in den Ganglienzellen schneidet Düring aus dem 
frisch herausgenommenen oder bis zu 4 Tagen im Kühlschrank aufbewahrten Gehirn Stücke 
heraus, die er ohne Fixierung oder andere Manipulation auf dem Kohlensäure-Mikrotom in 
Gefrierschnitte zerlegt. Die 5—10 u dicken Schnitte werden auf dem Objektträger angetrocknet 
und die von Schultze zur Darstellung des Oxydaseferments in Leukocyten benutzte Lóeung 
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aufgetropft. Diese besteht aus 1 promill. Lösung von &-Naphthol in Aqu. dest. mit Zusatz von 
33% Kalilauge + 1 promill. wäßrige Lösung von Dimethylparaphenylenbase (Merck) zu gleichen 
Teilen. Die Reaktion (Blaufärbung von intracellulären und intradendritischen Körnchen ver- 
schiedener Gestalt je nach der Hirnregion) tritt am besten nach 15 Minuten auf. PINE scheiden 
sich Indophenolkrystalle ab, die der Reaktion schaden. 

144. Kappers, Ariens. Abstract of demonstration on the staining of cells and axis 
cylinders in brain material, fixed in bichromic salts, and on Liesegangs method of moun- 
ting microscopic sections in Gelatin. The international association of medical museums. 
No. b. Michigan. Kanada 1915. 

Kappers empfiehlt sehr folgendes zum Fürben von Daer Hollunder- 
beersaft. Die Beeren werden bei etwa 20° (auf dem Paraffinofen) angesetzt, gären da 
4 Tage, wobei sich ihre Temperatur erhöht. Der abfiltrierte Saft wird dann 20 Min. auf- 
gekocht und mit Caleiumcarbonat neutralisiert. Differenzieren in 3 9, Liquor ferri 
sesquichlorat, auswaschen, einbetten. 

Derselbe, ebenda. Liesegangs method of mounting microscopic sections in gelatin. 

Empfehlung von Nieuwenhuyses' Modifikation der Liesegangschen Methode. 
S. vorigen Bericht. 

Derselbe. Method of mounting microscopic sections ob brains in gelatine. 

Hirnblócke kommen in Gelatine 6,0 g, Glycerin 30,0 ccm, Wasser 60,0 cem, Acid. 
arsenicosum 0,09 g in die Wärme und werden dann zwischen Glasplatten eingeschlossen, 
deren Ränder mit gelbem Wachse und Kolophonium zu gleichen Teilen gemischt, ge- 
schlossen werden. Edinger Ff. 

145. Kreibich, €. Zur Anatomie des Tigroids. Mit 3 Abb. Anat. Anz. 49, 56. 1916. 


Untersuchungen an der Retina (Rinder, Pferde) und am Gehirn (Meerschweinchen, junge 
Katzen): Fixierung in Sol. Flemming oder deren Modifikation nach Fol, bei Methylgrün- 
pyroninfárbung nach Carnoy-Gehuchten.  Paraffinmethode nach Albrecht - Stórk, 
Färbung nach Gie msa, polychrom. Methylenblau, Nissllósung (verdünnt), verdünntes Methyl- 
grünpyronin, 4—12 Stunden bei 25—35?. Schon dem Wasser, auf dem die Paraffinschnitte 
liegen, wird die Farbflüssigkeit zugesetzt. Nachfärben auf dem Objektträger evtl. Differenzieren 
mit Tannin, oder auch Tannin vor der Färbung (sehr verdünnt). Zusammenhang der Nissl- 
granula mit einem im Kern gelegenen Netzwerk, das radiär dem Nucleolus zustrebt. Kreibich 
schlieBt aus seinen Befunden, daB Nucleolin gleichsam unter Führung des Chromatins austritt 
und das Tigroid somit wahrscheinlich aus beiden besteht. 


146. Mayer, P. Zur Färbung der Schollen in den Ganglienzellen. Zeitschr. f. wiss. 
Mikroskopie 35, 81. 1918. 

147. Messner, Emil. Weitere Mitteilung über die Färbung der Nisslschen Schollen 
mit Pikrocarmin. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 20. 1913. Leipzig: Johann Ambrosius 
Barth 1913. 


Die bereits von Weigert und anderen angewandte Pikrocarminmethode, welche Verf. 
schon früher für das Nervensystem empfohlen hat, gelingt an der Großhirnrinde besonders, wenn 
man statt in Formol in Alc. abs. fixiert und in einer heißen, 1—295, wässerigen Lösung (Grübler) 
3—5 Minuten färbt. Abspülen in Wasser, Differenzieren in Salzsäurespiritus. Dasselbe gilt für 
die Kleinhirnzellen. Die Forderung Nissls, daß, weil man ja nur äquivalente Bilder erhält, 
immer mit der gleichen Methodik (Anilinfarben) vorzugehen wäre, wird hier nicht erfüllt. Es 
wäre erst noch zu beweisen, ob das Pikrocarmin absolut der rein Nisslschen Methodik gleiche 
Bilder gibt. Edinger f. 

148. Raehmanow, A. Beiträge zur vitalen Färbung des Zentralnervensystems. 
Fol. Neurobiol. 7, 750. 1913. 1 Tafel. 

Intravenóse Injektion von 1 proz. Lósung von Isaminblau und Trypanblau bei Kaninchen, 
subcutane bei Ratten und Máusen (Fixieren mit 15 proz. Formollósung, Gefrierschnitte, Fárbung 
mit Cochenille nach Czokor) ergab, daB sich in normalem Zustande auBer den mesodermalen 
Elementen des Zentralnervensystems nur die Zellen der Hypophyse, ausnahmsweise auch Zell- 
elemente des Tuber cinereum, Ependymzellen des unteren EE sowie die 
kubischen Zellen des Plexus chorioideus vital färben. 


149. Rawitz, Bernhard. Eine Modifikation des Färbens mit Hämatoxylin, Cochenille 
und Carmin. Virchows Arch. 227, H.2. 1920. 


24 Methoden der Untersuchung 


150. Salmon, Paul. Sur la coloration vitale des centres nerveux. Cpt. rend. des 
seances de la soc. de biol. 76 (6), 255. 1914. 

Toxikologie der Vergiftung der grauen Substanz mit Malachitgrün. Edinger f. 

151. Shirokogoroff, I. I. Das Zentralnervensystem der Mammalia im Lichte der 
Mitochondrienfärbung. XII. Internat. med. Kongr. zu London, 6.—12. VIII. 1913. 
Refer. Fol. Neurobiol. 8, 61. 1914. 

152. Shirokogoroff, I. I. Die Mitochondrien in den erwachsenen Nervenzellen des 
Zentralnervensystems. (Vorläufige Mitt.) Mit 1 Tafel. Anat. Anz. 48, 522. 1913. 

Zur Darstellung der Mitochondrien in Ganglienzellen der Zentralorgane und der Spinal- 
ganglien bei Kaninchen injiziert Shirokogoroff Formalin-Müller (15 + 85) oder Regauds 
395 Kal. bichrom. 80 + Formalin 20, bis zur Kórpertemperatur erwärmt, in die Ohrvene, bis 
das Tier stirbt, dann, nach Eröffnung der Herzgegend, in die Aorta ascendens, später unter 
Eröffnung des rechten Ventrikels zum Abfluß der Fixierflüssigkeit; nach 3 Stunden mit oder 
ohne Injektion von 3 proz. Kal. bichrom. Ausschneiden kleinster Gewebsstücke, 3 Tage in kórper- 
warmer 3 proz. Kal. bichrom.-Lösung (Brutschrank); 12—15 Stunden auswaschen in flieBendem 
Wasser, Färbung der Paraffinschnitte (2—3 4) nach Benda, Heidenhain und Altmann 
(Säurefuchsin 20, Anilinwasser 100; Differenzierung in alkoholgesättigter Pikrinsäure 1, 20 proz. 
Alkohol 7). 

153. Szily, P. von. Zur Physiochemie der Zellfärbung. Wiener klin. Wochenschr. 
26, 1207. 1913. 

154. Szüts, Andreas von. Eine neue Hämatoxylinlösung. Zeitschr. f. wiss. Mikro- 
skopie 81, 17. 1914. 

Ersatz der teuren Phosphorwolframsäure durch Ammoniummolybdat: l proz. wässerige 


Hämatoxylinlösung 100, 10 proz. Ammoniummolybdatlösung 25. Gliafibrillen blau, Nerven- 
fasern + Neuriten rosa. 


c) Imprägnation mit Metallsalzen, Fibrillenfärbung. 

155. Agduhr, Erik. Über Stückfärbung mit Bielschowskys Silberimprägnations- 
methode. Einige Modifikationen. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 34. 1917. 

156. Bok, S.T. Einige wenken bij het impregneren van zenuwstdsel volgens 
de zilverreductiemethode van Cajal. Psychiatr. en neurol. bladen 1918. (Feestbundel 
Winkler.) 

Silberimprägnationen bei Embryonen (z. B. Huhn 12 Tage bebrütet). 

ida e 
Fixieren in Alkohol 00% — 20 oem) (1 mal wechsch, 3 Tage 
Aqu. dest. !/, Tag (ôfter wechseln). i 
Imprágnieren in 2%, Arg. nitr. !/, Tag bei Zimmertemperatur, 3 Tage bei 37° C, 
in 1% Arg. nitr. 1 Tag bei 37? C. 
Ia Duka Abkühlen 2 Stunden, Abspülen in Aqu. dest. 


Reduktion in Hydrochinon 1 g | 1 Tag, Abspülen in fließendem Wasser, Paraf- 


Formol (10075) 5 ccm fineinbettung nach besonderer Vorschrift. 


Aqu. dest. 50 ccm 
156a. Bruno, Giovanni. Nuovo metodo di viraggio per i preparati impregnati con 
ı sali di argento. Monit. zool. ital. anno 29, 155. 1918. 

157. Cajal, S. Ramôn y. Eine Formel für Silberimprägnation, die sich besonders 
für Kleinhirnschnitte eignet, mit Betrachtungen über die Liesegangsche Theorie über 
das Prinzip der Methode mit reduziertem Silbernitrat. Trab. del laborat. de investig. 
biol. de la univ. de Madrid 19 (3), 71—87. 1921. (Spanisch.) Refer. Zentralbl. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie 30, 2. 1922. 

Fixieren in 14 proz. Formol (2 Wochen und länger), 15—20 u dicke Gefrierschnitte 
in Formolwasser aufgefangen, in Aqu. dest. durch 2 Porzellan- oder Glasschalen rasch 
ausgewaschen, sofort in 2proz. Arg. nitr.-Lösung 10 ccm + 5—6 Tropfen Pyridin 
2—48 Stunden in Zimmertemperatur, in 10 ccm 96 proz. Alkohol 30 Sek., evtl. Zusatz 
von 2—3 Tropfen 2 proz. AgNO,-Lösung, Hydrochinon 0,2 g, Formol (Merck) 30, Aqu. 
dest. 70—80 ccm. Waschen, Alcohol. absol., Aufhellen, Canadabalsam. Fixiernatron 
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und Vergoldung meist überflüssig. Silbernitratzusatz (2%) bei zu schwacher Entwick- 
lung. Färbung besonders der marklosen Fasern auch in den kleinsten Geflechten. Fibrillen- 
färbung um so besser, je länger der Aufenthalt in Formalin und der Silberlösung (1 bis 
3 Tage in der Kälte). Modifikationen erlauben Nisslschollenfärbung, andere wieder die 
Darstellung markhaltiger Fasern. Kritische Bemerkungen zu Liesegangs Theorie von 
der Ursache des abweichenden Verhaltens bei der Blockfärbung gegenüber derjenigen 
einzelner Schnitte. 

158. Da Fano, C. Simple process for rendering permanent Golgi-Cox preparations. 
Journ. of physiol. 54 (5/6), 113. 1921. Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
26 (2), 82. 1921. 


Zur leichteren Schneidbarkeit der Golgi-Cox-Imprägnationen (Kalibichrom. + Sublimat) 
und zur Verhütung von Niederschlägen und Kristallbildungen wird folgendes Verfahren emp- 
fohlen: Auswaschen in Aqu. dest., Entwässern in steigendem Alkohol, Celloidineinbettung, 
Blöcke in 70 proz. Alkohol, Schnitte in 60 proz. Alkohol, Auswaschen in Aqu. dest., 5—10 Minuten 
in 5proz. Ammoniaklósung, Wasser, 5 proz. Natriumhyposulfit 3—5 Minuten, Wasser, 30—50 
bis 70 proz. Alkohol, Jodalkohol 1,5, 10—15 Minuten, 70 proz. Alkohol, Canadabalsam oder nach 
Abspülen in Wasser Carminnachfärbung oder Celloidinentfernung mit Ätheralkohol. 


159. Groebbels, Franz. Der Aufbau des Ernährungssystems der nervösen Zentral- 
organe. (Erste vorläufige Mitteilung.) 3 Abb. Münch. med. Wochenschr. 1920, S. 923. 


Mit einer Modifikation der von Macdonald und Macallum für periphere Nerven, von 
Leschke für die Tubuli contorti der Nieren angewandten Methode gelang es Groebbels, eine 
Färbung der nervösen Zentralorgane zu finden, „die neben dem Ernährungssystem die Be- 
ziehungen der Ganglienzellen zu den Gefäßen, Glia zu den Gefäßen und Glia zur Ganglienzelle 
färberisch differenziert festhält. Die Methode ist folgende: Möglichst frische unbehandelte 
Stücke des Zentralnervensystems, die mit Wasser nicht in Berührung gekommen sein dürfen, 
. werden in kleinste Scheiben geschnitten und auf 24 Stunden in mit HNO, schwach angesäuerte, 
im Dunkeln gehaltene AgNO,-Lösung (wieviel prozentig??) gebracht. Auf weitere 48 Stunden 
wird dieser Lösung !/, 5—10 proz. Formaldehydlösung zugesetzt. Dann bringt man die Stücke 
in mehrfach zu wechselndes Aqu. dest. und läßt sie darin 12 Stunden im Dunkeln, um sie danach 
dem Lichte (evtl. Bogenlampe) auszusetzen. Nach ein bis mehreren Tagen sind die Stücke 
gebräunt und alle Chloride in Form von Silbersubhalogenid als Körnchenstrukturen im Gewebe 
niedergeschlagen. Eine Reduktion, die Groebbels am Stück oder (besser) Schnitt in nascieren- 
dem H vornimmt, scheint sich zu erübrigen. Die Stücke werden über Alkohol abe. in Paraffin 
eingebettet, geschnitten und dann in Aqu. dest. weiter dem Lichte überlassen. In schwach 
angesäuerter AgNO,-Lösung gehen nicht alle Phosphate in Lösung, vielmehr bleibt im Präparat 
am Ganglienzelleib und in Gefäßen ein Teil als Anteil einer schwarzen Substanz sichtbar“ 

,; Ein großer Vorteil der Methode ist die Möglichkeit einer Nachfárbung mit der Nisslfarbe: Schnitte 
aus Aqu. dest. über Alkohol (96 proz.) 10—15 Minuten in wäßrige Toluidinblaulösung, Differen- 
zierung in absolutem Alkohol, Abspülung in Xylol, Einlegung (kein Anilinalkohol und Caje- 
putöl!!). Bei dieser Färbung werden alle Elemente des Nisslbildes (Kerne, Nisslstruktur der 
Ganglienzellenkörper und Gliazellen, Dendritenansätze) blau, Gliareticulum (?), Gefäß- und 
Lymphgefäßwände gelblich-bräunlich; das ganze Bild wird beherrscht von den bräunlich- 
violetten Silbersubhalogenidkörnchen, die in ganz bestimmter morphologisch-präformierter 
Weise angeordnet sind und den histologischen Ausdruck der physiologischen Verteilung einer 
histochemisch bekannten Substanz (Chloride, Phosphate) im Zentralnervensystem darstellen“. 

Das Protoplasma der zelligen Glia verhält sich anders als das der als „retikuläre Glia“ 
aufgefaßten Substanz. 

Achsenzylinder und Markscheiden werden in der Regel nicht gefärbt. 

Resultate: „Die Methode erlaubt es, die Beziehungen des ektodermalen nervôsen, gliösen 
Bestandteils des Zentralnervensystems zu dem mesodermalen zu studieren und mit Hilfe des 
„Chloridäquivalentbilds‘‘ Anordnung und Richtung des Ernährungssystems bzw. der ernährenden 
Flüssigkeit des Zentralnervensystems festzustellen“. Die färbbare Substanz stellt (konform 
Lenhossek) den Ausdruck eines cellulifugal gerichteten Stromes dar. Ein pericelluläres tropho- 
spongiöses Dendritennetz geht, die fremde Zelle umspinnend, in das trophospongiöse Netz des 
Dendriten selbst über, während Markscheide und Achsenzylinder von der Glia direkt ernährt 
werden, nicht von der Ganglienzelle. ‚Auch ist der Achsenzylinder nicht in das Gesamternährungs- 
system der Zelle eingeschaltet.‘ 

Die Gliaanordnung entspricht dem Heldschen Gliareticulum und ist als Stützorgan des 
Gewebsstromes aufzufassen, der durch das Chloridäquivalentbild als feines Körnchensystem 
zur Anschauung kommt. Es umspinnt das nervös protoplasmatische und das mesodermale 
System, setzt sich auf den peripheren Nerven als glióse Schwannsche Scheide fort. In diesem 
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Netz eingeschlossen liegen die Gliazellen, von deren sternförmig angeordnetem Protoplasma 
anscheinend es (das Netz) als chemisch differenzierte Substanz ausgeht. 

Was das mesodermale System anlangt, so konnte die Existenz eines dem Gefäßsystem 
seiten- und zwischen(?)geschalteten Capillargefäßsystems im Zentralnervensystem nachgewiesen 
werden. Durch Adventitial- oder Endothelzellen markierte feinste Capillaren treten an die 
Ganglienzelle dicht heran und legen sich gabelförmig an den Zellkörper, umspinnen ihn eigen- 
artig, zum Teil als Korb, und versorgen dann andere Zellen. Niemals erfolgt der Capillarzutritt 
an der Abgangsstelle der Dendriten. An den peripheren Nerven treten sie oft senkrecht zu den 
Nervenfasern in die Tiefe und verlieren sich fußförmig an einem Marksegment. 

Folgerungen: „Das mit dem Gefäßsystem in irgendeiner (noch nicht voll geklärten) Weise 
in Verbindung stehende System der Lymph(?)capillaren tritt an die Ganglienzellen unmittelbar 
heran und làuft von Ganglie zu Ganglie weiter — Richtung cellulipetal — zuführender Schenkel 
des Ernährungssystems = Zufuhr der Assimilationsprodukte zur Zelle (z. B. O, Na, K, Ca). 
Die von der Zelle dissimilatorisch gebildeten Stoffe nehmen 2 Wege: Der eine über die Tropho- 
spongien der Dendriten via pericelluläres trophospongióses Dendritennetz (oder direkt) zu dem 
pericellulären trophospongiósen Dendritennetz der venósen Capillaren — Richtung cellulifugal 
— abführender Schenkel des Ernährungssystems — Wegtransport der dissimilatorischen Pro- 
dukte der Zelle (z. B. CO,). 

Der andere Weg dürfte vielleicht über die retikulàre Glia gehen — via pericelluläres Netz 
—Füllnetz—perivasculäres Glianetz der capillaren Venen." Damit ist die Rolle der gliösen 
Trophospongien im Ernährungssystem keineswegs erschöpft. Groebbels betrachtet diese 
Anschauung lediglich als Arbeitshypothese und legt Gewicht auf den anscheinend bestehenden 
Gegensatz in der Richtung des Ernährungsstroms, soweit er die Zelle betrifft, und des allgemein 
angenommenen nervösen Erregungsstroms. 


160. Hofmann, F. B. Zur Theorie und Technik der Golgimethode. Zeitschr. f. 
angew. Anat. u. Konstitutionslehre 2, 41. 1917. Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie, Referate, 7, 89. 1919. 


Zur Golgiimprägnation der Großhirn- und Kleinhirnrinde härtet Hofmann 1!/, Monate 
in Müllerscher Flüssigkeit, spült kleine Stückchen flüchtig in 2proz. Silbernitratlösung ab 
und legt sie sofort in 2proz. Silbernitr. 10 ccm, 10 proz. Essigsäure 1 ccm. Zur Verhütung der 
Mitimprägnation von Gliazellen werden auf ein Wattebäuschchen am Boden des Gläschens 
vor dem Einfüllen der angesäuerten Silbernitratlösung einige Tropfen Benzol oder Xylol ge- 
träufelt und mit der Lösung geschüttelt. ` 


161. Huber, G. Carl and Staey, R. Guild. Observations on the peripheral distribu- 
tion of the nervus terminalis in mammalia. 3 Abb. Anat. record 7, 253. 1913. 


Zur Darstellung der peripheren Netze, Endäste und Ganglienzellen des Nervus terminalis 
bei Kaninchen haben Huber und Guild die folgende Modifikation der Ransonschen Pyridin- 
Silbermethode angegeben: Chloroformierte Tiere werden durch Herzschnitt völlig ausgeblutet, 
die dem zu untersuchenden Teil entsprechende Arterie mit physiologischer Kochsalzlösung, 
dann mit 95 proz. Alkohol + 1 proz. konz. Ammoniak rasch unter hohem Druck injiziert, die 
betreffenden Teile rasch entfernt, in denselben Ammoniakalkohol 2—4 Tage lang gelegt, Aqu. 
dest. bis die Stücke untersinken, dann in 7 proz. Salpetersäurelösung (in Aqu. dest. gelöst!) bis 
zur Entkalkung, Auswaschen in mehrfach gewechseltem Aqu. dest. !/, Stunde, 80-, 90-, 95 proz. 
Alkohol mit je 1% Ammoniak 3—8 Tage, Ausspülen in destilliertem Wasser, 24 Stunden 
in Pyridin, 24 Stunden Auswaschen in häufig gewechseltem destilliertem Wasser (allmähliches 
Übertragen, um Schwellung zu verhüten!), 2proz. Arg.-nitr.-Lösung 3—5 Tage im Dunkeln 
bei 35°, Ausspülen in Aqu. dest., dann 1—2 Tage in 4proz. Lösung von Pyrogallussäure in 
5 proz. Formalin. Steigender Alkohol (von 80 % ab), evtl. Aceton vorher, Xylol, Paraffinschnitte. 

Zur Darstellung der Mauthnerschen Zellen bei Teleostiern, besonders bei Ameiurus, 
hat Bartelmez (siehe Kap. 11) ganze Kópfe von Larven, Gehirne von Erwachsenen in 5- bis 
10 proz. Eisessig -Alkohol fixiert (20 Minuten bis 11/, Stunden), in 80 proz. Alkohol, dann in Aqu. 
dest. abgespült, darauf in 0,5 proz. Arg. nitr. im Dunkeln bei 35—40° (24 Stunden), Auswaschen 
in Aqu. dest. (5 Minuten), dann in 1 proz. Arg. nitr., nach 24 Stunden in 1,5 proz., nach 24 Stunden 
in 2proz. Arg. nitr., dann wieder zurück (1proz.) Wiederholung. Das Silberbad nimmt im 
ganzen 3—8 Tage in Anspruch. Abwaschen in Aqu. dest., Entwickeln in 1 proz. Pyrogallol- 
lösung, in 5 proz. neutralem Formol (12—24 Stunden). Abspülen in Aqu. dest., dann in 50 proz. 
Alkohol, 2mal 95 proz. und absolutem Alkohol, Cedernöl oder Bergamottöl, Paraffineinbettung 
(nicht länger als 6 Stunden) 6—10 x dicke Schnitte; Aufhellung in Benzol. 

Für die Verbindungen Mauthnerscher Zellen empfiehlt Bartelmez Fixierung in 
Maximowscher Flüssigkeit: Zen kerscher Lösung ohne Eisessig 8, 40 proz. Formaldehydlósung 
neutralisiert mit MgCO, 1, 2proz. wäßrige Lösung von Osmiumsäure 1, 6—18 Stunden, Er- 
neuerung nach 3 Stunden. Paraffinschnitte (4—8 u) mit Eisenhämatoxylin gefärbt. Gleichzeitig 
Markscheidenfärbung. 
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162. Liesegang, Raphael Ed. und W. Rieder. Versuche mit einer „Keimmethode“ 
zum Nachweis von Silber in Gewebsschnitten. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 88, 334. 
1921. 

Das innerhalb des Gewebes zu metallischem Silber reduzierte Silbernitrat wirkt als Keim 
auf das später durch Hydrochinon nascierende Silber bei der Cajalschen Silber-Blockmethode 
ein. Um diese Färbemethode auch für einzelne Schnitte zu ermöglichen, wurden Versuche mit 
gleichzeitiger Silbernitrat- und Hydrochinonbehandlung gemacht, die indessen ein negatives 
Resultat zeitigten (Nierenschnitte). Es war auch nicht möglich, nach intravenöser Injektion 
von kolloidalem Silber metallisches kolloidales Silber im Innern der Körperzellen nachzu- 
weisen. 

163. Sehultze, Oskar. Neue Methode zur Darstellung des feineren Baues des Nerven- 
systems. 2. Kriegstagung des Deutschen Vereins für Psychiatrie in Würzburg am 
25. u. 26. IV. 1918. Refer. Neurol. Centralbl. 1918, S. 422. 

Anwendung 20 proz. Silbernitratlösung, gründliches langes Ausspülen in Formol und Wasser, 
Natronlauge, Liqu. Ammon. caust., Vergoldung wie bei Bielschowsky. 


163a. Sehultze, Oskar. Über neue Gesichtspunkte zur mikroskopischen Unter- 
suchung des Zentralnervensystems. Demonstration in der Jahressitzung des Deutschen 
Vereins für Psychiatrie in Würzburg, 26. IV. 1918. Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie, Refer. u. Ergebn., 16 (4), 298. 1918. 

Vereinfachung und Verbesserung der Silbermethoden durch Fortschaffen aller postmortalen 
Zerfallsprodukte, ihrer Verbindungen mit Formol und der Fixierungsmittelreste (,,Schlacken'') 
durch wäßrige (neutrale) Entschlackung (Homogenisierung, Auswaschung), durch basische Ent- 
schlackung mit verdünnter Normalnatronlauge (evtl. Verbindung beider Arten) und durch 
saure Auswaschung mit verdünnter Salpetersäure. Vorzüge: Einfachheit, Schnelligkeit, Fehlen 
aller Niederschläge, Möglichkeit der Anwendung dicker Schnitte, bessere Bilder als mit der 
Bielschowskyschen Methode. Modifikation der letzteren Methode (Frl. Valentine Groß 
bei der Untersuchung regenerierender Nervenfasern und Fibrillen sowie bei multipolaren Sym- 
pathicuszellen. 

164. Shunda. Technique microscopique. Impregnation rapide (Bielschowsky sim- 
plifie) et methode regressive dans l’impregnation. Rev. neurol. 21, 204. 1913. 

Zur Beschleunigung des Bielschowskyschen Verfahrens wendet Verf. folgende Methode 
an: 1. Die Gefrierschnitte kommen in 10 proz. Ammoniak für 15—20 Minuten. Während dieser 
Zeit wird das Silberammoniakbad zubereitet und auf 60—70° erhitzt. 

2. Die Schnitte werden aus dem Ammoniak direkt in das heiße Silberammoniak mit Glas- 
nadeln übertragen, in welchem sie binnen 5—10 Minuten braun werden. 

3. Durchziehen durch destilliertes Wasser (einige Sekunden). 

4. Reduktion in 20 proz. Formol. Das ganze Verfahren dauert etwa eine halbe Stunde. 
Zwecks Vergoldung wird ein heißes Goldbad (10—15 Minuten) angewendet. Bei zu starker Im- 
prägnation können die Schnitte am besten in einer 7 proz. Lösung von Ammoniummolybdat 
(1 Teil) + 10 proz. Ammoniak (3 Teile) abgeschwächt werden. (Auch 0,5 proz. Lösung von 
Chromsáure oder gelbes Blutlaugensalz + Fixiernatron usw. sind für diesen Zweck brauchbar.) 
Mehrfaches Auswaschen, Vergolden usw. Doinikow. 


165. Stadtmüller, Franz. Historische Darstellung zur Deutung des Wesens der 
Silbermethode an nichtfixierten Objekten und experimentelle Studien bezüglich der 
Behandlung nichtfixierter Epithelien und markhaltiger Nervenfasern mit Argentum 
nitricum. 1 Taf. Anat. Hefte, Abt. 1, 59, 77. 1920. 


166. Stöhr, Philipp. O. Schultzes Natronlauge-Silbermethode zur Darstellung der 
Achsenzylinder und Nervenzellen. Mit 1 Abb. Anat. Anz. 54, 529. 1921. 

Zur „Entschlackung‘“ formolfixierter Gefrierschnitte zwecks Weiterbehandlung mit Arg. 
nitr. hatte Schultze entweder destilliertes Wasser oder Salpetersäure oder Natronlauge an- 
gewandt. Stöhr hat diese Entschlackung, und zwar die basische, weiter ausgebildet. Dazu sind 
nötig: 1. Formol 10 : 100 Aqu. dest. 

2. Normalnatronlauge frisch hergestellt (4 g Natr. hydr. pur. in bacillis + 100 Teile Aqu. 
dest.), davon 6 (oder mehr oder weniger) Teile auf 50 Teile Aqu. dest. 


3. lOproz. Arg.-nitr.-Lösung in dunkler Flasche, nicht zu alt, nur mit Glasnadeln oder 
versilberten Eisennadeln zu benutzen, nicht im direkten Sonnenlicht arbeiten! Dies die Stamm- 
löeung, aus der direkt vor dem Gebrauch die Verdünnungen hergestellt werden. 
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Stammlósung F. Hy-St., daraus Verdünnungen: ir De und 
4. Hydrochinon 2,5 g F. Hy-St 
Aqu. dest. 100,0 ccm en gut durchschütteln, nach 3 Monaten erneuern! 


Formol 5,0 ccm 
u T! 
rene F. m St. !! 

Reduktion unter Mikroskopkontrolle. ; 

5. Aus FES SE a bepiilen in Aqu. dest., dann sofort 96 proz. Alkohol, Carbolxylol, Balsam, 
Deckglas (keine Vergoldung). Nicht in der Sonne liegen lassen. 

Material: Frisch 48 Stunden in Formol, 30—40 u dicke Gefrierschnitte in Aqu. dest. über- 
tragen. 

I. Großhirn: a) Faserverlauf: Schnitte aus Aqu. dest. in 1. Natronlauge 6 : 50 (siehe 
oben!) 24 Stunden, 2. Aqu. dest. 1 Stunde (4 mal wechseln), 3. Arg. nitr. (2 proz.) 16 Stunden und 
länger (Glasnadeln!), 4. at wenige Sekunden in Uhrschälchen unter Mikroskop, 5. rasch 
abspülen in Aqu. dest., Alkohol, 96 proz., Karbolxylol, Kanadabalsam. (Markhaltige und mark- 
lose Fasern bis zu den allerfeinsten, auch dichtestes Geflecht in der zellarmen Schicht zwischen 
superradiären und tangentialen Markfasergeflecht, marklose Fasermäntel um die Blutgefäße.) 
b) Zellen: 1. Natronlauge 0,5 : 50 Aqu. dest. 24 Stunden. 2. Aqu. dest. 1 Stunde (4 mal wechseln). 
3. Arg. nitr. (0,5 proz.) 16—24 Stunden. 4. Formol-Hydrochinon: unter Mikroskop reduzieren. 
5. Aqu. dest. 96proz. Alkohol usw. (Zellkörper braun, Dendriten schwarz). d 

II. GroBhirnganglien: 1. Natronlauge 10 : 50 24 Stunden. 2. Aqu. dest., 1 Stunde 4 mal 
wechseln. 3. Arg. nitr. (10 proz.) 16—24 Stunden. 4. Formol-Hydrochinon. 5. Aqu. dest. usw. 

III. Kleinhirn: 1. Natronlauge 2 : 50 24 Stunden. 2. Aqu. dest. 1 Stunde 4 mal wechseln. 
3. Arg. nitr. (0,25 proz.) 24 Stunden. 4. Formol-Hydrochinon. 5. Aqu. dest. usw. Besonders 
Purkinjezellen mit Dendriten und Kórben usw. sehr gut darstellbar. 

IV. Medulla oblongata: 1. Natronlauge 10 : 50 24 Stunden. 2. Aqu. dest. 1 Stunde 
4mal wechseln. 3. Arg. nitr. (10 proz.) 24 Stunden. 4. Formol-Hydrochinon. 5. Aqu. dest., 
96 proz. Alkohol usw. 

V. Medulla spinalis ebenso wie IV. 

VI. Spinalganglien. 

VII. Sympathische Ganglien. 

VIII. Glia: Schwach konz. Natronlauge (0,5 : 50), 48 Stunden Aqu. dest., stark verdünnte 
Silberlósung (0,5 proz.) 16—24 Stunden. 

IX. Periphere Nerven: 1. Natronlauge 10 : 50 24 Stunden. 2. Aqu. dest. 1—2 Stunden 


4mal wechseln. 3. Arg. nitr. (10proz.) 24 Stunden. 4. Ze qr 
5. Aqu. dest. usw. 


167. Stöhr. Demonstration von Präparaten vom menschlichen Zentralnerven- 
system, die nach O. Schultzes Natronlauge-Silbermethode behandelt sind. Verhandl. d. 
Anat. Ges. a. d. 29. Vers. in Jena, v. 23.—26. IV. 1920. Ergänzungsh. z. 53. Bd (1920) 
d. Anat. Anz., S. 108. 

Zur Darstellung des Golgi-Netzapparates bei Kleinhirnrindenzellen gibt Sánchez folgende 
Methode an (s. Kap. 3): Das Kleinhirn der durch Chloroform getöteten Tiere wird sofort in 
Stücke von 2—21/, mm geschnitten, die Stücke bleiben im Fixiermittel 12 Stunden, rasch aus- 
waschen in Aqu. dest., dann in l,5proz. Arg. nitr.-Lösung (24—48 Stunden) auswaschen, 
dann 12 Stunden in Reduktionsmischung, Collodiumeinbettung, 10 u dicke Schnitte usw. 

168. Tello, I. Franeiseo. Una variación más de los métodos de la plata para la 
rápida impregnación del tejido conectivo. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la 
univ. de Madrid 12, 285. 1915. 

Zur Darstellung des Bindegewebes empfiehlt Tello: 10—15 u dicke Gefrierschnitte aus 
frischen Organen, kommen 10—15 Minuten in 20 proz. Formol, dann ohne Abwaschen in 1!/, proz. 
Arg. nitr.-Lósung 10—15 Minuten, rasch abwaschen in Wasser mit wenigen Tropfen Ammoniak, 
5—10 Minuten in 5 ccm Aqu. dest. + 15 Tropfen Arg. ammoniacale (nach Bielschowsk y); 
rasch abwaschen in Aqu. dest., Reduktion in 20 proz. Formol. 

169. Walter, F. K. Beitráge zur Histologie der menschlichen Zirbeldrüse. Zeitschr. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig., 17, 65. 1913. Mit 2 Taf. 


Zur Darstellung der Struktur der Epiphyse benutzt W. folgendes Verfahren; Frisches 
oder älteres Material in 10 proz. Formol oder 96 proz. Alkohol, evtl. vorher Entkalkung 


mikroskopische Kontrolle. 
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in 5proz. Acid. nitr. mit nachfolgender l2stündiger Auswaschung in fließendem Wasser. 
Paraffinschnitte (5—10 u) mit Glycerineiweiß aufgeklebt, 2—4 Tage in 1,5—2 proz. Protargol- 
lösung (das Pulver wird auf kaltes destilliertes Wasser aufgeschüttet und bis zur völligen Auf- 
lösung stehen gelassen. Die Lösung muß völlig klar sein, Nachdunkeln schadet nichts) bei 
ca. 35° im Wärmeofen, kurz abspülen in Aqu. dest., Reduktion mindestens 10 Minuten in Aqu. 
dest. 100,0, Formol 5,0, Hydrochinon 2,0 (Schnitte intensiv gelb bis braungelb), Abspülen, 
l proz. Goldchloridlósung '/,— 2 Stunden, dünne Schnitte event. länger), Abspülen, 
Differenzierung in Acid. acet. glaciale 100,0, Glycerin 10,0 (Aufträufeln, Kontrolle unter dem 
Mikroskop, mindestens 1 Stunde). Steigender Alkohol, Xylol, Kanadabalsam. Chromgemische 
-zur Fixierung unbrauchbar. Gutes Abspülen vor dem Einlegen in die Protargollösung notwendig 
zur Entfernung kleinster Spuren von Alkohol und Säuren, besondere Gläser für die auf- und 
absteigende Alkoholreihe. Die Nachbehandlung mit Eisessigglycerin nur zur Darstellung der 
Nervenfasern und Fibrillen nötig. Während der Einwirkung des Goldchlorids und Eisessigs 
Schutz vor hellem Tageslicht (Papiermachéschale). 

Del Rio Hortega (siehe Kap. IIIe) benutzt zur Darstellung des Centrosoms in 
den Ganglien- und Gliazellen folgende Modifikation der Achucarroschen Tannin- 
Silbertechnik: | 

Fixieren in 10proz. Formol (10—15 Tage), 10—15 u dicke Gefrierschnitte kommen in 
3—4 proz. wäßrige Tanninlósung bei 65— 70° ca. 5 Minuten, dann in Krystallväschen auf dunklem 
Grunde, das mit 20 ccm Aqu. dest. + 4 Tropfen Ammoniak gefüllt ist. Schütteln, bis die 
undurchsichtig und hart gewordenen Schnitte wieder weich und durchsichtig geworden sind, 
dann hintereinander in 3 Gläser mit je 10 cem Aqu. dest. + Leem Bielschowskys Silber- 
Ammoniaklösung und bewegen, bis die Färbung gleichmäßig geworden ist. Auswaschen in 
viel Aqu. dest., dann in 2promill. Goldchlorürlösung (20—30 Minuten bei Zimmertemperatur, 
10—15 Minuten bei 55° im Wärmeschrank), Auswaschen in Aqu. dest., Fixieren in Natr. sub- 
sulfur., 5%, 1 Minute, wieder Auswaschen, Alkohol, Aufhellen in Nelkenöl oder Xylol, Balsam: 
Nucleolus und Kernkörnelungen dunkel purpurrot, Protoplasma ungefärbt oder schwach lachs- 
farben bzw. rötlich, Pigmentkörnchen heben sich etwas stärker ab, Mitochondrien oft mit- 
gefärbt, Centrosomen stets stark schwarz gefärbt mit heller Aureole. 


d) Färbung von Markscheiden und Achsenzylindern. Marchi-Verfahren. 
Nachweis von Faserdegenerationen. 


169a. Bonfiglio, F. Un metodo rapido per la colorazione della guaine mieliniche 
nelle sezioni al congelatore. Rivista speriment. di E 39, 652. 1914. Refer. Fol. 
Neurobiol. 8, 710. 1914. 


Toluidinblaufärbung, Differenzierung mit verdünntem Eisessig. 

170. Champy, Ch. Granules et substances réduisants l’jodure d'osmium. Journ. 
de l’anat. et physiol. 49, 323. 1913. 

Champys Gemisch besteht aus Überosmiumsäure, 1 Teil auf 3 Teile 3 proz. Jodkalilösung. 
In dieses kommen nicht zu kleine Gewebsstücke, nicht zu klein, weil die beste Reaktion in dem 
von der Überosmiumsäure nicht zu verhärteten Innenstück auftritt, Danach schwärzen sich in 
Zellen allerlei Gewebe bestimmte Körner, die Verf. diskutiert. Hier interessiert besonders, daB 
in Ganglienzellen ebensolche auftreten, daB sie gegen den Achsenzylinder hin und noch mehr 
im Nerven selbst sich reichlich finden. Manchmal konnten in den Endverzweigungen besonders 
reichlich geschwärzte Mengen zu einer, wie die Abbildungen zeigen, sehr guten Imprägnierung 
peripherer Endausbreitungen führen. Hier scheint sogar Ref. die Zukunft der Methode zu 
liegen. Edinger f. 

171. Koch, K. Histologisch-Technisches zur Markscheiden- und Lipoidfärbung. 
Gesellsch. d. Charité-Ârzte, 15. I. 1914. 

Gelatineeinbettung der formolfixierten Stücke (4—12 Stunden bei 37? in 12 proz. Gelatine- 
lósung, dann 4—12 Stunden bei gleicher Temperatur in 25 proz. Gelatinelósung [die Gelatine ist 
in lproz. Carbolsäurelösung aufzulósen]. Nach Erstarren bei Zimmertemperatur in 10 proz. 
Formol 12—24 Stunden, Wässern, Gefrierschnitte. Aufbewahrung der Blócke in 4 proz. Formol. 
Färbung in Weigerts Eisenhämatoxylin !/,—1 Stunde, Differenzierung nach Pal, dann in 
starke wüBrige Lithion carbonicum-Lósung, Auswaschen, Glyceringelatine. 

172. Kreibieh, K. Färbung der marklosen Hautnerven beim Menschen. Arch. f. 
Dermatol. u. Syphilis, Berichtteil, 115, H. 9. 

173. Derselbe. Färbung der marklosen Nerven. Prager med. Wochenschr. 38, 
Nr. 38. 1913. 
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174. Derselbe. Berl. klin. Wochenschr. Nr. 12. 1913. 


Färbung in 50 ccm Kochsalzlösung (9 : 1000) + 3 Tropfen RongalitweiB (Grübler), dazu 
0,5 ccm 1 proz. Hämatoxylin Delafield oder Ehrlich, ca. 30 Minuten. Die Stücke bleiben in der 
Flüssigkeit, nicht wie bei der anderen Vitalfärbung an der Luft. Resultate nach unseren Ver- 
suchen (E.) nicht besser als mit verdünnten Methylenblaulösungen. Edinger f. 


174a. Kubik, J. Über die Darstellung des Glaskörpergerüstes und peripherer mark- 
loser Nervenfasern nach S. Mayers Methode. Arch. f. mikr. Anat. 81, 1, 1913, 74—81. 
2 Taf. 

Wiedergabe einiger Gewebsbilder nach obiger Methode (s. Mayer, S.) Stendell T. 

175. Luden van Heumen, Georgine. Rapid method for staining myelin sheaths 
and axis cylinders simultaneously (Weigert modified) suitable for celloidin, paraffin and 
frozen sections. The international association of medical museums. No. 5. Michigan, 
Kanada 1915. 


Aus der Kritik an der Weigertmethode geht hervor, daB Frl. van Heumen weder die 
Literatur dazu, noch die Methode selbst genügend kennt. Fast alles, was sie schildert, ist bekannt, 
und die abgekürzte Methode, welche sie empfiehlt, ist sicher nur für ganz grobe Fárbungen 
brauchbar. Schon daß sie Material aus Alkohol benutzt, muß, trotzdem sie Formalin vorausgehen 
läßt, ziemlich alle feineren Fasern schon vor der Färbung zerstören. Celloidinschnitte werden 
in einer 10proz. Lösung von Chromsáure und einer ebensolchen von Chromkali aa gebeizt, 
dann in Liquor ferri und darauf in Kupferacetat nachgebeizt und schließlich in alkoholischer 
Hämatoxilinlösung gefärbt, der einige Tropfen gesättigter, wäßriger Lithiumlösung zugesetzt 
werden. Auswaschen, Neubeizen in gesättigter Lösung von Kupferacetat, Auswaschen, Differen- 
zieren wie bei Weigert. Andere Untertöne können durch zwei angegebene Modifikationen der 
Differenzierungsflüssigkeit erreicht werden. Nach der Differenzierung einige Minuten in reine 
Lithionlösung, Auswaschen in gewöhnlichem Wasser, Entwässern usw. Das ganze Verfahren 
macht nur zu sehr den Eindruck des Tastens und der mangelnden Berücksichtigung dessen, 
was man schon weiß. Edinger f. 


176. Lugiato, L. Il metodo di Besta per la guaina mielinica nelle degenerazioni 
secondarie. Rivista ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 6, 193. 1913. 


177. Mayer, Siegmund f. Über eine neuartige Verwendung des Farbstoffes ,, Neu- 
tralrot/. Arch. f. mikroskop. Anat. 81, Abt. 1, S. 61—73. 1913. 


Das Neutralrot wurde erstmalig zur Fürbung peripherer Nervennetze angewandt. Die 
frischen Objekte, dünne Hautstücke, gelangen auf einige bis etwa 10 Minuten in eine Neutral- 
rotlósung (dunkelrotweinfarbig in !/,proz. Kochsalzlósung, nach Kubik (s. d.) eine gesáttigte 
Lósung von Neutralrot in physiologischer Kochsalzlósung, die mit ebensolcher auf das 10- bis 
15fache verdünnt wird). Darauf werden sie ebensolange in Kochsalzlósung abgewaschen und 
dann in eine konzentrierte Lösung von pikrinsaurem Ammoniak auf einige Minuten übertragen, 
wobei die rein rote Farbe in eine gelb- oder braunrote übergeht. Das Objekt wird von da, ohne 
abgewaschen zu werden, auf den Objektträger in Glycerin übertragen, in dem es lang aufbewahrt 
werden kann. Stendell f. 


177a. Müller, H. Eine einfache Markscheidenfárbung im Paraffin- und Gefrierschnitt 


nebst Bemerkungen über histologische Darstellung der Muskulatur. Dtsch. med. Wochen- 
schrift 1917, S. 1453. 


Dünnste Organstückchen in reicher Menge 


Cadm. chlorat. . . . . ... 60 
Formalin . . . . . . . . . . 0 | fixiert 
Aqu. font. . . . . . . . . . 100 


(4—5 Tage oder länger), steigender Alkohol, Paraffinschnitte mit Eiweißglycerin aufgeklebt 
kommen nach dem Entparaffinieren 7—8 Stunden in gesättigte wäßrige Kupfersulfatlösung 
bei 37°, nach kräftigem, kurzem Abspülen in Wasser Färben durch Aufträufeln einer Mischung 
von 95 proz. Alkohol + konz. Lösung von Hämatoxylin in 95 proz. Alkohol (ää part. aequal.), 
die einige Tage im Lichte gestanden hat (Mischung erst unmittelbar vor dem Gebrauch). Nach 
etwa 5 Minuten oder etwas länger, sobald Schnitte gleichmäßig dunkelblaugrau gefärbt sind 
Abspülen in Leitungswasser, Differenzieren in Weigerts Borax-Kaliferricyanidlösung (mit 
gleichen Teilen Wasser verdünnt), bis myelinfreie Teile gelbgrün geworden sind. Wasserspülung, 
95 proz. Alkohol, Karbolxylol, Kanadabalsam. 


178. Müller, H. Über eine neue Methode der Darstellung der Markscheide (des 
Neurokeratins) und des Achsenzylinders. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 36, 147—156. 1919. 
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179. Müller, H. Neue Methoden zur Darstellung der Markscheide (des Neurokera- 
tins). Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 87, 125. 1920. 

180. Oliveerona, Herbert. Eine vereinfachte Methode zur Darstellung der Mark 
scheiden an Gefrierschnitten. Zentralbl. f. allg. Pathol. u. pathol. Anat. 28, Nr. 21. 
1917. Refer. Neurol. Centralbl. 1918, S. 81. 


Methode I (wenn vor allem die Markscheiden selbst gefärbt werden sollen): Fixieren in 
lOproz. Formollösung 20—24 Stunden, 15—30 u dicke Gefrierschnitte in 20 proz. Alkohol, 
70 proz. Alkohol 10 Minuten, Fürben in Eisenhämatoxylin 1 Stunde, Abspülen in Wasser, Differen- 
zieren in Liqu. ferr. sesquichlor. 8 ccm, Aqu. dest. 100 ccm, konz. Salzsäure 1 ccm 5—10 Minuten, 
Abspülen in Wasser, 15 Minuten in Schälchen mit Wasser, dem einige Kubikzentimeter konz. 
wäßrige Lösung von Lithion carbon. zugesetzt sind, Entwässern in steigendem Alkohol, Carbol- 
Xylol, Kanadabalsam. 

Methode II (markhaltige Nervenfasern dunkel schwarzblau, Glia gelb, Bindegewebe leuch- 
tend rot, Ganglienzellen treten gut hervor, rote Blutkörperchen leuchtend gelbrot, Gefäße da- 
durch gut sichtbar): Fixieren, Auffangen der Schnitte, 70 proz. Alkohol wie oben, Färben in 
Eisenhämatoxylin 3 Stunden, Abspülen in Wasser, Differenzieren in Liqu. ferr. sesquichlor.- 
Lösung wie oben 5—10 Minuten, Abspülen in Wasser, 15 Minuten in Lithion carbonicum-Lösung 
wie oben, Färben in van Giesonlósung !/,—1 Minute, kurzes Durchziehen durch Wasser, dann 
wie oben. | 


181. Perelmann, A. Procédé rapide pour la coloration combinée des fibres à myéline 
et des cellules nerveuses. Rev. neurol. 21, 523. 1913. 


1. Fixierung môglichst frischer Stücke 24—48 Stunden in 10proz. Formol. 

2. Mehrere Stunden Auswässern. 

3. Alkohol steigender Kontraktion, Xylol, Paraffin. 

4. Die Schnitte von 6—10 « werden mit Wasser aufgeklebt. Nach der Entparaffinierung 
bleiben die Schnitte 1 Stunde in destilliertem Wasser. 

5. Die senkrecht aufgestellten Objektträger mit den aufgeklebten Schnitten kommen für 
3—4 Tage in eine 4proz. Lösung von Kal. bichromicum in den Brutschrank bei 55—60°. 

6. Nach Auswaschen in destilliertem Wasser (5 Minuten) gelangen die Schnitte in die 
Kultschitzkysche Hämatoxylinlösung für 1 Stunde (Brutofen bei 55—60°). 

7. Auswaschen in destilliertem Wasser 5 Minuten. 

8. Differenzieren in einer frisch bereiteten 0,33 proz. Lösung von Kal. hypermanganicum 
(1—3 Minuten). 

9. Entfärben (1—3) im Palschen Gemisch: Kal. sulfurosum 5,0, Ac. oxal. 5,0, Aqu. dest. 
1000,0. 

10. Wiederholtes Auswaschen in destilliertem Wasser während !/,—1 Stunde. 

11. Färbung mit Hämalaun 20 Minuten. 

12. Auswaschen in Wasser 15 Minuten. 

13. Färben mit Eosin (einige Minuten). 

14. Wasser, rasches Entwässern in Alkohol steigender Konzentration, Carbolxylol, Xylol, 
Kanadabalsam. Die markhaltigen Nervenfasern, auch die dünnsten, sind dunkelblau, der 
Hintergrund und das Zellplasma rot, die Zellkerne und die färbbaren Substanzportionen der 
Nervenzellen sind durch das Hämalaun violett gefärbt. Doinikow. 


182. Ranson, S. Walter. The structure of the vagus nerve of man as demonstrated 
by a differential axon stain. With 1 figure. Anat. Anz. 46, 522. 1914. 


| Ranson hat mit einer spezifischen Achsenzylinderfärbung eine sehr groDe Menge mark- 
loser Nervenfasern innerhalb des thorakalen Vagusstammes (Hund) nachgewiesen. Nach Abgang 
oesophagaler und bronchialer Zweige bleiben fast nur marklose Fasern übrig. Technik: Das 
dem ausgebluteten Tiere entnommene Stück wird 48 Stunden in lproz Ammoniakalkohol 
(Alk. absol.) gelegt, in Aqu. dest. gewaschen, 24 Stunden in Pyridin, Auswaschen 24 Stunden in 
mehrfach gewechseltem destilliertem Wasser, bei 35? 3 Tage im Dunkeln in 2proz. Arg. nitr.- 
Loeung,'Abspülen in Wasser, 1 Tag in 5 proz. Formalinlösung 100 + Acid. pyrogallic. 4. Paraffin- 
schnitte. Ranson empfiehlt auch die Modifikation von H uber (Injektion von Ammoniakalkohol 
in die Arterien): Marklose Neuriten schwarz, markhaltige gelb, Markscheiden farblos. 

183. Róthig, Paul. Über eine Nachfárbung bei Weigert-Pal-Präparaten. Neurol. 
Centralbl. 1914, S. 219. 

Róthig benutzt zur roten Färbung der Ganglienzellen und Achsenzylinder in Weigert- 
Pal-Präparaten eine Mischung von 10—20 ccm konz. wäßriger Lösung vonVital-Scharlach VIII 
mit 90 ccm Aqu. dest, in die die Weigert-Pal-Schnitte aus Leitungswasser 24 Stunden bei Zimmer- 
temperatur gelegt wird, dann 70 proz. Alkohol 1 Stunde, in neuen 70 proz. Alkohol !/, Stunde, 
evtl. länger zur Entfürbung, 96 proz. Alkohol, Carbolxylol, Xylol. 
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184. Rôthig, Paul. Weitere Erfahrungen über Vital-Scharlach VIII. Neurol. 
Zentralbl. 1915, S. 265. (Festnummer zu L. Edingers 60. Geburtstage.) 


Empfehlung der bereits früher angegebenen Nachfärbung Weigert - Palscher Präparate 
mit Vital-Scharlach VIII, Angabe von Modifikationen (Verdünnung der Farbflüssigkeit, langer 
Aufenthalt in 70 proz. Alkohol, Anwendung ohne Vorfärbung statt Carmin, Technik Bei Paraffin- 
schnitten, Warnung vor Osmierung vor der Färbung). 


185. Sand, Réné. A simple and selective method for staining neurofibrils and 
cilinderaxes. The international association of medical museums. No.5. Michigan, 
Kanada 1915. 


Sand fixiert kleine Stücke in: Aceton 90 ccm, Acid. nitr. 10 ccm. Wechseln nach 1 Stunde 
und nach 24 Stunden. Die Stückchen haben schließlich auf FlieBpapier 48 Stunden in der Flüssig- 
keit zu liegen. Entwässern in mehrmals zu wechselndem Aceton ca. 6 Stunden. Xylol, Paraffin. 
Die Schnitte bleiben 3 Tage in einer 20 proz. Silbernitratlósung bei 37° und kommen ohne 
Auswaschen in die folgende Mischung, die wenigstens 3 Tage alt sein soll: Natr. acet. 10 ccm, 
Acid. gallic. 5 cem, Tannin 3 ccm, Aqu. dest. 1000,0 ccm. Die Lösung trübt sich und muß ge- 
wechselt werden. Die fertigen Präparate können dann noch vergoldet werden. Es soll eine 
vollendete Fibrillenfärbung entstehen. Der gleiche Paraffinblock erlaubt natürlich, auch 
Hämatoxylinschnitte u. a. herzustellen. Edinger f. 


186. Sehnitzler, J. G. Zur Technik der Markscheidenfárbung. Neurol. Zentralbl. 
1913, S. 403. 


Härten des frischen oder formolfixierten Materials in 2!/,proz. Kal. bichrom. oder Bi- 
chromat-Fluorchrombeize. Celloidinschnitte 3 Tage in 2!/,proz. Kal. bichrom., Abspülen in 
Wasser, 12—14 Stunden bei Zimmertemperatur in Weigerts Hämatoxylinlôsung (Farblósung 
nach dem Gebrauch aufzubewahren!). Abspülen in Wasser, Vordifferenzieren unter Umschütteln 
in 2 proz. rotem Blutlaugensalz 10, gesättigter wäßriger Lithiumcarbonatlósung 30 (frisch bereitet, 
ca. 1 Minute, bis der freie Celloidinrand entfärbt ist, !/, Minute in 2!/,proz. Kal. bichrom.) 
Abspülen, Differenzierung nach Pal, bis der Grundton der nicht gefärbten Partien gleichmäßig 
weißlich ist. Die Kalipermanganatlósung darf dabei nur 1: 600 sein. Nachdunkeln in ammoniak- 
oder lithiumhaltigem Wasser. Vorteile: Gleichmäßig weiße Färbung der Pia und grauen Substanz, 
freies Celloidin wasserhell, große Ausdehnung der „neutralen Zone", Abkürzung der Palschen 
Differenzierungszeit, Gelingen der Färbung auch in schlecht chromiertem Material. 


| 187. Sehroeder, K. Eine neue Markscheiden-Schnellfárbemethode. Allg. Zeitschr. 
f. Psychiatrie 71, 822. 1916. Refer. Fol. Neurobiol. 10, 595. 1917. 


Fixieren in Formalin (1—5 Tage, je nach der GrôBe). Mehrfacher Wechsel. Beizung in 
Formald. solut 1, Kal. bichrom. (595) 9 bei 37? 24 Stunden. Mehrfach wechseln. Dann 1—3 Tage 
in proz. Kal. bichrom. bei 37°. Täglich wechseln. Abtrocknen, Nachhürtung in Aceton, 
von 50 zu 100% steigend von 10 zu 1096; bei groBen Stücken täglich, bei kleineren !/,- bis 
!/ täglich steigen. Kurz in 86 proz. Aceton. Aufkleben der Stücke in geschmolzenem Paraffin 
vom Schmelzp. 36°. Schneiden unter 85 proz. Aceton. Schnitte nach kurzem Auswaschen in 
Weigerts Fluorchromschnellbeize 1 Tag bei 37?. Abspülen in Aqu. dest., 80proz. Alkohol 
(kurze Zeit) Photoxylinplattenmethode (Obregia) Platten mehrere Stunden in der Fluor- 
chrombeize bei 37°, Abspülen in Aqu. dest., Färben 15—24 Stunden bei 37 a d 

z : lj Stunde kochen, erkalten, dann a 
"i acd en Hämatoxylinlösung . . . . , ann 100 ccm auffüllen, dazu 5 ccm gesättigte 
q e MECU.: 8 a ew e ew ^» e ww ò% ò + ə 9 Lösung von Lithium carbon. 
Eine bis mehrere Stunden Wässern in Leitungswasser. Differenzieren nach Lustgarten- 
Pal in halb mit Wasser verdünnten Lösungen, jedesmal Bruchteile einer Minute. Ein- bis mehr- 
tägiges Waschen in mehrfach gewechseltem Leitungswasser, steigender Alkohol, Karbolxylol, 
Xylol, Xylol-Kanadabalsam. i 


188. Sehultze, W. H. Über das Paraphenyldiamin in der histologischen Färbe- 
technik (katalytische Färbung) und über eine neue Schnellfärbemethode der Nerven- 
markscheiden am Gefrierschnitt. Zentralbl. f. allg. Pathol. u. pathol. Anat. 28, 257. 1917. 
Refr. Zeitschr. f. d. ges. Neur. u. Psych. Referate 15, 3, 1917. 


189. Sheldon, Ralph Edward. Paraffine-Weigert methods for the staining of 
nervous tissue, with some new modifications. Fol. neuro-biol. 8, 1. 1914. 

1. Für das Gehirn des erwachsenen Menschen: Injektion von 30—50 proz. Formalin, 
nach 1—2 Tagen Entfernung des Gehirns, das 4—8 Tage in 10 proz. Formalin kommt, oder das 
frisch entfernte Gehirn kommt sofort 2 Tage in 10 proz. Formalin. Dann Zerlegen in 1 cm dicke 
Scheiben (bei Benutzung der Hardestyschen Schnittrichtung in !/, cm dicke Scheiben), Teilung 
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in 41/,—51/, cm breite Stücke, die in folgende Beize kommen: Fluorchrom oder Cuprum bichrom. 
2 g, Kal. bichrom. 3 g, Aqu. 100 g (warm, stets frisch bereitet). Nach 15 Tagen (Wärmeschrank, 
37—40°, reichliche Menge, wechseln!). Fließendes Wasser 24 Stunden, 50 proz. Alkohol 48 Stun- 
den, 67 proz. Alkohol 48 Stunden, 82proz. Alkohol 48 Stunden, 95 proz. Alkohol 48 Stunden, 
100proz. Alkohol 24 Stunden; Cedernöl 4 oder mehr Tage, Karbolxylol 12 Stunden, Xylol 
3 Stunden. (Im Cedernöl können die nicht sofort weiter verarbeiteten Stücke bleiben.) Dann 
42? Paraffin 24 Stunden, 1 mal wechseln, 56° Paraffin, Blöcke von 5 cm Durchmesser, Schnitte 
von 12—15 u Dicke mit Eiweiß auf den erwärmten Objektträger, 12 Stunden trocknen, 
2 Stunden bei 52° auf dem Wasserbad, Objektträgerhalter mit 10—50 Objektträgern 5 Minuten 
in Xylol, 2 Minuten in 95 proz. Alkohol, kurz eintauchen in dünnes Celloidin, rasch trocknen, 
je 2 Minuten in 95-, 82-, 67-, 50 proz. Alkohol, fließendes Wasser, 12 Stunden in kaltgesättigte 
Lösung von Cuprum aceticum (bei Benutzung der Cupr. bichromat-Beize nicht nötig), fließendes 
Wasser 10 Minuten, Weigerts alkalische Hämatoxylinlösung 4—8 Stunden; 5 Minuten in 
fließendem Wasser auswaschen, Differenzierung nach Pal, auswaschen, 15 Minuten in konz. 
Lithium carbon.-Lösung, fließendes Wasser über Nacht, evtl. Wiederholung der Prozeduren. 
Dann steigender Alkohol, Karbolxylol, Xylol, neutrales Dammarharz mit Zusatz von Kal. 
carbon. oder Lith. carbon. 1 : 100; Gegenfärbung unnötig, da Zellen und Grundsubstanz hinrei- 
chend hervortreten. 

2. Gehirne niederer Vertebraten und niederer Säuger werden besser frisch 2—4 Tage in 
10proz. Formol gelegt, kommen dann 10 Tage in die Beize (1 mal wechseln [3% Cupr. bichrom. 
+ 2%, Fluorchrom]) bei 33—35°. Auswaschen in flieBendem Wasser 5 Stunden, steigender 
Alkohol, Cedernöl, Karbolxylol, Xylol wie oben, 42? Paraffin, 52° Paraffin, 10 4 dünne Schnitte, 
alles andere wie oben, außer dem Wegfall von Kupferacetat. 


190. Tinel, J. Une méthode de coloration élective de la myéline; modification de 
la méthode d'Azoulay. Soc. de neurol., 28. V. 1914. 


Fixie in Kal. bichrom., Paraffin- oder Celloidinschnitte !/, Stunde in Marchilósung 
(mehrfach zu brauchen, wenn Osmiumsäure hinzugefügt wird), Auswaschen, Reduktion 1 bis 
24 Stunden in Acid. pyrogall. 1 g, Natr. sulfuros. 3 g, Natr. carbon. 1 g, Natr. subsulfuros. 
5—10 Tropfen. Gegenfärbung mit Hämatoxylin-Eosin, van Gieson, Giemsa, Magentarot, 
Safranin usw. möglich. 

191. Walter, Friedrieh Karl. Eine neue elektive Nervenfürbung. Sitzgsber. u. 
Abh. d. nat. Ges., Rostock, N. F., 5, 1—2. 1913. Nach einem Autoreferat. 


Das frische oder längere Zeit p mortem entnommene Material wird in Formol, 10%, 
oder in Alkohol, 96%, fixiert (für kalkhaltige Gewebe schadet Entkalkung mit 5proz. Acid. 
nitr. und nachfolgender gründlicher Auswaschung unter flieBendem Wasser ca. 12 Stunden 
nichts) und in gewohnter Weise in Paraffin eingebettet. Die mit GlycerineiweiB aufgeklebten 
Schnitte von 5—10 u Dicke kommen in eine 1,5—2 proz. Protargollósung bei ca. 35? auf 2 bis 
4 Tage in den Wärmeofen. Nach kurzem Abspülen in Aqu. dest. werden sie in der gewohnten 
Reduktionsflüssigkeit: Aqu. dest. 100,0, Formol 5,0, Hydrochinon 2,0 mindestens 10 Minuten 
lang reduziert, wo sie eine intensiv gelbe bis braungelbe Farbe annehmen. 

Nun werden die Objekttráger nach abermaligem gründlichen Abspülen in destilliertem 
Wasser mit einer 1 proz. Goldchloridlósung bedeckt und verbleiben so je nach Dicke der Schnitte 
1/,—2 Stunden (ganz dünne Schnitte evtl. noch länger, doch muß man dabei aufpassen, daß 
sie nicht durch Verdunsten der Goldlósung eintrocknen). 

Nachdem die Goldchloridlósung wieder gut mit Aqu. dest. abgespült ist, wird statt ihrer 
eine Lósung von Ac. acet. glaciale 100,0, Glycerin 10,0 aufgeträufelt, unter der die Differen- 
zierung vor sich geht. Dieselbe wird am besten unter dem Mikroskop kontrolliert. Die Dauer 
betrágt mindestens 1 Stunde, kann aber beliebig lange fortgesetzt werden. Nach Beendigung 
derselben wird das Präparat durch steigenden Alkohol in Xylol gebracht, worin es zweck- 
mäßig längere Zeit verweilt, und dann in Canadabalsam eingeschlossen. Schutz vor hellem 
Tageslicht während der Einwirkung des Goldchlorids und Eisessigs. 

Im einzelnen ist noch folgendes zu bemerken: Wie mir einzelne Versuche gezeigt haben, 
sind auch andere Fixierungsflüssigkeiten môglich, so z. B. Eisessiggemische, dagegen scheinen 
Chromgemische unbrauchbar zu sein. Die Protargollósung wird hergestellt, indem man das 
Pulver auf das kalte destillierte Wasser aufschüttet und bis zur völligen Auflösung stehen läßt. 
Die Lösung muß vollkommen klar sein, dunkelt aber ziemlich schnell nach. Dadurch wird aber 
ihre Brauchbarkeit keineswegs abgeschwächt, vielmehr kann man dieselbe Lösung für viele 
Präparate und sehr oft benutzen, wobei ihre Wirksamkeit in den ersten Tagen deutlich zunimmt. 
Sehr wichtig ist, daß die Präparate, bevor sie in die Lösung kommen, sehr gründlich in Aqu. 
dest. abgespült sind, da Alkohol oder geringe Mengen von Säuren oder Alkalien das Protargol 
sofort unwirksam machen. 

Will man nun vor allem eine Plasmafärbung haben, so kann die Behandlung der Schnitte 
nach Reduktion in Formol-Hydrochinonlösung abgebrochen und die Präparate in gewohnter 
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Weise in Canadabalsam eingebettet werden. Sie müssen dann aber dem Tageslicht ausgesetzt 
werden, unter dessen Einwirkung allmählich eine intensive, leuchtende Rotfärbung eintritt. 
Die Nervenfasern und Fibrillen sind dabei dunkler tingiert und im Zentralnervensystem deutlich 
erkennbar, vorausgesetzt, daß die Schnitte nicht zu dick (über 10 vi sind, da dann leicht eine 
Überfärbung eintritt. 

Kommt es aber auf eine möglichst elektive Darstellung der Nervenfasern und Fibrillen 
an, so ist unbedingt die Nachbehandlung mit Eisessigglycerin notwendig. Das Glycerin hat 
lediglich die Aufgabe, das schnelle Verdunsten des Eisessigs und damit Eintrocknen des Präparats 
zu verhindern. Dabei färben sich die feinen Fibrillen und Fasern schwarz, die dickeren, plasma- 
reichen purpurrot, ebenso die Zellkerne, während das übrige Plasma ungefärbt oder höchstens 
blaßrosa tingiert ist. Will man auch die dickeren Fasern dunkler haben, so setzt man dem 
Eisessig — am besten nach vollendeter Differenzierung — eine Spur Hydrochinon (0,5 : 1000,0) zu. 


192. Bosse, 0. und H. von Wartenberg. Die Wiedergewinnung des Osmiums aus 
Mikroskopschnitten. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 38, 346. 1921. 1 Textabb. 

Um aus den für die Marchi-Serienschnitte nicht verwandten Hirnteilen sowie den ver- 
brauchten Flüssigkeitsresten das Osmiumoxyd als Überosmiumsäure wiederzugewinnen, geben 
Bosse und v. Wartenberg folgende Methode an: 

100 g feingeschnittenes Material werden in einem etwa 1 1 fassenden Reinnickeltopf mit 
einer Lösung von 40 ccm Wasser, 50 g Ätzkali, 50 g Ätznatron zu dickem Brei angerührt, !/, bis 
1/2 Stunde auf zunächst kleiner Flamme gekocht (Verseifung unter Schaumbildung und Ver- 
dampfung des Wassers), dann vorsichtig in kleinen Partien 40—50 g Kalisalpeter zugegeben, 
wobei das Ganze eindickt (Gefahr der Selbstentzündung bei zu starker Erhitzung!), und zwar 
so lange, bis die Schmelze gelblichbraun und klar ist. Umrühren mit Nickelspatel, um das 
Spritzen zu vermeiden. Oxydation dauert etwa 1—11/, Stunden. Nach dem Erkalten in Wasser 
aufweichen, ein paar Kubikzentimeter Nickelsalzlösung hinzugeben, mit etwas Wasser verdünnen, 
durch 4—5 cm-Filter (am besten Nutsche) abfiltrieren und auswaschen. Das nasse Filter mit 
Niederschlag wird in 250 ccm fassenden Kolben des abgebildeten Apparats gebracht, die Vorlage 
in Eis gesteckt und ca. 60—80 ccm mit CrO, gesättigte Chromschwefelsäure durch den Tropf- 
trichter einfließen gelassen und das Kólbchen auf einem Sandbade auf 150—160? erwärmt. 
Während des Erwärmens treibt man durch ein auf die Tropftrichtermündung gesteckten Schlauch 
blasenweise Luft durch den Apparat, da die durch die Zersetzung der Chromschwefelsäure 
entstehende Sauerstoffmenge nicht ausreicht, um das Osmiumtetraoxyd ganz überzutreiben. 
Durch vorsichtige Erwärmung des Verbindungsrohres wird das OsO, in die Vorlage getrieben, 
wo es sich unter Ausscheidung von Krystallen und etwas Wasser absetzt. Zur Herstellung einer 
1/3—1 proz. OsO,-Lósung aus dem Kondensat muß die OsO,-Menge zunächst ermittelt werden: 
Langsames Auflösen des Kondensats mit möglichst wenig destilliertem Wasser innerhalb des 
Rohres (mehrere Stunden!), Lösung in 50 ccm-Messkölbchen, Auffüllung mit Wasser, Feststellung 
des OsO,-Gehalts nach der Tüpfeltitriermethode von Klobbie (Zeitschr. f. anorg. Chemie 6$. 
1910) an einem Kubikzentimeter dieser Lösung (Näheres im Original einzusehen!). Es lassen 
sich etwa 70% des Os auf diesem Wege zurückgewinnen. 

193. Cramer, W., H. 0. Feiss and W. E. Bulloek. The significance of the Marchi- 
reaction in nerve degeneration, and its application as a specific stain for unsaturated 
ordinary fats. (Preliminary communication.) Proc. of the physiol. soc. journ. physiol. 


46. 1913. 

Bei dem Prozeß der Nervendegeneration wird ungesättigtes Fett gebildet, welches die 
Marchireaktion zeigt. Die Marchireaktion ist nach den Verff. eine spezifische Reaktion 
für ungesättigtes Fett. Doinikow. 

194. Donaggio. La dégénération initiale des fibres nerveuses du névraxe. III. Inter- 
nat. Kongr. f. Neurol. u. Psychiatr. in Gent v. 20.—26. VIII. 1913. Refer. Neurol. 


Zentralbl. 1913, S. 1357. 

Mit seiner IV. Farbenmethode (siehe d. vor. Berichte) gelang es Donaggio schon 24 Stunden 
nach einer Verletzung degenerative Veränderungen, auch bei Wirbellosen, in den Nerven- 
fasern nachzuweisen. 

Zur Darstellung degenerieter Nervenfasern verfährt Biondi (siehe Rückenmark) nach 
dem Vorgange Donaggios folgendermaßen: Härtung in Müllerscher Flüssigkeit mehrere 
Monate, Alkohol, Celloidineinbettung. 20—30 u dicke Schnitte aus Wasser 10—20 Minuten 
in 30 proz. wäßrige, ammoniakalische Chlorzinklósung + lproz. wäßrige Hämatoxylinlösung 
(erwärmt und wieder erkaltet) ää, kurz waschen in Aqu. dest., in 25 proz. Kal. permang.-Lösung, 
dann in l proz. Kal. sulfat + 1 proz. Oxalsäurelösung ag à (Palsche Lösung) differenziert (mehr- 
fach von einer Flüssigkeit in die andere gebracht wie bei Palscher Methode), Abwaschen in 
Aqu. dest., steigender Alkohol, Xylol, Balsam. Degenerierte Fasern in toto (d. h. Achsenzylinder 
+ Markscheide) gleichmäßig gefärbt. 
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195. Steensland, H. S. Marchi technique. Anat. record 8. 1914. 


Verf., der meint, daB für Marchi bisher nur Chloroform als Aufhellungsmittel gelte, teilt 
mit, daß dieses auch mit Nelkenöl gelinge. Das Frankfurter Laboratorium, das seit mehr als 
2 Jahrzehnten Karbolxylol dazu benutzt, hat auch dies aufgegeben, seit es in dem Gelatine- 
verfahren ein sehr viel einfacheres, zuverlässigeres und billigeres Aufklären und Einbetten 
gefunden hat. (Siehe vor. Bericht.) Edinger 1. 


e) Neurogliafärbung. 

196. Cajal, S. R. Sobre un nueva proceder de impregnacion de la neuroglia y sus 
resultados en los centros nerviosos del hombro y animales. Laborat. de invest. biol. 
Madrid 11, H.3. 1913. 

Es wird eine neue Methode, zunüchst noch ohne Abbildungen, beschrieben, die die 
retikuläre Glia der Rinde in ausgezeichneter Weise zur Darstellung bringen soll. 

l. Hirnrinde Formolfix. 1495 2—4 Tage. 

2. Gefrierschnitte 16—25 u auffangen in 4proz. Formol. 

3. 2 mal kurz (einige Sekunden) in Aqu. dest. abspülen. 

4. Goldchlorür (Merck) 1% 10,0 

Sublimat 5% . . . 10,0 
Aqu. dest. . . . . . . 50,0 
6—9 Stunden im Dunkeln. Auf 30 ccm Flüssigkeit nicht mehr als 8—10 Schnitte. Das 
Bad kann mehrmals gebraucht werden. 
5. Waschen in reichlichem Aqu. dest. mehrmals wechseln. 
6. Alkohol, Origanumöl, Balsam oder Natr. hyposulf. 6,0 
Alann: Lx GS er quere EG S uou rs 1,0 
Aqu. dest... ELU Nr dd ah cases 100,0 
Natr. bisulf. 1—3 H. 15 Min. 
Waschen in 90%, Alkohol. Abtrocknen. Alcohol. abs. Xylol, Balsam. Unbedingt not- 
wendig ist ganz frisches Material. Günstige Resultate liefert ganz besonders eine Fixation 
in einer Lösung von 2% Ammoniumchlorür in 14%, Formol. Für die weiße Substanz 
wird statt dessen Carbonia nitria empfohlen. Letzteres ist auch günstig zur Darstellung 
der Glia. Edinger f. 

197. Cajal, S. Ramón y. Eine neue Methode zur Färbung der Neuroglia. Neurol. 
Zentralbl. 1915, S. 82. 

Die Methode benutzt die Eigenschaft des Sublimats bei Goldchloridfárbung formol- 
gehärteter Gefrierschnitte des Nervengewebes als Reaktionsbeschleuniger und Beiz- 
mittel zu wirken und fürbt Protoplasma und feinste Âste der Gliazellen neben den Glia- 
fasern. Stücke menschlichen Gehirns bis zu 5 mm Dicke werden 2—8 Tage in Formol 
14 ccm, Wasser 100 ccm, Ammoniumbromat oder Ammoniumnitrat 2 g fixiert. Gefrier- 
schnitte (20 u) im Fixationsbad bis zur Weiterbehandlung aufbewahrt, auswaschen (ein 
paar Sekunden) 2mal nacheinander in Aqu. dest., 4—8 Stunden im Dunkel in frisch 
bereiteter Lósung von reinem Goldchlorid (Merck!) 1 : 100 10 cem, Sublimat 5 : 100 
8 ccm, Aqu. dest. 50—60 ccm (6—8 Schnitte auf je 25 ccm der Lösung glatt am Gefäß- 
boden ausbreiten, Glas- oder Holzstäbchen!). Rasch auswaschen in viel Aqu. dest. 
Fixieren in Natriumhyposulfat 10 g, Aqu. dest. 120 ccm, dem nach Einlegen der Schnitte 
5 ccm konzentrierte Lósung von Natriumbisulfat zugesetzt wird (auf die gerade gebrauchte 
Quantität der Fixierlösung kommen demnach nur einige Tropfen Natr. bisulf.!). Nach 
15 Minuten 2 mal auswaschen in 40 proz. Alkohol, Absaugen der überschüssigen Flüssig- 
keit auf dem Objekttrüger mit Fließpapier, absoluter Alkohol, Nelkenól oder Origanumöl, 
Xylol, Canadabalsam, Untersuchung mit Zeiss-Apochromat 1,30 und Abbeschen Kon- 
densor ohne Blende. Gute Resultate nur bei menschlicher Hirnrinde. 

198. Cajal, S. Ramón y. Una modificación del método de Bielschowsky para la 
impregnación de la neuroglia comün y mersoglia y algunos consejos acerca de la técnica 
del oro-sublimado. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 18. 1920. 
Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Referate u. Ergebnisse, 24, 3. 1921. 
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198a. Coppola, Alfredo. Sulla possibilità di ottenere su pezzi vecchi l'impregnazione 
della nevroglia col metodo all'oro di Ramon y Cajal. Riv. di patol. nerv. e ment. 25, 
165. 1920. 


199. Holzer, W. Über eine neue Methode der Gliafaserfárbung. 12 Abb. Zeitschr. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 68, 354. 1921. 


200. Holzer. Über eine neue Gliafárbung. Allg. Zeitschr. f. Psychiatrie 77, 358. 1921. 


200a. Holzer. Über eine neue Methode der Gliafaserfárbung. Wissensch. Sitzg. d. 
Dtsch. Forschungsanst. f. Psychiatrie in München, Sitzg. v. 15. II. 1921. Zentralbl. f. 
d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 25 (6), 360. 1921. 


201. Laeoste, J. et Rojas, P. Une méthode d'imprégnation de la névroglie par le 
citrate d'argent. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 83, 1529. 1920. 


202. Pötter, Eduard. Über eine neue Modifikation zu den Färbungsmethoden von 
Gliastrukturen. 1 Taf. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 32 (4), 373. 1916. 


203. Pollak, Eugen. Neurogliafärbung. Zeitschr. f. wiss. Mikroskopie 32, H.2. 


Verf. gibt auf Grund seiner Erfahrungen als die beste Neurogliafärbemethode die ,,Mallory- 
Phosphorwolframsáure' methode an. Die von ihm ausgearbeitete Technik ist folgendermaßen: 
Fixierung in 10 proz. Pikrinsáure 5—6 Tage bei 37°. Celloidineinbettung. Schneiden. 10 y. 

Vorbehandlung der Schnitte: in !/;proz. Kaliumpermangat 5 Minuten, Auswaschen in 
destilliertem Wasser, Übertragen in lproz. Oxalsäure 5 Minuten, Auswaschen. 

Färbung in Mallorys Hämatoxylin (Hämatoxylin 0,1 — Phosphorwolframsäure, 10%, 
20,0 — Aqu. dest. 80,0 — Wasserstoffsuperoxyd 0,2) durch etwa 20 Stunden bei 37°. Differen- 
zieren in 30 proz. alkohol. Eisenchloridlósung durch 2—21/, Stunden, 95 proz. Alkohol 15 Minuten. 
EinschlieDen. 

Farbstoffbereitung: Auflósen des Hämatoxylins durch Kochen und Zusatz der in der 
Hitze gelösten Phosphorwolframsáure. Man verwende das Mercksche Präparat. Die Farb- 
lósung soll 2 Tage dem Licht ausgesetzt werden und ist nach 8 Tagen gebrauchsfühig; sie kann 
nach der Fürbung wieder verwendet werden. 

Eisenchloridlósung muB vor dem Gebrauch hergestellt werden, da sie sich zersetzt. 

Edinger f. 

204. Skoog, A. La methode de Lhermitte pour la coloration du tissu nevroglique. 
Essai sur les cobayes. Revue neurolog. 26, 26. 1919. Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. 
u. Psychiatrie, Refer. u. Ergebn., 20, 6. 1920. 


205. Spiegel, Ernst. Gliafärbung am Gefrierschnitt und an Serienschnitten. Zeit- 
schrift f. wiss. Mikroskopie 36, 315. 1919. 


Modifikation der Mallory - Pollakschen Färbung: 

1. Kleine Stücke frischen Materials in 4 proz. Formol fixiert (langes Liegen schadet nichts). 

2. Wüssern, Schneiden auf Gefriermikrotom (bis höchstens 10 u Dicke). 

3. lproz. Pikrinsáure 1—2 Tage bei 37? in gut verschlossener Flasche. 

4. 5proz. Ammoniumbichromatlósung 1—2 Tage bei 37° in gut verschlossener Flasche. 
Das übrige nach Pollak, aber bessere Differenzierung. 

5. 1/, proz. Kal permang.-Lósung 5 Minuten; Aqu. dest. 

6. l proz. Oxalsäure 5 Minuten; Aqu. dest. 

7. Mallorys Hämatoxylin 15—18 Stunden bei 37° (Hämatoxylin Merck 0,1 durch 
Kochen in Aqu. dest. 80,0 gelöst, dazu 20 ccm 10 proz. wäßrige Lösung von Phosphor-Wolfram- 
säure (unter Erwärmen gelöst), dazu 0,2 Wasserstoffsuperoxyd. Lösung nach 8 Tagen voll 
färbfähig, davon 2 Tage bei Tageslicht). 

8. Differenzierung in 30 proz. frisch bereiteter alkoholischer Eisenchloridlósung !/, bis 
21/, Stunden. Kontrolle unter dem Mikroskop. 

9. Alkohol, Karbolxylol, EinschluB. 


Achücarro (s. Kap. III) beschreibt eine Modifikation der Cajalschen Methode zur 
Darstellung der Rindenglia: 2—3 mm dicke Stücke bleiben 2—3 Tage in 20 proz. Formol (mit 
Ammoniak alkalisiert) Schneiden. Schnitte (hóchstens 10 Mikren dick) werden in 10proz. 
Tanninlósung 10 Minuten lang erhitzt (keine Blasenbildung!) Abkühlen, Waschen in Aqu. dest. 
mit wenigen Tropfen Ammoniak, bis die Biegsamkeit der Schnitte wiedergekehrt ist, dann 
in verdünnte Bielschowsk ysche ammoniakalische Silberlósung (3—4 Tropfen der Lösun 
in 10 cem Aqu. dest.), bis die weiBe Substanz sich differenziert, Reduktion in Formol-Ammonia 
(wie oben) 5 Minuten. Waschen, Alkohol, Xylol, Balsam. 
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III. Histologie 
(siehe auch Kapitel I, IV und IX). 


a) Allgemeines, Hypothetisches, Kritisches, Übersichten. 


206. Göthlin. Relation entre le fonctionnement et la structure des éléments ner- 
veux. Conférence faite devant la faculté de médecine d'Upsal, 1917. Upsala Läkare 
förenings Fórhandlinger 13. 1917. 

2062. Kappers, C. U. Ariëns. On structural laws in the nervous system: The prin- 
ciples of neurobiotaxis. Brain 44 (IT), S. 125. 1921. 

Zusammenfassung der neurobiotaktischen Hypothesen. 

207. Kappers, C. U. Ariens. Further contributions on neurobiotaxis No. IX. An 
attempt to compare the phenomena of neurobiotaxis with other phenomena of taxis 
and tropism. The dynamic polarization of the neuron. Psych. en Neurol. Bladen 1916, 
S. 5/6. 

Versuch einer Erklärung der neurobiotaktischen Tatsachen: Die phylogenetische und 
ontogenetische Verschiebung motorischer Kernzellen und Kerne erfolgt, ebenso wie die der Den- 
driten, nach dem Reizort hin (stimulo-petal), und zwar bei simultanem oder sukzessiven Reiz — 
das Gesetz der Assoziation ist also auch für die Entwicklung des Nervensystems gültig. Die 
Neuriten besitzen stimulo - fugale Wachstumstendenz, der Nervenstrom - Richtung entsprechend 
(stimulo-concurrent), sie wachsen unter dem Einfluß des Reizes (‚stimulogene Fibrillisation‘ 
Bok). Die Dendriten und der Zellkörper zeigen einen Tropismus nach der Kathode zu, die Neu- 
riten nach der Anode hin. Der positive Tropismus der Neuriten tritt früher auf, wie der negative 
der Dendriten und Zellkörper. Letzterer entspricht den Pflügerschen Gesetzen, der erstere ist 
bedingt durch den starken Kali- und Chlorgehalt der Neuriten. Der Ort der Endausbreitung der 
Neuriten (Territorium oder Zelle) befindet sich in gleichzeitiger elektrolytischer Dissoziation 
wie der Neurit selbst. Der Monaxismus ist eine Folge der Vereinigung aller Kräfte in einer 
Resultante an einem Punkte, der Polydendritismus läßt sich aus einer gleichen Sensibilität aller 
Teile des perinucleären und dendritischen Protoplasma gegen die Kathodenwirkung ableiten: 
Möglichkeit gleichzeitig mehrere Reize durch die Dendriten aufzunehmen, zu vereinigen und durch 
den Neuriten vereint weiterzuleiten zu Stellen höherer, komplizierterer Vereinigungen (Groß- 
hirn) oder zu Zentren, die Wirkungen auf den Körper auslösen. 

208. Kappers, €. U. Ariëns. Versuch einer Erklärung des Verhaltens an der Synaps. 
Psych. en Neurol. bladen 1917, S. 6. 1 Abb. 

Verzögerung der Geschwindigkeit des Reizstromes an der ,,Synaps“ (interneuronalen 
Schaltungsstelle); Durchgäng'gkeit für den Reizstrom nur bei Leitung vom Neuriten zum 
Dendriten, nie umgekehrt: Der Achsenzylinder ist ein BildungsprozeB des Reizstromes, der 
Dendrit wird durch den Reizstrom angezogen. Die Irreversibilität der Synaps erklärt Kap pers 
durch Sherringtons Hypothese, daß die „synaptische Membran“ nur in einer Richtung für 
„bestimmte‘‘ Ionen durchgängig ist. Die „tropistische Orientierung" kann neben äußerer An- 
näherung auch in einer inneren Orientierung der Kolloidpartikel bestehen. 


209. Kronthal, Paul. Gehirn und Seele. Monatsschr. f. Psychiatrie u. Neurol. 39 
(V), 294. 1916. 

Seele ist die Summe der Reflexe. Die Aufstellung des Neuronbegriffes ist widersinnig. 
Vgl. die früheren Berichte. 

210. Kronthal, Paul. Zur Biologie und Leistung der Nervenzelle. Neurol. Centralbl. 
1919, 8. 321. | 

Wiederholung der vor 12—14 Jahren bereits geschilderten und kritisierten An- 
schauungen: 


Die Nervenzellen sind weiße Blutkörperchen, die in das Fibrillennetz der Zentralorgane 
einwandern und hier festgehalten werden. Ihre Form richtet sich nach der Anordnung der 
Fibrillenzüge, auf die sie stößt, die sie umfließt. ,, Die Nervenzelle hebt die Isolierung der Lei- 
tungen auf.“ „Im lebenden Organismus ändert sie dauernd ihre Form.“ Sie ist kein Ernährungs- 
zentrum für die Nervenfaser, es gehen keine Reize von ihr aus. 


211. Neal, H. V. Nerve and plasmodesma. 5 Abb. Journ. of comp. neurol. 83 (I), 
65. 1921. 


Untersuchungen an Embryonen von Squalus acanthias zeigten, daß rein protoplasmatische 
Verbindungen zwischen Neuralrohr und Myotom (im Sinne von Hensen und Gegenbaur) 
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nicht bestehen, daß bereits die ersten protoplasmatischen Verbindungen Neurofibrillen ent- 
halten, die bis zu den bipolaren Neuroblasten des Neuralrohres verfolgt werden können. Vor der 
Verbindung zwischen Neuralrohr und Myotom lassen sich im Rückenmark Zellen nachweisen, 
mit tief gefärbtem Neuroreticulum bei Bielschowskyfärbung, die ganz ähnlich den zuerst 
mit den Myotomen mittels Plasmafortsätzen in Verbindung tretenden Zellen sind und ebenso 
mit den in späteren Stadien der Neurogenese auftretenden Zellen innerhalb des Nervenrohrs, 
die durch Achsenzylinderfortsätze mit der Nervenanlage einerseits, dem Myotom andererseits 
verknüpft sind. Glia- und Neurilemmzellen beteiligen sich nur sekundär an diesen Verbindungen. 
Es gibt also kein primäres Plasmodesma zwischen Nervenanlage und Muskelanlage (gegen 
Hertwig, Paton und Held). 


212. Rohde, Emil. Die Entstehung des Nervensystems aus einem vielkernigen 
Plasmodium und die sekundäre Verbindung von Ganglienzelle und Nervenfaser. (Im 
Anschluß an die jüngste Arbeit von Goette über die Entwicklung der Kopfnerven.) 
Mit 8 Abb. im Text und 2 Tafeln. Zeitschr. f. wiss. Zoologie 116 (IV, V), 627. 1916. 

Rohde sieht in Goettes Schlußfolgerungen (,,Die Nervenfasern der Augenmuskel- 
nerven entwickeln sich aus einem Syncytium indifferenter Bildungszellen, sie entstehen 
zuerst in den distalen Abschnitten der Anlage und wachsen zentripetal bis ins Hirn, wo 
sie sich zum Abschluß ihrer Entwicklung mit Ganglienzellen verbinden, sie differen- 
zieren sich unabhängig von irgendwelchen Neuroblasten innerhalb des syncytialen Plas- 
mas der Gesamtanlage, das auch die Unterlage für ihre Hüllen liefert. Die Ganglien- 
zellen sind sekundäre Bildungen in den embryonalen gangliösen Anlagen, und ihre 
Verbindung mit den teils schon vorher gebildeten Nervenfasern ist erst recht ein sekun- 
därer Vorgang“) eine Bestätigung seiner eigenen, seit vielen Jahren (s. frühere Ber.! 
Ref. W.) vertretenen Anschauung, daß ,,Ganglien- und Neurogliazellen bzw. Schwann- 
sche Zellen die verschiedenen Differenzierungsprodukte einer einheitlichen, primären, 
vielkernigen Plasmamasse darstellen, deren ursprünglich gleichartige Kerne sich im 
Laufe der Entwicklung nach verschiedenen Richtungen. d. h. teils zu Ganglienzellkernen, 
teils zu Neurogliakernen bzw. Schwannschen Kernen umwandeln...“ „Das Ganglien- 
zellspongioplasma steht in innigem Konnex mit den Neurogliafibrillen." „Die Ganglien- 
zellfibrillen sind nicht das leitende Element, sondern nur ein Stützgerüst für das eigent- 
liche nervóse Hyaloplasma."' 

In Übereinstimmung mit Goette nimmt Rhode ferner an, daß als einzige aktive 
Ursache der Histogenese der Nerven die die Nervenbahnen durchsetzende Reizleitung 
und in letzter Linie der sie aussendende Empfindungsreiz in Betracht kommt. Die 
Bildungszellen der Nerven haben überhaupt keine autogone Funktion. 

213. Rossi, E. La Cellula nervosa — Origine e sviluppo. Ricerche di Nevrologia, 
Psichiatria e di Psicologia. Dedicate al Prof. Leonardo Bianchi. Catania 1914. 


Rossi diskutiert die Frage des Zusammenhangs der peripheren Fasern mit der Ganglien- 
zelle, speziell die Beziehungen des Neuroblast zum kommenden Achsenzylinder. Er ist noch 
nicht zu sicheren Resultaten gekommen, verspricht weitere Arbeiten. Edinger f. 


214. Sehaeppi, Th. Über den gegenwärtigen Stand der Neuronentheorie. Krit. Ref. 
Vierteljahrsschr. d. naturforsch. Ges. in Zürich 61, 549. 1916. 
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215. Barniville, H. L. The morphology and histology of a human embryo of 8,5 mm. 
Journ. of anat. a. physiol. 49, Oktober 1914. 
215a. Carazzi, D. Esiste nell’embrione di Cavia un canale neurenterico? 5 Abbildungen. 
Monit. Zool. ital. Anno 29, 133. 1918. 

215b. Droogleever-Fortuyn. Einige beschouwingen over de evolutie van het zenuw- 
stelsel. Handb. v. h. XVI. Nederl. Nat. en geneesk. Congres, den Haag. 1917. 

216. Fernandez Dr. Miguel. La Embriologia de la Mulita (Tatusia hybrida Desm.). 
Zentralnervensystem, bearbeitet von Fernandez Kati Marcinowski. Rev. del Museo de 
la Plata 21. 1915. Europa: Karl W. Hirsemann, Leipzig. 
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Miguel Fernandez hat sebr sorgsam Schnittserien untersucht, welche von intra- 
uterinen, sehr frühen Embryonen der Tatusia stammen. Das Nervensystem, welches 
von Frau Marcinowski- Fernandez beschrieben wird, scheint in der Entwicklung 
keine wesentlichen Abweichungen von dem anderer früher Säugergehirne zu zeigen. 
Die betreffenden Angaben sind namentlich von Wert für eine Normentafel des erwähnten 
Tieres, insofern sie angeben, in welchem Entwicklungsstadium bestimmte Teile deut- 
licher werden. Die Illustrierung des großen Werkes ist ganz ausgezeichnet, so daß man 
sich leicht über alles orientieren kann. Edinger f. 

217. Fisehel, Alfred. Über das Differenzierungsvermógen der Gehirnzellen. 2 Taf. 
Arch. f. Entwicklungsmech. d. Organismen 40 (IV), 653. 1914. 

218. Glaser, Otto €. On the mechanism of morphological differentiation in the 
nervous system. 1. The transformation of a neural plate into a neural tube. 3 Abbildun- 
gen. Anat. record 8 (XII), 525. 1914. 

219. Harrison, Ross G. The reaction of embryonic cells to solid structures. Journ. of 
exp. zool. 17, 521. 1914. 14 Abbildungen. 

Durch geniale Experimente gelang es Harrison den Einfluß der Gewebsart, des 
flüssigen Mediums und fester Körper innerhalb dieses Mediums auf die Kultur von Ge- 
weben, insbesondere von Nervenzellen, nachzuweisen. Er brachte Spinnwebe in die 
Nährflüssigkeit, die er bekanntlich als Tropfen auf dem hohlen Objektträger mit dem 
zu untersuchenden Gewebe, hier also mit Nervenzellen beschickte. Dabei ergab sich 
das eindeutige und wichtige Resultat, daß die Zellen stereotrop sind und nur da sich 
bewegten, wo ein Kontakt mit festen Körpern vorhanden war. 

220. Hochstetter, Ferdinand. Beiträge zur Entwicklungsgeschichte des mensch- 
lichen Gehirns. I. Teil. Verlag von Franz Deutike, Wien und Leipzig 1919. 170 S. 
(Nach einem Referat von Prof. Kurt Goldstein.) 

Hochstetter hat es unternommen, die ganze Frage der Entwicklungsgeschichte 
des menschlichen Gehirns nochmals an einem großen Material (an einer Entwicklungs- 
reihe von Embryonen 3,43—125 mm größter Länge) zu prüfen. Diese Untersuchung 
ist, wenn sie auch wenig prizipiell Neues bringt, was nicht besonders in den gegen die 
Hisschen Darstellungen gerichteten Arbeiten von verschiedenen Autoren und auch von 
Hochstetter selbst schon früher betont wurde, von grundlegender Bedeutung, weil 
noch niemals an einem so umfassenden Material unter Beifügung von Originalphoto- 
graphien, Modellen und Schnittbildern in ausgezeichneter Reproduktion die neueren 
Anschauungen dargestellt worden sind. Es hat sich, wie schon bei früheren Untersuchern, 
wieder gezeigt, daß zahlreiche Angaben von His durch die Mangelhaftigkeit seines 
Materials bedingt waren und daß nur ausgezeichnet konserviertes Material zu einwand- 
freien Resultaten führt. Von einzelnen Ergebnissen der Hochstetterschen Arbeit 
seien folgende hervorgehoben: Die erste Krümmung des Hirnrohres liegt nicht, wie 
His es dargestellt hat, in der Gegend des Mittelhirns, sondern in der Gegend der späteren 
Anlage des Isthmus. Die Einteilung der Hirnrohrwand in Längszonen (nach His) ist 
eine rein willkürliche und jedenfalls nicht auf das Vorhandensein einer konstanten, 
durch eine Reihe von Entwicklungsstadien hindurch nachweisbaren Längsfurche (Sulc. 
limit. von His) begründet. Diese strikte Ablehnung der Hisschen Einteilung erscheint 
dem Ref. Goldstein nicht genügend gerechtfertigt, wenn auch zuzugeben ist, daß im 
Vorderhirn kein Sulcus limitans existiert und der Sulcus monroi keine Fortsetzung des 
Suleus limitans bildet. Nur im Vorderhirn ist die Hissche Einteilung unmöglich, weil 
es eben nur aus der dorsalen, oberhalb des Sulcus limitans gelegenen Zone entsteht. 
Wesentlich geklärt ist durch H.’s. Darstellung die bisher recht unklare Entwicklung der 
Riechnerven. Die sogenannte ,,Fissura prima‘ von His hat sich (konform mit früheren 
Ergebnissen von Retzius, Hochstetter, Goldstein, Mall) als Kunstprodukt er- 
wiesen. Die Fasern der Commissura anterior bedürfen für ihren Übergang von einer 
Seite zur anderen nicht, wie His glaubte, einer vorhergehenden Verwachsung des mitt- 
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leren Streifenhügelschenkels mit dem Rande der Trapezplatte. Was den Ort der Ent- 
stehung des Balkens anlangt, so bestätigt Hochstetter Goldsteins Annahme von 
der Genese der ersten Anlage nur innerhalb der Lamina terminalis und lehnt die Ver- 
wachsung der medialen Hemisphärenwände als Grundlage vollständig ab. Das Septum 
pellucidum entsteht nach Hochstetter in der Lamina terminalis durch Einschmelzen 
des unter dem Balken gelegenen Gebietes der Lamina. Auch in der Frage nach dem Ver- 
schwinden der Seitenwand des Thalamus spricht sich Hochstetter gegen His Dar- 
stellung aus, nach der eine Verwachsung von Thalamus und Striatum als ursächliches 
Moment anzusehen sei, und stellt sich auf die Seite der Autoren (Schwalbe und Gold- 
stein), die eine Lageverschiebung und ein besonderes Wachstum schon ursprünglicher 
Verbindungen für die Umwandung des spaltfórmigen Sulcus terminalis zwischen Stria- 
tum und Thalamus und für das Verschwinden der lateralen Thalamuswand verantwort- 
lich macht. Bezüglich der anderen Ergebnisse sei auf das Original verwiesen Die 
Untersuchungen von Hochstetter müssen als grundlegend für alle weiteren Ar- 
beiten auf diesem Gebiet betrachtet werden. Sie reihen sich würdig den klassischen Ar- 
beiten von Mihalkowicz und His an und zeichnen sich vor ihnen noch dadurch aus, 
daß der Autor mit außerordentlicher Kritik bei der Benutzung des Materials vorgegangen 
ist und seine Schlüsse nur auf einwandfreiem Material aufgebaut hat. 


221. Hultén, 0. Über die Entwicklung der Falx cerebri und des Tentorium cerebelli 
im Anschluß an einen Fall von Mißbildung derselben. Upsala läkareförenings forhandl. 
26 (V/VI), 185. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatr. 28 (V), 283. 1922. 

Hultén unterscheidet eine „primitive Fals" und ein „primitives Tentorium“, die beim 
Heranwachsen der Hemisphären über das Zwischenhirn entstehen und aus lockerem Binde- 
gewebe zwischen den Hemisphären und zwischen diesen und dem Kleinhirn bestehen. Ver- 
stärkung des prim. Tentorium durch Streifen vom Proc. clinoid. bis zur Protuber. occip. int., 
der mittleren gefäBlosen Zone der Falx durch stärkeres Gewebe, das den beiden seitlichen gefäß- 
reichen Zonen der Falx fehlt. Durch Ausstrahlung der Falx nach hinten und den Seiten entsteht 
dann das obere Blatt des definitiven Tentoriums, während die untere Schicht aus dem primitiven 
Tentorium hervorgeht. Bei einer 70jährigen Frau, bei der die Hemisphären größtenteils un- 
gespalten waren, fehlte die Falx völlig und ebenso die oberen Schichten des Tentoriums, die 
von der Falx abstammen. Hier bestand also nur das primitive Tentorium mit dem Randfaser- 
system zwischen Proc. clinoid. post. und Protuber. occip. int. 

222. Kingsbury, B. F. The extent of the floor-plate of His and its significance. 
Journ. of comp. neurol. 32, 113. 1920. 11 Abbildungen. 

Eine differenzierte Bodenplatte reicht nur bis zur Fovea isthmi. Die Längszonen- 
ordnung von His läßt sich also nicht ohne Zwang für alle Hirnteile durchführen. Nimmt 
man die „Blastoporus-Theorie‘‘ an, so entspricht die Bodenplatte einer „Sutura neuro- 
chordalis (His); Grundplatte und Notochordplatte dehnen sich gleich weit aus. Die 
Sutura neuro-chordalis reicht nicht bis zum Frontalende der Neuralplatte. Primäre 
motorische und sensorische Zonen gehen frontal vom Vorderende der Bodenplatte kon- 
tinuierlich in die der anderen Seite über. Das Chiasma optic. bildet den Frontalpol der 
Neuralplatte. Die motorische Zone endet im Mittelbirn, die Bodenplatte in der Fovea 
isthmi, die Grenze von motorischer und sensorischer Zone nahe dem Recessus mam- 
millaris. Das Gehirn kann in einen epichordalen und prächordalen Abschnitt geteilt 
werden. Dadurch wird eine Zahl von Tatsachen der Morphologie des Schädels und Ge- 
hirns besser verständlich. 

223. Luna, E. Lo sviluppo dei centri nervosi in Rhinolophus hipposideros (Chirop- 
tera). Nota prev. Monit. zool. ital. Anno 32, 25—30. 1921. 

224. Neumayer. Über den Schluß der sekundären Medullarfurche und die Genese 
der Neuralleiste. Mit 9 Abbildungen. Verhandl. d. anat. Ges. a. d. 27. Versammlung in 
Greifswald vom 10. bis 13. Mai 1913. Anat. Anz. 44, Ergänzungsheft S. 96. 1913. 

Bei Krokodilen und Schildkröten beteiligten sich Exoderm und Medullarwand in gleicher 


Weise am Aufbau der synchron mit dem Vorwachsen der dorsalen Neuroporuslippe entstehenden 
Ganglienleiste. Im Rückenmarkgebiet ist bis zum vollendeten Schluß des Medullarrohres keine 
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Spur einer Ganglienleiste vorhanden. Während im spinalen Gebiet der Schluß des Neuralrohres 
in bekannter Weise durch Aneinanderwachsen der freien Ränder erfolgt (Exoderm mit Exoderm, 
Medullarwand mit Medullarwand in Berührung tritt), kommt der Verschluß des Neuroporus 
durch konzentrische Proliferierung des Zellmaterials der Randumwallung von allen Punkten 
aus zustande, wobei Ektoderm und Hirnwand in gleicher Weise beteiligt sind. Der Punkt, an 
dem die zusammenwachsenden Ränder zusammentreffen, „der Hirnnabel“, entspricht der Stelle 
des Recessus neuroporicus. 

225. Sehulte, H. von W. and Frederiek Tilney. Development of the neuraxis in 
the domestic cat to the stage of twenty-one somites. Ann. of the New York Academy of 
Sciences 24, 319. 1915. 

Die Hirnplatte und Bodenplatte enden bereits in der Regio mammillaris. Es gehört 
also bereits die Infundibularregion neben dem Chiasma n. optici zur Schlußlinie (Su- 
tura terminalis). Der Sulcus limitans ließ sich nur bis zum Recessus mammillaris ver- 
folgen. Elemente der Ganglienleiste (Crista neuralis) lassen sich innerhalb der Grenzen 
des frontalen Flügelplattenendes nachweisen. 

225a. Stunkard, H. W. Primary neuromeres and vertebrate head segmentation. 
Anat. record 20, 204. 1921. 

226. Tilney, Frederiek and H. von W. Sehulte. The development of the brain from 
the stage of neural plate to term as shown by Borne reconstruction models obtained 
from the domestic cat. Transact. of the Americ. neurol. assoc. 41. Ann. Meeting New- 
York, Mai 6, 7 and 8. 1915. Journ. of nerv. a. ment. dis. 1916, S. 173. 

Demonstration: Die frontalsten primitiven Elemente der Neuraxe sind die Augen- 
bläschen. Aus diesen entsteht die ,,ektopische Zone" von Schulte, aus der sich Telen- 
cephalon, Thalamencephalon und Infundibularregion entwickeln. ,,Optic evaginations.'' 

227. Walter, F. K. Experimentelle Untersuchungen über die morphogenetische Be- 
deutung des Nervensystems. Anat. Hefte 57. 1919. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatr., Ref. u. Ergebn. 24, 19. 1921. 

Die Nerven entstehen bei normaler Entwicklung bei Tritonen an der hinteren Extremität 
erst nach Anlage der übrigen Teile, nach Amputationen erfolgt die Extremitätenregeneration 
nur unter EinfluB des Nervensystems. Diese Regeneration erfolgt auch nach isolierter Zerstórung 
des Rückenmarkes oder der Spinalganglien, bleibt aber aus, wenn beide zerstórt sind. Werden 
die Beinnerven sämtlich durchschnitten, so regenerieren sich die Extremitäten erst nach Eintritt 
der Nervenregeneration. ,, Der notwendige nervóse EinfluB geht nicht von einer bestimmten 
Zellgruppe aus, sondern ist als Reflexvorgang aufzufassen, dessen Reflexbogen teils in der Medulla 
spinalis, teils in den Spinalganglien gelegen ist und in reinen absteigenden Schenkeln wahr- . 
scheinlich durch sympathische Fasern gebildet wird." Nach Exstirpation der Spinalganglien 
und Rückenmarkdurchschneidung oberhalb der Ischiadicuswurzeln trat die Regeneration ver- 
spätet ein (Diaschisis von der spinalen Querschnittsläsion ?). 

228. Walterson, D. A human Embryo of twenty-seven pairs of somites embedded in 
decidna. Studed by waxplate reconstructions. Journ. of anat. a. physiol. 49, Oktober 
1914. 

229. Weed, Lewis H. The development of the cerebro-spinal spaces in pig and in 
man. 17 Taf. Contrib. to Embryol. Carnegie Inst. Wash. 5, 3—116. 1917. 


MiBbildungen 
(siehe auch Kap. IV und VIII). 

230. Altobelli, Raffaele. Innesti cerebrali. Ricerche sperimentali. Gazz. internaz. 
y. med.-chirurg. di 1914, S. 25. 

231. Bishop, Mabel. The nervous system of a two-headed pig embryo. 20 Abbil- 
dungen. Journ. of comp. neurol. 32, 379. 1921. 

Genaue Beschreibung des Nervensystems eines 22 mm langen Schweineembryo mit 2 Kópfen. 
Ein mittleres Augenpaar und ein einheitlicher mittlerer Gehórgang war vorhanden. Das Nerven- 

m war gut entwickelt. Das Rückenmark zeigte nur teilweise Verdoppelung, mit Abgabe 
medialer Spinalnerven ohne Ganglien und ohne Aste. Die seitlichen Sympathicusstránge und 


Ganglien waren gut, die medianen nur mangelhaft ausgebildet. Der Kopf enthielt ein paar 
normale Hemisphären, ein Zwischenhirn, ein Mittelhirn. Das Rhombencephalon war gemeinsam, 
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aber entsprechend verbreitert. Die vereinigten Metencephala bildeten einen Vorsprung (‚mount‘) 
zwischen den Mesencephala. Der Zentralkanal der caudalen Oblongata war umgekehrt Y- 
förmig (A). Die 4. Ventrikel vereinigten sich, besaßen jederseits einen Recessus lateralis. Cere- 
bellare Strukturen waren jederseits nur lateral, nicht in der medianen Region vorhanden. Die 
Verbindungslinie der Gehirne geht längs der Außenfläche der verbundenen dorsalen Quadranten 
(= mediane Sagittalebene). Die lateralen Hirnnerven boten keine Anomalie. An den medianen 
ließen sich zwei kraniale Nervenmassen abtrennen, eine frontale für den N. V, VI, VII, VIII, 
eine caudale für IX, X, XI, XII. Zusammensetzung und zentrale Verbindungen dieser medianen 
Nerven und Ganglien boten viele Eigenheiten, trotzdem konnten sie gut erkannt und verfolgt 
werden. Jeder Kopf hatte eine mediane Raphe und je einen Sulcus limitans. Die medianen Faser- 
stränge boten natürlich vielfache Abweichungen, konnten aber gleichfalls identifiziert werden. 
Vereinigt sind folgende Hirnteile: Rhombencephalon, 4. Ventrikel, frontale und caudale Gehirn- 
nervenmasse, mediane Gangl. Gasseri, mediane VI-, IX-, X-, XI-, XII-Nerven, mediane Spinal- 
nerven, mediane Ganglia geniculi, mediane Tractus solitaris, Tr. longitudin. medial. Die meisten 
Veränderungen boten naturgemäß die dorsalen Quadranten der betreffenden Hirnteile. 


232. Borowieeki, S. Sur l’arhinencephalie et leur position entre les déformations du 
cerveau. Bull. de l’acad. des sciences de Cracovie 1916, November/Dezember. Ref. 
Neurol. Centralbl. 1919, S. 371. 


Mikrocephal. Säuglingsgehirn: Entwicklungsstörung des frontobasalen Abschnitts des 
sekundären Vorderhirns zur Zeit der Entwicklung der Hemisphärenbläschen, abnorme Wucherung 
der Gegend der Lamina terminalis, infolgedessen unvollständige Teilung des Telencephalon, 
Mangel des Riechhirns, anomale Gestaltung des vorderen Teils der medialen Hemisphärenwand, 
mangelhafte Entwicklung des Balkens. 


233. Chidester, F. E. Cyclopia in mammals. 12 Abbildungen. Anat. record 8, 355. 
1914. 


Beschreibung von einem Fall von Anophthalmia cyclopica (graue Ratte), Anophthalmia 
cyclopica mit Otocephalus (Schwein) und Cyclopie mit Uhrglasauge (Mensch). 


234. Frazer, D. Ernest. Report on an anencephalic embryo. Americ. journ. of anat. 
56 (V), 12—19. 1921. 


235. Modena. Totales Fehlen des Gehirns und Rückenmarkes. Dtsch. Zeitschr. f. 
Nervenheilk. 46, 158. 1913. 


Amelus, bei dem nur die Ganglien des Hirnnerven und die Spinalganglien vorhanden waren. 
Beide senden normale Nerven in die Peripherie und Wurzelstümpfe in den total leeren Raum 
der Wirbelsáule und des Schädels. Auffallend reiche (sensible) Muskelinnervation. 

Edinger f. 

236. Pfeifer, Riehard Arwed. Über den feineren Bau des Zentralnervensystems 
eines Anencephalus. Eine hirnanatomische Studie. Mit 6 Tafeln und 1 Textabbildung, 
Berlin: S. Karger. 1916. 


Die weibliche MiBgeburt konnte während ihrer l7stündigen Lebensdauer neurologisch 
untersucht werden. Sie war blind, wohl auch taub, reagierte nicht auf Nadelstiche im Gesicht, 
streckte sich dagegen behaglich im Bett aus, bewegte sich in normaler Weise, nahm den Arm 
aus unbequemen Stellungen in bequemere zurück, reagierte auf schmerzhafte Reize durch 
Schreien und Zappeln. Die Reflexe waren normal. 

Von anatomischen Befunden sei an dieser Stelle nur hervorgehoben der bereits früher 
oft geschilderte ,,Sulcus lateralis" im Hinterseitenstrange des Rückenmarks bei Agenesie der 
Pyramidenbahn, ferner ein ,,Tractus bulbo-cervicospinalis*", der aus dem inneren Areal der 
Substantia reticularis bulbi entspringt, via gleichseitiger Vorderstrang durch eine „Decussatio 
tertia" im obersten Halsmark zu den gekreuzten Kernen des Accessorius und des Cervicalplexus 
inkl. Phrenicus gelangt. Die Substantia reticularis muB als ein Bewegungszentrum angesehen 
werden, das dem motorischen Apparat des Rückenmarkes übergeordnet ist und eine einheitliche 
Aktion ermöglicht. Die „dritte Kreuzung'' wiederholt sich auch in mehreren Rückenmarkzonen 
und kommt auch bei normalen Menschen vor (Flechsig). Bemerkenswert war ferner die scharfe 
Trennung der stark markhaltigen peripheren Wurzelabschnitte von den sehr dünnen, schlecht 
gefärbten zentralen Anteilen der Wurzelfasern in der Wurzelzone der Hirnnerven (Vestibularis) 
und der Spinalnerven. Die Trennung erfolgte genau an der Membrana limitans gliae externae. 


237. Probst. Zur Kenntais der Entwicklungshemmungen des Gehirnes. Arch. f. 
Psychiatrie u. Nervenkrankh. 59, 632. 1919. 

3 Fälle von wahrer Mikrocephalie: 1. Mikrocephalie, Mikrogyrie, Heterotopie, supracallôses 
Balkenlängsbündel; 2. Mikrocephalie, Balkenmangel, Mikrogyrie und Heterotopie, Balken- 
längsbündel; 3. Mikrocephalie, Makrogyrie, Verkürzung des Balkens, supracallöses Längsbündel. 
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238. Rachmanow, A. Ein Fall von Encephalocele occipitalis (Hirnbruch ohne 
Cystenbildung). 1 Tafel und 8 Textabbildungen. Frankf. Zeitschr. f. Pathol. 13, 402. 
1913. 

Das Gehirn ist durch das stark erweiterte Foramen occipitale bei gleichzeitiger E 
des obersten Abschnittes der Wirbelsäule nach hinten herausgequollen, in eine von Schäde 
und Wirbelsäule gemeinsam gebildete Hóhle. Knickung beim rgang von Oblongata und 
Rückenmark. 

239. Sehwalbe, Ernst und Hermann Josephy. Die Morphologie der MiBbildungen 
des Menschen und der Tiere. 3. Die Einzelmißbildungen. Jena: Fischer. S. 205—270, 
Lief. 11, Abt. 1, Kap. 5 und 6: Die MiBbildungen des Kopfes. 2. Die Cyclopie. MiB- 
bildungen des Halses: 3. Otocephalie und Triocephalie von Herm. Josephy. 65 Ab- 
bildungen. (Monographie.) 

240. Smallwood, W. M. Notes on a two-headed calf. (Zool. dep., liberal arts coll. 
univ., Syracuse.) Anat. rec. 22, Nr. 1, S. 27—35. 1921. 

Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 338. 1922. 

241. Smallwood, W. M. Another Cyclopian pig. 7 Abbildungen. Anat. Anz. 46, 
441. 1914. 

Beschreibung des Auges und des Gehirns einer zyklopischen Mißbildung beim 
Schwein. Nichts Neues. 

241a. Tur, Jan. Nowe badania nad rozwojem ukladu nerwowego potworów platy- 
neuryczynch. 3 Tafeln. (Neue Untersuchungen über die Entwicklung des Nerven- 
systems der platyneurhinen MiBbildungen.) Prace Towarz. Nankow. Warszawsk. 3. CI. 
d. sc. math. et nat. N. 11, 1315, 1915. 

242. de Vries, E. Das Zentralnervensystem eines Anencephalus. Neurologen- 
Verein, Amsterdam, 2. April 1914. Ref. Fol. Neurobiologica 10, 39. 1916. 

Vom Gehirn war nur eine Anlage des Opticus und Olfactorius, das Chiasma, der glanduläre 


Teil der Hypophyse und der caudale Teil der Oblongata vorhanden, das Rückenmark vollkommen 
normal. 


243. Waelseh, Ludwig. Über experimentelle Erzeugung von Epithelwucherungen 
und Vervielfachungen des Medullarrohrs (Polymyelie) bei Hühnerembryonen. Arch. 
f. Entwicklungsmech. d. Organismen 18, Heft 4. 1914. 

1906 hat B. Fischer nachgewiesen, daß dem Scharlachrot R chemotaktische Wir- 
kungen auf das Epithel zukommen, daB dieses wuchert, wenn es von der Bindegewebs- 
seite her — das Bindegewebe selbst entzündet sich nicht — mit Scharlachrot R in Be- 
rührung, kommt und er hat auch schon die Erfahrung gemacht, daB durch chemotaktische 
Einflüsse die Wachstumsrichtung der Zellen und damit auch die ganze Architektur 
der Organanlage bestimmt wird. Von diesem Grundgedanken aus hat Waelsch Schar- 
lachól unter das Keimblatt von Hühnerembryonen 24 Stunden nach der Bebrütung 
gebracht und diese, nachdem sie nochmals 48 Stunden bebrütet waren, untersucht. 
Die außerordentlich interessanten Ergebnisse lassen sich dahin zusammenfassen, daß 
nur das äußere Keimblatt und innerhalb desselben ganz besonders die Anlage des zen- 
tralen Nervensystems mit erhöhter Zellproduktion antwortet und daß als deren Folge 
sich Formveränderungen der gesamten Anlage, einerlei wie und wo sie wuchert, immer 
mit der Tendenz zur Einfaltung, zur Bildung von Epithelrohren ze'gen. So entsteht im 
Kopf ein mächtiges Wachstum der Hirnanlage und der Fláchen- und Dickendimensionen 
im Rumpf. Es kommt zur Bildung einer Zellmasse mit einer Vielheit von Rückenmarks- 
rohren, in einem Falle bis zu 9. Es handelt sich also nicht um einfache Zellproduktion, 
sondern es entfaltet sich auch eine, diesen Zellen zukommende, organbildende Kraft. 
Das geht auch daraus hervor, daß das Einspritzen von Scharlachöl außerhalb der 
Embryonalanlage ektoderme Partien zur Zellwucherung, aber ohne Tendenz einer Or- 
ganbildung bringt. 

Wenn das Scharlachól nicht unter dem Embryo, sondern in diesen selbst injiziert 
wird, so kann es Mißbildungen erzeugen, die an bereits bekannte erinnern. Auch das 
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rein mechanische Moment, welches durch das Eindringen des Öles gesetzt wird, wirkt 
neben dem chemischen. Am Schluß spricht der Verf. über die Beziehungen der bereits 
bei Menschen und Tieren beobachteten Diplomyelie zur Hydromyelie und zu den mannig- 
fachen Formen der Syringomyelie. Er prägt das neue Wort: Polymyelie. Alle diese 
Formen können sehr wohl durch einen Reiz verursacht sein, der zunächst nur eine regere 
Zellvermehrung innerhalb der Medullarplatte ausgelöst hat; in den auf diese Weise ent- 
standenen Zellmassen kommt es dann häufig durch ihnen selbst innewohnende organ- 
bildende Potenz zur Entwicklung von mehr als einem Zentralkanal. Die Arbeit ist 
unter den Auspizien von Fischl gemacht. Edinger f. 

244. Winkler, C. The brain in a case of Cyclopia incompleta. 38 Abbildungen. 
Folia Neurobiologica 10, 105. 1917. 


Genaue Beschreibung einer Schnittserie durch das Gehirn eines Falles von „Cyclopia 
incompleta" (Schwalbe): Zwei gesonderte Augen in einer Orbita, Vereinigung der beiden 
GroBhirnhemisphären am frontalen Pol Zwischen den Hemisphären ein membranóser Sack, 
der dem dorso-frontalwärts ausgedehnten Dach des 3. Ventrikels entspricht. Jede Hemisphäre 
besitzt ihren eigenen Seitenventrikel, der mit dem Sack am Foramen Monroi kommuniziert, 
ferner eine Randwindung, eine Andeutung der Fissura magna cerebri. Die Randwindung geht 
ventral in ein gut ausgebildetes Ammonshorn über mit Fimbria. Auch ein Gyrus nucinatus 
zwischen Fissura hippocampi und Fissura rhinica ist vorhanden, desgleichen ein Fornix longus. 
Alle Cyclopenhirne besitzen den oben erwähnten membranósen Sack zwischen den Hemisphären 
und einen mediobasalen Defekt des Gehirns und Schädels. Schlußfolgerungen: Als Entstehungs- 
ursache der Cyclopenmißbildung ist eine primäre Schädigung der Dorsalwand des Mesencephalon 
anzusehen, durch die das Mittelhirndach sehr stark verdünnt und dorso-frontalwärts ausgedehnt 
wird (Blasenbildung), wührend die frontale Basis beider Hemisphüren sekundär mit Defekt- 
bildung verwächst. Defekt und Vereinigung sind also erst sekundäre Folgen der Läsion des 
Mittelhirndachs. 


c) Regenerationsvorgünge an Nervenfasern und Ganglienzellen, Regeneration und 
Degeneration. 


Regeneration. 


245. Berson. Phénoménes de dégénérescence et de régénérescence nerveuse con- 
sécutifs à la section et à la ligature d'un nerf périphérique. Nevraxe 14 und 15. 1914. 


Auf Grund seiner an Tauben angestellten Versuche bestátigt Berson vollkommen die 
von R. y. Cajal und Perroncito gegebene Darstellung der De- und Regenerationserschei- 
nungen. Bei Tauben gehen diese Prozesse im Vergleich mit den Säugetieren schneller vor sich. 
Nach Anlegung einer Ligatur zeigen die Regenerationsphänomene einige Unterschiede von 
solchen nach Nervendurchschneidung: 1. Die Individualisierung der Fibrillen ist viel mehr aus- 
geprägt als nach der Durchschneidung. Die Perroncitoschen Apparate kommen viel häufiger 
und ausgedehnter vor. 2. Die Regeneration geht rascher vor sich. 3. Die neugebildeten Fi. 
brillen ziehen geradlinig an der unterbundenen Strecke hin. Doinikow. 


246. Bethe, A. Zwei neue Methoden der Überbrückung größerer Nervenlücken. 
5 Abbildungen. Dtsch. med. Wochenschr. 1916, Nr. 42, S. 1277. 


Bethe schlägt auf Grund seiner Tierversuche (Durchschneidungen und Excisionen peri- 
pherischer Nerven bei Hunden) vor die Nervenenden durch Gummifäden einander zu nähern. 
Für den Bericht ist der Regenerationsablauf bei seinen Experimenten wichtig: Sowohl vom 
zentralen wie vom peripheren Stumpf findet ein Auswachsen statt, ist am zentralen stets leb- 
hafter. „Was zunächst auswächst, ist aber immer das perineurale und endoneurale Binde- 
gewebe', das sich als Kappe über dem Querschnitt zusammenschlieBt, periphere und zentrale 
parallel gefügte Ausläufer entsendet, dann Schwannsche Zellen folgen läßt, in denen 
sich erst die neuen Nervenfasern entwickeln. Neurome und Cajalsche Wachstumskeulen 
bilden sich nur da, wo die angefrischten Nervenenden nicht gut aufeinander gesetzt sind. 
Dadurch wird die Bedeutung des peripherischen Stumpfes für eine erfolgreiche Funktionsher- 
stellung und die Notwendigkeit einer Überbrückung der Lücke durch Annäherung der Schnitt- 
enden oder durch Zwischenschaltung eines lebenden Nervenstückes in ein helles Licht gesetzt. 


247. Biondi, Giosué. Über die Läsionen, die im proximalen Teile resezierter Nerven 
vorkommen. 1 Tafel. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie Orig. 19, 410. 1913. 


Beobachtung der Verbindungen des zentralen Stumpfes nach Resektion des Ischiadicus 
bei Kaninchen ergab außer der traumatischen Markscheidendegeneration Nervenfasern mit 
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sehr verdünnter Markscheide, Vermehrung der Kerne und Fasern des endoneuralen Gewebes 
mit Anordnung in spindelförmigen Streifen, auch marklose Fasern in größerer Menge als beim 
normalen Nerven, ferner kugelige und eiförmige Körper in den normalen Markscheiden, auch 
typische Wallersche Degeneration (indirekte Wallersche Degeneration van Gehuchten), 
Vermehrung der Elzholzschen Körper, die außer lipoiden Substanzen auch freie ungesättigte 
Fettsäuren enthalten müssen, da sie sich mit Marchi schwärzen. 

248. Boeke, J. Über die Verteilung von motorischen und rezeptorischen Nerven- 
fasern (mit Demonstration). IX. International. Physiologenkongreß zu Groningen, 
2. bis 5. Sept. 1913. Ref. Folia Neurobiologica 7, 696. 1913. 

249. Boeke, J. Über die Regenerationserscheinungen bei der Verheilung von mo- 
torischen mit sensiblen Nervenfasern. Vorläufige Mitteilung. Mit 5 Abbildungen. Anat. 
Anz. 43, 366. 1913. 

249a. Dasselbe. Verslag Kon. Acad. v. Wet. (afd. Wis-en Natuurk.), Febr. 1913. 

250. Boeke, J. Die Regenerationserscheinungen bei der Verheilung von motorischen 
und rezeptorischen Nervenfasern. Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. 151, 57. 1913. 

Boeke hat bei Igeln den Hypoglossus und Lingualis durchschnitten und das zen- 
trale Ende des XII mit dem peripheren Ende des Lingualis verbunden. Dabei zeigte sich, 
daß ein Auswachsen der XII-Fasern in den Lingualis stattfindet und keine Autoregene- 
ration eintritt. Die alten motorischen Endplatten waren mit den letzten XII-Zweigen 
völlig zugrunde gegangen; dagegen bilden die regenerierenden XII-Fasern Endorgane 
im Epithel und im Bindegewebe der Mucosa (netzfórmige Verbreiterungen, Endnetze. 
Endknöpfchen), die Ähnlichkeiten mit motorischen Endplatten zeigen. 

251. Boeke, J. und S. C. Heringa. Über den Zusammenhang der Nervenendigungen 
mit den sie umgebenden Gewebselementen. Verslag Kon. Acad. v. Wet. (afd. Wis-en 
Natuurk.) 24, Jan. 1916. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 
12, 445. 

Zur Entscheidung der Frage, ob regenerierende Nerveníasern frei oder innerhalb 
des Protoplasma der sie umgebenden Zellen hervorwachsen, stellen die Verf. die Fálle 
zusammen, in denen die Faser in das Protoplasma hineindringt. Das geschieht bei der 
Regeneration (in die zu Büngnerschen ,,Bándern" umgewandelten Schwannschen 
Zellen), bei den Endigungen motorischer Fasern im Protoplasma der Muskelzelle (peri- 
terminale Schicht), bei der Endigung sensibler Nerven, in bestimmten Zellen von Sinnes- 
endorganen im Entenschnabel. 

252. Boeke, J. Studien zur Nervenregeneration II. Die Regeneration nach Ver- 
einigung ungleichartiger Nervenstücke (hetero gene Regeneration) und die Funktion der 
Augenmuskel- und Zungennerven. Die allgemeinen Gesetze der Nervenregeneration. 
Mit 1 Textabbildung und 50 Abbildungen auf 6 Tafeln. Verhandl. d. koninkl. akad. v. 
wetensch. te Amsterdam (Tweede Sectie) 19 (V). 1917. 

Umíassende Versuche der Verbindung motorischer Fasern mit rezeptorischen 
(Lingualis central mit Hypoglossus peripher und umgekehrt) führten zu folgenden 
Schlußfolgerungen: Die Verheilung von motorischen mit sensiblen Fasern ist durchaus 
móglich. Motorische Fasern wachsen in sensible hinein und umgekehrt. Physiologische 
Heilung (Wiederkehr der Funktion) dabei auf direktem Wege unmóglich, da die regene- 
nerenden Fasern auf dem einmal eingeschlagenen Weg bis ans Ende der betr. Nerven- 
bahn weiterwachsen. Dabei scheint das atypische Gewebe den regenerierenden Nerven- 
fasern einen größeren Widerstand entgegenzusetzen wie bei der homogenen Regenera- 
tion. Daher ist bei der homogenen Regeneration gemischter Nerven gewóhnlich von 
einem Einwachsen motorischer Fasern in sensible Endstücke und umgekehrt wenig zu 
merken, sondern dem geringsten Widerstande gemäß wachsen die motorischen Fasern 
in den motorischen, die sensiblen in den sensiblen Abschnitt hinein. Sind die Nerven- 
fasern aber einmal in die atypische Bahn hineingewachsen, so bilden sie dort auch End- 
verästelungen, deren Habitus dem Einfluß der Umgebung zeigt, im übrigen aber von 
der Eigenart der regenerierenden Faser wesentlich beeinfluBt wird. Die Regenerations- 
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kraft dieser Fasern im atypischen Endgebiet ist anscheinend ungeschwächt (Ausbildung 
neuer Schmeckbecher durch Hypoglossusfasern im Lingualis-Endgebiet, von Muskel- 
platten durch Hypoglossusfasern, die in die Mucosa hineingeraten sind); auf die physio- 
logische Seite der Frage (Wiederherstellung der Funktion) kann Boeke nicht eingehen. 
Gegen die Beweiskraft der oben geschilderten Versuche spricht nicht der dem Verf. rest- 
los gelungene Nachweis sensibler Fasern im Hypoglossus und motorischer Fasern im 
Lingualis. 

„In den Augenmuskeln gibt es außer motorischen und sensiblen Nerven noch ein 
von diesen unabhängiges System markloser Fasern mit kleinen hypolemmalen End- 
plättchen auf den Muskelfasern, der größte Teil dieser letzteren Fasern läuft im Stamme 
der Augenmuskelnerven, gehört daher dem kranialen autonomen System Langleys an, 
nur ein kleiner Teil dieser Fasern gehört zum Sympathicus im engeren Sinne." Auch 
bei der Zunge verlaufen die sensiblen, der Muskelsensibilität dienenden Fasern im 
Stamme des Hypoglossus und nicht im Lingualis. Nach Durchschneidung des Hypo- 
glossus ist nicht jede Verbindung der quergestreiften Muskelfasern der Zunge mit den 
Nervenfasern aufgehoben. Die akzessorischen, wahrscheinlich der Tonusinnervation 
dienenden Nervenfasern verlaufen unabhängig vom Hypoglossus in der Lingualisbahn.* 


253. Burr, H. Saxton. Regeneration in the brain of Amblystoma. I. The forebrain. 
4 Abbildungen. Journ. of comp. neurol. 26 (II), 203. 1916. 

254. Burr, H. Saxton. The regeneration of the forebrain of Amblystoma. Proceed. 
of the American Associat. of Anatom. 32. Session New Haven Conn December 28, 29 
and 30, 1915. Anat. record 10 (V), 189. 1916. 

Die Regeneration nach Entfernung einer Vorderhirnhemisphäre bei Amblystoma- 
larven erfolgte nur dann, wenn die gleichseitige Olfactoriusanlage erhalten blieb, wenn 
also die Verbindung mit einem funktionierenden Endorgan nicht gestört war. 

255. Busaeea, Archimede. Sulla cosi detta reviviscenza delle sostanze intercellulari 
dei tendini e dei nervi. Rass. d. Sc. Biol. Anno 1, 88—87. 1919. | 

256. Clark, Elbert. Regeneration of medullated nerves in the absence of embryonic 
nerve fibers, following experimental non-traumatic degeneration. 32 Abbildungen. 
Journ. of comp. neurol. 24, 61. 1914. 

Langdauernde Fütterung mit gescháltem Reis führt bei Geflügel zur Degeneration 
markhaltiger Nervenfasern, die bei adäquater Kost wieder regenerieren. Diese Me- 
thode vermeidet daher die Übelstánde der traumatischen und entzündlichen Degenera- 
tion und bietet den Vorteil die Degenerationsvorgánge in jedem Stadium sistieren, die 
einzelnen Phasen beliebig verlängern zu kónnen. Jeder Nerv enthält Fasern in ver- 
schiedenen Degenerations- und Regenerationsstadien. Im Nervus ischiadicus erfolgte 
bei 20% der Fasern totale fettige Markscheidendegeneration mit Segmentierung und 
Kórnelung der Achsenzylinder. Dabei weder Vermehrung der Neurilemmzellenkerne 
noch Bildung Büngnerscher , Bandfasern". Die Regeneration erfolgte ohne das 
Zwischenstadium embryonaler Nerven oder Bandfasern. Erst die künstliche Verlünge- 
rung des Degenerationsprozesses führt zur Kernvermehrung der Neurilemmscheide. 
Die embryonale Nervenfaser entspricht also einem späten Degenerationsstadium. 
Sie braucht im ersten Regenerationsstadium nicht vorhanden zu sein, ihre Anwesenheit 
andererseits beweist nicht, daß sich die betr. Faser in Regeneration befindet. Durch die 
Vermehrung der Neurilemmscheidenkerne wird jedoch die Absorption der Markschollen 
bedeutend beschleunigt. Die Regeneration beginnt bereits, wenn die Myelinschollen 
und Achsenzylinderfragmente noch nicht resorbiert sind, durch Auswachsen der Achsen- 
zylinder, häufig findet eine Teilung der neuen Achsenzylinder innerhalb der alten Mark- 
scheide statt. Weder bei Autoregeneration noch beim Auswachsen spielen embryonale 
Nervenfasern irgendeine Rolle. Im Rückenmark ließen sich keine Anzeichen von Regene- 


ration nachweisen. 
257 Dasselbe, The Anat. record 8 (II), 116. 1914. 
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258. Edinger, L.f und Liesegang, R. Nachahmung der Vorgänge beim Nerven- 
wachstum. Anat. Anz. 47. 1914. 

Die Frage, wie die äußere Form organischer Gebilde entsteht, beschäftigt manche 
Teile der Morphologie seit langem. Für die Ganglienzellen und für die beim Nerven- 
wachstum entstehenden Bilder ist sie bisher nicht ernstlich in Angriff genommen wor- 
den. Neuerdings aber haben Edinger und Liesegang Versuche veröffentlicht, die 
sich mit den hier bei der Gestaltgebung wirkenden Kräften oder doch der Art, wie diese 
unbekannten Faktoren wirken, beschäftigen. Es war ihnen aufgefallen, daß die neu 
auswachsenden Nervenfasern nicht unähnlich den langgezogenen Tropfen sind, die 
viscôse Flüssigkeiten bilden, wenn sie in dünnere einfließen oder dünnere, wenn sie in 
viscöse gelangen. Als viscöse Flüssigkeit wurde Wasserglas benutzt. In dieses wurden 
Krystalle von Eisen- oder Kupfervitriol oder auch von anderen Salzen geworfen. Dann 
bildet sich um die letzteren durch Kieselsäureniederschlag rasch eine Zelle und an deren 
Wand finden Diffusionsvorgänge statt, die rasch zu mehreren Rissen führen. Aus diesen 
wachsen ungemein schnell neue Kieselsäureröhren in die Gallerte hinein. Durch mannig- 
fache Variationen der Versuchsanordnung erhält man an solchen Silicatröhren Bilder, 
die durchaus denen auswachsender Nervenfasern ähneln, ja man kann die Varicositäten, 
die Kollateralen und gelegentlich die zurückkehrenden Spiralen fast typisch nachmachen. 
Bilden sich Verzögerungen mit lokalen Erweiterungen solcher Röhren, dann entstehen 
Bilder, die ganz wie Rindenpyramidenzellen aussehen, die Achsenzylinder und Den- 
driten an dem pyramidalen Zellkörper haben. Auch den Purkinjezellen ähnliche Gebilde 
wurden erzeugt. Die Verff. glauben mit ihren Versuchen gezeigt zu haben, daß bei der 
Formbildung des zentralen und des peripheren Nervensystems in viel weitgehenderer 
Weise, als man bisher annahm, rein mechanische Verhältnisse in Betracht kommen. 
Die Kräfte, welche im Organismus selbst wirksam sind, könnten ganz wohl in gleicher 
Weise (die Faser aus der Zelle austreibend) wirken wie die hier künstlich gesetzten. Die 
zahlreichen Abbildungen der , künstlichen Faserní sind neben normale gesetzt. Die 
Àhnlichkeit wirkt manchmal verblüffend. Edinger f. 

259 Edinger, L. f. Überdie Vereinigung getrennter Nerven. Grundsätzliches und 
Mitteilung eines neuen Verfahrens. Münch. med. Wochenschr. 1916, Nr. 7. 

259a. Edinger, L. t. Über die Vereinigung getrennter Nerven. Zeitschr. f. orthop. 
Chirurg. 36, 2/3. 1916. | 

259b. Edinger, L.f. Über die Regeneration durchschnittener Nerven. Natur- 
wissenschaften Jg.4, Heft 17. 1916. 

259c. Edinger, L. T. Über die Regeneration der entarteten Nerven. Dtsch. med. 
Wochenschr. 1917, Nr. 25. 

259 d. Edinger, L. f. Untersuchungen über die Neubildung des durchtrennten Nerven. 
15 Abbildungen. Festschrift zum 60. Geburtstage H. Oppenheims. Dtsch. Zeitschr. f. 
Nervenheilk. 58, 1. 1918. 

259e. Edinger, L.f. Aufbau und Funktion, Untergang und Neubildung der peri- 
pheren Nerven. Bericht, erstattet auf der 9. Jahresversammlung der Gesellschaft deut- 
scher Nervenärzte in Bonn am 28. und 29. Sept. 1917. Dtsch. Zeitschr. f. Nervenheilk. 
59, 10. 1918. 

Der Krieg hat eine große Menge von Nervenschußwunden gezeitigt. Edingers 
eifriges Bestreben ging dahin, seine Kraft und sein Wissen der Heilung dieser Verletzungen 
zu widmen und eine Methode zur Deckung größerer Nervendefekte zu finden. Als Vor- 
arbeiten für diesen Zweck benutzte er Doinikovs Studien über die feineren Vorgänge 
bei der Neuritis und multiplen Sklerose und verfolgte dann selbst an Hunden mit durch- 
trennten und excidierten Nerven die einzelnen Stadien der Regeneration. Bald sah er, 
wie „die Ganglienzellen Nervenfasern austreiben, so lange solchem Ausfließen kein 
Widerstand erwächst. Widerstand lenkt die Strömchen ab. Solche, die in Reihen von 
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Schwannzellen geraten, wie sie entartete Fasern zurücklassen, bilden aus diesen und 
mit diesen neue Nerven.“ 

Im weiteren Verfolg seiner sorgfältigen Untersuchungen konnte er dann bald zu 
Schlußfolgerungen gelangen, durch die ein Ausgleich vermittelt wurde zwischen der 
besonders von Cajal vertretenen Theorie, daß jede Regeneration lediglich durch Aus- 
wachsen neuer Fasern aus den zentralen Ganglienzellen erfolgt, und der von Schiff, 
Philippaux, Vulpian, Bethe u. a. propagierten Lehre von der pluricellulären Ent- 
stehung neuer Fasern aus peripheren Zellen — also einer Autoregeneration ohne Mit- 
wirkung der Ursprungsganglienzellen. Er wies nach: , Weder die Theorie, daß der von 
seinem Ursprung abgetrennte Nerv von der zentralen Zelle aus neugebildet werde, 
noch diejenige, welche ihn im wesentlichen aus den Elementen des peripheren Stumpfes 
hervorgehen läBt, befriedigt bei Analyse der Tatsachen. Die neue Nervenfaser entsteht 
vielmehr dadurch, daß aus der Ganglienzelle auswachsende Fasern in den Schwannzellen 
des peripheren und des zentralen Stückes die Elemente finden, welche ihnen ein Weiter- 
wachsen ermöglichen.“ 

„Was über die Entstehung der Nerven beim Embryo bekannt ist, weist darauf hin, 
daß hier ganz die gleichen Verhältnisse vorliegen. Die Nervenfaser ist also pluricellulären 
Ursprungs. Man sieht das an embryonalen Nerven sehr wohl, hat aber, weil eben die 
zweifellose Tatsache des Auswachsens aus dem Zentrum bestand, beides nicht zu ver- 
einigen gewußt. Faktisch — darauf weist auch das Verhalten bei Erkrankungen hin — 
ist sie im späteren Leben ein Stück der zentralen Ganglienzelle, aber ein Stück, zu dessen 
Aufbau viel periphere Substanz verbraucht wurde. Der Nerv besteht aus einer Zell- 
kette, deren Einzelelemente aufgebraucht wurden, um das aus dem zentralen Ende 
kommende und von da immer aussprießende Stück zu verlängern. An die Stelle der 
Annahme einer unbekannten, vom Zentrum auf die peripheren Zellen ausgeübten Kraft, 
die sie erst zu Nerven macht, an die Stelle dieser mehrfach geäußerten Annahme tritt ein 
ganz bestimmtes Moment, das anatomisch nachweisbar ist.“ 


260. Feiss, H. 0. An investigation of nerve regeneration. Quart. journ. of exp. 
physiol. 7, Nr.1. 1913. 

An Nerven, welche durch mehrere, in einer gewissen Entfernung voneinander ge- 
machte Ligaturen komprimiert waren, erfolgt die Regeneration in zentrifugaler Rich- 
tung und ist vom zentralen Nervensystem abhängig, jedoch kommt den Schwannschen 
Scheiden eine mechanische und nutritive Funktion für die neugebildeten Fasern zu. 
Die Schwannschen Zellen haben keine Eigenschaften von Neuroblasten. 

Doinikow. 


261. Greenman, M. J. Studies on the regeneration of the peroneal nerve of the 
albino rat: number and sectional areas of fibers: area relation of axis to sheath. 3 Ab- 
bildungen. Journ. of comp. neurol. 24 (I) 1. 1914. 

Zum Referat nicht geeignet. 


262. Guidi, Verrueeio. Nuove ricerche sulla morfologia e sul comportamento degli 
elementi costitutivi delle guaina mielinica nelle degenerazioni secondarie. Riv. di patol. 
nerv. e ment. 26, !/,, S. 1, 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26, 149. 1921. 

Bei der sekundären Degeneration peripherer Nerven geht das später auftretende 
granuläre Myelin früher als das alveolär-retikuläre Stroma zugrunde. 


263. Hall, Ada R. Regeneration in the annelid nerve cord. 17 Abbildungen. 6 Taf. 
Journ. of comp. neurol. 33, 163. 1921. 


Der Regenwurm besitzt außerordentlich starke Regenerationskraft nach Durchschneidung 
und Exstirpation von Segmenten. Diese Regeneration beruht auf der plastischen Fühigkeit 
des Blutgewebes, das in die Schnittstelle dringt, auf der Wanderung der beteiligten Ganglien- 
zellen. Nach mehreren Monaten unterscheidet sich die Narbe der Resektionsstelle nicht von 
den normalen Teilen. Die Schnelligkeit des Auswachsens der regenerierenden Nerven ist aber 
kleiner als bei Wirbeltieren. 
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264. Henriksen, Paul B. Nye undersokelser over nerveregeneration. Kristiania, 
Steen’ske Bogtrykkeri 1913, 84 S. 

Dem Ref. nicht zugänglich. 

265. Hooker, Davenport. Some results from reversing a portion of the spinal cord 
end for end in frog embryos. Proceed. of the American Associat. of Anatomists, 32. 
Session New Haven, Conn. December 28, 29 and 30, 1915; Anat. record 10, 198. 1916. 


Hooker hat bei Froschembryonen Teile des Rückenmarkes mit Haut und dorsalen 
Myotomen excidiert und in umgedrehter Stellung wieder eingenäht. Sowohl in den zahlreichen 
Fällen von völliger Einheilung der Stücke als auch dann, wenn keine Verbindung zustande kam, 
entwickelten sich die Bewegungen des Schwimmreflexes. Die Regeneration der aneinander 
geheilten Stücke trat unter Auswachsen der Nervenfasern des frontal und caudal vom um- 
gedrehten Stücke liegenden Zentralorgans ein, außerdem unter Vergrößerung des Zentralkanals. 


266. Hooker, Davenport. Studies on regeneration in the spinal cord. I. An analysis 
of the processes leading to its reunion after it has been completely severed in frog embryos 
at the stage of closed neural folds. 8 Abbildungen. Journ. of comp. neurol. 25 (dedicat. 
to Prof. L. Edinger), 469. 1915. 


Hooker hat Embryonen von Rana sylvatica (3,5—3,75 mm lang) in 0,4 proz. Salzlösung 
unter dem Binokularmikroskop das Neuralrohr mit Haut, Chorda und Myotomen durchschnitten, 
1—18 Tage später getötet, in Sublimateisessig fixiert und mit verschiedenen Färbemethoden 
untersucht. Er kam dabei zu folgenden Resultaten: Nach Durchschneidung des Cervicalmarks 
bei Embryonen im Stadium kurz nach Schluß der Neuralrinne traten Regenerationsprozesse auf, 
die unter günstigen Umständen zur anatomischen und physiologischen Vereinigung (continuity) 
führten. Wurden die Stümpfe aneinander gebracht, so kam es zur Heilung per primam. Falls 
nicht, entwickelten sich zunächst Nervenfasern aus den motorischen Zellen jedes Rm-Segments, 
dann sensorische Neuriten von der Schnittfläche des hinteren Stumpfes, darauf Fasern von den 
Epithelzellen des Zentralkanals an beiden Enden, dann wanderten Neuroblasten von beiden 
Stümpfen in das zwischen ihnen gelegene Fasernetz, beide Stümpfe näherten sich einander 
infolge Proliferation von Epithelialzellen des Zentralkanals und dadurch bedingter Verlängerung 
des Kanals. An der Regeneration sind lediglich Elemente des Rückenmarks selbst beteiligt, 
unbeteiligt bleibt das umgebende Bindegewebe und wahrscheinlich auch die Epidermis. Mecha- 
nische Hindernisse und zu große Entfernung der Stümpfe hindern die völlige Regeneration. 
Multiple Zentralkanalbildungen wurden nicht beobachtet. Die vereinigten Stümpfe funkiionierien 
ganz normal. : 


267. Hooker, Davenport. Studies on regeneration in the spinal cord. II. The effect 
of reversal of a portion of the spinal cord at the stage of the closed neural folds on the 
healing of the cord wounds, on the polarity of the elements of the cord and on the be- 
havior of frog embryos. 9 Abbildungen. Journ. of comp. neurol. 27 (IV), 421. 1917 
(Vol. dedicated Susanna Phelps Gage). 


Abgetrennte und umgedrehte Rückenmarksstücke von frühen Froschembryonen heilen 
per primam ein, wenn die Schnittwinkel gut aneinandergelegt werden, aber auch sonst kónnen 
sie gut zusammenheilen, wenn der Embryo nicht älter ist, als dem Stadium gut entwickelter 
Schwanzknospe entspricht. Der umgedrehte Rückenmarkabschnitt behält seine ursprüngliche 
Polarität. Die Neuronen entwickeln sich zunächst in normaler Richtung zum umgedrehten 
Stück, aber die Richtung der Reizübertragung wird später eine umgekehrte. Also: morpho- 
logische Polaritát unberührt durch die Umdrehung des Stückes, aber funktionelle Polarität 
in Anpassung an die verkehrte Richtung umgekehrt. Die Lebensfähigkeit der Embryonen mit 
Umdrehung des resezierten Stückes ist nicht so groB wie diejenige der Émbryonen, bei denen das 
Rückenmark nur verletzt ist. Ein Teil der Nervenfasern vermeidet bei seinem Wachstum die 
Benin nde Wundfläche des Rückenmarkes. Dadurch wird eine exakte Prüfung der 

ion auf Tastreize ermóglicht. Zuerst reagiert, und zwar als Einheit, der mittlere Teil des 
Kórpers als einfache Kontraktion derselben Seite. Nach Umdrehung eines resezierten Rücken- 
markteiles erfolgen weiter normale Reaktionen auf Tastreize, aber etwas langsamer. Das gilt 
besonders für koordinierte Bewegungen. Die Embryonen mit ht isoliertem Mittel- 
stück können richtige, koordinierte Schwimmbewegungen vermittels der Hautspannung über 
dem Kórper vollführen. 


268. Ingebrigtsen, Ragnvald. Regeneration of axis cylinders in vitro. II. Communi- 
cation. 5 Tafeln. Journ. of exp. med. 18, 412. 1913. 

269. Ingebrigtsen, Ragnvald. Regeneration von Achsenzylindern in vitro. Illustr. 
Münch. med. Wochenschr. 1913, S. 2265. 
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Ingebrigtsen ist es gelungen, Kulturen von Kleinhirn und Spinalganglien junger 
Katzen und Meerschweinchen nach der von Harrison, Carrel und Burrows ange- 
gebenen Methode in Plasma anzulegen und dort das Auswachsen von Achsenzylindern 
zu beobachten. Die neugebildeten Fasern anastomosieren nicht und wachsen ohne Stütz- 
gewebe bzw. Gliagewebe ganz isoliert in das Plasma hinein. Also wieder Bestätigung der 
Harrisonschen Befunde: ‚Der Achsenzylinder wächst aus sich selbst oder aus Ganglien- 
zellen heraus.“ 


270. Kirk, Edwin G. and Dean D. Lewis. Studies in peripheral nerve regeneration. 
Proceed. of the American Association of Anatom. 32. Session New Haven, Conn. Decem- 
ber 28, 29 and 30, 1915. Anat. record 10, 216. 1916. 

Studien über Regeneration am Ischiadicus des Hundes. Nach Excision von Nerven- 
stücken wurde mit Fascia lata tubulisiert und das Verhalten des proximalen und distalen 
Stumpfes serienweise beobachtet. In das Lumen des Tubus ergießt sich Blutserum mit 
wenigen einkernigen Wanderzellen, aus dem proximalen Stumpf wachsen sehr rasch 
Plasmabänder mit Neurilemmkernen hinein, letztere aus den Neurilemmscheiden, die 
vom 2. Tage bereits längs der Róhre ununterbrochen proliferieren. Làngs der Plasma- 
bänder, die nicht ausgehóhlt sind und oft anastomosieren, wachsen die marklosen 
Fasern rapide aus. Diese stammen entweder aus marklosen Fasern oder auch aus mark- 
haltigen. Nach 6 Wochen beginnt die Markscheidenbildung der jungen Fasern, zuerst 
am proximalen Stumpf. Die Regeneration tritt also lediglich vom proximalen Stumpf 
ein, die regenerierten Fasern sind zuerst alle marklos. Auch die Markscheidenentwick- 
lung nimmt den Weg vom proximalen zum distalen Stumpf. Ob das Myelin dem Axon 
oder dem Neurilemm entstammt, ist unsicher. 


271. König, E. Die Regeneration des Auges bei Arion empiricorum. Arch. f. 
mikroskop. Anat. 86, 3/4. 1915. 

.  Abgeschnittene Fühler + Auge werden aus Epithelzellen ohne Mitwirkung des Nerven- 
systems innerhalb 16—62 Tagen regeneriert. Der Nervus opticus wird durch Fortsätze der 
Retinazellen gebildet. 

272. Lorente de Nó, R. Die Regeneration der Medulla spinalis bei Batrachierlarven. 
Trabajos del laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 19, 1/3, S. 147. 1921. (Spa- 
nisch.) Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 80, 22. 1922. 

Nach Rückenmarkläsionen bei Froschlarven ersetzen sich Nervenfasern und Pia, aber nicht 
die Ganglienzelle. Die Spinalganglienzellen des verletzten Rückenmarkes senden, soweit sie 
embryonal sind, Axonen bis in das Rückenmark, die sich in auf- und absteigenden Ast teilen. 
Motorische und sensible regenerierte Wurzeln durchbrechen die Hüllen des Rückenmarks und 
wachsen den Endorganen entgegen. Ursache der Regeneration ist der Neurotropismus. 

273. Marburg, Otto. Zur Frage der Autoregeneration des peripheren Stückes durch- 
schossener Nerven (zentrales und peripheres Neurom). Mit 6 Abbildungen im Text. 
Arb. a. d. Neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Obersteiner-Marburg) 21 (III), 462. 1916. 

Marburg fand zwischen dem zentralen und peripheren Neurom mit regenerierten 
Fasern ein völlig faserfreies Zwischenstück und sieht darin einen, wenn auch nicht ab- 
solut stringenten Beweis für die autogene Regeneration der peripheren Nervenfasern. 

274. Nageotte, J. Quelques faits et quelques considérations au sujet de la cicatri- 
sation des nerfs. Opt. rend. des séances de la soc. de biol. 78, 102. 1915. 

. . 275. Nageotte, J. Le processus de la cicatrisation des nerfs. Cpt. rend. des séances 
de la soc. de biol. 78, 153. 1915. 

276. Nageotte, J. Le processus de la cicatrisation des nerfs. 2 Abbildungen. Cpt. 
rend. des séances de la soc. de biol. 78, 249. 1915. 

277. Nageotte, J. Le processus de la cicatrisation des nerfs. 3 Abbildungen. Cpt. 
rend. des séances de la soc. de biol. 78, 333. 1915. 

218. Derselbe. Evolution du mode de groupement des neurites dans les cicatrices 
nerveuses. 1 Abbildung. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 78, 394. 1915. 
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279. Derselbe. Développement de la gaine de myéline dans les nerfs périphériques 
en voie de régénération. 3 Abbildungen. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 78, 611. 
1915. 

280. Nageotte, J. Troubles apportés à la croissance des neurites. dans les cicatrices 
nerveuses, par certaines modifications provoquées de la névroglie. 5 Abbildungen. 
Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 78, 679. 1915. | 


281. Derselbe. Action à distance exercée par les macrophages sur le développe- 
ment des travées névrologiques et sur la myélinisation des neurites dans les cicatrices 
nerveuses. 2 Abbildungen. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 78, 711. 1915. 


282. Nageotte, J. Substance collagéne et névroglie dans la cicatrisation des nerfs. 
4 Abbildungen. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 79, Nr.8, 8. 322. 1916. 


283. Nageotte, J. Les moyens de réunion du nerf sectionné; tractus fibreux, bour- 
geons nerveux. 4 Abbildungen. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 79, Nr. 11, S. 479. 
1916. 

284. Nageotte, J. Sur l'amoindrissement morphologique des nerfs aprés cicatrice. 
1 Tafel mit 2 Abbildungen. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 80, Nr. 12, S. 595. 
1917. 

285. Nageotte, J. et L. Guyon. Différences physiologiques entre la névrologie des 
fibres motrices et celle des fibres sensitives, dans les nerfs périphériques, mises en évidence 
par la régénération. 2 Abbildungen. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 81, 571. 
1918. 

286. Ortin, Leoz y L. R. Areante. Procesos regenerativos del nervio óptico y retina 
con ocasión de ingertos nerviosos. 4 Abbildungen. Trabajos del laborat. de in. 
biol. de la univ. de Madrid 11 (IV), 239. 1914. 


Die Einschaltung eines peripheren Nerven (Ischiadicus) zwischen dem peripheren und zen- 
tralen Stumpf eines durchschnittenen Opticus vermag die sonst ausbleibende Regeneration 
anzuregen, weil dadurch neurotrope Substanzen zugeführt werden. Einzelne fixe Zellen des 
Endoneuriums hypertrophieren und enthalten Fetteinschlüsse, desgleichen treten Polyblasten 
(Maximow) mit gleichen Einschlüssen auf, ebenso in den Zellen des Perineuriums, diese Ein- 
schlüsse fárben sich nach Herxheimerscher Methode und sind wahrscheinlich Stoffwechsel- 
produkte der Markscheiden. Die mit Herxheimer färbbaren Substanzen (neutrale Fette) 
entstehen wahrscheinlich durch Umbildung der mit Marchi färbbaren (Fettsäuren). Wahr- 
scheinlich produziert der normale Nerv ebenso wie Fettsäuren (Elzholzsche Körper) auch 
neutrale Fette. 

287. Paladino, Giovanni. Le cellule nervose sono elementi perenni dell’organismo ? 
ed il potere germinativo dell’ependima & limitato al periodo embrionale? Ann. di neurol. 
31 (VI), 275. 1914. 

In dem Epithel des Zentralkanals bei verschiedenen Tieren kann man innere Tei- 
lungsfiguren und Neubildung von Zellen beobachten. Es entstehen richtige neue Appa- 
rate, die aber häufig wieder unter Blasenbildung des Protoplasmas in der umgebenden 
Neurogliawucherung untergehen. Das Nervengewebe macht also keine Ausnahme von 
den anderen, auch in ihm finden sich Regenerations- und Degenerationsprozesse der 
Zellen. Edinger +. 

288. Polloek, Lewis J. Nerve overlap as related to the relatively early return of pain 
sense following injury to the peripheral nerves. 10 Abbildungen. Journ. of comp. neurol. 
82, 357. 1921. 

289. Cajal, S. Ramón y. El neurotropismo y la transplantación de los nervios. 
12 Abbildungen. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la univ. de j 11, 81. 
1912. 

Neue Regenerationsstudien nach Einführung von eigenen bzw. fremden N 
stücken (Homotransplantationen und Heterotransplantationen) zwischen das zentrale 
und periphere Stück des durchtrennten Nerven bewiesen, daß die von den Schwann- 
schen Zellen des peripheren Stumpfes bzw. des transplantierten Stückes ausgeübte 
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neurotropische Kraft abhängig ist von der Vitalität der letzteren. Diese hängt von dem 
Alter und dem Ernährungszustande ab. Ramön stellt sich das trophische Ferment 
nach Analogie der Radiumemanation als sehr flüchtig und stets sich erneuernd vor, 
von der Menge der Ansammlung in der Narbe hängt die neurotropische Wirkung ab. 
Das transplantierte Nervenstück wirkt unter günstigen Umständen nicht nur als Leit- 
seil, sondern gerade durch seinen Gehalt an neurotropischen Substanzen, ähnlich dem 
peripheren Stumpf durchschnittener Nerven. 

290. Cajal, S. Ramón y. Fenómenos de excitación neurocládica en los ganglios y 
raices nerviosas consecutivamente al arrancamiento del ciático. 4 Abbildungen. Trabajos 
del laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 11, 103. 1913. 

Das AusreiBen motorischer Wurzeln führt unter anderem zur Bildung von retro- 
graden Kollateralen, die mit den Wurzeln ins Rückenmark eindringen (das spricht gegen 
eine negative Chemotaxis des Rückenmarkes). 

Schwere Erschütterung der Neuriten genügt allein, um die sensiblen Neuronen 
zum Absterben und zur retrograden Degeneration zu bringen, das gleiche gilt von den 
motorischen Wurzeln. Unter gleichen Verhältnissen sind die groben Markfasern sen- 
sibler als die feinen. Leichtere Erschütterung führt in Fasern und Zellen zu ähnlichen 
Neubildungen, wie sie nach Transplantationen von Ganglien beobachtet werden. Das 
mechanische Moment allein ist demnach ebenso wie das chemische imstande, Regenera- 
tionsvorgänge anzuregen. Die regenerativen und degenerativen Reaktionen der Nerven- 
elemente sind nicht spezifisch. 


291. Cajal, S. Ramón y. Estudios sobre la degeneracion y regeneracion del sistema 
nervioso. Tomo 1. Degeneracion y regeneracion de los nervios. Madrid 1913. 

In den letzten Berichten ist wiederholt der trefflichen Arbeiten von S. Ramón y 
Cajal zur Regeneration des Nervensystems gedacht. Jetzt hat der verdiente Gelehrte 
seine und seiner Schüler Arbeiten in zwei groBen Bünden nochmals überarbeitend zu- 
sammengestellt und da auch viele neue Abbildungen gegeben; zudem hat er reichlich 
die bisherige Literatur herangezogen, so daß jetzt über diesen wichtigen Vorgang eine 
Art Monographie vorliegt. Es dürfte zweckmäßig sein, aus dieser das Gesamtbild wieder- 
zugeben, wie es sich nach diesem Werk darstellt. Die Nervenfasern werden durch eine 
vis a tergo (His, Dustin, Harrison) virtuell geradlinig von den Ganglienzellen aus- 
gestoßen. Am Auswachspunkt liegt immer ein Wachstumskegel, die amöboide Natur 
desselben, die Lenhossek und Cajal vermutet haben, ist von Harrison gesehen wor- 
den. In der Faser liegen, wahrscheinlich durch zeitweises Stillstehen des Wachstums 
bedingt, kleine Knoten. Auch aus ihnen kónnen überall Wachstumskegel hervorsprossen. 
In den markhaltigen Nervenfasern liegt die Vorsprossungsstele nahe den Ranvier- 
schen Scheiben. Zwischen dem Auswachsen des Wachstumskegels, welcher nicht nur 
für die Verlängerung, sondern auch für das Auswachsen neuer Fasern da ist, und seiner 
Dicke besteht eine feste Beziehung. Sehr schnell auswachsende Fasern sind gewóhn- 
lich sehr dünn; im zentralen Stück des quer getrennten Nerven kónnen sie in der Stunde 
90—125 u wachsen, in der Narbe nur 8—12 u. Da Wachstumskegel zunächst auch im 
peripheren Stück erscheinen, so nimmt Verf. an. daß ihr Material aus der Peripherie 
selbst stammt, daB dieses Auswachsen also bis zu gewissem Grade unabhängig von den 
zentralen Neuronen wäre; aber die letzteren sind notwendig; denn die Kegel im peri- 
pheren Stück degenerieren schnell. Cajals eigene Arbeiten und die Versuche von Harri- 
son zeigen, daB die Schwannsche Zelle nicht notwendig ist für das Auswachsen der 
Achsenzylinder. Welcher Art der trophische EinfluB der zentralen Zelle ist (Heiden- 
hains histodynamischer Impuls), darüber läßt sich nicht mehr sagen, als daß die Kerne 
und vielleicht die Nisslschollen dabei eine Rolle spielen. Marinesco und Lugaro 
haben zuerst gezeigt, daD die verschiedenen Prozesse beim Wachstum, Degenerieren usw. 
der Nerven sich nur erklären lassen, wenn man als Unterlage kleine physiologische Ein- 
heiten, die Neurobionen, annimmt. Verf., der Gleiches annimmt, verbreitet sich sehr 
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darüber. Darüber wäre das Original einzusehen. Die Fibrillen betrachtet er nicht mehr 
als Nervenleiter, denkt vielmehr an die interstitielle Flüssigkeit. 

Treten den auswachsenden Fasern Hindernisse in den Weg, so biegen sie nicht etwa 
rechtwinkelig ab, sondern sie schlagen einen Weg ein, der wahrscheinlich bestimmt 
wird durch die Diagonale zwischen der Auswachskraft und dem Hemmnis. Die neuen 
Fasern neigen dazu, an den Hindernissen festzukleben (Stereotropismus, auch von 
Harrison und seinen Schülern am lebenden Gewebe beobachtet), sie neigen auch dazu, 
in die Scheiden des peripheren Stückes einzudringen (Homotropismo reciproquo), trotz- 
dem sie dabei schwierige mesodermale Hindernisse zu überwinden haben. Das Aus- 
sprießen von terminalen oder seitlichen Ästen wird durch mechanische oder chemische 
Momente bedingt. Dabei spielen natürlich sehr komplizierte Prozesse im Neuroplasma 
und im neurofibrillären Gerüst eine Rolle, zumal das erstere nicht als eine träge Flüssig- 
keit aufzufassen wäre, sondern als ein komplettes Organ, das von unsichtbaren, phy- 
siologischen Einheiten aufgebaut ist. Wieviel bei diesem Auswachsen der osmotische 
Druck (Nageotte) oder die Oberflächenspannung (Marinesco) mitspielt, läßt sich 
jetzt noch nicht bestimmen. Ist ein Hindernis nicht zu überwinden, so wird manchmal 
die Endkeule abgestoßen (Autotomia nervosa), sie degeneriert dann und wird resorbiert. 
Daß das zentrale Stück richtig das physiologisch entsprechende periphere auffindet, 
wird zunächst begünstigt durch die Oberproduktion von Fasern, dann aber scheinen 
die Schwannschen Scheiden und die Endapparate selbst eine neurotropische Aktion 
auszuüben, und es gehen auch manche Fortsätze in alte Bahnen hinein. Über die neuro- 
tropischen Reize, die móglicherweise von fermentühnlichen Kórpern ausgehen, ver- 
breitet sich der Verf. ausführlicher, hier muB aber auf das Original verwiesen werden. 
Es ist ihm sehr zweifelhaft, ob negativer Neurotropismus existiert; auf einen Wachs- 
tumskegel kónnen offenbar mehrere neurotrophische Stórungen einwirken. Gewebe 
auch von indifferentem Neurotropismus kónnen natürlich schon durch ihre Wider- 
stände den Weg und die Orientierung neuer Achsenzylinder beeinflussen. Edinger f. 

292. Rodio, G. P. Contributo alla questione della rigenerazione dei nervi nei mam- 
miferi. 1 Tafel. Ann. di neurol. 80 (V/VI), 262. 1913. 

Hat die wiederholt beschriebenen Tatsachen bei der Regeneration bestätigen können. 

Edinger f. 

293. Rossi, Egisto. Alcune osservazione alle teorie riguardanti lo sviluppo e la 
rigenerazione delle fibre nervose periferiche e centrali. Ann. d. fac. di med. e chirurg. 
(Perugia) 26, Ser. 5, S. 71. 1921. 

Vermittlungsversuch der Theorie des Auswachsens und der der kontinuierlichen 
Erneuerung peripherer Nerven: Annahme einer Absonderung von Enzymen und Hor- 
monen durch die entlang der auswachsenden Nervenfaser sich ansammelnden Zellen 
der Schwannschen Scheide, mit trophischer, richtunggebender und auf die Wachs- 
tumskugeln anziehender Wirkung. Das Fehlen der Schwannschen Scheiden im Zen- 
tralnervensystem bedingt, daB jene richtunggebenden Sekretionsprodukte nicht auf- 
treten können, und erklärt so die Unfähigkeit der zentralen Faser zur Regeneration. 

294. Roussy, 6. et J. Lhermitte. Régéneration de fibres nerveuses spinales dans 
un cas d'écrasement de la moelle. Bull. de l’acad. de med. 74, 698. 1915. Ref. Rev. 
neurol. 83 (I), 639. 

295. Spielmeyer, W. Über Regeneration peripherischer Nerven. Zeitschr. f. d. 
ges. Neurol. u. Psychiatrie (Orig.) 86, 421. 1917. Nach einem Referat von Bielschowsky. 

Die Regeneration geht nicht durch Aussprossen der zentralen Achsenzylinderstümpfe 
vor sich, sondern durch Produktion der zentralen und peripherischen Schwannschen 
Zellen. Die zentralen schieben sich in Ketten in das Narbengewebe vor, dann erst crfolgt 
Fibrillisation. Nachdem sie den peripherischen Stumpf erreicht haben, vereinigen sie sich 
mit den dort zu Bandfasern umgewandelten Schwannschen Zellen. Auch beim Aus- 
bleiben der Vereinigung bilden sich Bandfasern aus und differenzieren sich weiter in Axial- 
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strangrohre (Bethe), weitere Ausbildung zu Nervenfasern erfolgt aber nur, falls aus dem 
zentralen Stumpf Reize zuströmen. Also auch im zentralen Abschnitt sind die Ketten 
Schwannscher Zellen nicht nur Leitbahnen, sondern produzieren die Fasern selbst. 


296. von Szüts, Andreas. Beiträge zur Kenntnis der Abhängigkeit der Regenera- 
tion vom Zentralnervensystem. Mit 1 Tafel. Arch. f. Entwicklungsmech. d. Organis- 
men 88 (IV), 540. 

Versuche an Tritonen lehrten, daß die durchtrennten Riechnerven und das Ge- 
ruchsorgan nur in dem Falle regenerierten, wenn der Riechlappen erhalten blieb. Zur 
normalen Regeneration eines verlorenen Organs gehört also das „Vorhandensein des 
unverletzten bzw. regenerierten Zentralorgans jener Nerven, welche das betreffende 
Organ innervieren“. 

297. Tello, J. Francisco. Algunas experiencias de ingertos nerviosos con nervios 
conservados „in vitro". 2 Abbildungen. Trabajos de laborat. de investig. biol. de la 
univ. de Madrid 12 (IV), 273. Marzo 1915. 


Tello implantierte Ischiadicusstücke eines Kaninchens, die 2 Tage bis 1 Monat in Koch- 
sglzlósung oder in Ringerscher und Lockescher Lösung im Wärmeschrank gehalten waren, 
in den Ischiadicusnerv, nachdem ein entsprechendes Stück exstirpiert war, und untersuchte 
nach 15—30 Tagen mit der Silbermethode. Dabei stellte sich heraus, daß in Salzlösung ge- 
haltene Stücke (nach 21 Tagen) nur dann genügend regenerierten, (vom zentralen Ischia- 
dicusende aus), wenn sie mit Seidennaht befestigt waren. 

298. Terni, Tullio. Sulla correlazione fra ampiezza del territorio di innervazione e 
grandezza delle cellule gangliari. 2? Ricerche sui gangli spinali che innervano la coda 
rigenerata nei Sauri (Gongylus ocellatus). Arch. ital. di anat. e di embriol. 17. 1920. 


Degeneration. 


299. Bertoloni, F. Degenerazioni primarie e secondarie delle fibre nervose e loro 
differenze anatomo-patologiche. L'Ospedale Maggiore 1, 465. 1913. 

Pathologisch. 

300. Bertoloni, F. La degenerazione primaria delle fibre nervose del cervello in 
seguito ad avvelenamento sperimentale da alcool. L'Ospedale Maggiore 1, 577. 1913. 

Nicht für den Bericht geeignet. 

301. Biondi, Giosue. La degenerazione walleriana dei nervi periferici, partico- 
larmente studiata dal lato istochimico e il valore degli attuali metodi d'indagine per la 
dimostrazione istochimica di sostanze grasse e lipoidi. 2 Tafeln. Folia neuro-biol. 7, 
Sommer-Ergänzungsheft, S. 71. 1913. 

Biondi hat normale und degenerierende Nerven (peripherische und zentrale) mit 
verschiedenen Methoden untersucht und das Hauptaugenmerk auf die Histochemie 
der Wallerschen Degeneration und die Feststellung der Leistungsfähigkeit der Unter- 
suchungsmethoden bezüglich dieser Frage gerichtet. Seine wichtigen Resultate, die im 
Original einzusehen sind, bestätigen zum großen Teil ältere Untersuchungen, besonders 
von Doinikow und Rachmanoff. Wichtig ist der Nachweis, daß die Abbauprodukte 
des zentralen Nervensystems von den Blutgefäßen, die des peripheren von den Lymph- 
gefäßen resorbiert werden und daß niemals das Myelin als solches transportiert und 
absorbiert wird, sondern lediglich die Produkte seiner Zerstörung. 


302. Donaggio. La dégénération initiale des fibres nerveuses du névraxe. Intern. 
Kongreß f. Neurol. u. Psychiatrie Gent 1913. 

Pathologisch. 

303. Feiss, H. 0. and W. Cramer. On nerve degeneration in vitro and in vivo. Journ. 
of physiol. 44. 1912. 

304. Feiss, H. 0. and W. Cramer. Contributions to the Histo-Chemistry of Nerve: 
On the Nature of Wallerian Degeneration. Proc. of the roy. soc. of med., B. 86. 1913. 
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Es wurden von den Verff. die Veränderungen der Nerven, welche in Ringerscher 
Lösung, Blutserum resp. Paraffinum liquidum aufbewahrt waren, studiert. Solche 
Nerven zeigen Veränderungen der Markscheide, welche denjenigen in den Frühstadien 
der Wallerschen Degeneration ähnlich sind. Diese Veränderungen werden durch nie- 
drige Temperaturen verlangsamt, jedoch nicht aufgehoben. Bei der Aufbewahrung 
in Paraff. liqu. sind diese nur sehr geringen Grades. Die in vitro aufbewahrten Nerven 
zeigen keine Marchireaktion und keine celluläre Aktivität. Die Verff. kommen zu 
folgendem Schluß: Daß die Wallersche Degeneration eine Lebenserscheinung ist, 
unterliegt keinem Zweifel. Die Fragmentation der Markscheide jedoch ist kein Lebens- 
phänomen und hängt nicht ab von der Proliferation der Schwannschen Zellen, wie es 
von manchen Autoren angenommen wurde. Die Tatsache, daß die Fragmentation des 
Myelins nicht aufgehoben wird bei niedriger Temperatur, zeigt, daß die Veränderungen 
in den Markscheiden nicht vorwiegend fermentativer resp. autolytischer Natur sind. 

Doinikow. 

305. Loewenthal, N. Contribution expérimentale à l’étude de la dégénérescence 

retrograde. Le Nevraxe. 14—15. 1913. 


Ausreißung eines Nerven läßt keine exakten Schlüsse über retrograde Degeneration zu. 
Durchschneiden einer hinteren Wurzel unmittelbar peripher vom Ganglion ruft eine weitgehende 
und schnelle Veränderung einer kleinen Anzahl von Ganglienzellen hervor. Durchschneidung 
des Ischiadicus an der Hüfte wird nach 5 Wochen von einer Atrophie vieler Zellen gefolgt. Nie- 
mals tritt eine Degeneration einer sehr großen Anzahl nervóser Elemente auf. Lewy. 

306. Mattausehek, Emil. Eigenartige Veränderungen der Markscheide an degene- 
rierenden Nervenfasern. Neurol. Centralbl. 1914, S. 403. 


Die Nervenfasern in der Umgebung eines Tumors, vom Ependym der Rautengrube aus- 
gehend, zeigten bei Weigertscher Markscheidenfärbung Blähungen und Auftreibungen, in 
denen ein zartes Maschenwerk nachgewiesen werden konnte. Mattauschek glaubt, daß es 
sich um die Imprägnierung eines normalerweise im Nerven vorhandenen Netzwerkes handelt. 

307. Nageotte. Note sur la croissance des appareils de Schwann à l'extrémité proxi- 
male du bout périphérique des nerfs sectionnés, lorsque la régénération a été rendue 
impossible. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 75, 186. 1913. 

Das Schwannsche Syncytium hat die Eigenschaft, auch nach stattgefundener 
Degeneration des Nerven nach dessen Durchschneidung (bei AusreiBung des zentralen 
Abschnitts) in die Länge zu wachsen und die benachbarten Gewebe zu verdrángen. Es 
bildet sich nämlich eine Anschwellung am zentralen Ende des peripheren Stumpfes 
der auswachsenden Nerven, welche den sog. ,AÀmputationsneuromen" am Ende des 
zentralen Stumpfes vollständig ähnlich ist. Diese Anschwellung besteht zum Unterschied 
von den letzteren nur aus Schwannschen Zellen, welche Neurogliafasern produziert 
haben und kann somit als ,,Gliom‘ bezeichnet werden. Somit ist die Annahme berech- 
tigt, daB die Schwannschen Zellen bei der Nervendurchtrennung die bindegewebige 
Narbe vor dem Eindringen der regenerierenden Nervenfasern durchwachsen und die 
einwachsenden regenerierenden Axone durch das mesodermale Gewebe leiten. 

Doinikow. . 

308. Nageotte. Note sur la présence de fibres névrogliques dans les nerfs périphéri- 
ques dégénérés. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 75, 122. 1913. 

Die Untersuchungen sind am N. ischiadicus vom Kaninchen 5 resp. 6, 14 und 15 
Monate nach der Durchschneidung mit AusreiBung des zentralen Nervenabschnitts ge- 
macht. Nach dem Stadium des Zerfalls und der Abräumung der Abbaustoffe bilden die 
Schwannschen Zellen einzelner Fasern ein fadenfórmiges Syncytium. . Dies ist jedoch 
ein nur vorübergehendes Stadium. Alsdann erhalten die Fäden ein größeres Kaliber, 
die Schwannsche Scheide wird dicker und bildet wieder eine Róhre, in deren Innerm 
sich das Plasma und die sehr lang gewordenen Kerne des Schwannschen Syncytiums 
befinden. Das Plasma bildet einen perinucleáren Hof und ein Reticulum mit länglichen 
Maschen, welche an der Peripherie verdichtet erscheinen. Die Sch wannschen Zellen 
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des Syncytiums nehmen somit eine Sternform mit in die Länge gezogenen fadenförmi- 
gen Fortsätzen an und erhalten jetzt eine große Ähnlichkeit mit dem Schwannschen 
Syncytium des Plexus der Cornea. Sie bilden jetzt auch Fibrillen, welche in den plas- 
matischen Maschen verlaufen und sich mit der Bendaschen Gliamethode färben. 
Dieses Verhalten bestätigt noch einmal die gliöse Natur der Schwannschen Zelle. 
Doinikow. 


d) Zellenstruktur, Fibrillen, Netze, Verbindungen. 


309. Adamkiewiez. Über die pericellulären Golginetze im Zentralnervensystem. 
Inaug.-Diss. Breslau 1919. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 51, 297. 1919. 


Bethefärb bei Mensch, Kaninchen, Huhn, Rindsembryo, Taube: keine Verbindung des 
Golginetzes mit Achsenzylinderendigungen und Fibrillen, Übergang des Golginetzes in das 
Bethesche ‚Füllnetz“, enger Zusammenhang mit Gliazellen, Markscheiden und Gefäßen (Bild 
der Schnürringe an den Markscheiden). Das Golginetz ist demnach ein besonders gearteter Tei 
des „Gliareticulums‘‘ (Held), des intercellulären Netzes. 

310. Boule, L., S. J. L'élément nerveux. Rev. des questions scientifiques 25. 1914. 


Übersichtsreferat über die Lehre von der Ganglienzelle. 


311. Collin. Les relations des corps de Nissl et des neurofibrilles dans la cellule ner- 
veuse. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 75, Nr. 36, 8.600. 1913. 

Collin untersuchte die Beziehungen zwischen der chromatophilen Substanz und 
dem fibrillären Gerüst. Die erstere ist allerdings nicht, wie Bethe meint, einfach das 
Negativ der letzteren. Collin hat unter den Zellen des Rückenmarks der Katze solche 
gefunden, wo die Neurofibrillen die Hauptmasse ausmachen. Hier hat man den Ein- 
druck, daß, wenn auch nicht gerade Nisslschollen vorgebildet sind, doch Granula in 
der kolloiden Masse gerade an den Punkten der Zelle besonders massig liegen, wo man 
ein feines, neurofibrilläres Netz findet, und daß sie da nicht vorhanden sind, wo lange 
Stränge von Neurofibrillen liegen. | Edingerf. 


312. Cowdry, E. V. The development of the cytoplasmic constituents of the nerve 
cells of the chick. 1. Mitochondria and Neurofibrils. 5 Tafeln. Americ. journ. of anat. 
15 (IV), 389. 1914. 

Die Neurofibrillen bilden sich bei Hühnerembryonen zuerst als Differenzierung der 
Grundsubstanz (bei den meisten peripheren Neuroblasten) in dem Stadium von 15 So- 
miten, nach ca. 40 Stunden Bebrütung (39°C). Die ersten Neurofibrillen entstehen 
im Hinterhirn, in den Kernen und Wurzeln der Hirnnerven und an der frontalen Mittel- 
hirngrenze. Es ist nicht bewiesen, daß die Neurofibrillen aus Mitochondrien hervor- 
gehen. Mitochondrien sind cytoplasmatische Elemente allgemeiner Natur, während die 
Neurofibrillen als Zeichen einer Differenzierung der Zellen angesehen werden müssen, 
in denen sie sich finden. 


313. Donaggio. Charactères principaux de la pathologie du réseau neurofibrillaire 
de la cellule nerveuse chez les mammifères adultes. III. Internationaler Kongreß f. 
Neurol. u. Psychiatrie in Gent vom 20. bis 26. August 1913. Ref. Neurol. Centralbl. 
1913, 8. 1357. 

Die bekannte Widerstandsfähigkeit des neurofibrillären Netzes der Ganglienzellen gegen 
toxische und andere pathologische Prozesse besteht nur bei Erwachsenen, nicht bei Neugeborenen 
und bei Kaltblütern. Kombinierte Schädigungen heben die Widerstandsfähigkeit auf; bei 
Lyssa und Staupekrankheit der Hunde fehlt sie ganz. 

314. Heldt, Thomas J. Möllgaard’s Reticulum. 6 Abbildungen. Journ. of comp. 
neurol. 23 (IV), 315. 1913. 

Untersuchungen an Hunden und Pferden mit einer Modifikation der Ausstrich- 
methode lehrten, daß bereits 25 Sekunden nach dem Tode Nisslkörper und Fibrillen in 
den Ganglienzellen nachweisbar waren, daher (kontra Möllgaard) keine Artefakte - 
sein können. Bei Gefrierschnitten nehmen die Nisslkörper und das Kernchromatin 
Netzform an (= Móllgaards „Glianetzwerk‘), das letztere ist also ein Kunstprodukt, 


Zellenstruktur, Fibrillen, Netze, Verbindungen 57 


entstanden durch die beim Frieren eintretenden physikalischen Veränderungen (Ver- 
größerung und Ausdehnung durch die eingeschlossenen Eispartikel). 

315. van Herwerden, M. A. Über die chemische Zusammensetzung der Nisslschen 
Körner der Ganglienzellen. Berliner klin. Wochenschr. 50, 1820. 1913. 

Die Nisslkörner der Ganglienzellen werden, wie Herwerden fand, durch Nuclease- 
verdauung vollkommen zum Schwinden gebracht. Sie müssen deshalb aus irgendeiner 
Nucleinsäureverbindung bestehen. Unna, der sie mit den basophilen Schollen anderer 
Zellen als Granoplasma zusammenfaßt, kann, da jene aus Albumosen bestehen, nicht im 
Rechte sein. Edinger f. 

316. Kolliner, Martha. Über den Golgischen Netzapparat bei einigen Wirbellosen. 
Arch. f. Zellforsch. 16 (II), 217. 1922. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
29, 321. 1922. 

Nachweis des endocellulären Golgischen Netzapparates bei vielen Wirbellosen in Ganglien- 
zellen, aber auch in Keimzellen u. a. Er ist wahrscheinlich in jeder tierischen Zelle vorhanden 
und besitzt neben dem Kern Bedeutung für die Zellteilung, ist also auch als Träger von Ver- 
erbungssubstanzen aufzufassen. 

317. Laignel-Lavastine et Vietor Jonneseo. Sur la structure physique de la cellule 
nerveuse. Rev. neurol. 21, 717. 1913. 

Die Nervenzelle, in frischem Zustande in physiologischer Kochsalzlösung unter- 
sucht, zeigt eine Struktur, und zwar ist diese bald eine tropfige, bald eine körnige. 
Die körnige Struktur ist wahrscheinlich eine Eigenschaft der veränderten Zellen, denn 
sie wird in Zellen gefunden, welche bereits mehrere Stunden in physiologischer Kochsalz- 
lösung verblieben, und geht häufig mit der Wanderung des Zellkerns nach der Peripherie und 
dem Auftreten von myelinogenen Substanzen einher. Die ultramikroskopische Unter- 
suchung zeigt, daß- die größte Menge der Bestandteile der Zelle — der Eiweiße, der 
Kohlenhydrate und der fettigen Substanzen — sich in kolloidem Zustand befindet. 
Das Charakteristische des Protoplasmas vom physikalischen Standpunkt aus ist nicht 
nur der kolloide Zustand seiner Bestandteile, sondern auch ihre Verteilung, d. h. seine 
Organisation. Doinikow. 

318. Levi, G. Connessioni e struttura degli elementi nervosi sviluppati fuori dell 
organismo. Reale Accad. dei Lincei, Serie V, Vol. XII, Fasc. 4. 1917. 

3188. Levi, G. Sull'origine delle reti nervose nelle colture dei tessuti. Rend. Accad. 
dei Lincei 25, 5. 1916. 

319. Levi, G I fattori che determinano il volume degli elementi nervosi. Riv. di 
patol. nerv. e ment. 21. 1916. 

320. Marineseo, G. et J. Minéa. Quelques différences physico-chimiques entre les 
cellules des ganglions spinaux et leur axone. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 75, 
584. 1913. 

Vor langen Jahren, 1882, hat Paul Ehrlich darauf hingewiesen, daß der Achsen- 
zylinder, da wo er aus der Spinalganglienzelle entspringt, Methylenblau in besonderer 
Weise aufspeichert. Marinesco und Minéa, denen diese Beobachtung nicht bekannt 
war, haben von neuem Vitalfärbungen vorgenommen, und sie beschreiben jetzt außer 
verschiedenen Färbungen des Zellplasmas ganz besonders genau, daß am Ursprung des 
Achsenzylinders der Spinalganglienzelle auf eine kurze Strecke Stäbchen von verschie- 
dener Länge liegen, die das Methylenblau kräftig an sich reißen. Gelegentlich finden 
sich da auch nur ebenso sich färbende Granula. Nach Marinesco sind (s. frühere Ber.) 
die Nisslkórper jedenfalls nicht in den Formen in der Zelle vorhanden, wie wir sie 
nach der Fixation sehen. Mit dem Ultramikroskop sieht man im Cytoplasma zahlreiche 
Granula von sehr verschiedener Größe und Dichte, die durch Reagenzien wieder in an- 
dere Formen umgefällt werden. Marinesco ist geneigt zu glauben, daß unter diesen 
Körpern eine gewisse, im direkten Lichte unsichtbare Anordnung besteht, welche durch 
die Ausfällungsmittel erst deutlich wird. | Edinger f. 
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321. Marui, Kiyoyasu. On the finer structure of the synapse of the Mauthner cell 
with especial consideration of the ,,Golgi-net‘ of Bethe, nervous terminal feet and the 
„nervous pericellular terminal net“ of Held. 15 Abbildungen. Journ. of comp. neurol. 
30, 127. 1918. 

Marui hat bei Ameiurus nebulosus und Carassius auratus die Beziehungen der 
Mauthnerzelle zu ihrer Umgebung studiert und kam zu folgenden Resultaten: 


Im ,Axone-cap" und der Oberfläche der Mauthnerzelle besteht eine Golginetz- 
struktur (besonders gut bei Levaditifárbung darstellbar). Das Golginetz hat Glia- 
charakter. Die feinsten marklosen Nervenfaserverzweigungen besitzen demnach eine 
glióse Hülle, deren feinere Struktur noch nicht bekannt ist. Das pericelluläre Endnetz 
ist in Wirklichkeit kein Netz, sondern wird vorgetäuscht durch die gleichzeitige Dar- 
stellung des Golginetzes. Die Kontakttheorie ist histologisch unmóglich, der konti- 
nuierliche Zusammenhang zwischen intra- und extracellulären Neurofibrillen ist ganz 
klar zur Darstellung gebracht. Die intracellulären Fibrillen bilden kein Netzwerk in 
der Mauthnerzelle, auch in den NervenendfüBen keine Netzstruktur. Lediglich Auf- 
splitterung der Endfasern in feinste Fibrillen. 


322. Marui, Kiyoyasu. Further study on the micro-histio-chemical nature of the 
Nissl body and the ,,nucleoproteid-like granule'* (Marui); a contribution to the structure 
of liver cells. Mitt. über allg. Pathol. u. pathol. Anat. 1 (IIT), 413—419. 1922. Ret. 
Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 30, 3. 1922. 

Übereinstimmung der mikrochemischen Reaktionen der Nisslkórper mit denen der Stee 
proteidähnlichen Granula „amöboider‘ und „präamöboider‘‘ Gliazellen sowie mit bestimmten 
granulären Bestandteilen der Leberzellen. 

323. Mühlmann, M. Zur mikrochemischen Technik an den Nervenzellen. Verhandl. 
d. Dtsch. pathol. Ges., 16. Tag, Marburg 1913, S. 298. 


Mühlmann hat die bereits im vorigen Bericht referierten Arbeiten fortgesetzt, in 
denen er an gut fixierten Ganglienzellen von Spinalganglien von Rindern zahlreiche 
Reagenzien anwandte, um gewollte chemische Reaktionen zu erzielen. Er demonstrierte 
auf dem Pathologenkongreß Präparate, welche durch Einwirkung von Salzsäure, Kali- 
lauge, Sodalösung, Magensaft und Trypsin verändert und dann gefärbt waren. Kalı- 
lauge und Sodalósung lassen die Nisslschollen fast verschwinden, nur an Zenkerprá- 
paraten bleiben sie etwas erhalten. Nach der Einwirkung von starker Salzsäure läßt 
sich eigentlich nur noch das Kernkórperchen fürben. Magensaft lóst die Nisslsubstanz 
zum Teil auf, besonders wenn man ihn auf frisches Rückenmark wirken läBt. Gelóst 
wird namentlich die acidophile Substanz, eine basophile bleibt unverdaut. Ähnlich wirkt 
Trypsin; hier bleiben im wesentlichen nur Schollen um den Kern herum übrig. Verf. 
schließt, daß die Nisslschollen sich deshalb in Kalilauge lösen, weil sie wesentlich aus 
Nuclein bestehen. Es muf) aber ein anderes Nuclein als das der Kerne sein, weil sich die 
Reste zu Methylgrün anders verhalten; auch ist Kernnuclein in Sodalósung nicht lós- 
lich. Die Nisslschollen bestehen aber nicht allein aus Nuclein, weil nur ein Teil im 
Magensaft löslich ist. Dieser Globulineigenschaften zeigende Eiweißkörper nimmt aus 
dem Zweibasengemisch die Pyroninfärbung stärker auf. Die Perinuclearschollen bestehen 
allen ihren Eigenschaften nach aus dem unlöslichen Nuclein, wie es auch sonst an den 
Kernen des Körpers vorkommt. Es enthält aber auch noch Plastin und Pyrenin, wie 
aus ihrer Unlöslichkeit in Kalilauge und Trypsin hervorgeht. Die beiden letzteren Kör- 
per sind auch in Kernkörperchen der Erwachsenen vorhanden, welche kein Nuclein 
mehr enthalten. Der Arbeit sind Abbildungen von prachtvoll mehrfach gefärbten 
Präparaten beigegeben. Edinger f. 

324. Obersteiner, H. f Bemerkungen zur Bedeutung der wechselnden Größe von 
Nervenzellen. Ricerche di nevroglia, psichiatria e di psicologia. Dedicate al Prof. Leo- 
nardo Bianchi. Catania 1914. 
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Obersteiner diskutiert die Ursachen für die wechselnde Größe der Nervenzellen. 
Manche sind fast bei allen Wirbeltieren gleich groß, wie etwa die Körner des Kleinhirns. 
Bis zu einem gewissen Grad spielt die Größe der Tiere eine Rolle, aber sogar bei ganz 
kleinen, niederen Wirbeltieren kommen gelegentlich sehr große Zellen vor. Von gewissem 
Einfluß ist auch die Länge der abgegebenen Nervenbahnen. Edinger f. 

325. Swindle, Gaylord. On the genetic relations of Neurofibrillae to Chromatin. 
Zool. Jahrb., Abt. f. Anat. usw. 89. 1915. | 

Mit einer nicht angegebenen Färbung behandelte Zellkerne von Ganglienzellen (Salamander) 
zeigen gewisse Streifungen des intensiv gefärbten Chromatins, und diese anscheinenden Fäden 
. ragen im Bündel etwas über den Kern hinaus. Daß hier entstehende Fibrillen vorliegen, daß die 
Fasern Fibrillen überhaupt sind oder daß sie auch nur Kernsubstanz sind, das ist bei dem Mangel 
aller differenzierten Färbung kaum zu sagen. Die kolorierten Abbildungen zeigen sie, die Photo- 
graphien meist nicht. Edinger f. 

326. von Szüts, Andreas. Zur mecbanischen Morphologie der Nervenelemente. 
Anat. Anz. 47, 199. 1914. 

Im Sinne Koltzoffs dienen auch bei den Nervenzellen die intracellulären Neurofibrillen 
als Stützgerüstelemente des Nervensystems (s. d. vor. Berichte). 

327. Unna, P. 6. und 0. Gans. Zur Chemie der Zelle. IV. Die Nisslkôrper. Ber- 
liner klin. Wochenschr. 1914, Nr. 10. 


Im Gegensatz zu Held und besonders zu Mühlmann stellen Unna und Gans fest, 
daß die Nisslkörper aus Granoplasma bestehen, kein Nuclein enthalten und in heißem Wasser 
löslich sind, ebenso in physiologischer Kochsalzlösung. Pepsinsalzsäure wirkt aufdie Nisslkörper 
so, daB bei 37° nur die Salzsäure, bei 65° im wesentlichen nur das Pepsin wirkt, das letztere 
verzögert die durch Salzsäure allein schneller zustande kommende Lösung der Nisslkórper. 
Zum Nachweis, daß die Nisslkórper nur aus Cytose bestehen und sich in destilliertem Wasser 
von 65° lösen, geben die Verff. mehrere Methoden an. 


e) Granula, Kanälchen, Pigment, Kern, Centrosomen, Kristalle, Zellenkapsel, 
Mitochondrien usw. 

328. Biondi, 6. Sul significato dei corpuscoli fucsinofili delle cellule nervose e 
nevrogliche. Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 6, 394. 1913. 

Die fuchsinophilen Körnchen, welche Alzheimer in Nerven und Ganglienzellen beschrieben 
hat, sind nichts anderes als Chondriosomen. Edinger f. 

329. Biondi, Giosuè. Sul cosidetto „pigmento giallo" dei centri nervosi. Riv. ital. 
di neuropatol., psichiatr. ed elettfoterap 6 (VI). 1913. 

Biondi hat das gelbe Pigment bei Hunden (besonders Großhirnrinde) mit ver- 
schiedenen Methoden im normalen Zustande und nach akuten und chronischen Intoxi- 
kationen (Arsenik, Bromkali, Sublimat) studiert und kommt zu dem Schluß, daß das 
gelbe Pigment der nervósen Zentralorgane beim Hunde eine Mischung von lipoiden Sub- 
stanzen im eigentlichen Sinne und von Neutralfetten in verschiedenen Verhältnissen 
darstellt, also nicht, wie bisher angenommen wurde, eine einfache chemische Zusammen- 
setzung zeigt. Konform Alzheimer hält Biondi die fuchsinophilen Kórnchen für 
,Práprodukte" der Pigmentkórnchen. 

330. Biondi, G. Über die Fettphanerosis in der Nervenzelle. Virchows Arch. f. 
pathol. Anat. u. Physiol. 220, 222. 1915. 

Die Protoplasmalipoide der Nervenzellen sind bei den einzelnen Tierarten verschieden fest 
mit dem Zelleiweiß verknüpft. Infolgedessen lassen sie sich z. B. beim Hunde durch Autolyse 
in Kochsalzlósung leichter trennen als beim Kaninchen. Dem autolytischen Verhalten ent- 
spricht wahrscheinlich das vitale. 

331. Bonfiglio, F. Di uno speciale reperto nel nucleo delle cellule nervose. Atti del 
14. Congresso della Società freniatrica Italiana (Perugia, 3.—7. Maggio 1911) 1913, S. 133. 

(Pathologisch!) | 

332. Busacca, Archimede. L'apparato mitochondriale nelle cellule nervose adulte. 
23 Abbildungen. Arch. f. Zellforsch. 11, 327—329. 1913. 
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Verf. untersuchte mit der Regaudschen, von Luna modifizierten Methode das 
Chondriom in verschiedenen Teilen des Nervensystems erwachsener Testudo graeca. 
Mit der Bendamethode wurde kontrolliert. Die Mitochondrien zeigten sich als Körn- 
chen und Stäbchen, Fäden kamen nicht vor. In der Größe variieren sie, die kleinsten 
fanden sich in den kleinen Vorderhirnzellen (?), die größten in Spinalganglienzellen. 
Mit dem Binnennetzapparat hat das Chondriom nichts zu tun. Stendellf. 

333. Buseaino. Grassi, sterine e lipoidi nel sistema nervoso centrale in condizioni 
normali, sperimentali e patologiche. Riv. di patol. nerv. e ment. 18. 1913. 

Mittels verschiedener Methoden werden die Fette — Stearine und Lipoide — in verschie- 
denen Zellen des Nervensystems bei gesunden und kranken Menschen, auch bei Hund, Kaninchen : 
und Meerschweinchen, untersucht. Wesentlich chemisch. Doinikow. 

334. Caramanis. Note sur les canalicules intracellulaires des cellules nerveuses. 
Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 5, 264. 1919. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 21, 89. 1920. 

Die intracellulären Kanälchen kommen in normalen Zellen nicht vor. Ihrer Bildung geht 
ein Kavernenstadium voraus. Funktion: Erleichterung der Auflösung der Nisslkörper ? 

335. Champy, Christian and H. M. Carleton. Observations on the shape of the 
nucleus and its determination. Quart. journ. of microscop. science 65, Nr. 260, S. 589. 
1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 182. 1922. 


336. Collin, R. Les mitochondries du cylindraxe, de dendrites et du corps des cellules 
ganglionnaires de la rétine. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 74, 1358—1360. 
1913. 

Die Versuche wurden im Anschluß an Nageotte mit vitalem Methylenblau (Ehr- 
lich - Bethe) vorgenommen. Die Färbung war verschieden, indem entweder die ganze 
Faser diffus blau, oder nur die Neurofibrillen, oder Fibrillen und Mitochondrien, oder 
allein die Mitochondrien gefärbt werden. Letztere bieten verschiedene Formen dar. 
Sie treten auf als Körnchen oder Stäbchen oder Spindeln, meist in gehäufter Anordnung. 
In den Dendriten werden Körnchen und Stäbchen ebenfalls gefunden. Das Chondriom 
des Zellkörpers ist typisch wie bei anderen Nervenzellen und in der Färbung von meta- 
chromatischem Ton. Stendell T. 


337. Collin. Mitochondries des cellules nerveuses et névrogliques. XV. Réunion de 
l'association des anatomistes de langue frangaise, Lausanne, 30 juillet, 1913. 

In der grauen Substanz liegen zwischen den Ganglienzellen extraneuronale Fettkórnchen, 
die en in ähnlicher Weise wie die Markscheiden als Isolatoren der Achsenzylinder 
wirken. 

338. Collin, R. Les granulations lipoides de la substance grise chez l'homme. Réun. 
biol. de Nancy, 20. mai 1913. Cpt. rend. hebdom. des séances de la soc. de biol. 74, 1121. 
Paris 1913. 

(Dem Ref. nicht zugänglich.) 


339. Collin, R. Sur les rapports des expansions névrologiques et des grains périvas- 
culaires dans les espaces Robin-Virchow. 1 Abbildung. Cpt. rend. des séances de la soc. 
de biol. 76, Nr. 19, S. 893. 1914. 

Im Maße, wie unsere Kenntnisse von den pathologischen Prozessen im Nerven- 
systeme voranschreiten, wächst das Bedürfnis mehr als bisher den Auf- und Abbau zu 
ermitteln. Mehr und mehr erkennt man, daß die Gliazellen hier eine besondere Rolle 
spielen. Daß sie Auf- und Abbauprodukte in ihrem Innern führen, darauf weisen be- 
sonders die in früheren Berichten erwähnten Arbeiten von Alzheimer hin, die seitdem 
vielfach von Schülern Alzheimers besonders bei pathologischen Prozessen bestätigt 
worden sind. Man wird unten einiges Hierhergehörige finden. Zweifellos werden jetzt 
auch die Fragen nach der Lymph- und Blutversorgung wieder wichtiger. Holmgrens 
Arbeiten haben längst gezeigt, daß sich bis in das Innere der Zellen Hohlräume erstrecken, 
die mit dem mesodermalen Gewebe zum Teil wenigstens erfüllt sind. 
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Die von Holmgren entdeckten Trophospongiumkanälchen sind vital präformiert, 
und zwar nicht identisch mit Golgis Apparato reticolare, aber entstanden aus einer 
Verflüssigung einer Materie innerhalb der Netzbälkchen. Die Osmiumsäure färbt nicht 
die Netzbälkchen selbst, sondern nur reduzierende Substanzen innerhalb derselben. Die 
osmierten Teile des Trophospongiumnetzes erreichen genau so die Oberfläche, wie 
Holmgren es früher beschrieben hat, ebenso lassen sich als Ursprungszellen des 
Trophospongiumnetzes sog. ,,Mantelzellen" zwischen Blutcapillaren und Ganglien- 
zellkörper nachweisen (,Trophocyten“). 

Diese Holmgrenschen Kanäle lassen sich auch intravital mit färbenden Stoffen 
füllen. Lew y ließ bei lebenden Kaninchen im Gehirne kleine Krystalle gelben Blutlaugen- 
salzes zergehen und färbte dann die herausgenommenen Stücke an der Luft oder mit 
5 proz. Eisenchloridlósung blau, oder er injizierte solche Lósung dem verendenden Tiere. 
Die Resultate waren die gleichen. Es lieB sich nach Formolfixierung an vielen Stellen, 
besonders an solchen, die etwas ódematós waren, ein feines Maschenwerk finden, dem 
überall kleine blaue Kórner aufsaBen. Die Bilder sprechen durchaus dafür, daB es sich 
um in Gewebsinterstitien koagulierte Lymphe handelt, die blau gefürbt ist. Das Netz 
ist auBerordentlich dicht und umgibt überall Zellen und Fasern. Aber auch an den 
Zellen selbst hat sich Berlinerblau reichlich niedergeschlagen. An den Spitzenfortsätzen 
der Rindenpyramiden, sehr selten auch an dem einen oder anderen Dendrit, ist eine dichte 
Lage allerfeinster Farbstoffkórner, und im Innern der Zellkórper ist das ganze Kanal- 
system der Holmgrenschen Kanäle damit erfüllt. Lew y hat dann den feinsthistologi- 
schen Vorgüngen, welche sich aus seinen Bildern ergeben, besondere Beachtung geschenkt. 
Er kam zu dem Schlusse, daß die Gliazellen mit zahlreichen Fortsätzen die Ganglienzellen 
umspinnend (Trabantzellen Autt.) aus diesen Stoffwechselprodukte aufnehmen, um 
sie dann direkt durch andere Fortsátze in die Adventitia, ja bis in die Intima der Blut- 
gefäße zu transportieren, von wo sie teils die Blut-, teils die Lymphbahn erreichen. Er 
hält es für möglich, daß die gleichen Zellen auf dem gleichen Wege auch die Aufbau- 
oder Ersatzstoffe den Ganglienzellen zuführen. Hier berübrt er sich bis zu gewissem Grad 
mit einer recht kühnen Hypothese von Collin. Dieser sah Gliafortsätze in der Nähe der 
Gefäße in Kontakt mit allerhand körnigen Substanzen und möchte, weil er der Meinung 
ist, die Glia wäre ein endokrin absonderndes Gewebe, annehmen, daß sie aus jenen Sub- 
stanzen Nährstoffe beziehe, die sie dann umbildend wieder absondere. Edinger f. 

340. Cowdry. The structure of chromophile cells of the nervous system. Contribut. 
to Embryolog. Carnegie Institut. of Washington 11. 1916. 

340a. Cowdry. The general function and significance of mitochondria. Americ. 
journ. of anat. 19. 1916. 

340b. Cowdry, E. V. The relations of mitochondria and other cytoplasmatic con- 
stituents in spinal ganglion cells of the pigeon. 3 Tafeln Internat. Monatsschr. f. Anat. u. 
Physiol. 29, 473. 1914. 

Unterscheidung der beiden bereits von Held getrennten Neurosomentypen, von denen 
die ee als Mitochondrien anzusehen sind. Diese Mitochondrien sind unabhängig 
von den Nisslkórpern, dem Kanälchensystem und den Neurofibrillen. 

341. D’Arrigo, 6. Il reticolo di Golgi nelle cellule nervose. Cervello 1 (I), 17—26. 
1922. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 30, 3. 1922. 

Weder Neuritendurchtrennung, noch Erschöpfung durch Tetanus, noch Strychninver- 
iftung verändert den Golgiapparat, dagegen kommt es nach Durchschneidung der peripheren 

erven an den sensiblen Ganglienzellen zur Verdrängung des Golginetzes an den Zellrand, 
zur ,,Retispersion“, die zur „Retisolution‘‘ oder zur Rekonstruktion führt (Katzen, besonders 
Clarkesche Zellen). 

342. De Castro, Fernando. Nota sobre la disposición del aparato reticular de Golgi 
en los botones gustativos. 3 Abbildungen. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la 
univ. de Madrid (S. Ramón Cajal) 14, Nr. 1/2, S. 107. Marzo 1916. 
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De Castro hat beim Menschen und bei einigen Säugern (j n und erwachsenen) den 
Golgiapparat in den Zellen der Geschmacksknospen mit Cajals Urannitrat-Formolmethode 
studiert und fand ihn sowohl in den bipolaren Zellen wie in den Stützzellen gut ausgebildet 
und ähnlich den von Fa ñan ás in den Zellen der Riechschleimhaut und von Cajal in den Zellen 
der Maculae und Cristae acusticae beschriebenen. Der Apparat liegt meist am äußeren (mun- 
dialen) Pol, nur bei den Stützzellen um den Kern, auch hıer bevorzugt er die dem äußeren Pol 
zunächst prena Teile. Diese Formdifferenz ermöglicht eine Unterscheidung der bipolaren 
von den Stützzellen. Der Golginetzapparat ist kein stabiles Gebilde, sondern verändert sich 
(konform mit Cajal u. a.) in verschiedenen funktionellen Stadien. 

343. Del Rio Hortega, P. Estudios sobre el centrosoma de las células nerviosas y 
neuróglicas de los vertebrados, en sus formas normal y anormales. 22 Abbildungen. 
Trabajos del laborat. de investig. biol de la univ. de Madrid (S. Ramón Cajal) 14, Nr. 1/2, 
8.117. 1916. 

Del Río Hortega hat mit Heidenhains Hämatoxylinmethode und einer Modifikation 
der von Achucarro angegebenen Tannin-Silbertechnik (siehe Kap. II) ein Centrosoma in allen 
Zellen während des ganzen Lebens der Zelle nachgewiesen, und zwar in Ganglienzellen ganz 
ebenso wie in den anderen. Es kann daher die Funktion des Centrosoms nichts mit der Aus- 
lösung einer Kernteilung zu tun haben, sondern muß permanenten Charakter besitzen. Es kann 
unabhängig von den Störungen der anderen Zellbestandteile selbständig erkranken. 

344. Dolley, David H. Wax models in verification of the nucleus-plasma relation of 
nerve cells. Anat. record 9 (I), 142. 1915. 

Wachsmodelle von Purkinjezellen verschiedener Hunde (1—2 u dicke Serien- 
schnitte) zeigten eine große Konstanz des Gewichtsverhältnisses von Kern und Plasma 
und rechtfertigten die Aufstellung eines Gesetzes der Artgleichheit der Kern-Plasma- 
Norm für gleichartige Nervenzellenkörper. Auch die durch die Funktion bedingte Ver 
änderung jenes Verhältnisses kommt in den Wachsmodellen am besten zum Ausdruck. 

Düring (143) konnte die von Katsunuma (353) entdeckte Oxydasereaktion der Ganglien- 
zellen (Bildung blauer Körnchen in den Ganglienzellen mittels des Schultzeschen Naphthol- 
blauverfahrens) bestätigen. Mit einer eigenen Modifikation (siehe Kap. Il) gelang es ihm den 
Nachweis zu führen, daß die Reaktion bei pathologischen Zuständen (Toxinwirkung, Intoxi- 
kationen, Wirkung körperlicher Abbaustoffe, wie Aceton, Acetessigsäure, Folgen der Anurie 
und Koprostase, mechanische Insulte, verringerte Nahrungszufuhr bei Kachexie, Inanition, 
Arteriosklerose, lokale Funktionsausfälle) sowie bei unentwickelter Funktion in den ersten 
Lebensmonaten, in Übereinstimmung mit der Markscheidenentwicklungstheorie, ausfällt. 
Fernwirkung bei Hirnerschütterung im Sinne von Monakows Diaschisis. 

345. Duesberg, J. Trophospongien und Golgischer Binnenapparat (Referat). Anatom. 
Anz., Ergänzungsheft 46. 1914. Verhandl. d. Anat. Ges. a. d. 28. Versamml. in Innsbruck 
vom 13. bis 16. April 1914, S. 11. 1914. 

Trophospongien und Binnenapparat sind nicht identisch. Die Bedeutung des letzteren 
ist noch ganz unbekannt. 

346. Enriques, Paolo e Zweibaum, Jules, Sul pigmento nel sistema nervoso degli 
invertebrati e le sue modificazioni sperimentali. Mit Abbildungen. Bios, Riv. di biol. 
sper. e gen. 1, Nr. 26, S. 549. 1913. 

347. Gage, Simon H. Glycogen in the nervous system of vertebrates. 10 Abbildun- 
gen, 1 Tafel. Journ. of comp. neurol. 27, 421. 1917. (Vol. dedicated Susanna Phelps 
Gage.) 

Wie alle anderen Protoplasmaarten, so produziert und gebraucht auch das nervóse Proto- 

lasma Glykogen, das somit zum regelmäßigen Bestandteil des Nervengewebes wie aller anderen 
webe während der Entwicklungszeit, besonders zur definitiven und funktionellen Ausbildung 
rk als Bildner und Energieerzeuger. Sein Erscheinen hängt davon ab, ob das Gewebe 
ühzeitig oder später funktionieren muß: Bei Amblystoma mit frühzeitiger Tätigkeit erscheint 
es früher als beim Huhn. Nur bei niedersten Vertebraten (Amphioxus und Ammocoetes) bleibt 
Glykogen auch nach Ausbildung der definitiven Form erhalten, bei erwachsenen Cyclostomen 
findet es sich noch in Retina-Ganglienzellen, bei höheren Vertebraten nur während der Fetalzeit, 
da später die Leber und die Muskeln die Hauptfaktoren für Produktion und Verbrauch des 
Glykogens bilden. (Spezifische Funktion im Zusammenhang mit spezifischer Differenzierung.) 

348. Gans, 0. Über die Chemie des Protoplasmas und Zellkerns. Dtsch. med. Wo- 
chenschr. 1913, Nr. 40. 
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Gans berichtet über Unnas Resultate bezüglich der Trennung der verschiedenen Plasma- 
und Kernbestandteile durch Lösungsmittel und Farbreaktionen. Die Kernkörperchen enthalten 
nach Unna zwei grundverschiedene saure Eiweißkörper (Nuclein und Globulin), und zwei 
basische: Nucleolin (in HCl-lóslich) und Plastin (unlôslich) in HCl). Die letzteren sind 
vielleicht identisch mit den basischen Bestandteilen des Kerngerüstes. Für den Aufbau der 
Zelle und des Protoplasmas stellt Gans folgende Tabelle auf, die die Beziehungen der bisher 
bekannten Zelleiweißverbindungen zu bestimmten sauren und basischen Farben charakterisiert: 


Eiweiße Farben 
Methylenblau 
__  fOytos | Fuchsin 
Saure Eiweiße / Globulin } Basische Farben Genti :olet 
Nuclein ipee ua: t 
Methylgrün 
Oxyphile [es n Hámateingruppe 
Substanzen dea Kernkórperchens (Saure Beizenfarben) 
Basische EiweiBe Saure Farben 
: Sáurefuchsin 
Spongioplasma des Zelleibes Einfach | Wesserblau 
Plastin des Kernes Farben Eosin 
Orange 


349. Holmgren, Emil. Trophospongium und Apparato reticolare der spinalen 
Ganglienzellen. Mit 9 Abbildungen. Anat. Anz. 46, 127. 1914. 

350. Holmgren, Emil. Die Trophospongien spinaler Ganglienzellen. 2 Tafeln und 
2 Abbildungen im Text. Arkiv f. zool. K. Svensk. Vetenskapsakadem. 9, Nr. 15, S. 1. 
Ludwig Edinger zum 60. Geburtstage gewidmet. 

Auf Grund neuer Untersuchung mit Osmiumfärbung hält Holmgren an seiner 
früheren Auffassung fest, daß die Binnennetze der Ganglienzellen (Trophospongien) den 
außerhalb der Zelle liegenden gliazellenartigen Trophocyten entstammen (gegen Dues- 
berg). Es bestehen enge Beziehungen zwischen Nisslkörpern und Trophospongien. 
Durch die letzteren werden der Zelle Lipoide zugeführt. 

351. Holmgren, Emil. Nervcellers trofospongier. Svenska läkaresällskapets handl. 
13, 664. 1917. 


Zusammenfassung früherer Ergebnisse. 


352. Jordan. Mitochondria and Golgi-apparatus of the giant cells of red bone- 
marrow. Americ. journ. of anat. 29, 1. 1921. 

353. Katsunuma, S. Zur Frage der Naphtholblauoxydasereaktion des Nervensystems. 
Zieglers Beitr. z. pathol. Anat. u. allg. Pathol. 60, 150. 1914. Ref. Folia neurobiol. 10, 
144. 1917. 


Oxydasegranula wurden gefunden in fast allen Teilen des Zentralnervensystems, in Spinal- 
und Cerebralganglien, Sympathicusganglien, Retina, Darmplexus. Gliazellen sind frei von 
Oxydase, abgesehen von denen des Hinterlappens der Hypophyse. Oxydase ist ferner vorhanden 
in den Drüsenzellen des Hypophysenvorderlappens, im  Bindegewebsstroma des Hinter- 
lappens. Plexus chorioideus, Ependym des Zentralkanals und der Ventrikel. In mehreren Gan- 
glienzellarten konnten Oxydasegranula im Kern nachgewiesen werden, ebenso im Achsenzylinder 
der Vater - Pacinischen Kórperchen. Die Oxydasegranula des Nervensystems gehören zur 
„labilen Oxydase“ (v. Gierke). Einfluß der Funktion auf den Oxydasegehalt. In frischen 
Präparaten molekulare Bewegung der Granula. Wesentliche Verschiedenheit der Oxydase- 
granula und Lipoidgranula. 


354. Kolb. Zweikernige Gangliencellen. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
(Orig.) 19. 1913. 


Es wurden vor allem die motorischen Rückenmarkszellen, in zweiter Linie die Purkinje- 
schen, in einzelnen Fällen auch Zellen der Hirnrinde und Spinalganglienzellen untersucht. Von 
25 Paralysefällen fanden sich meistens nur vereinzelt zweikernige Ganglienzellen in 20 Fällen 
(80%), darunter in einem Fall von juv. Paralyse. Sie konnten in einem Teil der Fälle in mehreren 
Abschnitten des Zentralnervensystems nachgewiesen werden. Die größte Zahl solcher Zellen 
findet sich im Kleinhim (Purkinjesche Zellen. AuBerdem wurden vereinzelte zweikernige 
Nervenzellen in 4 Fällen von senilen Psychosen, in einem Fall von Dem. praecox und in einem 
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Fall von manisch-depressivem Irresein (60 jähriger Pat.) nachgewiesen. Alle diese Zellen zeigten 
stets regressive Veränderungen, besonders Lipoidablagerungen, außerdem Vakuolisierung, 
feinkórnigen Zerfall der Nisslsubstanz usw. Am häufigsten ist die zweikernige Zelle dure 
eine zentrale Zone lipoider Substanz in 2 Teile geteilt. Nach Verf. ist die Entwicklung eines 
zweiten Kernes nicht als ein rein proliferativer, sondern als ein nekrobiotischer Vorgang mit 
reparatorischen Tendenzen aufzufassen. Doinikow. 


355. Kolmer, Walter. Über Kristalloide in Nervenzellen der menschlichen Netz- 
haut. Mit 4 Abbildungen. Anat. Anz. 51, 314. 1918. 


Die stábchenfórmigen Kristalloide fanden sich in peripherischen Ganglienzellen der inneren 
Kórnerschicht bei Mensch und Schimpansen. 


356. Laignel-Lavastine et Vietor Jonneseo. Recherches histologiques sur les lipoides 
de la moelle épiniére. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 74, 12. 1913. 


Laignel-Lavastine und Jonnesco haben in den Glia- und Ependymzellen beim Kanin- 
chen Lipoidkórner nachweisen kónnen, um 80 reichlicher, je jünger das Tier war, auBerdem 
grobe doppelkonturierte Kugeln zwischen den Gliafasern, deren Natur noch ungeklärt erscheint. 

den Vorderhornzellen ließ sich mit der Regaudschen Methode eine dem Golgischen 
Apparato reticolare interno ähnlicher netzförmiger Ring um den Kern nachweisen, der nach 
Intoxikationen (Strychnin) bestimmte Veränderungen aufwies, die ebenfalls denen des Golgi- 
schen Apparates gleichen. 

356a. Levi, Giuseppe. Esiste un centrosoma nelle cellule nervose? Nota critica. 
Monit zool. ital. 32, 149. 1921. 

357. Luna, Emerico. Sulle modificazioni dei plastosomi delle cellule nervose nel 
trapianto ed in seguito al taglio dei nervi. 17 Abbildungen. Folia neurobiol. 10, 3. 1916. 

Luna hat die Veränderungen der Plastosomen bei Spinalganglien von Meerschweinchen 
nach Verpflanzung unter die Haut und bei Krôten nach Abschneiden der Nerven der Ober- 
extremität studiert. In beiden Fällen kommt es zur körnigen Degeneration der Plastosomen. 
Diese erscheint nach Nervendurchtrennung in großen Blöcken, nach flanzung mehr 
gleichmäßig. Keine prinzipielle Differenz. Starke Neubildung von Plastosomen in den Kapeel- 
zellen. 

358. Luna, Emerieo. I condriosomi nelle cellule nervose (Nota preventiva). 
Anat. Anz. 44, 142. 1913. 


Luna bestätigt bei Amphibien (Bufo) und Säugern das Bestehen von Chondriosomen in 
Form von isolierten Körnchen, reihenförmig angeordneten Körnchen und Stäbchen innerhalb 
der Ganglienzellen. Er glaubt, daß sie den Fibrillen nicht lediglich aufgelagert sind, sondern 
selbst einen Anteil an der Struktur der Fibrillen nehmen, daß sie hier ins ndere den mit 
Eisenhämatoxylin färbbaren Bestandteil (,,tratti cromofili‘‘) liefern. 


359. Luna, Emerieo. I condriosomi nelle cellule nervose adulte. (Con 8 figure nel 
testo.) Folia neurobiol. 7, 505. 1913. 


Nach Untersuchungen bei Rana, Bufo vulgaris, Hund, Kaninchen und Meerschweinchen 
besteht auch bei erwachsenen Vertebraten ein aus isolierten oder kettenförmig angeordneten 
Körnchen und aus Fädchen bestehendes Chondriom, das zwischen den Nisslkörpern liegt. 
Es hat mit Golgis „Apparato reticolare interno‘ nichts zu tun, dagegen bestehen enge Be- 
ziehungen zu den Neurofibrillen. Ob sie ihnen nur anliegen oder zu ihrem Aufbau gehören, 
ist zweifelhaft, das letztere ist wahrscheinlicher. Auch die Kapselzellen enthalten ein fädiges 
Mitochondrium. 


360. Monti, R. Les chondriosomes et les appareils de Golgi dans les cellules nerveuses. 
Recherches comparatives. Arch. ital. di anat. e di embriol. 14. 1916 (?). Ref. Folia 
neurobiol. 10, 444. 1917. 

In den Nervenzellen Wirbelloser (Crustaceen, Insekten) konnte Monti Chondriosom- 
bildungen in Form von diffus verteilten Chondriokonten darstellen, ebenso in den Spinalganglien- 
zellen erwachsener Säuger. Der Chondriosomapparat der Wirbellosen ist einfacher gebaut als 
der der Wirbeltiere, am meisten noch dem fetalen homolog. Neben dem großen besteht bei 
jungen Arthropoden noch ein ganz kleiner Golgischer Netzapparat, der in nicht nervösen Zellen 
vielfach bei Vertebraten beschrieben wurde (= „Centrotheke‘‘ Meves’). Monti hält Golgis 
„Apparato reticolare interno“ für ein Chondriosom; falls er nicht das ganze Chondriom bildet, 
ist er doch sicher der wesentlichste Teil für das Leben der Zelle. 


361. Mühlmann, M. Das Nervenpigment beim Papagei. Virchows Arch. f. pathol. 
Anat. u. Physiol. 214, 412. 1913. 
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Chromoliposomen in 2 Fällen in den spinalen Vorderhornzellen, Pyramidenzellen, Purkinje- 
zellen und Zellen des Hirnstammes gefunden, fast nie im XII-Kern. 

362. Mühlmann. Über die Lipoidosomen im Nucleolus von Ganglienzellen. Zentralbl. 
f. allg. Pathol. u. pathol. Anat. 24, 404. 1913. | 

363. Mühlmann. Über die chemische Organisation der Gangliensetlen. Zentralbl. 
f. allg. Pathol. u. pathol. Anat. 24, 414. 1913. 

Das Nuclein der Nisslschollen ist von dem der Kerne verschieden. Die Nucleolen bestehen 
aus Plastin, das in Salzsäure und Kalilauge unlöslich ist. Die Nisslschollen enthalten wahrschein- 
lich ein Gemisch von Globulinen und Albuminen. 

364. Nicholson, Norman Olive. Morphological and microchemical variations in 
mitochondria in the nerve cells ofthecentral nervous system. 2 Tafeln. Americ. journ. of 
anat. 20, 329. 1916. 

365. Penfield, Wilder G. The Golgi apparatus and its relationship to Holmgrens’ 
trophospongium in nerve cells. Comparison during retispersion. Anat. record. 22 (I), 57. 
1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27 (VI), 338. 1922. 

366. Cajal, S. Ramón y. Algunas variaciones fisiológicas y patolögicas del aparato 
reticular de Golgi. 55 Abbildungen. Trabajos del laborat. de investig. biol de la univ. de 
Madrid (S. Ramón Cajal) 12, 127. 1915. 

Groß angelegte vergleichende Untersuchung des Golgischen ,,Apparato reticolare 
interno" bei verschiedenen Tieren, verschiedenen Entwicklungsstufen, verschiedenen 
Gewebsarten und funktionellen bzw. pathologischen Variationen ergab: 

Der Apparat findet sich als selbstándige Bildung in allen lebenden Zellen, fetalen 
wie erwachsenen, er ist streng zu trennen von den Mitochondrien und anderen Zellbe- 
standteilen. Er besteht aus einem relativ konstanten System von Plasmalücken (H olm - 
grens Kanälchen) und einem wechselnden Inhalt von Lipoiden und Proteinstoffen, 
der als Grund der morphologischen Variationen des Apparats anzusehen ist. Schon in 
normalen Zellen verändert er sich qualitativ und quantitativ je nach dem funktionellen 
Stadium, in dem die Zelle sich befindet. Bei Degenerationsprozessen zerfällt er in Körn- 
chen, bei lebhafter Tätigkeit hypertrophiert er. In Drüsenzellen mit Hyperaktivität 
infolge von Vergiftung (Pilocarpin usw.) zerreißt er und zerfällt. Im Jugendalter des 
Neurons tritt er vorzüglich an der Wurzel des Fortsatzes auf, der sich in der Phase größter 
Tätigkeit befindet. Es besteht überhaupt ein konstantes Verhältnis zwischen der funk- 
tionellen Aktivität und der Ausbreitung und Masse der integrierenden Substanz des Appa- 
rates. Beim Hühnchen erscheint der Apparat bereits in der 32. bis 34. Stunde der Be- 
brütung. Vielleicht besteht er bereits in den Furchungskugeln der Eizelle. Im Laufe der 
ontogenetischen und phylogenetischen Entwicklung nimmt der Apparat den nach außen 
gerichteten Pol des Protoplasmas ein, d. h. den der Außenwelt zugekehrten. Diese Orien- 
tierung wird lediglich bei wandernden Zellen (Blut, Bindegewebe, Muskeln, Knorpel 
usw.) gestört. 

367. Retzius, Gustaf. Weiteres zur Kenntnis der Struktur des Protoplasmas der 
Nervenzellen. 1 Tafel. Retzius, Biol. Untersuchungen, N. F. 17, 81. 1913. 

368. Riquier. L’apparato reticolare interno. Riv. di patol. nerv. e ment. 1913, S. 314. 

Gute Übersicht. Ausführliche Literaturangaben. 


369. Ross, L. S. The trophospongium of the nerve cell of the crayfish C. (Cambarus). 
11 Abbildungen. Journ. of comp. neurol. 25, 523. 1915. (Dedicated to Professor 
Ludwig Edinger.) 

Ross hat die motorischen Ganglienzellen des Bachkrebses mit Bensleys Säure- 
Fuchsinfärbung nach Vorbehandlung mit Eisessig-Osmiumsáure-Kal.-bichromat.-Lósung 
und mit Mallorys Färbung nach Fixierung in Zenkers Flüssigkeit auf das Verhalten 
der Trophospongiumfortsátze untersucht und kam dabei zu folgenden Ergebnissen: 
Das Trophospongium, beim Krebs gut entwickelt, besitzt nicht nervóse Natur, ist nicht 
mit G olgis Binnennetz identisch, besteht aus Abzweigungen und Fortsätzen von inter- 
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cellularen Gliazellen mit wenigen Kernen. Wahrscheinlich bedeutet es einen Stützapparat 
des Zellplasma möglicherweise dient es auch der Ernährung. Seine Ähnlichkeit mit 
dem bei Lophius beschriebenen Trophospongium spricht für die Identität seines Ur- 
sprungs bei Chordaten und Non-Chordaten. 


370. Roussy, G. et G. Laroche. Sur les graisses du tissu nerveux à l’état normal 
(biréfringence, coloration élective). Soc. de neurol. 27 (VI). 1912. Ref. Rev. neurol. 
20, 47. 1917. (Chemisch.) 


371. Sánehez, Manuel. Recherches sur le réseau endocellulaire de Golgi dans les 
cellules de l'écorce du cervelet. 5 Abb. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la univ. 
de Madrid (S. Ramón Cajal) 14 (1/2), 87. Marzo 1916. 

Mit Cajals Uran-Formolmethoden (der ülteren und der neuen) hat Sánchez die 
Entwicklung des Golgiapparates in den Golgizellen und Purkinjezellen beschrieben, 
ebenso den der kleinen Sternzellen und der Epithelialkórperchen in der Molekularschicht 
(neugeborene und junge Sáuger, besonders Kaninchen). Bei den kleinen Sternzellen 
der Molekularzone liegt der Apparat gegenüber dem Abgang des größten Fortsatzes, 
ebenso bei den ,,cellules en paniers der Körnerschicht, sehr gering ausgebildet und 
kórnchenartig ist er bei den zwischen den Purkinjezellen gelegenen Epithelialkórperchen, 
gut entwickelt und aus groBen Netzbalken bestehend (wie früher beschrieben) bei den 
Purkinjezellen, mit zahlreichen Modifikationen, aber stets von der Peripherie durch 
eine freie Zone getrennt, bei Feten kórnchenartig, gleich Mitochondrien, ähnlich bei 
Neugeborenen, dazu treten später Fádchen und Verbindungsbrücken der Kórner, all- 
mählich bildet sich daraus das bekannte Netzwerk, das den Kern umhüllt; zuweilen 
mehrere Entwicklungsphasen bei demselben Individuum. In den Kôrnerzellen (der 
Kórnerzone) mit geteiltem Achsenzylinder erscheint der Apparat sehr reduziert (kleine 
Kórnchen, kleines Hufeisen, Ringform usw.). In den groBen Zellen mit kurzem Achsen- 
zylinder feinstes Netzwerk mit dazwischen gelagerten Kôrnchen, in drei Typen 
vorkommend. Auch bei den Golgizellen konnten mehrere Entwicklungsphasen verfolgt 
werden. 

312. Sehiefferdeeker, P. Über Glia- und Nervenzellen. 2 Taf. Arch. f. Anat. u. 
Physiol., Anat. Abt. 1915, S. 297. 

Mit einer Modifikation einer von Thomas angegebenen Methode hat Schiefferdecker 
bei jungen Hühnerembryonen die Zentralorgane gefärbt (Fixierung in 10 proz. Formollösung 
[ ! Ref. W.] Paraffinschnitte, nach 2—3 stündigem Auswaschen in kalkhaltigem Leitungswasser, 
dann in destilliertem Wasser, bei 35—38"^ 20 Stunden in Giemsalösung 1 : 30, Differenzierung 
in Säurefuchsin-Pikrinsäure [van Gieson] ca. 2 Minuten, Abspülen in Aqu. dest., Durchziehen 
in Alcoh. absol., Überziehen der Schnitte auf dem Objekttrüger mit Ol. menth. piperitac, Ab- 
tropfen, Absaugen, Dammarlack in Xylol gelóst. Fárbung nicht haltbar, sehr launenhaft) und 
vom 3. bis 4. Bebrütungstage an im Rückenmark Kórnchen in den Gliazellen, Ependymzellen 
und in den an das Rückenmark anstoBenden Schichten der Piaanlage, hier ebenfalls innerhalb 
der Zellen, gefunden. In den Nervenzellen und Fasern fehlen die Kórnchen. Später nehmen sie 
an Menge ab. Bei Katzen fehlten sie. Schiefferdecker hält sie für spezifische Nahrungs- 
bestandteile, die in der Glia und Pia erzeugt werden, nicht für Mitochondrien. Die Formolfixierung 
läßt aus der Nervenzelle des erwachsenen Tieres Stoffe (Eiweißsubstanzen ?) austreten, die in 
dem pericellulären Lymphraum sich ablagern. Bei den embryonalen Zellen fehlen diese Stoffe; 
die Färbung des Zellkörpers ist dunkler als bei den älteren (Katzen). Der Zellkörper des er- 
wachsenen Tieres enthält dunkle Körnchen von zweifelhafter Natur. Der Kern der embryonalen 
Zelle zeigt große rote Körnchen um das Kernkörperchen gruppiert, kleinere und zahlreichere 
Körnchen beim 8tägigen Kätzchen, hellere beim Erwachsenen. Das Kernkörperchen behält 
seine schwarze Färbung bis zum Erwachsenen hin, nimmt aber an Größe zu. In den Spinal- 
ganglien des Hühnchens liegen die am wenigsten entwickelten Zellen dorsal und medial, die 
am meisten entwickelten lateral und ventral. 

373. Sehreiner. Zur Kenntnis der Zellgranula. Arch. f. mikroskop. Anat. 89, 79, 
1917 und 91, 1. 1918. 

Untersuchungen an der Haut von Myxine glutinosa. 

Bendas „Mitochondrien“, Moves’ ,,Plastosomen‘ sind identisch mit Altmanns .,Gra- 
nula‘‘ und „vegetative Fäden‘ und stehen genetisch in engem Zusammenhang mit der Nucleolar- 
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substanz (kontra Benda, Meves, Duisberg). In den jungen Zellen der Endknospen in der 
Myxinehaut, die mit Nervenenden in Verbindung stehen, entstehen die Neurofibrillen aus den 
Plastosomen, die auch hier aus Kernbestandteilen abgeleitet werden. 

374. Serono, C. e A. Palozzi. Sui lipoidi contenuti nella sostanza nervosa. Folia 
neurobiol. 7, Sommer-Ergänzungsheft, S. 55. 1913. Dasselbe: Hass. de clin., terap. e 
scienze aff. 12, 133. 1913. 

Serono und Palozzi haben es unternommen, die verschiedenen Arten von Lipoiden des 
Nervensystems bei Herbivoren getrennt quantitativ zu untersuchen, und fanden, abgesehen von 
den Cerebrosiden, einen Gehalt von Cholesterin + Oleicopalmitin-Ester des Cholesterins 14,25 
bis 16,13 pro Mille, Lecithin. oleico-palmitic. 39,8— 44,1, Cerebrin 14,6—14,8, Homocerebrin 
oder Cerasin 3,76—5,8 pro Mille. Neutrale Fette sind nicht in nennenswerter Quantität vorhanden. 
Die phosphorhaltigen Lipoide bestehen lediglich aus Lecithin. oleic. und palmitic., nebst 
Mischungen dieser Lecithine mit Cholesterin und seinen Estern, Cerebrin und Homocerebrin. 
Von Fettsäuren treten nur Olein- und Palmitinsáure mit Cholesterinestern und Lecithin in Ver- 
bindung, dagegen Stearin- und Cerotinsäure nicht in nachweisbarer Menge. 

Schirokogoroff (151, 152) hat bei Kaninchen, Katzen und Hunden in den Ganglienzellen 
des Gehirns und Rückenmarks Mitochondrien nachweisen können. In den Nisslkörpern fehlen 
sie anscheinend. Am besten darstellbar sind sie im Rückenmark der Oblongata und den Purkinje- 
zellen, am wenigsten in den Zellen der Großhirnrinde. Statt der Fädchen werden in vielen Zellen 
bei jungen Tieren (Kaninchen) Kórnchen angetroffen oder knopfartige Bildungen. In den Glia- 
zellen sind die Mitochondrien kórnchenartig. Auch zwischen den Zellen wurden mitochondrien- 
fórmige Stäbchen und Kórnchen gefunden. Die Zahl der in den Achsenzylindern enthaltenen 
Mitochondrien ist wahrscheinlich sehr gering. 

375. Stein, F. W. Die Bedeutung der mehrkernigen Ganglienzellen. Zeitschr. f. d. 
ges. Neurol. u. Psychiatr. 21 (5), 461. 1914. 

Pathologisch; nicht im Rahmen des Berichtes. 

376. Terni. I condriosomi nella cellula nervosa. Riv. di patol. nerv. e ment. 19, 283. 
1914. 

Sehr gute Übersicht. 

377. Thurlew, M. De G. Observations on the mitochondrial content of the cells 
of the nuclei of the cranial nerves. Proceed. of the Americ. Assoc. of Anat. 32. Session 
New Haven, Conn. December 28, 29 and 30, 1915. Anat. record 10, 253. 1916. 


Zur Entecheidung der Frage, ob die Menge der Mitochondrien innerhalb der Ganglienzellen 
als Grundlage für die Unterscheidung zwischen sensiblen und motorischen Zellen benutzt werden 
kann, hat Thurlow bei weißen Mäusen Kerne der Hirnnerven mit einer Methode studiert, 
die Nisslsubstanz und Mitochondrien in derselben Zelle differentiell fárbte, und die Zahl der 
Mitochondrien per Kubikmillimeter Zellplasma gezáhlt. Er wählte den mesencephalen V-Kern, 
den Cochlearis- und Vestibulariskern, die Kerne von VI und VII. Am größten war die Zahl 
der Mitochondrien im mesencephalen V-Kern, am kleinsten im VII-Kern, im übrigen enthielten 
sowohl Cochlearis- wie VI-Kern ziemlich viel Mitochondrien, während neben VII-Kern auch im 
Vestibulariskern sehr wenige gefunden wurden. Es enthalten demnach manche sensorische 
Kerne mehr Mitochondrien als motorische und umgekehrt. Die Mitochondrienzahl kann also 
nicht als unterscheidendes Merkmal zwischen sensorischen und motorischen Kernen gelten, 
dagegen als Charakteristicum für einzelne Hirnnervenkerne. 


378. Ziveri, A. Il nucleolo della cellula nervosa in condizioni normali e patologiche. 
Riv. di patol. nerv. e ment. 20, 6. 1915. 
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379. Splittstösser, Paul. Zur Morphologie des Nervensystems von Anodonta cellensis 
Nchrôt. 19 Abb. Zeitschr. f. wiss. Zool. 104 (3), 388. 1913. 

380. Stefanelli, Augusto. Nuovo contributo alla conoscenza delle espansioni sensi- 
tive dei rettili, e considerazioni sulla tessitura del sistema nervoso periferico. 10 Abb. 
Internat. Monatsschr. f. Anat. u. Physiol. 39, 22. 1916. 

381. Vastiear. Les formations nucléaires de la cellule auditive interne. 4 Abb. 
Cpt. rend. hebdom. des séances de l'acad. des sciences 158 (20), 1447. 1914. 

382. Boule, L. Nouvelles recherches sur le système nerveux central normal du 
lombric. Le Névraxe 14—15. 1913. 
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In manchen nervósen Zellen des Regenwurmes sieht man verdichtete neurofibrilläre 
Zonen, die an das Fibrillennetz erinnern. Dasselbe enthült beim Regenwurm häufig 
retikuläre Lacunen, die nicht als pathologisch anzusehen sind. In der Bauchkette kann 
man außer dem Bindegewebe auch Glia feststellen. Lew y. 

383. Bresslau, E. und von Voss, H. Das Nervensvstem von Mesostoma ehrenbergi 
(Focke). 2 Textabb. Zool. Anz. 43, 260—263. 1913. 

Zum ersten Male ist das Nervensystem dieses viel untersuchten Plattwurms eingehend 
bearbeitet worden. Hier liegt eine kurze Übersicht über die Befunde vor, die sich auf das Gehirn, 
seine Nerven und das Hautnervennetz beziehen. Stendell 7. 

384. Dawson, A. B. The intermuscular nerve cells of the earthworm. 7 Abb. Journ. 
of comp. neurol. 32, 155. 1920. 

Beim Regenwurm konnten intermuskuläre Nervenzellen nachgewiesen werden, wahr- 
scheinlich der Rest eines primitiven Nervennetzes tiefstehender Wirbelloser. 4 Zelltypen werden 
beschrieben in den zirkuláren Nervenringen zwischen longitudinaler und zirkulärer Muskelschicht 
sowie an den peripheren Nerven nach innen von der zirkulären Muskelschicht. Die bipolaren 
spindelfórmigen, die bipolaren halbmondfórmigen und die dreieckigen tripolaren Zellen sind mit 
den effektorischen Nerven verbunden, die nicht in den Ventralstrang übertreten. Der 4. Typ, 
groBe und kleine Zellen, von Pyramiden- und Spindelform, liegt nach innen von der zirkulären 
Muskelschicht und sendet feine Aste zur Epidermis. Wahrscheinlich handelt es sich um in die 
Tiefe verlagerte Sinneszellen. 

385. Martini, E. Die Anatomie der Oxyuris curvula. Mit 121 Abbildungen im 
Text und 15 Tafeln. Zeitschr. f. wiss. Zool. 114 (2/3), 142. 1916. 

In der groDangelegten und aufs sorgfáltigste durchgeführten Monographie über 
Oxyuris curvula hat Martini auch das Nervensytem gründlich untersucht und genau 
geschildert. Es scheint manche Übereinstimmung mit dem von Ascaris zu besitzen. 
Wie bei diesem herrscht auch Zellkonstanz. Im ganzen ist es aber einfacher gebaut. 
Manche Zellen lassen sich homologisieren. Die Sublateralnerven verlaufen in den Sub- 
mediallinien. Die Mediannerven bleiben lange paarig. 

386. von Szüts, Andreas. Studien über die feinere Beschaffenheit des Nerven- 
systems des Regenwurms nebst Bemerkungen über die Organisierung des Nervensystems. 
2 Taf. Arch. f. Zellforsch. 13 (2), 270. 1914. 

387. Gerwerzhagen. Beiträge zur Kenntnis der Bryozoen. 1. Das Nervensystem 
von Cristatella mucedo Cuv. 3 Taf. und 3 Abb. Zeitschr. f. wiss. Zool. 107 (4), 309. 1913. 

388. Riehter, Karl. Das Nervensystem der Oegopsiden. 22 Abb. im Text und 
1 Taf. Zeitschr. f. wiss. Zool. 106, 289—408. 1913/14. 

Die zahlreichen Details dieser eingehenden Arbeit zu besprechen verbietet der Mangel 
an Raum. Das Zentralnervensystem wird aus 8 größeren Ganglien gebildet, welche durch 
Commissuren in Verbindung stehen. Auch im peripheren Nervensystem finden sich größere 
ganglionäre Bildungen mit Commissuren. Von Nerven werden 26 Bahnen mit ihrem Verbreitungs- 
gebiet geschildert. Stendell t. 

389. Bretsehneider, F. Über die Gehirne der Küchenschabe und des Mehlkäfers. 
3 Taf. und 19 Abb. Jenaische Zeitschr. f. Naturwiss. 52, 269. 1914. 

390. Bretsehneider, F. Der Zentralkórper und die pilzfórmigen Kórper im Gehirn 
der Insekten. Zool. Anz. 1913, S. 560. 

Den im Innern aller Insektengehirne gelegenen Zentralkórper, der mit allen Teilen 
des Gehirns durch Fasern in Verbindung steht, erklärt Bretschneider für ein primäres 
Reflexzentrum oder ein Assoziationszentrum erster Stufe. Die pilzfórmigen Kórper 
sind cin Assoziationsorgan, in welchem komplizierte Instinkte lokalisiert sind, und 
welches auch dem Gedáchtnis dienen kann. Es entwickelt sich in der Klasse aus kleinsten 
Anfángen, um bei den hochstehenden sozialen Hymenopteren zu riesiger GróDe zu ge- 
langen, während die Zentralkórper stark zurückgehen. Stendell f. 

391. Bretsehneider, Fr. Über das Gehirn des Wolfsmilchschwärmers (Deilephila 
Euphorbiae). Jenaische Zeitschr. f. Naturwiss. 57, H. 3, S. 423—462. 1921. Ref. Zen- 
tralbl. f. d. ges. Neur. u. Psychiatrie 27, 481. 1922. 
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392. Brüel, L. Über das Nervensystem der Heteropoden. 1. Pterotrachea. 10 Abb. 
Zool. Anz. 45, 530. 1915. 

393. Brüel, L. Artumbildungs- und Variabilitätsstudien am Nervensystem von 
Firoloida kowalevskyi Vayss (desmaresti). Zool. Jahrb., Abt. f. allg. Zool. u. Physiol. d. 
Tiere 38, H. 4, S. 517—564. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 27. 1922. 


394. Havet, J. Contribution à l'étude de la névroglie des invertebrés. 33 Abb. 
Trabajos del laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid (S. Ramón Cajal) 14 (1/2), 
35. Marzo 1916. 


Havet hat mit Cajals Goldchlorürmethode, mit Ach ücarros Tannin- und Silberverfahren 
(siehe Kap. II) die Neuroglia bei Anneliden, Gastropoden und Crustaceen studiert. Seine Re- 
sultate, die er aus der schónen, zum Studium dringend zu empfehlenden Arbeit gewonnen hat, 
sind folgende: 

In allen 3 Schichten des zentralen Nervensystems des Regenwurms (periphere Schicht, 
Schicht der Ganglienzellen und Schicht der Punktsubstanz) finden sich Gliazellen, und zwar 
sowohl protoplasmatische als fibróse. Beide besitzen innige Beziehungen (ihres Kórpers und ihrer 
Fortsätze) zu den Ganglienzellen. Ebenso sind Körper und Fortsätze mit den Gefäßwänden 
eng verknüpft, der Hauptfortsatz ähnlich wie der Fuß, der sich bei Wirbeltieren an die Gefäß- 
wand ansetzt. Oft ist dieselbe Gliazelle sowohl mit der Ganglienzelle wie mit der Gefäßwand 
verknüpft. 

Die Nervenbündel der ,,chaîne nerveuse“ des Regenwurms sind von protoplasmatischen 
und fibrósen Gliazellen und von Gliafasern umgeben, desgleichen die peripheren Nervenfaser- 
stränge. Beide Arten von Gliazellen haben granuläre Struktur, die an den Bau von Drüsenzell en 
erinnert. Um die GefäBe herum liegen Haufen von Gliazellen, deren Kern anscheinend in der 
Teilung begriffen ist. Vielleicht sind sie analog den von Cajal als „drittes Element“ bei Verte- 
braten bezeichneten Zellen. Eine groBe Rolle bei dem Bau des Zentralnervensystems des 
Lumbricus spielt das Bindegewebe. Es bildet eine Hülle oder ein Neurilemm, von dem aus zahllose 
Áste ins Innere treten bis in die Punktsubstanz, und dessen Oberfläche gleichfalls mit zahlreichen 
Ásten und Verzweigungen bedeckt ist, unter denen sich Muskelfasern befinden. Die Wände 
der ,, Riesenfasern'! werden durch beide Arten von Gliazellen, durch fibrilläres Bindegewebe und 
einzelne GefüBe gebildet. Im Innern sieht man Zellen mit mitochondrienreichem Endoplasma 
und netzartig gebautem Exoplasma (wahrscheinlich Nervenzellen). 

Die Punktsubstanz enthält außer kreuzenden Nervenfibrillen beide Arten von Gliazellen, 
deren Fortsátze sich bis in die Ganglienzellenschicht verzweigen, ferner protoplasmatische 
Zellen, deren Fortsatz sich an der GefäBwand in der Peripherie der Punktsubstanz mit einem 
Gefäßfuß ansetzt, Blutgefäße und Bindegewebsfasern aus der peripheren Hülle. 


394a. Havet, J. Relations de la névrologie avec l'appareil vasculaire chez les inver- 
tébrés. Cpt. rend. hebdom. des séances de l'acad. des sciences. 162, Nr. 15, 8.568. 1916. 

395. Fürster, Johannes. Über die Leuchtorgane und das Nervensystem von Pholas 
dactvlus. 1 Taf. und 15 Abb. Zeitschr. f. wiss. Zool. 109 (3), 349. 1914. 

396. Hilton, William A. The nervous system of pycnogonids. 21 Abb. Journ. of 
comp. neurol. 26 (5), 463. 1916. 


Das Nervensystem der Pyknogoniden in erwachsenem Zustande ist so einfach gebaut wie 
das der anderen Arthropoden. Die ventralen Ganglien besitzen viele Zellen an der lateralen 
und ventralen Fläche, wenig Zellen an der Dorsalseite. Das Supraósophagealganglion ist ein- 
gebettet in Zellen an der lateralen und dorsalen Seite. Die Ganglten und bestimmte Kórper- 
regionen sind durch Nerven verbunden, nirgends aber gibt es eine Konzentration von Fasern. 
Làngsfaserzüge existieren scheinbar nicht, und das Supraósophagealganglion ist nicht mehr 
kompliziert wie andere Teile. Keine besonderen Faserkreuzungen, einheitliche Zellenform. 
Unter den Nervenzellen manche Kerne von Glianetzwerk, das die Ganglien umrahmt, speziell 
in der Area der Zellen. Unter den speziellen Zellgruppen sucht man vergeblich nach Pilz- 
kórpern. Von einem speziellen Gehirn kann gar nicht gesprochen werden. Auch das Supra- 
oesophagealganglion ist kein sehr speziell ausgebildetes Zentrum. Dementsprechend sind auch 
die Bewegungen der Tiere sehr einfach, nur seitwärts, vorwärts, rückwärts. Kein Kórperteil 
scheint die Führung zu übernehmen bei der Lokomotion. 


397. Kühnle, K. F. Vergleichende Untersuchungen über das Gehirn, die Kopf- 
nerven und die Kopfdrüsen des gemeinen Ohrwurmes (Forficula auricularia L.) mit Be- 
merkungen über die Gehirné und Kopfdrüsen eines Springschwanzes, einer Termiten- 
arbeiterin und der indischen Stabheuschrecke. 5 Taf. und 38 Abb. Jenaische Zeitschr. f. 
Naturwiss. 90 (2), 147. 1914. 


10 H'stologie 


398. Michel, A. Tissu fibrillaire et tissu nerveux des élytres et cirres dorsaux des 
Annelides-Aphroditiens. Cpt. rend. hebdom. des séances de l’acad. des sciences 173, 22, 
1122—1123. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 377. 1922. 


399. Monti, Rina. Sur les relations mutuelles entre les éléments dans le systeme 
nerveux central des insectes. Arch. d'Anat. microscopique 15 (II/III), 349. 1913. 

Monti hat mit verschiedenen Methoden die feinere Struktur des Nervensystems 
einer großen Anzahl von Insektenfamilien studiert und ist dabei zu folgenden Resultaten 
über das Nervensystem der Invertebraten im allgemeinen gelangt: 

Die Nervenzellen der Insekten sind teils direkt durch Anastomosen, kurze Arkaden 
oder durch vollständige bzw. teilweise Fusion der Ganglienzellkörper verbunden, oder 
indirekt vermittels der Punktsubstanz, in der die Fibrillen wirkliche Netze bilden, die 
wiederum in engen Beziehungen zu den benachbarten Fasern und Zellen stehen. Inner- 
halb der Ganglienzellen bilden die Fibrillen nur ausnahmsweise Netze, dagegen in den 
Fortsätzen, besonders in den Axonen der Riesenfasern. Das Fibrillennetz ist aus der 
Zelle in die Punktsubstanz verlegt. 

400. v. Rosen, Kurt. Studien am Sehorgan der Termiten nebst Beiträgen zur Kennt- 
nis des Gehirns derselben. 3 Taf. und 10 Abb. Zool. Jahrb., Abt. f. Anat. u. Ont. d. Tiere 
35 (4), 625. 1913. 

401. Sánehez y Sánehez, Domingo. Sobre terminaciones motrices en los insectos. 
2 Abb. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 11, 112. 1913. 

Silberfärbung der Nervenendigungen in den Muskelplatten der Bienen (4—6 proz. Arg. 
nitr.-Lósung 3—4 Tage bei 36—38?). Die Endzweige innerhalb der Platten sind wenig verzweigt. 
gewöhnlich tritt nur Bifurkation ein, die Äste sind glatt im Stadium der Ruhe, zickzackfórmig 
im Stadium der Kontraktion. 

402. Sehkalf, Boris. Zur Kenntnis des Nervensystems der Myopsiden. 3 Abb. 
Zeitschr. f. wiss. Zool. 109 (4), 591. 1914. 


403. Sorokina-Agafonowa. Sur les modifications du systeme périphérique nerveux 
chez les insectes, durant la métamorphose. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 75 (5), 
369. 1913. 

In der Metamorphose der Käferlarven konnte Frau Sorokina die feineren Ver- 
hältnisse des Nervenauswachsens studieren. An sich umbildenden Nerven tritt eine 
starke Zellvermehrung ein. Zahllose vielkernige Zellen treten auf und es bilden sich 
allmáhlich bipolare Zellen, deren Stränge erst sekundär mit den peripheren Chitingebilden 
verwachsen. Man hat auch den Eindruck, daB die jungen Muskelanlagen sich dem 
motorischen Nerven nähern und später sekundär mit ihm verwachsen. Edinger FT. 


404. Tesch, J. Das Nervensystem der Heteropoden. Mit 18 Abbildungen im Text 
und 1 Taf. Zeitschr. f. wiss. Zool. 105, 243. 1913. 

Tesch beschreibt topographisch das Nervensystem von Pterotrachea, Firoloida, Cari- 
naria und Oxygyrus (Cercbralganglien, Pedalganglien und Visceralganglien mit ihren Ver- 
bindungen). 

405. Thompson, Caroline Burling. The posterior roots of the mushroom. bodies in 
the worker of Bombus Sp. 8 Abb. Journ. of comp. neurol. 24, 283. 1914. 

Die „hinteren Wurzeln“ der Pilzkörper bei Hummeln gehen in die ,,Commissura posterior 
dorsalis‘‘ über, nur in einzelnen Fällen bilden sie eine ,,Ocellarnervenbrücke‘. Die Commissur 
entspringt wie bei Ameisen in dem protocerebralen Fasermark, nicht aus Zellen der Regio 
intercerebralis, wie bei Bienen. (Jonescu). 

406. Thompson, Caroline Burling. The brain and the frontal gland of the castes of 
het ,,white ant", Leucothermes Flavipes, Kollar. 26 Abb. Journ. of comp. neurol. 26 (5), 
553. 1916. 

Ein Vergleich der Gehirne verschiedener Gattungen von L. flavipes (Termiten) unterein- 
ander und mit den Gehirnen von Ameisen in mehreren Entwicklungsstadien mit Rücksicht 


auf den verschiedenen Grad und die verschiedenen Arten der sozialen Instinkte und der Intelligenz 
ergab folgende Resultate: 
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1. Esgibt keine Unterschiede zwischen weiblichen und männlichen Gehirnen von L. Flavipes. 

2. Sehr geringe Differenzen zwischen einzelnen Gattungen und Stadien: 

a) Am meisten Differenzen in der Entwicklung des Sehapparates, die Größe der Lobi optici 
entspricht dem Entwicklungsgrad der zusammengesetzten Augen, sie sind infolgedessen viel größer 
bei Larven und Erwachsenen der Geschlechtsformen als bei Arbeitern und Soldaten. 

b) Die Pilzkörper sind ein wenig größer bei Arbeitern, kleiner bei Soldaten, dazwischen 
an die Pilzkörper der Geschlechtsformen, letztere stehen aber der Größe der Arbeiter sehr 
nahe. 

c) Die Antennenlappen sind bei Arbeitern und Geschlechtsformen größer als bei Soldaten. 

3. Die Stiele der Pilzkörper enden nicht neben dem Zentralkörper, sondern teilen sich 
in eine vordere, zentrale und hintere Wurzel, die letztere zu großem, hervorragendem Lappen 
vergrößert. 

4. Die Lippennerven (labral nerves) entspringen von der ventralen Oberfläche des Frontal- 
ganglions und nicht direkt von labrofrontalen Nerven. 

5. Das Termitenhirn als Ganzes ist sehr ähnlich dem Ameisenhirn gebaut, nur die Pilz 
körper sind viel einfacher und primitiver (kleine Nervenzellen von gleicher Größe, 3 Zellgruppen 
statt 4 bei Ameisen, unvollständige Trennung der 2 Lappen). Nur die beiden einfachen Lateral- 
augen (Ocelli) existieren bei den Geschlechtsformen im Larven- und erwachsenen Stadium, 
Arbeiter und Soldaten besitzen keine. Diese Ocelli sind einfacher gebaut wie bei Ameisen, ohne 
Linsen und Pigment, die Ocellarnerven dringen nicht in die Lobi ocellares wie bei Ameisen ein. 

6. Bei allen Termitengattungen besteht eine Stirndrüse an der postero-dorsalen Oberfläche 
des Gehirns im Zwischenraum zwischen den Pilzkörpern (aus Epithelzellen im Zusammenhang 
mit Hypodermalzellen) Ein „fontanel nerv“ verbindet die Drüse mit dem Hirn. Diese Drüse 
funktioniert bei Erwachsenen und Soldaten, beim Arbeiter nicht, hier degeneriert sie. Bei 
den Larven mit langen und kurzen Flügelwülsten sind nur wenige Drüsenzellen in sekretorischer 
Tätigkeit, die anderen werden zu Sinneszellen (Sehzellen?) umgewandelt. Vielleicht geht die 
Frontaldrüse aus einem ancestralen Medianauge (Ocellus medianus) hervor, der Frontalnerv 
aus einem medianen Ocellarnerv. 


407. Zawarzin, Alexius. Histologische Studien über Insekten. 4. Die optischen 
Ganglien der Aeschnalarven. 6 Taf. und 19 Abb. Zeitschr. f. wiss. Zool. 108, H. 2, S. 175. 
1913. 

408. Alexandrowiez, Jerzy Stanislaw. Zur Kenntnis des sympathischen Nerven- 
systems einiger Wirbellosen. Zeitschr. f. allg. Physiol. 14, 358. 1913. 2 Taf. 

Verf. geht von der Anschauung aus, daß in Muskeln stets Nerven vorhanden sein 
müssen, und daß sich in Organen, die eine von dem Zentralnervensystem unabhängige 
Bewegung aufweisen, als notwendiger Bestandteil ihres lokalen autonomen Nerven- 
systems Ganglienzellen befinden müssen. Er untersuchte daher das sympathische Ge- 
biet mehrerer Wirbellosen mit vitaler Methylenblaufärbung. Dabei fand er reichlich 
Nerven im Herzen von Mollusken, im Darm, Herzen und Geschlechtsorganen von Tuni- 
katen, im Herzen und Blutgefäßen von dekapoden Krebsen. Ganglienzellen ließen sich 
dabei vielfach feststellen. Bei Helix konnte Verf. kleinere bipolare (vermutlich sensorische, 
und größere von verschiedener Form und Dimension (vermutlich motorische) Zellen 
unterscheiden. Stendell f. 

409. Hilton, William A. The central nervous system of simple crustacea. 13 Abb. 
Journ. of comp. neurol. 28 (2), 429. 1917. 


Mehrere Arten von Branchipoden, Crustaceen, wurden nach Sublimatfixation und Carmin- 
bzw. Hämatoxylinfärbung untersucht. Die Hauptverbindung zwischen den Zellen wird nicht durch 
die Zellfortsatz-Fibrillen, sondern durch diffuse Fibrillenzüge bewirkt, die die Zellkórper durch- 
queren. Die Variabilität in der Zellzahl bei homologen Ganglien weist darauf hin, daß das Nerven- 
system nicht so sehr durch individuelle Innervation spezieller Zonen (Spezialzellen) als durch 
allgemeine Innervation von Zellgruppen innerviert wird. Móglicherweise erfolgt im Laufe der 
Entwicklung dann eine Differenzierung individueller Funktionen und damit auch von Zellen 


und Zellgruppen. 

410. Keim, Wilhelm. Das Nervensystem von Astacus fluviatilis (Potamobius 
astacus L.). Ein Beitrag zur Morphologie der Dekapoden. 28 Abb. Zeitschr. f. wiss. 
Zool. 113 (4), 485. 1915. 

411. Leder, Heribert. Über den feineren Bau des Nervensvstems der Cladoceren. 
Zool. Anz. 48, 279—283. 
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Auf Grund von Methylenblau-, Alizarin- und Golgipräparaten kann uns Verf. einige neue 
Mitteilungen über das vieluntersuchte Nervensystem der Daphniden machen. Er bespricht die 
Verhältnisse an dem Komplexauge, dem Medianauge, dem Frontalorgan, den Antennen und 
dem peripheren Nervensystem. Stendell f. 

412. Monti, Rina. L’apparato reticolare interno di Golgi nelle cellule nervose dei 
Crostacei. Rend. R. Accad. dei Lincei. Cl. Sc. fis., mat. e nat. 28, Ser. 5, Sem. 1, Fasc. 3, 
N. 173. 1914. 

413. Ross, L. S. Cytology of the large nerve cells of the cray fish (Cambarus). Journ. 
of comp. neurol. 34 (1), 537. 1922. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 29 (5), 
331. 1922. 

414. Ascoli, G. Zur Kenntnis der neurofibrillären Apparate der Hirudineen. 10 Text- 
ahb. Arch. f. mikroskop. Anat. 82 (4), 414. 1913. 


Ascoli hat die Neurofibrillen der Hirudineen erneut untersucht und von neuem nachweisen 
können, daß der Bau der neurofibrillären Apparate viel verwickelter ist, als nach den Arbeiten 
von Sanchez und Cajal hervorgeht. Insbesondere hat Ascoli in den sog. .,Kolossalfasern" 
Fasernetze gesehen, die zentral zu einzelnen strangartigen Fibrillen verschmelzen, wo die Cajal- 
sche Schule parallelfaserige Fibrillenbündel annimmt; ferner vom Zellnetz unabhängige Neuro- 
fibrillengitter in dem Verlaufe der Zellfortsátze und Neurofibrillenapparate, die durch den 
Zusammentritt der gegitterten Fortsátze mehrerer Zellen gebildet werden. 

415. Bang, Th. Zur Morphologie des Nervensystems von Helix pomatia L. 7 Abb. 
Zool. Anz. 48 (10), 281. 1917. 

416. Haller, B. Die Intelligenzsphären des Molluskengehirns. Arch. f. mikroskop. 
Anat. 82, Abt. 1. 1913. | 

417. Hilton, William A. The central nervous system of Tunica nigra. 1l Abb. 
Zool. Jahrb., Abt. f. Anat. u. Ont. d. Tiere 37 (1), 113. 1913. 

418. Jakubski, A. W. Studien über das Gliagewebe der Mollusken. 2. Teil Cephalo- 
poden. 2 Taf. Zeitschr. f. wiss. Zool. 112 (1), 48. 1914. 

419. Kunze, H. Über das ständige Auftreten bestimmter Zellelemente im Zentral- 
nervensystem von Helix pomatia L. Ein Beitrag zur Frage nach der Konstanz histologi- 
scher Elemente. Zool. Anz. 49 (5), 123. 1917. 

420. Kunze, H. Über den Bau des Zentralnervensystems von Helix pomatia L. und 
die Struktur seiner Elemente. Zool. Anz. 48 (8), 232. 1917. 

421. Legendre, R. A propos du pigment des cellules nerveuses d'Helix pomatia. 
Cpt. rend de la soc. de biol. 74, 262—263. 1913. 

Nach Moglia soll bei den Gastropoden nach dem Winterschlaf die Zahl der Granu- 
lationen in den Nervenzellen bei dem Übergang aus der Lethargie in Aktivität erheblich 
anwachsen. Auch bei Einwirkung von Kohlensäure sei eine rapide Zunahme zu konsta- 
tieren, während die Granula im Sauerstoffstrom verschwinden sollen. Danach schreibt 
Moglia dem Pigment eine respiratorische Funktion zu. Legendre versucht diese Auf- 
fassung als irrig zu erweisen. Nach ihm sättigt sich im Winterschlaf das Gewebe von 
Helix mit Kohlensäure und wird sauerstoffarm. Wenn also bei Aktivitätseröffnung das 
Pigment zunimmt, spielt der Sauerstoff eine Rolle, was sich mit Moglias Versuchen 
nicht deckt. Im Wasser langsam erstickte Schnecken zeigten keine Änderung im Pig- 
mentreichtum. Nach Legendre ist obendrein die Pigmentmenge in und nach der 
Winterruhe gleich groß. Respiratorische Bedeutung ist dem Pigment somit nach Le- 
gendre nicht zuzuschreiben. Stendell f. 

422. Merker, Ernst. Nervenkreuzungen als Folgen einer ehemaligen Chiastoneurie 
bei den pulmonaten Gastropoden und die zweifache Art ihrer Rückbildung. 13 Abb. 
Leipzig, Zool. Anz. 41, 337. 1913. 


Verf. sucht die Frage zu beantworten, wie die Achiastoneurie der Pulmonaten entstanden 
sei. Wührend Lang- Hescheler diese sekundáre Ungekreuztheit der Pleurovisceralschlinge 
durch eine Detorsion der bei den primitiveren Prosobranchern gekreuzten Konnektive ent 
standen sein lassen, hat Naef behauptet, daß durch Schrumpfung der Pleurovisceralkonnektive 
die ursprünglich hinter der Kreuzung gelegenen Parietalganglien vor dieselbe, d. h. in ungekreuzte 
Lage gekommen seien. Gegen die Rückdrehung (Lang - Hescheler) spreche allein schon der 


Einzelne Zellenarten; Nervensystem der Evertebraten 13 


gewundene Eingeweidekomplex der Pulmonaten (Ähnlichkeit der pulmonaten Helix und der 
prosobranchen Pa ludina). Der Verf. bestätigt die Auffassung von Naef und ergänzt dessen 
Befunde wesentlich. Bei dem Vorwärtswandern der Parietalganglien müssen die von ihnen 
ausgehenden Nerven gekreuzt werden. Ferner aber müssen, um die ganze Schlinge ungekreuzt 
zu gestalten, die caudal gelegenen Visceralganglien eine Rückdrehung durchmachen, wobei 
auch ihre Nerven in Kreuzung kommen müssen. In der Tat fand Verf. die Verhältnisse so vor. 
Schließlich können die Nerven aber ebenfalls wieder eine ungekreuzte Lage einnehmen. Während 
das bei den Parietalnerven, die ihre gekreuzte Lage weit eher aufgaben, durch Vertauschung der 
Innervationszentren meist bis auf geringe Spuren erreicht wird, kommt es bei den Nerven der 
erst viel später zurückgedrehten Visceralganglien nicht so vollständig zustande. Hier drehen 
sich nur die Ursprungskerne der Nerven innerhalb der Ganglien (Helix). Stendell t. 

423. Sehmalz, Ernst. Zur Morphologie des Nervensystems von Helix pomatia L. 
Zeitschr. f. wiss. Zool. 111 (4), 566. 

424. Pfefferkorn, Alfred. Das Nervensystem der Oktopoden. 2 Taf. und 13 Abb. 


Zeitschr. f. wiss. Zool. 114, 425. 1915. 


g) Funktionelle, toxisehe, postmortale Veränderungen. 


125. Agduhr, Erik. Träningens inverkan pa den morfologiska bilden av det moto- 
riska nervensystemet. (Der EinfluB des Trainierens auf das morphologische Bild des 
motorischen Nervensystems.) Hygiea 79, H. 16. 1917. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. 
u. Psychiatrie 16 (2), 146. 1918. 


Von gleichen Würfen junger Katzen wurde die Hälfte durch allmählich gesteigerte Kletter- 
bewegungen trainiert, wáhrend die andere in engen Káfigen ruhig gehalten wurde. Das Nerven- 
system der ersteren zeigte folgende Veränderungen: Hypertrophie der meisten Elemente des 
peripheren Nervensystems, besonders der motorischen, relative Vermehrung plurisegmentell 
innervierter Muskelfasern, Neuritenvermehrung dorsaler und ventraler Wurzeln, lokalisierte 
VergróDerung des Rückenmarkes, wahrscheinlich durch Vermehrung der Leitungsbahnen, 
Vermehrung der Wurzelzellenzahl, Verbreiterung des Gehirns nasal von der Fissura Sylvii, 
relative VergrôBerung der Gyri centrales, Vertiefung der Fissura cruciata, Vermehrung der 
Betzchen Rsiesenzellen und relative Markvermehrung in der gleichen Hóhe. 

426. Aguglia, Eugenio. Le alterazioni nucleari delle cellule radicolari in seguito a 
resezione delle sciatico. 6 Abb. Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 6 (11), 
516. 1913. 

Nach Durchschneidung des Ischiadicus bei Kaninchen traten Kernveränderungen der 
Wurzelzellen ein, die nach der 8. Formel von Cajal (s. d. vor. Berichte) studiert wurden: Erst 
20 Tage nach der Operation tritt Exzentrizitát und unregelmäßige Begrenzung des Kerns auf, 
Abrundung des Nucleolus, ferner gewisse Unregelmäßigkeit der Form an den hyalinen Schollen 
(= Paranucleoli Ti mofeew), die sich auch im normalen Präparate (contra Cajal) ebenso färben 
wie der Nucleolus, das Corpus accessorium und die neutrophilen Granula des Caryoplasma. 
Die basophilen Schollen von Levi (Färbung nach Unna - Pappenheim) werden größer und 
färben sich intensiver. 

427. Alsop, Florenee May.. The effect of abnormal temperatures upon the deve- 
loping nervous system in the chick embryos. 3 Abb. Anat. record 15, 307. 1919. 

428. Balli, Ruggero. Raggi Röntgen e rete neurofibrillare endocellulare in mammi- 
ferı adulti. Mit Tafeln. La Radiol. med. 2, 1915. 

429. Baum, M. Untersuchungen über die Veränderungen der Nervenzellen des 
Rückenmarks bei Einwirkung von Luft, Wasser, Fixierung und Einbettung. Zeitschr. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 62, 131. 1920. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psych- 
iatrie, Ref. u. Ergebn. 24, 10. 1921. 

430. Biondi, Giosue. Degenerazioni primarie ed alterazioni postmortali delle fibre 
nervose del midollo spinale. Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. Catania 7. 
1914. 

Biondi überrascht uns mit der Nachricht, daB es sowohl in Marchi- als in Donaggio- 
Methoden gelinge, in Rückenmarken, die einige Tage gelegen haben, nicht nur überall 
zerstreute Degenerationsprodukte zu finden, sondern daß sich diese auch in den Strängen 
so anhäufen können, daß man direkt Pyramiden oder Hinterstrangdegenerationen vor 


74 Histologie 


sich hat; so typische, daB die Präparate sich durchaus nicht von solchen unterscheiden, 
bei welchen Degenerationen im Leben aufgetreten sind. Edinger [. 

431. D'Abundo, G. Sulle manifestazioni di vitalità nei trapianti del tessuto nervoso. 
Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 6, 145. 1913. 

Bei Hunden wurden in die Bauchhóhle Rückenmarkstückchen eines eben getóteten 
anderen Hundes gebracht oder es wurden ihnen solche Rückenmarkstückchen unter die 
Haut genäht. Die Tiere wurden 12—21 Tage am Leben gelassen. Die histologischen 
Bilder in solchen verpflanzten Rückenmarkstückchen gestatten nicht, die Meinung auf- 
rechtzuerhalten, daß die Vitalität der Nervenzellen weiter besteht, doch lassen sich an 
der Neuroglia zweifellos Erscheinungen von Wucherungen finden. Edinger f. 


432. Da Fano, C. Changes of Golgis apparatus in nerve cells of the spinal cord 
following exposure to cold (Prelim. note). Journ. of nervous and mental diseases 58 (5). 
353. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 2. 1921. 


433. Dolley, David H. The morphology of functional depression in nerve cells and 
its significance for the normal and abnormal physiology of the cell. 2 Taf. Journ. of med. 
research 29, 65. 1913. 

Wesentlich physiologisch diskutierend. Das Morphologische — gewisse Veránderungen 
an Purkinjezellen nach Ermüdung (Methode nicht recht klar) — nicht wesentlich neu. 

Edinger f. 

434. Dolley, David H. The development of function in the Purkinje cell of the dog 
and its relation to growth. Proc. of the American Assoc. of Anat. 32. Session New Haven 
Conn. December 28, 29 and 30, 1915. Anat. record. 10, 194. 1916. 

Wachstumserscheinungen der Zelle sind identisch mit funktionellen. Nach der Teilung 
wüchst die Zelle nur durch die Funktion, kein Wachstum ohne Funktion, d. h. ohne Reize. 

435. Dolley, David H. The recovery from depression in the Purkinje-cell and the 
decline to sen'lity of depression: With the incidental histogenesis of abnormal pigmen- 
tation. Journ. of comp. neurol. 28 (3), 465. 1917. 

Versuche an Hunden und Kaninchen mit Narkoticis, Anästheticis und Erhitzung 
führten zu folgenden Resultaten über die Erholungsfáhigkeit der Purkinje-Zellen, deren 
Ursachen und einzelne Phasenbilder: 

Bei dem Prozeß der Erholung von organischen Depressionszuständen nimmt das 
Kernplasma zugunsten des Kernes ab, umgekehrt wie bei der Erschópfung, wo das Kern- 
plasma zunimmt zuungunsten des Kerns. Dieses quantitative Gesetz der funktionellen 
Reaktion bleibt in allen Phasen der Tätigkeit wirksam. Erholung ist noch bei einem 
jeden Grad von Depression mit Nekrobiose bis zum Kerntod móglich, sie tritt bei De- 
pression eher als bei Erschöpfung ein, weil sich der Kern dabei in relativ günstigerer Lage 
befindet. Bei zu lange ausgedehnter oder zu starker Depression kommt es zu dauernder 
Desorganisation der Zellen: progressive Verminderung des Chromidialapparates, Atrophie 
des Plasmas und Kerns, Pigmentierung, Verlust der Kernintegrität, schließlich Ver- 
schwinden der Zellen zeigen derartige Veränderungen an, relativ oder absolut. Aber 
selbst beim Zelltod kann, solange das Kernplasma seine oben genannten Verhältnisse 
darbietet, noch Erholung bis zu einem gewissen Grade eintreten. Erst der permanent 
vorhandene Zustand der Desorganisation führt zur organischen Senilitát der Depression, 
im Gegensatz zur funktionellen Senilität der Erschöpfung: also zwei Arten von Senilität 
der Nervenzelle. Von der Depression und funktionellen Senilitát kann sich die Zelle 
zwar nicht verjüngen, aber bis zu einem gewissen Grade erholen. 

Der vollständige Verbrauch der spezifischen Produkte der Differenzierung in der 
Zelle bei ihrer Funktion, das Beiseiteschaffen der Nebenprodukte, wührend der rapide 
Metabolismus der Jugend seine Rolle ausgespielt hat, läfit die Zelle lange Zeit fortbestehen. 
trotz innerer Erschöpfung und von außen her bedingter Depression. Senilität ist gleich 
notwendiges Schicksal der Zelle wie der Tod. Pigmentierung ist bei Purkinje-Zellen 
wie bei anderen Zellen eine typische Reaktion des Chromidialapparates auf chronische 
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Depressionszustände, nicht auf funktionelle Tätigkeit. Das Pigment entsteht aus Kern- 
material, innerhalb des Kerns sowohl wie vom Chromidialapparat. 

436. Dolley, David H. On a law of species identity of the nucleus-plasma norm for 
nerve cell bodies of corresponding type. The numerical constancy of the nucleus-plasma 
coefficient of the functionally resting Purkinje cell of the dog species. 6 Abb. (1 Taf.). 
Journ. of comp. neurol. 24, 445. 1914. 

Ruhende, nicht ‚„deprimierte‘‘ Ganglienzellen eines bestimmten Typs besitzen bei allen 
Individuen einer Art ein konstantes numerisches Verhältnis zwischen Kern und Plasma, ganz 
gleichgültig, welches Alter und welche Größe das Tier hat und wie stark der Grad der Funktion 
in gereizten Zellen desselben Typs beim gleichen Tiere ist. Die Kern-Plasma-Verhältnistheorie 
von Richard Hertwig gilt auch für die Ganglienzelle. Die ruhende Ganglienzelle ist morpho- 
logisch gegenüber der tätigen vollständig charakterisiert, besonders auch durch das für die Art 
gemeinsame konstante Verhältnis zwischen Kern und Plasma, das nur durch funktionelle De- 
pression und funktionelle Senilität verändert wird. Die Reaktion der Nervenzelle besitzt quan- 
titativen Charakter, es besteht ein genaues quantitatives Wechselverhältnis zwischen Kern 
und Plasma in jedem Stadium der funktionellen Tätigkeit bis zur Zeit der Altersschwäche. 
Als Faktoren der Variabilität von funktioneller Kraft und Kapazität zwischen den Einzelwesen 
bleiben, abgesehen von der funktionellen Senilität und Depression, lediglich die Unterschiede 
in der absoluten Größe der Zellen und die der Qualität des Protoplasma übrig. 

437. Gibson, Charles A., Freda Umbreit and H. C. Bradley. Studies on autolysis. 
VII. Autolysis of brain. Journ. of biol. chem. 47 (2), 333. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie 27, 99. 1921. 


437a. Halliburton. Biochemistry of nervous tissues. Folia neurobiol. 1. 1918. 


438. Kocher, R. A. The effect oft activity on the histological structure of nerve 
cells. Journ. of comp. neurol. 26, 341. 1916. 

Kocher hat vergleichende Untersuchungen an Hunden, Katzen, Tauben, Sperlingen, 
Frôschen und Ratten über den EinfluB der Tátigkeit auf die Zellen des Gyrus cruciatus, des 
Kleinhirns, des Vorderhirns und der Spinalganglien angestellt. Er fand keine Anderung gegen- 
über ruhenden Zellen. 

439. Kreibieh, €. Zur Wirkung des ultravioletten Lichtes auf die Zelle. Virchows 
Arch. f. pathol. Anat. u. Physiol. 222, 28. 1916. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psych- 
iatrie, Ref. u. Ergebn. 13, 156. 19106. 

Das ultraviolette Licht schafft aus leicht löslichen Eiweißkörpern schwer lösliche, bindet 
die Katalase stärker, verursacht verzögerte Wirkung. Daher deutlichere Protoplasmafärbung, 
Kern- und Plasmaveränderungen bis zur homogenen Kernschrumpfung (Pyknose) und hyaliner 
Zelldegeneration nach Einwirkung von Wärme und Feuchtigkeit. 

440. Levi, G. Connessioni e struttura degli elementi nervosi sviluppate fuori dell 
organismo. 15 Taf. Atti R. Accad. dei Lincei Anno 314. 1917. 

441. Ley, Rodolphe. La sénilité. Partie anatomique. Journ. de neurol. 21 (5), 88. 
1921. 


Bei normalen Greisen fanden sich reichliche senile Plaques in der Rinde mit fibrillärer 
Gliadegeneration (Alzheimer), daneben Veränderungen der Plexus choroidei, des Kleinhirns, 
der endokrinen Drüsen. Die Läsionen der letzteren können nicht als Ursache des Greisenalters 
angesehen werden. 

442. Loele, W. Naphtholreaktion und Nervenzelle. Neurol. Centralbl. 1920, Er- 
gänzungsband S. 148. 1921. 

Abnorme Formen der Naphtholkernkórperchen und sekundár auftretende naphthol. 
positive Strukturen im Kern und Protoplasma deuten auf vorhergegangene abnorme Stoff- 
wechselvorgänge mit fermentativem Charakter. Die Schlußfolgerungen, die der Verf. an seine 
Befunde knüpft, sind von reiner Wissenschaft so weit entfernt, daß der Ref. auf ihre Wiedergabe 
verzichtet. 

443. Luna, Emerieo. Sulle modificazioni dei plastosomi delle cellule nervose nel 
trapianto ed in seguito al taglio dei nervi. Anat. Anz. 44, 413 1913. 

bina eh Wr von Spinalganglien bei Meerschweinchen und Untersuchungen der 


Spinalganglien bei Bufo nach Durchschneidung des Nervenstammes der Vorderextremität 
führten zu folgenden Resultaten bezüglich der intracellulären Plasmosomen: In den Zellen der 
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transplantierten Ganglien werden die Plastosomen zunächst zu dicken Kôrnern, dann ver- 
schwindet die Ganglienzelle, dagegen wachsen die Kapselzellen, verbinden sich untereinander 
und bewahren unter Zunahme des Plastosomenapparats lange ihre Vitalität. Nach Nervendurch- 
schneidung werden die Plastosomen der Ganglienzellen dicker, färben sich intensiver mit Häma- 
toxylin und verlieren ihre regelmäßige Lagerung, später verschwinden sie. 

444. Marineseo, G. Sur le mécanisme chimico-colloidal de la sénilité et le problème de 
la mort naturelle. Bull. de la Section scientifique de l’Académie Roumaine 2, 5. 1913. 


Die senilen Veränderungen des Zellplasmakolloids und der Fibrillen führen zu einer Ober- 
flächenverkleinerung, infolgedessen zur Verminderung der vitalen Vorgänge (der chemischen 
Energie durch Abnahme des Nucleins, des osmotischen Drucks, der Diffusion) und zur Ver- 
mehrung der Konsistenz. Der Tod ist nichts anderes als der höhere Grad dieser Veränderungen. 

445. Marineseo, G. Sur la structure colloidale des cellules nerveuses et ses varia- 
tions à l'état normal et pathologique. Ile Congrès international de Neurologie et de 
Psychiatrie Gent, 20—26. Août 1913. Rapport. 

Marinesco hat seine in den früheren Berichten erwähnten Untersuchungen der 
Nervenzellen mit dem Ultramikroskop fortgesetzt und ergänzt. Dabei kam er zu folgen- 
den Ergebnissen: 

Die Ganglienzellsubstanzen (Albuminoide, Lipoide und Kohlenhydrate) befinden 
sich in kolloidalem Zustande. Die Zelleiber zeigen daher Körnelungen, deren Farbe von 
der Größe, Dichtigkeit und chemischen Zusammensetzung der Körner abhängt. Beim 
Menschen stehen im allgemeinen die Körnchen im umgekehrten Verhältnis zur Zell- 
größe. Sie sind im ganzen Zelleib mit Dendriten und Neuriten, nicht aber im Achsen- 
zylinder der Nerven nachweisbar. Bei Amphibien enthalten die Ganglienzellen außer 
den kolloidalen Körnelungen noch Pigmentkörnchen und -stäbchen. Übergänge der 
einen in die andere Form. Der Grad der Konsistenz und der Viscosität des Cytoplasma 
und Karyoplasma wechselt in den verschiedenen Teilen des Zentralorgans und bei den 
verschiedenen Tierarten. Das Fehlen Brownscher Molekularbewegung beweist, daß 
das Kolloid der Zellen kein Sol, sondern ein Gel ist. Verdünnungen durch Aqu. dest., 
Ammoniak usw. bewirken Brownsche Molekularbewegung. Nisslkórper werden erst 
nach Einwirkung von Essigsáure, Calciumchlorür und anderen Salzen von bivalenten 
und tetravalenten Metallen sichtbar, ebenso nach Behandlung mit Farbstoffen (Methylen 
blau, Neutralrot, Toluidinblau u. a.), während andere (Eosin, Trypanblau, Trypanrot, 
Kresylblau) keine Nisslkórper produzieren. 

Nur tote, vorher aber gesunde Zellen zeigen Nisslkórper, lebende und vorher durch 
Nervendurchschneidung veränderte Zellen, ebenso in Autolyse befindliche zeigen sie 
nicht. Marinesco glaubt, daf bereits in der lebenden Zelle eine Gruppierung der Kórn- 
chen im Sinne der Nisslkórner besteht, die erst nach Einwirkung der Reagenzien sicht- 
bar wird. ; 

Die Neurofibrillen sind weder ultramikroskopisch noch bei direkter Beleuchtung 
in der lebenden Zelle darstellbar. Das Karyoplasma färbt sich gerade mit den Stoffen, 
die auf das Cytoplasma keinen Einfluf) besitzen. Marinesco schildert dann die Diffe- 
renzen im Verhalten des Zellplasma bei verschiedenen Zellen und in verschiedenen 
Teilen derselben Zelle, ferner die Formen und Farben des Pigments mit seiner grôBeren 
Widerstandsfähigkeit gegen Reagenzien. Das Pigment gehórt zu den Lipoiden. Es wer- 
den außerdem die Veränderungen des Zellbildes nach Einwirkung von Säuren, isotonischen 
Lösungen 1—4- wertiger Metallsalze, Alkohol, Aqu. dest. usw. näher beschrieben. 

Die Chromatolyse der Zellen nach Nervendurchschneidung läßt sich durch Ver- 
änderungen der osmotischen Spannung der Zelle, der Zelloberfläche und durch Ände- 
rung der Reaktion des Zentrums der Zelle leicht erklären. 

In allen Fällen, in denen das Gleichgewicht zwischen dem umgebenden Milieu und 
den physikalisch-chemischen Prozessen 1m Innern der Zelle gestört ist, ändert sich der 
osmotische Druck, die Oberflächenspannung, die Viscosität und der elektrische Zustand 
der Zelle und bedingt chemische, mikroskopische und ultramikroskopische Umwandlungen. 
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Die Autolyse der Zellen verursacht infolge Gerinnung des Hyaloplasma und Fällung 
der kolloidalen Körnchen eine starke Verzögerung der durch Reagenzien hervorgerufenen 
Zellveränderungen, nur in Herlitzkascher Flüssigkeit werden sie beschleunigt. Über 
das Auftreten lipoider Körnchen und Stäbchen bei der Autolyse und über die einzelnen 
Vorgänge bei der Wallerschen Degeneration werden bemerkenswerte Angaben ge- 
macht. Myelin und Achsenzylinder sind zwei homogene Gele mit verschiedener chemi- 
scher und kolloidaler Zusammensetzung, daher sind auch die Degenerationserscheinungen 
bei beiden verschieden. Zunächst treten physikalische Änderungen, erst später chemische 
auf: Verseifung des Myelins, Proteolyse des Achsenzylinders. Störung des Gleichgewichts 
zwischen proteolytischen, lipolytischen und anderen Fermenten der Nervenfasern in- 
folge der Abtrennung von der Ursprungszelle. 


Die senilen Veränderungen der Zellen werden eingeleitet durch einen Wasser- 
verlust der Kolloide und Albuminoide, infolgedessen Änderungen der Oberflächenspan- 
nung, der Diffusion, Ernährung und Zellfunktion. Die senilen Veränderungen des Pig- 
ments können unter dem Ultramikroskop beobachtet werden: Jedes Pigmentkörnchen 
besteht aus kolloidalen Körnern des Zellplasma, die infolge einer Reaktionsänderung des 
Zellzentrums ausgefällt sind und einer Farbsubstanz, die in variablen Verhältnissen den 
ausgefällten Körnchen sich zugesellt. Von der Menge dieser lipoiden Substanz hängen 
die vielen Variationen ab, unter denen die Pigmentkörnchen auftreten. Das gelbe Pig- 
ment verdankt seine Existenz demnach nutritiven Schädigungen zentraler Zellgebiete, 
kann also nicht als ein dem Leben der Zelle nützlicher Bestandteil angesehen werden. 
Pigmentlos während des ganzen Lebens sind nur die Kleinhirnkörnerzellen. Bei sehr 
alten Individuen können unter Umständen auch die Fibrillen Pigment enthalten. 


446. Marineseo, G. et J. Minea. Nouvelles recherches sur la culture ‚in vitro" des 
ganglions spinaux de mammifères. Avec 13 figures. Anat. Anz. 46, 529. 1914. 

Neue Versuche, Spinalganglien von Katzen und Kaninchen außerhalb des lebenden Organis- 
mus zu kultivieren, ergaben größtenteils Bestätigungen früherer Ergebnisse, aber durch ge- 
schickte Anordnung der Experimente, Wahl des Serums, Zusatz von Ringerscher Lösung usw. 
gelang es, das Wachstum der bindegewebigen Bestandteile und die Faserwucherung der Spinal- 
ganglienzellen auf längere Zeit (2 Wochen) zu erhalten. Die Bindegewebszellen zeigten eine 
lebhafte Tendenz zur Karyokinese und zur amitotischen Zellteilung, ähnlich den bakteriologischen 
Kulturen, die Ganglienzelle dagegen, die infolge ihrer hohen Differenzierung die Fähigkeit zur 
Teilung verloren hat, vermag nur eine relativ kurze Zeit in den Kulturen weiter zu existieren, 
auch wenn das umgebende Plasma regelmäßig erneuert wird. 

447. Marui, Kiyoyasu. The effect of over activity on the morphological structure 
of the synapse. 14 Abb. Journ. of comp. neurol. 30, 253. 1919. 


448. Mawas, Jaques, Mayer, André et Scheffer, Georges. Action de quelques fixa- 
teurs des cellules nerveuses sur la composition chimique du tissu. Cpt. rend. de la soc. 
de biol. 75 (36), 560. 1913. i 


Mawas, Mayer und Scheffer beschäftigen sich mit der wichtigen Frage, wie weit 
die in den fixierten, ungefärbten Ganglienzellen sichtbaren Gebilde vorgebildet sind. 
Wenn beim Fixieren und Härten die 80% Wasser aus dem Nervengewebe weggenommen 
sind, bleibt ein Rest. Enthält dieser wirklich wenigstens alle Elemente des Protoplasmas ? 
Leider ist das nicht der Fall. Untersuchungen an Kaninchengehirnen auf den Gehalt 
an Fettsäure und Cholestearin, und ebensolche an frischen und fixierten Rattengehirnen 
über den Gehalt an Phosphorlipoiden zeigen, daß der allergrößte Teil der lipoiden Ele- 
mente, die doch einen wichtigen Bestandteil der Nervenzelle bilden, auch verschwindet 
wie das Wasser. Zum Beispiel wechselt je nach der Fixationsflüssigkeit die Proportion 
ler verschiedenen Substanzen. Nichts weist darauf hin, daB das Protoplasma der Nerven- 
zellen homogenes Gel ist. Es ist jedenfalls durchaus verfrüht, auf das, was wir bis Jetzt 
vom Bau der Nervenzelle wissen, irgendwelche Hypothesen aufzubauen. 

Edinger f. 
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449. Minea, J. Über Gigantozytose des Gehirns im Senium. Clujul med. Jg. 2, 7/8, 
S. 195. 1921 (Rumänisch) und Cpt. rend. de la soc. de biol. 85, 572. 1921. Ref. Zentralbl. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27 (6), 418. 1921. | 

Riesenzellen wie bei tuberöser Sklerose fanden sich in der zweiten und dritten Schicht 
der GroBhirnrinde bei einer 105jährigen Frau. 

450. Mühlmann, M. Lipoides Nervenzellpigment und die Altersfrage. 4 Textabb. 
Virchows Arch. f. pathol. Anat. u. Physiol. 212, 235. 

Mühlmann unterscheidet von Fettkórnern der Ganglienzelle ,,Liposomen des Proto- 
plasmas, die mit Osmiumsáure sich schwärzen, von „Lipoidosonen‘‘ des Nucleolus, die sich nur 
an der Peripherie mit Osmiumsäure schwarz färben. Die ersteren bleiben während des ganzen 
Lebens nachweisbar, die letzteren verschwinden etwa nach dem 30. bis 35. Lebensjahre. Die 
Pigmentkórner der Erwachsenen nennt er ,Chromoliposomen".. 

451. Omorokow, Leonid. Über den Einfluß hoher Temperaturen auf das Zentral- 
nervensystem des Kaninchens. Histolog. u. histopathol. Arb., hrsgeg. von Nissl u. Alz- 
heimer 6, 1. 1913. (Pathologisch.) 

452. Pitzorno, Mareo. Sullo strappo dello sciatico nei cheloni. Riv. di patol. nerv. 
ement. 19, 2. 1914. 

AusreiBen des Ischiadicus bei Schildkróten hat keine sichtbare Veründerung der zugehórigen 
zentralen und Spinalganglienzellen zur Folge. 

453. Rasmussen, A. T. The mitochondria in nerve cells during hibernation and in- 
anition in the woodchuck (Marmota Monax). Journ. of comp. neurol. 31 (1), 37. 1919. 

Rasmussen hat die Zahl der Mitochondrien in den Nervenzellen des Murmeltiers (Marmota 
monax) am Beginn des Winterschlafes, während der Endperiode und spáter, nachdem das Tier 
seine Lebenstätigkeit wieder aufgenommen hatte, untersucht. Rasmussen fand keine wesent- 
liche Differenz in Zahl, Größe, Form oder Färbereaktion der Mitochondrien während dieser 
3 Perioden. ; 

454. Reisinger, Ludwig. Postmortale Strukturveränderungen der Ganglienzelle. 
Zool. Anz. 45, 605. 1915. 2 Abb. 


455. Rigotti, L. Indagini sulle alterazioni del reticolo endocellulare degli elementi 
nervosi nell' ipertermia sperimentale. 1 Taf. Riv. di patol. nerv. e ment. 18 (6), 388. 
1913. 


Rigotti beschreibt die bekannten Verdünnungen des Fibrillennetzes infolge von Hyper- 
thermie und glaubt die Ursache dieser Verdünnung und des gleichmäßigen Aussehens des Netzes 
bei allen angewandten Methoden auf die tiefgehende Zerstórung der chromatischen Substanz 
infolge der Hitze zurückführen zu müssen. 

456. Sanguineti, Luigi Romoto. Influenza delle sostanze nervine su l'accrescimento 
dei nervi „in vitro“. 1 Taf. Riv. di patol. nerv. e ment. 19 (5), 257. 1914. 

Ein Zusatz von Chloral, Coffein, Strychnin, Morphin, Nicotin, Adrenalin zur Kulturflüssig- 
keit bei der künstlichen Aufzucht von Nerven im Reagensglas ergab folgende Resultate: Das 
Wachstum wurde durch alle diese Substanzen befórdert, besonders durch Chloral. Die ersten 
5 Substanzen bewirkten ein Wachstum nach oben (positive Wirkung), Adrenalin nach unten 
(negativ). Bei dem Wachstum spielte die Hauptrolle das Bindegewebe, wie weit der Nervenanteil 
mitwirkte, blieb noch unbestimmt. 


457. Sereni, E. Ricerche morfologiche sul preparato centrale di rospo. R. accad. 
naz. dei Lincei, Rendiconti 30 (3/4), 110—112. 1921. 


Isolierung des Rückenmarks von der Cerebrospinalachse führte bei Króten nicht zur Chroma- 
tolyse der Nisslkórper in den Vorderhornzellen (entgegen den Resultaten von Gordon Holmes), 
dagegen zu Veränderungen des Kerns und der Zellfárbbarkeit (in der Halsanschwellung weniger 
als in der Intumescentia lumbalis). 


458. Shimazono, J. Über das Verhalten der zentralen und der peripheren Nerven- 
substanz bei verschiedenen Vergiftungen und Ernährungsstörungen. 10 Taf. und 6 Text- 
abb. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 53, 972. 1914. 


Shimazono hat in einer ungemein sorgfältigen und ergebnisreichen Arbeit mit den besten 
uns zu Gebote stehenden Methoden die histopathologischen Vorgünge hei den Veründerungen 
der Nervenelemente bei Anämien, anderen Ernührungsstórungen und Vergiftungen studiert 
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und ist zu folgenden Resultaten gelangt: Im gesamten Nervensystem erfolgt bei Vergiftungen 
und Ernährungsstörungen eine diffuse Vermehrung Elzholzscher Körperchen, daneben werden 
segmentäre Prozesse und die Ablagerung lipoider Substanzen in den Elementen des Nerven- 
systems beobachtet. Im Zentralnervensystem allein oder hauptsächlich erfolgen daneben noch 
kleine Hämorrhagien mit nachfolgender neurolytischer Schwellung der Nervenfasern oder mit 
kórnigem Zerfall der Ganglienzellen, sowie cireumscripte entzündliche Herde (Bleivergiftung). 
Die Bedeutung zweier anderer Veränderungen des Zentralnervensystems, der körnige Zerfall 
der feinen Achsenzylinder und die teilweise Auflösung des Achsenzylinders ist noch nicht 
geklärt. 

459. Strongman. A preliminary experimental study on the relation between mito- 
chondria and discharge of nervous activity. Anat. record 12. 1917. 

460. Weber, A. Phénomènes de dégénérescence dans les cellules en activité caryociné- 
tique du tube nerveux d’embryons de Sélaciens. Avec 1 planche. 

Beobachtungen an den normalerweise degenerierenden Neuroblasten ganz junger Raja- 
embryonen führten Weber zum Schluß, daß das „ultimum moriens“ dieser Zellen die Gesamtheit 
der achromatischen Figur, der Sphären, Centriolen und der Sternstrahlung (irradiation astérienne) 
ist. Der in voller Degeneration befindliche Kern kann sich noch durch die Tätigkeit der Spindel 
und der normal gebliebenen Sphären teilen. W. läßt es dahingestellt, ob die von Gallardo 
verteidigte elektrokolloidale Theorie der Mitose sich auf diese Resultate anwenden läßt. 

461. Wittmaaek. Über experimentelle Zelldegeneration und über experimentellen 
Zelltod. 23. Vers .mitteldeutscher Psych. u. Neurol. in Jena, 31. Oktober 1920. Ref. 
Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 24, 8. 1921. 

Durch Chinineinspritzungen gelingt es, bei besonderer Versuchstechnik in den Zellen des 
Ganglion cochleare Zerfallserscheinungen der Zelle in ihre einzelnen Bestandteile ohne wesentliche 
morphologische Veränderungen und ohne Chromatolyse hervorzurufen. Ähnliche Veränderungen 
kamen auch durch Bodenschall-Körperleitungsschädigungen zustande. Anders waren die Re- 
sultate der Abtötung durch den galvanischen Strom (Anodenwirkung!), durch den eine voll- 
ständige, elektive, momentane Abtötung des gesamten Ganglienzellenkomplexes des Ganglion 
cochleare mit nachfolgender totaler Atrophie zustande kommt. Die dabei sichtbaren Bilder 
gleichen fast vollständig den postmortalen Umsetzungsvorgängen, trotzdem sich die Tiere dabei 
völlig wohl fühlen. „Die Anodenschádigung stellt demnach zur Zeit die einfachste und beste 
Methode zur vollständigen und isolierten Auschaltung des Cochlearneurons dar“. 

462. Ziveri, Alberto. Sul comportamento della sostanze lipose del sistema nervoso 


centrale dopo l'autolisi. Arch. f. Zellforsch. 18 (1), 119. 1914. 


h) Nervenfaser, Achsenzylinder, Nervenmark. 


463. Auerbach, Leopold. Die Beziehungen zwischen dem Strukturbilde des Achsen- 
zylinders der markhaltigen Nerven der Wirbeltiere und den physikalischen Bedingungen 
der Fixation. Arch. f. mikroskop. Anat. 81, Abt. 1. 1913. 

Es gelingt nach L. Auerbach nicht, an Nerven, die genügend rasch lebend fixiert 
sind (Alkohol von — 70? €, abgekühlte Lósung Überosmiumsäure, sehr kalte Dàmpfe 
ebenderselben) durch Toluidin- usw. Fárbung die bekannten Fibrillenbilder im Achsen- 
zylinder zu erhalten, auch nicht, wenn man sonst genau dem Färbeverfahren folgt, 
durch das Bethe seine Fibrillenbilder erhielt. Da nun bei der tropfigen Entmischung 
kolloider Lösungen Fadenstrukturen auftreten können, so kommt Auerbach zu dem 
Schlusse, daß alle bisher gegebenen Bilder das Vorhandensein von Fibrillen im Achsen- 
zylinder nicht bewiesen. Auch da, wo man solche angeblich am lebenden Nerven mit 
Vitalfärbung gesehen haben will, handele es sich wohl um Färbung absterbender, also 
sich entmischender Nerven. Edinger f. 


4632. Comes, Salvatore. Di alcune particolarità di struttura del cilindrasse della 
fibra nervosa periferica a doppio contorno e del loro possibile significato funzionale. 9 Abb. 
Atti Accad. Gioenla di Sc. Nat. Catania anno 94. 1917. 

464. Doinikow, Boris. Histologische und histopathologische Untersuchungen am 


peripheren Nervensystem mittels vitaler Fárbung. Folia neurobiol. 7, Nr. 9, November 
1913. Referat siehe Rachmanow (471). 
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465. Droogleever, Fortuyn. On two nerves of vertebrates agreeing in structure with 
nerves of invertebrates. Proceed. Kon. Akad. v. Wet. Amsterdam 1918. 

466. Göthlin, G. F. Die doppelbrechenden Eigenschaften des Nervengewebes, 
ihre Ursachen und ihre biologischen Konsequenzen. Mit 3 Tafeln und 1 Abb. im Text. 
Kungl. Svensk. vetenskaps-akademiens-handlinger 91. 1. 1913. 

Seitdem Ehrenberg, Valentin, Klebs, Apathy, Ambronn und Held u.a. 
durch Untersuchung der Nerven im polarisierten Lichte wertvolle Beiträge zur Erfor- 
schung der Markscheidenstruktur und der Markreifung gebracht haben, ist dieses Gebiet 
der Physik und Chemie des Nervensystems wenig gearbeitet worden. Göthlin hat 
nun in umfassender Weise, mit allen Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung künstlicher 
Veränderungen der Anisotropie des Nervengewebes diese Untersuchungen an den Nerven 
von Säugern, Amphibien, Teleostiern, Selachiern, Cyclostomen und zahlreichen Everte- 
braten wieder aufgenommen und ist zu SchluBfolgerungen gelangt, aus denen nur die 
wichtigsten hier Platz finden mögen: 

Myelinbildende Eigenschaften besitzen unter den in der Markscheide enthaltenen 
Stoffen die Glycerophosphatide, nicht aber Cholesterin, Sphingomyelin und Cerebron. 
„Maßgebend für den doppelbrechenden Effekt (der Markscheide) ist 1. die Tatsache, 
daß die Glycerophosphatide mit einer geringen Menge in der Markscheide vorhandenen 
Wassers (wahrscheinlich als Krystallwasser gebunden) den Charakter von flüssigen 
Krystallen annehmen, 2. daß sie wegen ihrer großen molekularen Richtkraft unter Bei- 
behaltung ihres eigenartigen krystallinisch-flüssigen Zustandes und der entsprechenden 
Doppelbrechung noch andere krystalloide Substanzen, darunter Cholesterin, aufnehmen, 
bzw. auflösen können, 3. daß sie in optischer Hinsicht anormal, d. h. entgegengesetzt 
wie Glas, gegen Dehnung und Druck reagieren, und 4. daß sie als Inhalt der Markscheide 
sich unter dem Einfluß eines von der Kohäsionskraft herrührenden Oberflächendrucks 
befinden." 

„Denkt man sich eine Surface d'élasticité im Sinne Fresnels irgendwo in der 
Markscheide konstruiert, so liegt die kürzeste Achse dieser (annühernd ellipsoiden) Flàche 
in einer radiáren Richtung der Nervenfaser. Infolge der krystallinischen Struktur der 
Markscheide besteht eine gewisse Wahrscheinlichkeit, daß Deformierungen, die dieselbe 
treffen, piezoelektrische Erscheinungen auslósen werden" (SchluBfolgerung für die Er- 
klärung der Reizbarkeit von Nerven und gewissen Nervenendorganen durch schwache 
Reize!). 

Der Neurofibrillenapparat — untersucht an frischen Nervenfasern des N. ischia- 
dicus beim Frosche und des Hauptnerven der großen Schere beim Hummer — zeigt 
sehr schwache ,,proteotrope" Doppelbrechung und besteht demnach aus einem Gerüst 
von Proteidnatur (,,proteotrop" ist die Eigenschaft, Additionsfarbe bei einer Orientierung 
parallel der Achse des Gipsplüttchens hervorzurufen). Auch das Neurilemm sowie alle 
Bindegewebsscheiden sind proteotrop doppelbrechend (Valentin). 

Glycerineinbettung verändert die Doppelbrechung der weißen Nerven nicht, da- 
gegen quantitativ und qualitativ die der grauen Nerven in der Regel. 

„Je nach ihrem Verhalten in polarisiertem Licht einerseits, in natürlichem Zu- 
stande andererseits nach Einbettung in Glycerin können die Nerven in folgende Gruppen 
eingeteilt werden: 

I. Manifest mvelotrope (d. h. solche, die bei einer Orientierung senkrecht zur Achse 
des Gipspláttchens Additionsfarben hervorrufen) — Olfactorius. 

II. Metatrope. Bei natürlicher Durchfeuchtung und in Lymphe proteotrope oder 
unbestimmte, in Glycerin mvelotrope = die Mehrzahl der Evertebratennerven, Ver- 
zweigungen markhaltiger Nerven nach Schwund der Markscheide (‚‚metatrope Reak- 
tion“). 

III. Stabil proteotrope, d. h. im natürlichen Zustande wie in Glvcerin proteotrope 
= u.a. Rema ksche Fasern. 
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IV. Atrope, die weder in natürlichem Zustande noch nach Einbettung in Glycerin 
deutliche Doppelbrechung zeigen = leitende Nervenelemente bei vielen niederen, un- 
beweglichen oder sessilen Evertebraten, z.B. bei Bandwürmern, Hydroidpolypen, 
Anthozoen. 

V. Heterotrope Nerven (in einem Stamm laufen nebeneinander Faserzüge, die ver- 
schiedenen Kategorien angehören) — Sympathicusfasern der Vertebraten, Bauchmark 
einiger Anneliden und Schizopoden usw.“ 

Die metatrope Reaktion erlaubt es, feinste graue Nerven besonders bei Everte. 
braten aufzusuchen, da sie sonst nur in den Ruderplättchen der Ctenophoren vorkommt. 
Sie beruht auf der Anwesenheit von Glycerophosphatiden und Cholesterin. Bei vielen 
metatropen Nerven spielt eine dünne lipoide Oberflächenschicht die Rolle eines Homologon 
der Markscheide weißer Nerven, abgesehen vom Fehlen der hochentwickelten optischen 
Markscheidenstruktur. Göthlin schlägt vor, die Nervenfasern statt in markhaltige 
und marklose, besser in blaßrandige und dunkelrandige einzuteilen (Dunkelrandigkeit 
Folge der präformierten regelmäßigen Doppelbrechung der oberflächlichen Lipoidhülle). 
Die phylogenetische Entwicklung der einen Form aus der anderen kann bei Crustaceen 
gut verfolgt werden. Die Ausdifferenzierung der Markscheide dient der Fortleitung be- 
sonders schneller Impulse, wie überhaupt der Lipoidgehalt der leitenden Bahnen des 
Nervensystems im großen und ganzen in direktem Verhältnis zur Flinkheit der Bewe- 
gungen des betreffenden Tieres steht. 


467. Guidi, Ferrueeio. Sulla struttura della guaina mielinica. Ricerche sull’ embrio- 
genia degli element; costitutivi della guaina nee Riv. di patol. nerv. e ment. 25, 170. 
1920. 

467a. Montesano, Giuseppe. Circa il era dello scheletro nevroglogico 
di Paladino nelle fibre nervose delle diverse zone ed aree del midollo spinale. 1 Taf. 
Ann. istit. psich. univ. Roma 19, 61—87. 1914. 


468. Nageotte, J. Quelques considérations sur la fibre nerveuse à myéline, à propos 
du travail de F. Maccabruni. (Avec 2 Figures dans le texte.) Folia neurobiol. 7, 611. 
1913. 


Im Gegensatz zu Maccabruni hält Nageotte die mit der Ehrlich - Betheschen Me- 
thode gefärbten stäbchenförmigen Gebilde des Achsenzylinders für unvollständig gefärbte Fi- 
brillen. Ist diese unvollständige Färbung physiologisch, so spricht sie für die Entstehung der 
Fibrillen aus Mitochondrien. Nageotte hält an der Existenz seiner ,,bracelets spineux' an den 
Ranvierschen Einschnürungen fest (s. d. vor. Berichte), ebenso an den Ringen und Fäden. 
Nageotte unterscheidet demnach eine körnchenförmige und eine fädchenförmige Formation 
in der lebenden Nervenfaser, die nebeneinander bestehen, aber wegen ihrer differenten chemischen 
Konstitution nur durch verschiedene Methoden zur Darstellung gebracht werden können. 


469. Nageotte, J. Image normale, image paradoxale et mensuration de la gaine de 
mveline. Cpt. rend. de la soc. de biol. 78, 725—728. 1913. 5 Abb. 

Das normale Aussehen von Markscheiden, wie es Balsampräparate darbieten, ist keineswegs 
exakt. Besonders zu Messungen der Dicke sind solche Präparate wegen der Lichtbrechungs- 
verhältnisse gänzlich ungeeignet. Verf. liefert den Beweis mit Glasröhren, die ein gutes Abbild 
der Markscheiden darstellen, indem er sie in der Luft, unter Wasser und in Balsam betrachtet. 
Er zeigt dabei, daß nur frische Nerven unter Wasser untersucht von der Markscheidendicke 
exakte, wenngleich paradoxe Resultate liefern. Stendell f. 

469 a. Derselbe. Image paradoxale du calibre intérieur des tubes à parois réfringentes. 
(Deuxième note.) Ibid. 74, 233—236. 1913. 1 Abb. 

Verf. bestätigt die Resultate der vorigen Arbeit und weist besonders auf die Notwendigkeit. 
eines guten Beleuchtungsapparates für die „image paradoxale‘ hin. Stendell t. 

470. Nageotte, J. Membrane de Schwann, membranes juxta-myéliniques externe 
et interne. Cpt. rend. de la soc. de biol. 78, 139. 1915. 


470a. Nageotte, J. Quelques considérations sur la fibre nerveuse à myeline chez 
certains Orustacées. Opt. rend. de la soc. de biol. 79, 1916. 
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471. Raehmanow, A. Beiträge zur vitalen Färbung des Zentralnervensystems. 
(Nebst einigen Bemerkungen über den feineren Bau der Pia.) Folia neurobiol. 7, Nr. 9. 
November 1913. 

Doinikow (464) und Rachmanow haben Kaninchen, Ratten und Mäuse mit 
Isamin- und Trypanblau längere Zeit behandelt. Da mit diesem Farbstoff sich nur aus- 
nahmsweise ektodermale Elemente färben, ließ sich leicht erkennen, daß in der Ad- 
ventitia der Gefäße überall Zellen liegen, welche die Farbstoffe aufnehmen, K las mato- 
eyten. 

Die peripheren Nerven erscheinen nach Doinikow an hochgetriebenen Tieren 
ganz blau, an ihren Querschnitten aber sieht man, daß nur die äußeren Nervenhüllen 
so gefärbt sind, nur das Epi- und Perineurium. Im Endoneurium nimmt man im ge- 
sunden Nerven nur einzelne blaue Nerven wahr. Außer den Klasmatocyten färben sich 
auch die fixen Bindegewebszellen, also die Elemente, die Goldmann im mesenchymalen 
Gewebe verschiedener Organe beschrieben und als Pyrrolenzellen bezeichnet hat. Die 
Mastzellen enthalten nur hier und da ein blaues Granulum. An sehr hochgetriebenen 
Tieren liegen auch einige kleine rundliche Granula in den Schwannschen Zellen, be- 
sonders wenn diese Vakuolen enthalten, also vielleicht, wenn sie nicht mehr ganz normal 
sind. Wahrscheinlich handelt es sich hier um gefärbte Chondriosomen. 

Doinikow fand, daß die Ganglienzellen des Zentralnervensystems in der Regel 
ungefärbt bleiben, nur unter pathologischen Verhältnissen nehmen sie etwas Farbstoff 
auf. Die Zellen der Spinalganglien aber färben sich intensiv blau, zunächst weil die 
ruhenden Wanderzellen ihrer Kapsel so viel Farbstoff annehmen. Die Mantelzellen der 
Kapsel, welche als Analoga der Schwannschen Zellen angesehen werden, nehmen. wie 
diese, nur Spuren auf. Die Spinalganglien selbst enthalten merkwürdigerweise nur zunı 
Teil deutlich vital gefärbte blaue Granula, meist nur in den zentralen Partien des Zell- 
kórpers. Höchstwahrscheinlich sind es gefärbte Chondriosomen, die zwischen den 
Nissl-Körnern liegen. 

Rachmanow ist den Verhältnissen dieser Zellen in der Pia und ihren intramedullä- 
ren Fortsetzungen nachgegangen. 

Im peripheren wie im zentralen Nerven spielen diese Elemente, sobald Störungen 
auftreten (Neuritis, Durchschneidung), die größte Rolle als Abraumzellen. Sie liegen 
normalerweise im Bindegewebe und in den Wandungen der zentralen Gefäße, nicht nur 
an den Capillaren des Gehirns und Rückenmarks. Rachmanow fand, daß außer den 
Klasmatocyten noch die Zellen des Plexus chorioideus, und was sehr interessant ist, die 
Glia- und ependymalen Zellen des Tuber cinereum allein von allen normalen Zellen des 
Nervensystems den blauen Farbstoff annehmen. Möglicherweise spielt hier der Um- 
stand eine Rolle, daß gerade zwischen diese Zellen sich das Sekret der Hypophyse 
(Edinger) ergießt. Über das spezielle Verhalten der Klasmatocyten bei pathologischen 
Vorgängen sind die beiden an Details sehr reichen Abhandlungen im Original anzu- 
sehen. 

Goldmann hat schon gezeigt, daß das Trypanblau eine gewisse Affinität zu den 
Ganglienzellen hat, daß es aber, ehe es an diese herankommt, zum größten Teil oder ganz 
von anderen Zellen aufgenommen wird. Für das Zentralorgan nahm er wohl mit Recht 
die Zellen des Plexus chorioideus als diejenigen an, welche die Ganglienzellen vor dem 
nach ihnen strebenden Gift schützen. Doinikows Untersuchungen zeigen, daß für die 
peripheren Nervenzellen auch die Schwannschen Zellen in Betracht kommen. 

Edinger f. 

472. Sanehez y Sanehez, M. Investigaciones sobre la estructura de los tubos nerviosos 
de lor peces. 4°. 96 S. con 30 fotograbados. 2 ptas. Trabajos del Museo nacional de 
Ciencias-Naturales, Ser. Zool. Nr.28. 1917. 

473. v. Sehumaeher, 8. Nochmals die Frage der kollateralen Innervation. Mit 
3 Abb. Anat. Anz. 44, 14. 1913. | ? 
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Diskussion mit Eisler: Tritt für das Vorkommen einer kollateralen Innervation am 
Schwanze (Katze) ein, wahrscheinlich ist eine solche auch an anderen Körperteilen. Möglich 
wird sie dadurch, daß die Nervenfasern erst verhältnismäßig spät mit den Muskelbildungszellen 
in Verbindung treten. 

474. Spiegel, E. A. Physikalische Zustandsänderungen am Nervensystem. Arb. 
a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. Dr. Heinrich Obersteiner) 23, 90. 1921. Mit 
2 Abb. im Text. 

„Die Doppelbrechung ist eine Eigenschaft des lebenden Nerven, ihre Beobachtung 
ermöglicht daher das Studium physikalischer Zustandsänderungen unter gleichzeitiger 
Registrierung der Erregbarkeit, also des Funktionszustandes des Nerven.“ 


Änderungen der Doppelbrechung sind der optische Ausdruck für Änderungen der 
normalerweise in der Myelinscheide herrschenden, normal zur Längsachse des Nerven 
gerichteten Druckkräfte. 

Die Quellung geht mit einer Herabsetzung der Anisotropie des Nerven einher, 
welche schließlich ganz aufgehoben werden und sogar entgegengesetzten Charakter an- 
nehmen kann. Säurezusatz zu verdünnter Ringerlösung wirkt auf den N. ischiadicus 
erst in Konzentrationen in geringem Grade quellungsfördernd, welche die Erregbarkeit 
des Nerven schon zu schädigen beginnen. Bei noch höherer Acidität nimmt diese Quel- 
lungsförderung wieder ab. Am lebenden Tier konnte weder durch endogene noch exo- 
gene Säuerung innerhalb der mit dem Leben des Tieres vereinbaren Grenzen der Ver- 
giftung die Zone der quellungsfördernden Wirkung der Säure erreicht werden. Die 
lipoidlóslichen Narkotica bewirken eine Herabsetzung der Anisotropie der Markscheide. 
Dieser Vorgang ist sehr leicht wieder reversibel. Er kann auch während der Narkose 
der lebenden Nerven beobachtet werden. Beim Zustandekommen der Narkose ist wahr- 
scheinlich die Wirkung der Narkotica auf die Markscheide mitbeteiligt. Diese Wirkung 
kann man sich so vorstellen, daß durch Verringerung der in der Markscheide herrschen- 
den Vektorialität deren Funktion gestört, durch Herabsetzung der Oberflächenspannung 
an der Grenze gegen das Axoplasma sekundär. auch dessen Oberflächenspannung und 
damit die Ionenkonzentration im Axon verändert wird. Damit wird das Erregungssta- 
dıum der Narkose zu erklären versucht. 

Zwei Flüssigkeitssysteme, die eine gemeinsame Grenzfläche haben, sind in ihrem 
physikalischen Zustand innig miteinander verkettet (Zygioses), eine Verkettung, die 
sich darin ausdrückt, daß eine Änderung der Oberflächenkräfte des einen Systems auch 
zu einer Änderung der gegenseitigen Anziehungskräfte der Oberflächenteilchen der 
Nachbarflüssigkeit und damit auch zu einer Konzentrationsänderung der auf der Ober- 
fläche dieser zweiten Flüssigkeit angereicherten Stoffe führt. 

Markscheide und Axon stehen in inniger physikalischer Wechselbeziehung. Die 
Anwendung des Prinzips der Zygiosis auf das Verhältnis Axoplasma—Markscheide er- 
klärt die Veränderungen der Markscheide im Beginn der Wallerschen Degeneration. 
Das Myelin sucht infolge der Herabsetzung der Oberflächenspannung des Axoplasmas 
gleichfalls Kugelform anzunehmen und verfällt dadurch in einen Zustand der Quellung, 
der die Abbauvorgänge an der Markscheide einleitet und sich in einer anfangs reversiblen 
Abschwächung der Doppelbrechung verrät. 

Die leichte Quellbarkeit des degenerierenden Nerven macht es verständlich, daß es 
bei Prozessen, welche zu akuter Schädigung von Nervensubstanz auf ausgedehnten 
Arealen des Zentralnervensystems führen, zur Hirnschwellung kommen kann. Die An- 
wendung des Prinzips der Zygiosis auf das gegenseitige Verhältnis der Neurone gestattet 
vielleicht auch jene Veränderungen miteinander verbundener Neurone, die sich als 
Diaschisis äußern, in ihrem Entstehungsmechanismus zu begreifen. 


475. Spiegel, E. A. Physikalisch-chemische Untersuchungen am Nervensystem. 
1. Mitt.: Quellung und Doppelbrechung der Markscheide. Pflügers Arch. f. d. ges. 
Physiol. 192 (4/6), 225. 1921. 
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Die Doppelbrechung der Markscheide ist eine Eigenschaft der lebenden Nerven und wird 
vorwiegend durch Glycerophosphatide bewirkt. Die optische Anisotropie ist bedingt durch 
radiár gerichtete Druckkraft im Verein mit der durch molekulare Attraktion verursachten Ober- 
flàchenspannung. 

416. Spiegel, E. A. Physikalisch-chemische Untersuchungen am Nervensystem. 
II. Mitt.: Der Einfluß der Narkotica auf die Anisotropie des Nervenmarks. Pflügers 
Arch. f. d. ges. Physiol. 192 (4/6), 240. 1921. 

Lipoidlósliche Narkotica führen zur reversiblen Herabsetzung der Anisotropie der Mark- 
scheide (Herabsctzung der Oberflächenspannung an der Grenze gegen das Axoplasma, dadurch 
V ee eid Oberflächenspannung des Axons und seiner Ionenkonzentration bildet das 
Wesen der Narkose). 

477. Stübel, H. Morphol. Veränderungen des gereizten Nerven. Pflügers Arch. f. d. 
ges. Physiol. 149. 1913. 

Doinikow hat früher gezeigt, daB es sich bei dem feinen Netze, das die Markscheide er- 
füllt, um lebende wohl retractile Ausláufer der Schwannzellen handelt, er sah sie die Stoffwechsel- 
produkte des Nerven auffressen. 5o kommt die Mitteilung Stübels nicht unerwartet, der direkt 
durch Reizung des Nerven diese Netzbalken dicker, die Hohlräume weiter werden sah. Durch 
Narkose wird dieser ProzeB verhindert. Edinger t. 

478. Zalla, M. Sui trapianti dei nervi periferici. 3 Taf. Riv. di patol. nerv. e ment. 
19 (4), 193. 1913. 

Zalla hat bei Hunden, Katzen, Kaninchen und weißen Ratten ein Stück des Ischiadicus 
unter die Rückenhaut desselben Tieres, eines gleichartigen oder eines andersartigen Tieres 
eingepflanzt und die Veränderungen studiert, die der transplantierte Nerv im Laufe der 
nächsten 100 Tage einging. Zalla verglich diese Bilder mit den Erscheinungen der Wallerschen 
Degeneration des peripheren Stumpfes eines durchtrennten Nerven. Seine Resultate bestätigen 
im allgemeinen die von Cajal, Maccabruni, Biondi, Rossi u. a. beschriebenen. Bemerkens- 
wert ist, daß sich die degenerativen Veränderungen des transplantierten Stückes in der Regel 
erheblich langsamer vollziehen als im peripheren Stumpf des in situ gelassenen Nerven. Hetero- 
plastisch transplantierte Stücke bewahren bis zum Ende eine zentrale nekrotische Zone, die 
Peripherie geht die auch bei homoplastischen Transplantationen beobachteten Veränderungen 
ein. Sehr lange bleiben die Achsenzylinder erhalten (Marinesco, Rossi). Zalla beschreibt 
dann unter anderem das Auftreten phagocytenartiger Zellen in der Umgebung der allmählich 
verschwindenden Achsenzylinder bei homoplastischen Transplantaten. „Bandstreifen‘‘ konnte 
Zalla sowohl bei homoplastischen wie autoplastischen nur ausnahmsweise beobachten. Nach 
100 Tagen war keine Spur des transplantierten Stückes mehr zu sehen. Nur in autoplastischen 
Stücken waren neugebildete Achsenzylinder (aus der Umgebung?) zuweilen in spärlicher Zahl 
anzutreffen. 

479. Zalla, M. Ricerche istologiche sui trapianti dei nervi periferici. 3 Taf. Ric. di 
Nevrol. Leon. Bianchi 25. anno insegn. univ. Catania 1913, S. 407. 


i) Endorgane. 


Motorische. 


480. Boeke, J. Die doppelte (motorische und sympathische) efferente Innervation 
der quergestreiften Muskelfasern. Mit 10 Abb. Anat. Anz. 44, 343. 1913. 

Boeke ist es gelungen, die von ihm früher schon beschriebenen ,,akzessorischen" 
Nervenfasern und Endplüttchen im Muscul. obliquus superior der Katze nach Durch- 
sehneidung des Trochlearis und nachfolgender Degeneration der motorischen und sen- 
siblen Endigungen isoliert darzustellen. Er hält sie für sympathisch oder vielmehr auto- 
nom und glaubt, daß es sich um eine tonische Innervation der quergestreiften Musku- 
latur handelt. 

481. Boeke, J. The innervation of striped muscle-fibres and Langleys receptive 
substance. 12 Abb. Brain 44, 1. 1921. 

482. Erlacher, Philipp. Über die motorischen Nervenendigungen. 20 Abb. Zeitschr. 
f. orthop. Chirurg. 34, 561. 1914. 

483. Rappini, Matilde. Sulle espansioni nervose nei fusi neuro-musculari e nei 
tendini delle lucertole. Monit. Zool. Ital. anno 31, 131—133. 1920. 
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484. Razzanti, Alberto. Alcune ricerche sopra le terminazioni nervose motrize nei 
Petromizonti. 2 Taf. Monit. Zool. Ital. anno 25 (5), 117. 1914. 

484a. Tello. Genesis de la terminaciones nerviosas motrices y sensitivas. I. En el 
sistema locomotor de los vertebrados superiores. Histogenesis muscular. Trabajos del 
laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 15. 1917. 


Sensible. 


485. Akagi, Yasokiehi. Über die Nerven, insbesondere deren Endigungen im mensch- 
lichen Eierstock. Frankfurt. Zeitschr. f. Pathol. 26 (1), 165. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. 
ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 180. 1921. 


486. Botezat, E. Phylogenese des Haares der Sáugetiere. Mit 2 Abb. und 1 Tabelle. 
Anat. Anz. 47, 1. 1914. 


Vergleichende ontogenetische und phylogenetische Untersuchungen. Die Haare der Säuger 
sind selbstándig erworbene Organe, entstanden aus der bildungsfähigen Epidermis. Die Diffe- 
renzierung des ursprünglichen ,,Primordialhaares* erfolgt nach 2 Richtungen, der Tastfunktion 
und der Schutzfunktion. Für die erstere spricht das Vorhandensein angepaßter Formen der 
Endbáumchen (baumfórmiger Nervenendverzweigungen) und solcher Nervenendapparate, wie 
sie auch sonst in der Sàugerhaut vorkommen. Dazu gehóren auch die Merkelschen Kórperchen 
in der äußeren Wurzelscheide. 


487. Carpenter, F. W. Nerve endigs of sensory type in the muscular coat of the 
stomach and small intestine. Preliminary note. Journ. of comp. neurol. 30, 553. 1918. 


In der Längsmuskelschicht der Magenwand der Katze (nahe der Kardia) konnten sensible 
Endorgane in Eiform und Netzform nachgewiesen werden, aus feinsten Fäserchen mit zahlreichen 
Varicositäten, wenige in der Serosa. Sie stehen in Verbindung mit marklosen Nervenfasern, 
deren Ursprung noch erforscht werden muß. In der gleichen Schicht sowie im subperitonealen 
Gewebe fand Carpenter büschel- oder pinselförmige Endigungen mit äußerst feinen varikösen 
Fasern. Die zugehörigen Nervenfasern konnten bis zum Plexus myentericus verfolgt werden. 
Sie entsprechen in ihrer Struktur ebenfalls sensorischen Endorganen. Die Existenz solcher 
sensibler Endorgane in der Muskelschicht entspricht den neueren Experimenten über die Sensi- 
bilität des Magendarmkanals. 


488. Collin, R. Sur la structure des corpuscules de Vater-Pacini chez le chat. Cpt. 
rend. de la soc. de biol. 85, 511. 1921. 

489. Collin, R. Sur la présence de corpuscules de Vater-Pacini dans les ganglions 
Iymphatiques du chat. 1 Abb. Cpt. rend. de la soc. de biol. 85, 513. 1921. 

490. Cook, Margaret H. and H. V. Neal. Are the taste-buds of elasmobranchs endo- 
dermal in origin? 4 plates (29 Abb.). Journ. of comp. neurol. 83, 1. 1921. 

Die Geschmacksknospen besitzen bei Squalus acanthias, bei dem sie auf den Pharynx 
beschränkt sind, rein entodermatischen Ursprung (von der Epithelauskleidung der Pharynx- 
schleimhaut). Die Lehre von der Spezifizität der Keimblätter läßt sich also nicht mehr aufrecht 
erhalten. 

491. Fernandez, Miguel. Schuppe, Haar und Haarscheibe der Säugetiere. Mit 2 Abb. 
im Text und 1 Taf. Anat. Anz. 54, 506. 1921. 

Vergleichend embryologische Untersuchungen an einem Gürteltier (Peludo-Dasypus 
villosus Desm.) brachten Fernandez zu der Ansicht, daß bei der Reptiliengruppe, aus der 
die Säuger hervorgingen, die Schuppen der Dorsalseite caudale Abrundung und einen zentralen 
Längsstiel besaßen, unter dessen caudaler Spitze ein stark ausgebildetes Hautsinnesorgan lag. Aus 
diesem ging später die Haarscheibe oder der Knopf hervor. Im Caudal- und Seitenrand der 
Schuppe lag eine Reihe von kleineren Sinnesorganen mit stark entwickelten mehrzelligen Tast- 
borsten, die sich später vergrößerten und in Haare umbildeten. 

492. Fritsch, C. Untersuchungen über den Bau und die Innervierung des Dentins. 
2 Taf. Arch. f. mikroskop. Anat. 84, Abt. I (für vergl. u. experim. Histol. u. Entwick- 
lungsgesch.), S. 307. 1914. 

Fritsch hat in Edingers Institut seit 1912 sehr sorgfältige Untersuchungen über die 
Struktur und Innervation des Dentins unternommen. Mit der Bielschowskyschen Methode 


gelang es ihm marklose Nerven mit zweierlei Verlaufsarten nachzuweisen. Die einen treten 
orizontel durch die Odontoblastenschicht hindurch und dringen in die sog. dentinogene Schicht 
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ein, meist in den Lymphräumen der präformierten Dentinrôhrchen, neben dem Odontoblasten. 
Die anderen laufen quer durch die Grundsubstanz, zum Teil hier umbiegend. (Bestätigung der 
Befunde von Dependorf und Morgenstern.) Über die Endigung beider Faserarten ließ sich 
noch nichts Sicheres feststellen. 


493. Gresehik, Eugen. Geschmacksknospen auf der Zunge des Amazonenpapageis. 
Mit 5 Abb. Anat. Anz. 50, 257. 1917. 

Beschreibung der Struktur, nichts wesentlich Neues. 

494. Hüggqvist, Gösta. Von Zellen nervöser Art in der Epidermis des Menschen. 
Mit 3 Abb. Anat. Anz. 47, 285. 1914. 


Ganglienzellähnliche Gebilde, zum Teil im Zusammenhange mit markhaltigen Nerven- 
fasern, konnte Häggquist in der Epidermis des Menschen darstellen. 


495. Heidenhain, M. Über die Sinnesfelder und die Geschmacksknospen der Papilla 
foliativa des Kaninchens. Beiträge zur Teilkórpertheorie. III. Arch. f. mikroskop. Anat. 
1914, S. 85, H. 4. 

496. Heringa, G. C. Le développement des corpuscules de Grandry et de Herbst. 
6 Taf. Arch. Néerland. des Sc. exact. et nat. Sér. 3 A. (Sc. exact.) T. 3, Livr. 2/3, S. 235. 
1917. | 

497. Heringa, G. €. Das sensible periphere Nervensystem. Verslag. d. Verz. Kon. 
Acad. v. Wet. (afd. Wis- en Natuurk.) 26, 1282. 1918. Ref. Z»itschr. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatie, Ref. u. Ergebn. 18, 180. 1919. 

498. Hulanieka, Melle R. Note préliminaire sur les terminaisons nerveuses dans la 
peau et la muqueuse de la langue et du palais de crocodile. Mit 1 Taf. (8 Abb.) und 3 Abb. 
im Text. Anat. Anz. 48, 326. 1913. 

Untersuchungen über die Nervenendigung und Nervenendapparate in der Haut, der 
Schleimhaut der Zunge und des Gaumens bei Crocodilus niloticus und Alligator lucius, mittels 
intravitaler Methylenblaulósung. Näher beschrieben werden die freien Nervenendigungen, 
besonders reich in der Gaumenschleimhaut, Tastzellen mit pericellulären Netzen, einzeln und 
gruppenweise auftretend, braun pigmentierte Tastapparate, die spáter ihr Pigment verlieren, 
mit eigenartiger Innervation, ferner Tastkórperchen von variabler Form und Nervenfaser- 
Verüstelung, schlieBlich Geschmacksknospen. 


499. Hulanieka, R. Über die Nervenendigungen bei der Schildkróte. Mit 3 Abb. im 
Text und 6 Abb. auf 1 Taf. Anat. Anz. 46, 485. 1914. 


Unter der Ágide von Szymonowicz untersuchte Hulanicka die Nervenendigungen 
der Zunge, des Gaumens, des Randwulstes der Mundhóhle und der Haut bei Testudo graeca 
und Emys lutoria, insbesondere die freien Nervenendigungen, die Tastzellen und die Geschmacks- 
organe. Im wesentlichen Bestätigung früherer Ergebnisse bei anderen Vertebraten. Eigenartig ` 
sind nur die Tastzellen am Boden der breiten Geschmacksknospen, am Randwulst und der 
Zunge. 

500. Johnson, Sydney E. The peripheral terminations of the nervus lateralis in 
Squalus Sucklii. 10 Abb. Journ. of comp. Neurol. 30, 279. 1918. 


Genaue Schilderung des Canalis lateralis, der sensorischen Lateralsáule in seiner Wandung, 
der Art und Weise der Aufsplitterung der Lateralisäste an den Sinneszellen. Die Lateral-Sinnes- 
organe entwickeln sich nicht in situ von segmentalen Ektodermstellen längs der Stitenlinie 
des Kórpers, sondern jede lateral-sensorische Säule entsteht aus einer lokalisierten Ektoderm- 
verdickung der lateralen Kopfgegend, die spáter erst zu hinteren Segmenten des Kórpers vor- 
dringt, nicht als Segmentalstruktur, sondern als kontinuierliche Säule epithelialer Zellen. Relativ 
spät erst erfolgt die Gruppierung der Sinneszellen (Haarzellen) in einzelnen kleinen Haufen, 
die aber gleichfalls nicht segmentär angeordnet sind. 

Es erscheint demnach unwahrscheinlich, daB die Lateralorgane phylogenetisch sich aus 
segmentalen Sinnesorganen entwickelt haben, wie sie bei Wirbellosen vorkommen (contra 
Beard, Gaskell u. a.) Vielmehr wahrscheinlich ist es, daß, wenn eine Segmentation der 
Lateralsinnesorgane besteht, diese sich auf eine sehr beschränkte Zahl von Kopf-Segmenten 
bezieht, daB diese also erst sekundàr sich ausdehnen auf andere Segmente des Kórpers. Zu 
zwingenden SchluBfolgerungen fehlen aber bisher die Voraussetzungen. Am aussichtsreichsten 
für fernere Arbeiten sind Untersuchungen bei Amphibien. 


501. Jurjewa, E. Die Nervenendigungen im Zahnfleisch des Menschen und der 
Säugetiere. 2 Taf. Folia neurobiol. 7, 772. 1913. 
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Methylenblaufärbung der Zahnfleischschleimhaut bei Menschen und verschiedenen Säuger- 
arten. Es werden genauer beschrieben die eingekapselten Nervenapparate (Endkolben, modi- 
fizierte Vater - Paccinische Körperchen, eingekapselte Knäuel und eingekapselte Körperchen 
mit plättchenförmigen Nervenapparaten), ferner die uneingekapselten Apparate (Knäuel mit 
und ohne variköse Fäden, baumförmige Verzweigungen, Merkelsche Tastscheiben). 

502. Kersehner, L.f. Die sensiblen Nervenendigungen der Sehnen und Muskeln. 
Nach seinem Tode herausgeg. von O. Zoth. 16 Taf. und 102 Abb. Wien: Deuticke 1914. 


503. Kolmer, W. Über die Tastorgane von Elephas indicus. Anat. Anz. 54, 73. 1921- 
Mit 2 Abb. | 

An der Rüsselspitze beschreibt Kolmer freie Nervenendigungen unter und innerhalb 
des Epithels, Endkolben vom Charakter der Krauseschen und kleine Terminalkörperchen vom 
Typ der Vater - Paccinischen, keine Merkelschen Tastmenisken, dagegen Tasthaare. An 
der Zunge ebenfalls Krausesche und Pacinische Kolben, Geschmacksknospen nur an den 
Papillae foliatae oder circumvallatae. 

504. Kreïbich. Nervenzellen der Haut. Arch. f. Dermatol. u. Syphilis 124, 487. 1917 
Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 16, 78. 1918. 

Mit seiner Rongalitweißmethode konnte Kreibich in der Haut echte Nervenzellen nach- 
weisen, deren Neuriten mit den Fortsätzen anderer Nervenzellen sich verbinden. Die letzten 
Nervenendigungen reichen in der Epidermis bis unmittelbar unter die Hornschicht. Die Epidermis 
ist frei von Nervenzellen. 

505. Kudo, Tokuyasu. On the development of the nerve Endorgans in the ear of 
Trigonocephalus japonicus. 1 Taf. Journ. of comp. neurol. 29, 285. 1918. 


506. Lawrentjew, B. Zur Frage der Morphologie und Verteilung der Nervenendi- 
gungen in der weiblichen Urethra. 2 Taf. Internat. Monatsschr. f. Anat. u. Physiol. 30, 
(10—12), 357. 1914. 

Nervenfasern und Nervenendigungen ganz analog denen der männlichen Urethra. Die 
Ganglien liegen beim Manne weiter von der Urethra ab (in der Prostata) wie beim Weibe. 

507. Loredan, L. Sur les organes nerveux terminaux sensitifs dans les muscles cu- 
tanés des mammifères. Atti d. R. accad. d. scienze di Torino 50. 1917 (?). Ref. Folia 
neurobiol. 11, 82. 1918. 

Die Hautmuskeln (weiße Ratte, Kaninchen) besitzen keine neuromuskulären Spindeln 
und keine Golgi - Mazzonischen Körperchen, an ihre Stelle treten wahrscheinlich die Vater- 
Paccinischen Körperchen der Haut, nur der Musc. cutaneus maximus, dessen Endsehne die 
Haut verläßt und zwischen Deltoideus und Pectoralis major inseriert, besitzt diese Endorgane. 

508. Marineseo, G. Structure fine des corpuscules tactiles. 2 Abb. Cpt. rend. de la 


soc. de biol. 85, 542. 1921. 


509. Martynoff, W. Nervenendapparate in der Brustwarze der Frau und von Säuge- 
tierweibchen. Mit 2 Taf. Folia neurobiol. 8, 249. 1914. 

Untersuchungen mit vitaler Methylenblaufärbung bei vielen Säugerarten ergab in der 
Brustwarze Nervenapparate im Epithel (Endverzweigungen von Fasern und Merkelsche Tast- 
scheiben mit Tastzellen), uneingekapselte und eingekapselte Nervenapparate im Bindegewebe. 
Die eingekapselten zerfallen in Golgi- Mazzonische Kórperchen mit ihren Modifikationen, 
Vater - Paccinische Körperchen und „Genitalkörperchen‘ (einfache und zusammengesetzte), 
deren Anwesenheit die nahen Beziehungen der Brustwarze zu den Genitalorganen beweist. 

510. Nageotte, J. Rapport des neurites avec les tissus dans la cornée. Cpt. rend. de 
l'Acad. des Sc. 172, 94. 1921. 

511. Olmsted, J. M. D. The nerve as a formative influence in the development of 
taste-buds. Journ. of comp. neurol. 31 (5), 465. 1920. 


Abgeschnittene Barteln von Amiurus erhielten bei der Regeneration ihre Geschmacks- 
knospen erst wieder, wenn der Nerv regeneriert war, dieser erschien stets vor den Knospen, 
Ol mstedt schließt daraus, daß seine Anwesenheit zur Regeneration der Knospen notwendig ist. 

512. Olmsted, J. M. D. Effects of cutting the lingual nerve of the dog. 6 Abb. 
Journ. of comp. neurol. 38 (2), 149. 1921. 


88 Histologie 


Nach Durchschneidung des N. lingualis beim Hunde degenerieren die Geschmacksknospen 
der betreffenden Zungenspitze und werden durch Epithelzellen ersetzt. Es handelt sich um 
wahre Degeneration, nicht um Dedifferenzierung oder Metamorphose (kontra Semi Meyer 
und Vintschgau). 

513. Pell, Marie. Über die Lorenzinischen Ampullen der Torpediniden. 9 Abb. Anat. 
Anz. 58, 57—70. 1920. 


Eingehende Untersuchungen an den Lorenzinischen Ampullen von Torpedo ocellata 
und marmorata mit eigener Methode (Modifikation von Bielschowskys Fibrillenfärbung) 
beweisen, daß die Lorenzinischen Ampullen nicht sezernierende Organe, sondern Sinneswerk- 
zeuge sind (zur Wahrnehmung von Druckdifferenzen oder anderen noch nicht feststellbaren 
Eigenschaften des Wassers ?). 

513a. Rund, Gudrun. Über Hautsinnesorgane bei Spinax niger Bon. 2. Die em- 
bryologische Entwicklung. 4 Taf. und 20 Abb. Zool. Jahrb., Abt. f. Anat. 41, 459—546. 1920. 

514. Sehenk, Fritz. Zur Frage der Nervenfasern im Milchzahn. Mit 3 Abb. im Text. 
Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. Dr. H. Obersteiner) 21, 79. 1914. 

Untersuchungen an Hunden. Die Milchzähne besitzen nur spürliche Bündelchen feiner, 
markloser Nervenfasern, dagegen liegt der Milchzahn selbst anscheinend in einer Hülle netzartig 
verbundener, teilweise markhaltiger Nerven. Nach dem Zahnwechsel verschwinden die Milch- 
zahnnerven spurlos. 

515. Sehmidt, W. J. Einiges über die Hautsinnesorgane der Agamiden, insbesondere 
von Calotes, nebst Bemerkungen über diese Organe bei Geckoniden und Ignaniden. Mit 
16 Abb. Anat. Anz. 58, 113. 1920. 


Beschreibung der Hautsinnesorgane von Agamiden, besonders Calotes jubatus, Vergleich 
mit der von Cohn bei Agama colonorum gefundenen Struktur, Diskussion über die Bedeutung 
der Tastborste und des Deckels über dem eigentlichen Tastorgan. Schmidt glaubt, daB dic 
Tastborste mit den von Cohn als Sinneszellen angesprochenen Elementen nicht in Verbindung 
steht. Die Hautsinnesorgane von Calotes sind in der Cutis gelegene Tastkórperchen, die aus 
Zellen mit schüsselfórmigen Kernen bestehen und mit ciner Epidermisdifferenzierung verknüpft 
sind, die nur den Reizübertrüger (Tastborste) liefern. 

516. Simonelli, F. Contributo allo studio delle espansioni nervose nel derma della 
cute umana. 15 Abb. Internat. Monatsschr. f. Anat. u. Physiol. 81 (4/6), 287. 1914. 

517. Stendell, W. t Die Schnauzenorgane der Mormyriden. Mit 15 Abb. im Text 
und 1 Taf. Zeitschr. f. wiss. Zool. 115 (4), 650. 1916. 

Das Manuskript dieser Arbeit hat als schönes Vermächtnis des Verf., der bereits 
in den ersten Wochen des Krieges als Held gefallen ist, seine Witwe herausgegeben. 
In der Haut der rüsselfórmigen Lippen von Mormyriden fand Stendell merkwürdige 
Endorgane (,Schnauzenorgane‘‘) von zweierlei Art, die einen bei Mormyrus und Gnatho- 
nemus, die andere bei Gv mnarchus. Die letzteren konnte er leider nicht mehr beschrei- 
ben. Diese Organe bestehen bei Mormyrus caschive aus Sinnesapparaten, denen ein 
Drüsensystem zugesellt ist, das den Schnauzenorganen vermutlich ein Sekret liefert. 
Der Sinnesapparat besteht aus Sinneszellen, zwischen denen Nervenfasern mit End- 
bäumchen und Endplatten laufen. Seine Struktur erinnert auf der einen Seite an die 
der Geschmacksknospen, auf der anderen Seite gehórt er in die Reihe der Lateralisorgane, 
speziell der Endhügel, und stellt jedenfalls einen Typus für sich dar. Er wird versorgt 
durch den vorderen Ast des Nervus lateralis, der bei Mormyriden ja ganz enorm ent- 
wickelt ist und zur mächtigen Entfaltung der Kleinhirnendigung des Lateralis geführt 
hat. Die Zwischenstellung der Endapparate zwischen den somatischen Endhügeln (so- 
matische Lateralisorgane) und Endknospen (viscerale Organe) erklärt die verschieden- 
artige Auffassung des zugehórigen Nerven durch Stendell, der ihn für den Lateralis 
hält und Franz, der ihn als N. facialis erklärt hat. (Vgl. Kap. XI.) 

518. Studniéka, F. K. Epidermoidale Sinneszellen bei jungen Ammocoeten (Pro- 
ammocoeten) Mit 5 Abb. Anat. Anz. 44, 102. 1913. 


Studnička hat bei ganz jungen Ammocoetenlarven in der Epidermis besonders am Kopfe 
ganz analoge Geißelzellen wie Langerhans an Petromyzonten gesehen und hält sie für Sinnes- 
zellen. Ob dic basalen Fortsätze in Nervenfasern übergehen, konnte nicht entschieden werden. 
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519. Tanimura, Ch. Vorläufige Mitteilung über die Nervenendigungen in der Haut 
der japanischen Schildkröte (Clemmys japonica), insbesondere über die Tastpapille der- 
selben. Japan. Zeitschr. f. Dermatol. u. Urol. 21 (4), 15. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie 28, 287. 1922. 

519a. Vitali. Contributo allo studio istologico dell’ ungbia. Le espansioni nervose del 
derma sottoungheale dell’ uomo. Internat. Monatsschr. f. Anat. u. Physiol. 81. 1915. 


k) Neuroglia. 

520. Achuearro, N. Notes sobre la estructura y funciones de la neuroglia y en par- 
ticular de la corteza cerebral humana. Laboratorio de investig. biol. 11, Heft 3. 1914. 

Die Darstellung des Gliareticulums stimmt mit den durch die Tannin-Silbermethode 
erhaltenen Bildern nicht überein. Die Protoplasmazellen der Hirnrinde haben sámtlich 
lange Fortsätze, die sich mit denen der benachbarten Gliazellen überkreuzen, ohne daß 
sich sicher eine Anastomose nachweisen ließe. Ähnliche Bilder gibt die Uran-Silber- 
methode von Cajal sowie dessen neue Methode. Unvollständig imprägnierte Präparate 
können ein dem Heldschen oder Fieandschen Netz ähnliches Bild geben, dieses stimmt 
aber sicher nicht mit den beschriebenen Gliafortsätzen überein. Es sind eher diese Netze 
ala solche protoplasmatischer Glia anzusehen. In der protoplasmatischen Glia liegt eine 
groBe Ánzahl Granula, die sich mit der Tannin-Silbermethode darstellen lassen. Da nun 
diese Methode in anderen Organen die Mitochondrien gut dargestellt, kann man auch 
die in der Neuroglia liegenden als solche ansehen und damit die Erklärung Nageottes 
und Fieands annehmen, es bestehe ein gewisser Gegensatz zwischen den Gliafasern 
und den Mitochondrien der Hirnrinde. Die Faserumwandlung der protoplasmatischen 
Zellen bedingen eine Wendung in der Tátigkeit der Glia und damit die Vermutung, 
daB die Granula eine besondere Bedeutung beanspruchen. Die GliafüBe kreuzen zum 
Teil auch die Gefäße. 

Die Funktionen des Gliagewebes sind vielfáltig, es bildet und stützt das Gewebe; 
darüber hinaus aber hat es an bestimmten Orten eine weitere Funktion, die ohne wei- 
teres als sekretorisch aufzufassen ist. Edinger f. 

520a. Achücarro, N. De l’évolution de la nevroglie et spécialement de ses relations 
avec l'appareil vasculaire. Trabajos de laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 
12. 1915. 

521. Cajal, S. Ramón y. Contribución el conocimiento de la neuroglia del cerebro 
humano. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 11 (4), 255. 1914. 

Die Lehre von der Neuroglia hat nach einer gewissen Stagnation neuerdings wich- 
tige Schritte vorwürts getan, und wie gewóhnlich verdankt man das wieder der verbesser- 
ten Methodik. Wie schon so oft, ist es wieder Cajal S. y Ramón, der diese erfunden 
und mustergültig ausgeführt hat. Mit seiner neuen Goldmethode hat er zunächst die 
Gliazellformen untersucht, deren wir viel mehr haben, als wir bisher wuBten. Cajal 
unterscheidet und bildet in prachtvoller Weise ab: 

1. Astrocyten der grauen Substanz oder protoplasmatische Glia (große und kleine 
Zellformen), zu welchen auch die gliösen Trabantzellen gehören. 2. Astrocyten der 
weißen Substanz oder faserige Astrocyten. 3. Astrocyten von gemischtem Typus. 

1. Die Astrocyten der grauen Substanz besitzen eine Struktur, welche den 
Drüsenzellen eigen ist — inmitten eines dichten Spongioplasmas befinden sich zahlreiche 
Gliosomen (Urannitrat-Silbermethode), deren Zahl, Größe und färberischen Eigen- 
schaften je nach verschiedenen funktionellen Stadien variieren. Die zahlreichen Fort- 
sätze dieser Gliazellen besitzen vielfache Auswüchse, durch welche ein sehr verwickelter 
Plexus gebildet wird. Dagegen läßt sich weder mit der Gold- noch mit der Urannitrat- 
Silbermethode das von vielen Autoren beschriebene diffuse gliöse Netz nachweisen, 
dessen gliöse Natur Cajal in Abrede stellt. Besonders reich an diesen plasmatischen 
Zellen ist die Hirnrinde des Menschen im Vergleich mit derjenigen der Tiere. 
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2. Die Astrocyten der weißen Substanz enthalten Ranvier- Weigertsche 
Gliafasern, welche stets das Resultat einer intraplasmatischen Differenzierung sind 
und sich nie vom gliösen Plasma emanzipieren. Besonders zu erwähnen ist, daß die Mehr- 
zahl der protoplasmatischen und faserigen Gliazellen Endfüße (Aparatos chupadores 
von Cajal) zu den Gefäßen schicken, welche sich an der Adventitia resp. dem Endothel 
der Gefäße inserieren. Diese Endfüße enden entweder pinselartig oder sie bilden bei 
einigen Tieren (besonders beim Kaninchen) kompliziertere Strukturen. Eine kontinuier- 
liche Membrana limitans läßt sich mittels dieser Methoden nicht darstellen. 

3. Die Astrocyten vom gemischten Typus besitzen zum Teil gut differenzierte 
Gliafasern, zu einem anderen Teil haben sie typische protoplasmatische Fortsätze mit 
den charakteristischen Anhängseln. Besonders zahlreich sind sie in der Hirnrinde der 
Tiere, beim Menschen kommen sie besonders in der Molekularschicht der Rinde vor und 
schicken ihre plasmatischen Fortsátze nach der zweiten Zellschicht zu. Sämtliche Glia- 
zellarten besitzen ein sehr deutlich gefürbtes Centrosom. 

Außer den erwähnten Gliazellformen kommen noch kleine fortsatzlose, nicht gliöse 
Elemente vor, welche sich der Goldmethode gegenüber vollständig refraktär verhalten 
und auch an Urannitrat-Silberpräparaten nur ein spärliches, grau gefärbtes Plasma 
zeigen. Diese wahrscheinlich mesodermalen Elemente kommen in der Hirnrinde als 
Trabantzellen vor, und in der weißen Substanz bilden sie nicht selten Kolonnen entlang 
der Gefäße. 

Hinsichtlich vieler interessanter Einzelheiten muß auf das Original verwiesen wer- 
den. Doinikow. 

522. Cajal, S. Ramón y. Algunas consideraciones sobre la mesoglia de Robertson y 
Rio-Hortega. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 18, 109. 1920. 
Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 24, 6. 1921. 

523. Cerletti, U. Nuova concezioni circa la struttura della nevroglia. Ricerche di 
Nevrologia, Psichiatria e di Psicologia. Dedicate al Prof. Bianchi. Catania 1914. 

Cerletti gibt auf Grund reicher eigener Erfahrungen eine Zusammenstellung un- 
serer Kenntnisse von der Neuroglia, kntisiert dann die Weigertsche Methode, deren 
Fárbung mehr auf der groBen Dicke oder Dünne der Fasern beruhe als auf einer echten 
Spezialität. Er meint, man müsse die alte Meinung, daB es sich um ein von Nervengeweben 
total verschiedenes Gewebe handle, hier aufgeben und zu der zuerst von Golgi geäuBerten 
Ansicht, wonach die Glia nur aus Zellen bestehe, von denen viele mit zahlreichen aller- 
feinsten und sehr langen Fortsätzen versehen sind, zurückkehren. Edinger f. 

524. Collin, R. Les granulations lipoides de la substance grise chez l'homme. Cpt. 
rend. de la soc. de biol. 74, 1121. 1913. 


Die von Nageotte (s. d. vor. Berichte) gefundenen extraneuronalen lipoiden Kórnchen der 
grauen Substanz liegen mindestens zum Teil außerhalb der Fortsátze der Ganglienzellen und 
Neurogliazellen, es besteht also neben den Neuronen und Gliaverzweigungen eine plasmatische 
Grundsubstanz, die lipoide Kórnelungen enthált, welche ühnlich sind dem Lipoid der Gliazellen. 

525. Collin, R. Les mitochondries des cellules névrogliques à expansions longues 
dans la substance blanche de la moelle chez l'homme. Cpt. rend. de la soc. de biol. 74, 
1123. 1913. 

In der weiBen Substanz des Rückenmarkes liegen die mitochondralen Kórnchen scheinbar 
alle innerhalb von Ausláufern der Gliazellen, im Gegensatz zur grauen Substanz (siehe oben ). 
In den Hinterstrángen sind sie reichlicher entwickelt als in den Vorderseitenstrüngen. 

526. Isaaes, Raphael. An interpretation of connective tissue and neurogliar fibrillae. 
Proceed. of the American Assoc. of Anat. 32. Session New Haven Conn. December 28, 
29 and 30, 1915. Anat. record 10, 206. 1916. 

Studien an überlebendem Bindegewebe im hängenden Tropfen; Vergleich mit Gelatine, 
Albumen und Fibrin sowie mit fixiertem Gewebe ergaben, daß die lebende Intercellularsubstanz 
völlig homogen ist, Bindegewebe-Fibrillen und Gliafibrillen erscheinen in frischem Gewebe erst, 
wenn schrumpfende Reagentien eingewirkt haben. Der Vorgang besitzt Ähnlichkeit mit dem 
der Blutgerinnung. Die Verteilung des Fibrillennetzes wird durch Bewegung der Bindegewebs. 
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zellen besorgt. Die Intercellularsubstanz besitzt gelatineartige Konsistenz, desgleichen die 
Fibrillen in den ersten Stadien, später werden sie fester und dichter. Die Bindegewebszellen, 
meist spindelförmig, seltener sternförmig, liegen frei in der kolloiden Intercellularsubstanz 
junger Embryonen. Je geringer der Druck, je jünger, also je weicher das Kolloid der Intercellular- 
substanz, desto zarter die Fibrillen. Daher an Stellen geringerer Konzentration bei älteren 
Stadien Bildung von physiologischen Bahnen, von Capillaren, die entsprechend den Linien 
geringsten Widerstandes auswachsen. 

527. DelRio-Hortega, P. La microglia y su transformaciön en células en bastoncito y 
cuerpos gränulo-adiposos. Arch. de neurobiol. 15, 171. 1920. Ref. Zeitschr. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 24, 5. 1921. 

528. Del Rio-Hortega, P. Studien über die Neuroglia. Die mit geringen Ausstrah- 
lungen versehene Glia (Oligodendroglia). (Spanisch.) Arch. de neurobiol. 2 (1), 16. 1921. 
Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26 (2), 82. 1921. 

529. Del Rio-Hortega, P. Histogenese, normale Entwicklung, Auswanderung und 
örtliche Verteilung der Mikroglia. Arch. de neurobiol. 2 (3), 212. 1921. (Spanisch.) 
Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 284. 1922. 

530. Sehalfer, Karl. Zur Kenntnis der normalen und pathologischen Neuroglia. Mit 
30 Textabb. Hirnpathol. Beiträge a. d. hirnpathol. Instit. d. Univ. Budapest 8, 2. Zeit- 
schr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie (Orig.) 80, (1), 1. 1915. 

Versuche mit Cajals Sublimat-Goldchloridmethode zeigten, daB diese im wesentlichen die 
Gliazellen mit allen ihren Ausläufern darstellt, während, die Weigertsche Gliafärbung die Glia- 
fasern besser demonstriert. Beide Methoden ergünzen sich und sind allein einseitig. Über die 
Beziehungen der Gliazellen zu GefáBen und Ganglienzellen bestátigt Schaffer frühere Resultate. 

531. Sehaffer, Karl. Beiträge zur Histopathologie der protoplasmatischen Neuro- 
glia. Hirnpathol. Beiträge a. d. hirnhistol. Instit. d. Univ. Budapest. 2 (1), 85. 1917. 

Die normale Entwicklung der Neurogliazelle macht folgende Stadien durch: 1. Fort- 
satzlose Gliazelle. 2. Fortsatzreiche protoplasmatische Gliazelle. 3. Fortsatzreiche faserige 
Gliazelle. 4. Gliazelle mit emanzipierten faserigen Fortsützen. 1 trifft man überall im 
Zentralorgan, 2 um die Nervenzellen herum (Eisath), 3 unter der Rindenoberfläche 
als schützende versteifende Schicht. Die Gliagefäße an der Gefäßwand ‚stellen samt 
der Membrana gliae perivascularis weniger eine schützende, als vielmehr eine Filtervor- 
richtung dar, welche die Strömung des Blutplasmas zu den Ganglienzellen ermöglicht‘“. 
Die Neuroglia besitzt eine, die Nervenelemente fixierende und ernährende Aufgabe. 
Außerdem räumt sie in pathologischen Verhältnissen das erkrankte und zerfallene 
Parenchym ab und tritt an dessen Stelle. 

532. Sehiefferdeeker, P. Über Glia- und Nervenzellen. Arch. f. Anat. u. Physiol., 
Anat. Abt. 1915, S. 295. 

Schiefferdecker färbte mit einer von Thomas angegebenen Methode (Fixierung in 
Formol, Färbung mit Giemsalösung, Differenzierung und Nachfärbung nach van Gieson) 
das Rückenmark von Hühnerembryonen vom 3. bis 4. Bebrütungstage an und fand im Zelleib 
der Ependymzellen (besonders im vorderen und hinteren Keil) rotgefärbte Körnchen, ebenso im 
Zelleib der Gliazellen in der Anlage der grauen Substanz und in Zellen der Piaanlage, soweit sie 
an das Rückenmark anstoßen. In allen anderen Geweben, auch in dem Nervenzelleib fehlten sie, 
während sie in den Kernen der Nervenzellen vorhanden waren. Nach dem 12. Bebrütungstage 
anscheinend Abnahme dieser Körnchen. Diese fehlten vollständig bei jungen und erwachsenen 
Katzen, dafür viele dunkle Körnchen im Kern der Nervenzellen. Die beim Hühnchen beschrie- 
benen Körnchengebilde deutet Schiefferdecker nicht als Mitochondrien, sondern als ,,spezi- 
fische Nahrung für die nervösen Elemente des Rückenmarks“. 

533. Verne, J. Contribution à l'étude des cellules névrologiques spécialement au 
point de vue de leur activité formatrice. 2 Taf. Arch. d'Anat. microsc. 16 (2), 149. 1914. 


1) Hüllen, Gefäße. 


534. Baum. Betrachtungen über die Lymphwege des Nervensystems. Ges. f. Natur- 
u. Heilkunde zu Dresden, 29. November 1913. Ref. Folia neurobiol. 8, 636. 


Die subduralen und subarachnoidealen Lymphspalten der Gehirnnerven kommunizieren 
miteinander und besitzen abführende Lymphgefäße, wenn auch in auffallend geringer Zahl. 
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535. Binswanger, Otto und Julius Sehaxel. Beiträge zur normalen und pathologi- 
schen Anatomie der Arterien des Gehirns. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 58, 141. 
1917. 

„Schon bei den Neugeborenen ist die Architektur der Wandungen der Hirnarterien 
voll ausgebildet. Das spätere Wachstum besteht nur in quantitativen Veränderungen 
der in bestimmter Weise angeordneten Gewebsqualitäten. Die Bildungsfähigkeit der Ge- 
websarten ist nicht die gleiche. Elastin wird der Hauptsache nach nur bis zum Beginn 
des 4. Lebensjahrzehntes neu angelegt, und zwar wird die Zunahme zuerst in der Intima 
und dann in der Media eingestellt, während sie in der Adventitia noch über die angegebene 
Zeit hinaus andauern mag. Eine Vermehrung der Muskulatur findet bis in das 6. Lebens- 
jahrzehnt statt. Das kollagene Bindegewebe besitzt die größte Bildungsfähigkeit. Es 
nistet sich überall da ein, wo Elastin und Muskulatur regressiven Veränderungen unter- 
liegen.“ 

536. Bourguet, M. Des vasa nervorum. Cpt. rend. de la soc. de biol. 74, 656. 1913. 

(Nicht im Rahmen des Berichtes.) 


537. Burrows, M. T. Anatomical studies explaining lesions following thrombosis of 
the posterior inferior cerebellar artery. New York neurol. Society, 6. April 1915. Ref. 
Folia neurobiol. 10, 433. 

Bestätigung der vom Ref. W. vor 13 Jahren beschriebenen Varietäten der Art. cerebelli 
inferior posterior, ihrer Anastomosen mit Vertebralis, Spinalis, ihres Ersatzes durch Zweige von 
Brückenarterien usw. Erklärung abweichender Symptomgruppen bei dem Verschluß der A. cere- 
bellar. inf. post. durch solche Variationen. 

538. Clementi, Antonino. Sulla secrezione della Tela coroidea nell" embrione di 
ratto. 1 Taf. Folia neurobiol. 7, Sommer-Ergänzungsheft, S. 120. 1913. 

Cytologische Beobachtungen an Embryonen von Ratten (Methode Bender- van der 
Stricht) führten zu folgenden Resultaten über die Sekretion der Zellen der Tela choroidea: 
Diese Zellen besitzen in der Fetalperiode den Charakter sezernierender Epithelien (kugelfórmige 
Cytoplasmavakuolen in der Nàhe der Oberfläche, gleichzeitige Verlàngerung der Làngsachse 
der Zellen). Die Zellen am Boden des 4. Ventrikels besitzen diesen Charakter nicht. 

539. Dewey, Kaethe W. A contribution to the study of the pathways of the cerebro- 
spinal fluid and the choroid plexus. 9 Abb. Anat. record 15, 1. 1918. 

540. Fedeli, F. Recherches histologiques sur la dure-mere. Arch. ital. di biol. 43 (IT), 
320. 1917. Ref. Folia neurobiol. 11, 73. 1918. 

Untersuchungen an Kaninchen, Meerschweinchen, Hunden und Menschen führten zu 
folgenden Resultaten: 

Die Endothelzellen der Dura sezernieren Tropfen, die aus endocellulären Kórnchen ent- 
stehen. besonders stark in der letzten intrauterinen und ersten extrauterinen Periode. Diese 
Sekretion kann dureh Substanzen modifiziert werden, die auch sonst einen Einfluß auf die 
sezernierenden Organe ausüben. Die Sekretion wird unter dem EinfluB des Lichtes stärker 
(chemischer und thermischer LichteinfluB). Bei akuten Intoxikationen (Urámie) zunächst 
starke Vermehrung der Sekretion, nachher völliges Verschwinden. 

541. Fedeli, Fedele. Ricerche istologiche sulla dura madre. Giorn. accad. med. To- 
rino anno 77, Nr. 5/6, S. 171. 1915. 

542. Foix, Ch. et Gumener, G. Surla topographie des injections sous-arachnoidiennes 
d'encre de Chine pendant la vie et post-mortem. Rev. neurol. Premier semestre 1913, 
5. 346. | 

Im wesentlichen Bestätigung der älteren. dem Verf. unbekannten Arbeit von 
E. Forster. 

Injiziert man einem Hund Wochen hindurch je 2 ccm verdünnter Tusche durch den 
Nacken nach der Oblongata hin, so entsteht eine schwere Meningitis; das Tier stirbt nach 
14 Tagen. Die Pia bildet eine schwarze Scheide um das ganze Gehirn. Die Tusche ver- 
folgt auch die Nervenwurzeln, dringt aber nirgends tief ein; im Gegenteil werden ihre 
Teile von den Leukocyten aufgenommen und außerdem findet man zahlreiche freie 
und aufgefressene Tuschkórnchen um das Ependym herum. 
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Injiziert man ebenso an toten Hunden, so bekommt man im wesentlichen Injek- 
tionen der perivasculären Scheide. Das Ependym bleibt frei. Edingerf. 

543. Goldmann, Edwin E. Vitalfärbung am Zentralnervensystem. Beitrag zur 
Physio-Pathologie des Plexus chorioideus und der Hirnhäute. 4 Taf. Berlin 1913. Abh. 
d. k. preuß. Akad. d. Wiss. 1912. Phys.-math. Kl. Nr. 1. 

Der wesentliche Inhalt der Goldmannschen Arbeit ist bereits im Bericht Nr. 257 erwähnt. 
In der ausführlicheren Mitteilung ist natürlich die ganze Literatur berücksichtigt und auch das 
Technische näher geschildert. Mäuse und Ratten, welche längere Zeit Pyrrolblau bekommen, 
behalten, trotzdem sie über den ganzen Körper hin tief blau gefärbt sind, ein vollständig un- 
gefärbtes Nervensystem. Es füllen sich an den Häuten von Gehirn und Rückenmark jene von 
Goldmann früher schon wiederholt beschriebenen bindegewebigen Wanderzellen mit zahl- 
reichen blauen Körnchen, die so regelmäßig sind, daß sie zum eisernen Bestand des Bindegewebes 
der zentralen und peripheren Nerven zählen. Außerdem färben sich, wie es schon nach den 
Untersuchungen von Schulemann bekannt ist, die Epithelteile der Hypophyse, in diesen 
aber auch wieder massenhaft Pyrrholzellen. Schließlich sind die Epithelzellen des Plexus cho- 
rioideus, von denen wir schon durch die Untersuchungen von Schläpfer, 1905, wissen, daß sie 
Vitalfarben aufnehmen, erfüllt und blau gefärbt mit Granulis. An normalen Tieren treten niemals 
solche in die Ventrikelflüssigkeit hinein. Goldmann bespricht alles, was auf die sekretorische 
Natur der Plexus hinweist, eine jetzt schon ganz groß gewordene Literatur, und schließt sich 
der Meinung von Schmorl an, daß den Epithelien die Funktion zukommt gewisse im Blut 
zirkulierende Stoffe von der Ventrikelflüssigkeit fernzuhalten. In der Tat zeigte sich, daß Kanin- 
chen, welche sehr hohe Dosen von Trypanblau im Blut ertragen, schon bei der Injektion ganz 
kleiner Mengen des gleichen Stoffes unter schweren Reiz- und Ausfallerscheinungen erkranken 
und sterben, wenn man ihnen direkt die Cerebrospinalflüssigkeit injiziert. Auch für dieses Gebiet 
existieren in der pharmakologischen Literatur bereits entsprechende Angaben. Bei direkter 
Injektion nehmen die Ganglienzellen des Rückenmarks, auch ihr Kern, die Farben auf, ebenso 
färben sich die Pyramidenzellen der Rinde vielfach und die Purkinjezellen im Kleinhirn. Bei 
Hunden gelingen derartige Versuche nicht immer. 

Die Arbeit enthält sehr viele einzelne feine Bemerkungen. Edinger f. 


544. Grynfeldt, E. et J. Euzière. Recherches sur les variations fonctionelles du 
chondriome des cellules des plexus choroides chez quelques mammifères. 6 Abb. Cpt. 
rend. de l'Assoc. des Anatomistes, 15. Session, Lausanne 1913; Bibliogr. anatom. Supplé- 
ment 1913, S. 197. 


Grynfeldt und Euziére haben beim Pferde 3 Typen von Epithelzellen des Plexus cho- 
rioideus beschrieben: einen mit streifenfórmig angeordneten Chondriokonten oder Chondrio- 
miten, einen mit blüschenfórmigem und einen mit vakuolisiertem Zellkórper. Sie konnten 
jetzt durch Versuche an Schafen, Hunden und Meerschweinchen nachweisen, daB der 1. Typ 
bei Tieren zustande kommt, die durch Erhüngen getótet wurden, wáhrend der 2. und besonders 
der 3. bei geschlachteten (verbluteten) Tieren beobachtet wird, ebenso bei solchen, die vor dem 
Tóten Pilocarpininjektionen erhielten. Die Autoren halten diese Differenzen für eine Folge der 
verschiedenen sekretorischen Arbeit dieser Zellen: Blutdruckerhóhung, wie sie beim Erhángen 
zustande kommt, verlangsamt die Sekretion der Chorioidalzellen, daher Intaktheit der Chondrio- 
konten, rasche Blutdruckerniedrigung (Verblutung, Pilocarpininjektionen) erhöht ihre Tätigkeit, 
daher Bildung von Blàschen und Vakuolen. 


545. Grynfeldt, E. et J. Euzière. Note sur la structure de l'épithélium des toiles 
choroidiennes et l'excrétion du liquide céphalorachidien chez le scyllium. 4 Abb. Opt. 
rend. de l’Assoc. des Anatomistes, 15. Réunion Lausanne 1913; Bibliogr. anatom. Supple- 
ment 1913, S. 101. 


Genaue Beschreibung der Form der Choroidealzellen und der verschiedenen Stadien der 
Exkretion der Cephalospinalflüssigkeit aus ihnen. Die Art dieser Exkretion stützt die Theorie 
von ihrer vesiculären Natur. Die Chorioidealzelle von Scyllium besitzt lediglich die Funktion 
der Ausarbeitung des Liquor cephalo-spinalis durch Filtration. Dieser Liquor ist (konform 
Mestrezat) ein Dialysat. 


546. Hoehstetter, F. Über die Entwicklung der Plexus chorioidei der Seitenkam- 
mern des menschlichen Gehirns. Mit 7 Abb. Anat. Anz. 45, 225. 1913. 

Die Plexus chorioidei der Seitenventrikel entwickeln sich ungefähr in derselben Richtung 
wie die Hemisphárenblasen selbst. Ihr vorderster Abschnitt, im Bereiche der Decke des Cavum 
Monroi zuerst angelegt, entsteht aus den die Sulci hemisphaerici bildenden Hirnwandfalten 
und aus dem beide Falten verbindenden Wandteile des Endhirnes. Dazu kommt später eine 
jederseits gegen den Hohlraum der Seitenkammer zu vorspringende Falte der als „Area chorioidea'' 
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bezeichneten Wandplatte der Hemisphäre. Diese Falte geht vorn in die Wandfalte des Sulcus 
hemisphaericus über, entfernt sich nach rückwärts von ihr und verstreicht bald. In späteren 
Stadien geht die vorne einfache Plica chorioidea in 3—4 nach rückwärts verstreichende unregel- 
mäßige Falten über. Bei älteren Embryonen vereinigen sich diese Falten wieder. Der zwischen 
Ammonshorn- bzw. Fornixanlage und der Wurzel des Plexus chorioideus befindliche Streifen 
der Area chorioidea wird immer schmaler, so daß sich die Anlage der Fimbrie der Wurzel des 
Plexus immer mehr nähert. Erst wenn der Plexus chorioideus seiner ganzen Länge nach nur 
eine Wurzel hat, beginnt die Entwicklung des Unterhornplexus als einfache Falte der Area 
chorioidea. 


547. Kolmer, W. Über eine eigenartige Beziehung von Wanderzellen zu den Cho- 
rioidealplexus des Gehirns der Wirbeltiere. 3 Abb. im Text. Anat. Anz. 54, 15. 1921. 

Wanderzellen mit amôboider Bewegung und phagocytàren Eigenschaften auf dem Cilien 
tragenden Epithel des Choroidealplexus besonders bei Amphibien, , Reptilien, aber auch bei 
Vógeln und ec Hinweis auf E. Gold manns ,,Pyrrholzellen‘. 

548. Lapinsky, M. Zur Innervation der Hirngefäße. Arch. f. Anat. u. Physiol., 
1913, Anat. Abt. Supplementband, S. 162. 

Lapinsky konnte bei Hunden und Kaninchen mit intravitaler Methylenblaufärbung 
oberflächliche und tiefe Nervennetze und perivasculäre Nervenbündel an den Hirngefäßen 
der Pia, Rinde, des Plexus chorioideus, des Centrum Vieussenii darstellen. 

549. Lewy, F. H. Beitrag zur Kenntnis der Lymphwege des Gehirns. Der Trans- 
port in der Lymphe löslicher Substanzen. Arch. f. Anat. u. Physiol., Anat. Abt. 191, 
S. 143. 

550. Lewy, F. H. Die Lymphráume des Gehirns, ihr Bau und ihre Geschwülste. 
Mit 14 Textabb. Virchosw Arch. f. pathol. Anat. u. Physiol. 282, 400. 1921. 

Lew y kommt im Gegensatz zu Obersteiner, Marburg u. a. bezüglich der Lymph- 
räume und -wege innerhalb des Gehirns zu dem Resultat, daß die Gefäße ‚im Gehirn 
gewebswürts von einer dünnen Haut mit eingesprengten Zellen umschlossen sind, der 
Intima piae, dem Abkómmling des beim Einwachsen des GefäBes ins Gehirn mit hinein- 
gezogenen Endothelbelags der Pia. Dieser ist fest verklebt mit dem gliósen Überzug 
des Gehirngewebes, der Membrana limitans gliae. Die äußeren Adventitialschichten, 
die sich an die ebengenannten biologischen Grenzhäute anschließen, sind lose angeordnet, 
so daß sie sich im Bedarfsfall harmonikaartig auseinanderziehen und zu adventitiellen 
Kammern und Räumen öffnen können (Virchow - Robinscher Raum). Der peri- 
vasculäre (Hissche) und der pericelluläre Raum (Obersteiner) kann nur durch Zer- 
reißung der Membrana limitans bzw. des pericellulären Golgi-Netzes, meist infolge von 
Schrumpfung zustande kommen.“ 

550a. Luna, E. Studio sulle cellule pigmentate della coroide coltivate in vitro. 
Arch. ıtal. anno 32, 149. 1921. 

551. MeKibben, Paul. S. Mast cells in the meninges of Necturus and their differen- 
tiation from nerve cells. 2 Abb. Anat. record 8, 475. 1914. 

Es ist sehr schwierig, die Mastzellen der Meningen von sympathischen Ganglienzellen 
zu unterscheiden. 

552. Mensa, Attilio. Arterie menigee encefaliche nella serie dei mammiferi. 4 Text- 
abb. und 5 Taf. Gegenbaurs morphol. Jahrb. 46 (1—2), 1. 1913. 

Sehr eingehende vergleichende Studien über den Verlauf, die Verästelung der Arteriae 
meningeae und ihren Zusammenhang mit den extra- und intracerebralen Arterien, nicht im 
Rahmen des Berichte. 

553. Sehaeffer, J. Parsons. The sphenoidal sinus and the temporal lobe. Journ. 
of the Americ. med. assoc. 76 (22), 1488. 1921. 


Die Keilbeinhöhle kann lateralwärts bis zum Schläfenlappen, mitunter auch bie zum Fo- 
ramen rotundum und ovale sich ausdehnen. Praktische Bedeutung für cerebrale Komplikationen 
der Keilbeinhöhleneiterung. 


554. Sehmidt, W. J. Über die Umwandlung von Schleimgewebe in Fettgewebe in 
der Hirnhaut der Knochenfische. Arch. f. mikroskop. Anat., Abt. 1 und 2, 95, H. 4, 
S. 414. 1921. 
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Das Fettgewebe tritt in den Hirnhäuten an Stelle des in früheren embryonalen Stadien 
vorhandenen Schleimgewebes infolge rein mechanischen Einflusses der Fettansammlung. Außer 
der Rolle eines Hüll- und Füllgewebes besitzt das Fettgewebe auch eine große Bedeutung als 
Speichergewebe. 

555. Stöhr. Zur Innervation der Pia mater und des Plexus chorioideus des Menschen. 
Mit 1 lithogr. Taf. Verhandl. d. Anat. Ges. a. d. 30. Versamml. in Marburg a. L. vom 
13. bis 16. April 1921. Anatom. Anzeiger Ergänzungsbd. 7, 54. Bd., S. 54. 1921. 

Pia mater und Plexus chorioidei sind reichlich mit Nervenfasern und Endorganen versehen, 
insbesondere besitzen auch die Capillaren dieser Teile eine reiche Nervenversorgung. 

556. Streeter, George L. The development of the venous sinuses of the dura mater 
in the human embryo. 70 Abb. Americ. journ. of anat. 18, 145. 1915. 

557. Sundwall, John. The choroid plexus with special reference to interstitial gra- 
nular cells. 10 Abb. Anat. record 12, 221. 1917. 

558. Weed, H. Lewis. The formation of the cranial subarachnoid spaces. Anat. 
record 10 (7), 475. 1916. 

Weed hat bei Hühnerembryonen die Entwicklung der subarachnoidalen Räume (zum Teil 
nach Ersatz des Ventrikelliquors durch eine isotonische Lösung von Ferrocyankali + Eisen- 
Ammoniumcitrat) verfolgt. Das ursprüngliche undifferenzierte perimedulläre Mesenchymgewebe, 
das aus einem syncytialen kleinmaschigen Netz besteht, wird erweitert, die Netzbalken zerstört 
bis auf Reste, die dann bleibende subarachnoidale Kanäle bilden. Hand in Hand damit gehen 
Verdichtungsvorgänge innerhalb des Mesenchyms, die zur Bildung einer Membrana arachnoidea 
und zur Verdickung der bleibenden Netzbalken führen. In den durch die Zerstörung der Netz- 
balken entstandenen Lücken fanden sich reichliche Eiweißgerinnsel, ein Zeichen der begonnenen 
Zirkulation des Liquor cerebrospinalis. 

559. Ziveri, Alberto. Alcune considerazioni sulla cosiddetta neuroglia adendritica 
(„tercer elemento“ di Cajal). 5 Abb. Ann. di nevrol. 82, 235. 1914. 

Die Fortsätze führenden Gliazellen sind nicht als Träger der aktiven Funktionen beim Abbau 
des Nervensystems anzusehen, diese Rolle übernehmen vielmehr die fortsatzlosen Zellen = 
„das dritte Element“ Cajals. Die Narbenbildung nach Läsionen des Nervensystems wird da- 
gegen durch Gliazellen mit Fortsätzen bewirkt. Ob die Gliafasern einen Bestandteil gewisser 
Formen der Gliazellen bilden oder stets Kunstprodukte sind (Cerletti), läßt sich nicht ent- 
scheiden. Die großen Astrocyten scheinen stets protoplasmatisch, ohne fibrilläre Differenzierung 
zu sein. (Zu III k!) 

560. Lowrey, Lawson G. Anomaly in the circle of Willis, due to absence of the right 
internal carotid artery. Proceed. of the Americ. Assoc. of Anat. 32. Session. New Haven 
Conn. December 28, 29 and 30, 1915. Anat. record 10, 221. 1916. 

Die fehlende Carotis interna wurde teils durch die A. cerebri posterior der gleichen Seite 
(A. foss. Sylvii), teils durch die Carotis interna der anderen Seite (A. cerebri anterior) ersetzt. 
Die A. ophthalmica entsprang aus der abnormen A. cerebralis media. (Vgl. auch Kap. IV, 
VIII, IX). | 


IV. Vorderhirn. 


a) Allgemeines, Ontogenese und Phylogenese, Hirnfurehen und Windungen, Riech- 
| hirn, Vergleichendes. 


Allgemeines, Ontogenese, Phylogenese 
(siehe auch Kap. I und III). 


561. Brouwer. Examen anatomique du système nerveux central des deux chats 
décrits par J. G. Dusser de Barenne. Arch. neurol. de physiol. de l'homme et des animals 
4. 1919. 

562. Dixon. Why are the cerebral motor and sensory cortical areas arranged in 
an inverted order. Dublin journ. of med. science, 1918. 

"563. Dusser de Barenne. Experimental researches on sensory localisation in the 
cerebral cortex. Quart. journ. of exp. physiol. 9. 1916. 
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564. Dusser de Barenne. Recherches expérimentales sur les fonctions du système 
nerveux central faites en particulier sur deux chats, dans lesquels le néopallium a été 
enlevé. Arch. neurol. et physiol. 1919. 

565. Black, Davidson. Studies on endocranial anatomy. II. On the endocranial 
anatomy of Oreodon (Merycoidodon). 48 Abb. 

Beschreibung des Gehirns von Oreodon merycoidodon culbertsonii Leidig, einem 
artiodactylen Ungulaten aus dem mittleren Tertiär (speziell mittleren Oligocän), nach dem 
Schädelhöhlenabguß. Es können als Zeichen des primitiven Charakters dieses Gehirns gegen- 
über den gegenwärtigen Arten die relative Kleinheit des Gehirns und Verhältnis zum Körper, die 
geringe occipitale Ausdehnung des Neopalliumanteils, der ununterbrochene Verlauf der endo- 
kranialen Carotisstrecke, also das Fehlen des Rete mirabile, angesehen werden. Das Rhinence- 
phalon zeichnet sich durch stark verbreiterte Endanschwellung der Olfactorii und große Lamina 
cribrosa aus, ferner durch mächtige Tractus olfactorii und Bulbi olfactorii, eine makroskopisch 
sichtbare Verbindung des Bulbus mit dem Tuberculum olfactorium, sehr groBe Lobi pyriformes 
im Verhältnis zum übrigen GroBhirn oberhalb der Fissura rhinalis. Von speziellen artiodactylen 
Charakteren des Gehirns erwähnt Black u. a. einen Sulcus pseudosylvius (Carnivoren und Ungu- 
laten der Gegenwart), lateralen Sulcus, der frontal nicht mit dem Sulec. corono-ansatus kommuni- 
ziert, kleiner Ramus lateralis suprasylvius (Holl) Begrenzung der Inselrinde durch Sulci 
ectosylvii anterior und posterior, Fissura rhinalis und Sulcus praesylvius, S-fórmige Krümmung 
des Lobulus medianus posterior cerebelli, Schleifenform der Formatio vermicularis cerebelli. 
AuBer diesen Charakteren, die Oreodon als primitiven makrosmatischen Artiodaktylen kenn- 
zeichnen, bestehen aber noch Anzeichen, die das Gehirn 1. denen der Wiederkáuer annähert: 
Verbindung der Corono-ansata-Furchen mit dem Sulcus suprasylvius, Ausdehnung und Ver- 
bindungen des Lobus anterior und Lobulus simplex cerebelli, Bestehen eines Canalis parieto- 
temporalis; 2. mit dem Gehirn der Suillinen hat Oreodon gemeinsam u. a. ein ausgedehntes 
caudales Operculum ectosylvium, einen dem Schweine gleichen Ram. descendens suprasylvii 
und Ramus suprasylvii posterior, den Verlauf des Sulcus praesylvius, móglicherweise gemeinsame 
Strecke des Sulcus coronarius und splenialis (schon Ley dig nannte Oreodon ein ,,wiederkäuendes 
Schwein‘). Eigenartig ist noch die frontale Lage des Trigonum Sylvii (H oll). 

Die endokraniale Morphologie beweist also, daß Oregon ein primitiver makrosma- 
tischer artiodaktyler Ungulate war, der eine eigenartige Mischung von suillinen und 
ruminanten Charakteren bot, aber an seinem Rhinencephalon auch einige Áhnlichkeiten 
mit Edentaten (Orycteropus) aufwies. 

566. Edinger, L. Die Entstehung des Menschenhirnes. Wien. med. Wochenschr. 
Nr.43. 1914. 

Zusammenfassende Übersicht. Das Menschenhirn ist nicht etwa durch Vermehrung 
der gnostischen oder praktischen Rindenzentren entstanden. Diese sind bei den ver- 
schiedensten oft nahe verwandten Sàugern ganz verschieden ausgebildet, oft sehr viel 
mehr als beim Menschen. Was dazu geführt hat, ist vielmehr die VergróBerung der 
Gebiete, die Flechsig als Assoziationszentren bezeichnete, ganz besonders der im 
Stirnlappen liegenden. Nur durch dies unterscheiden sich die Gehirne hoheı Affen noch 
von den Menschenhirnen, aber der Abstand ist doch noch sehr grof. Verf. ist geneigt, 
dem Auftreten der Sprachfähigkeit und deren Ausbildung die allergrößte Bedeutung 
für die weitere Entwicklung des Stirnlappens zuzuschreiben. Erst durch die Sprache 
wurde der Mensch. Die kleine Übersicht verfolgt die Rindenentwicklung von den 
Eidechsen aufwärts. Edinger f. 

567. Hensehen. On the hearing sphere. Acta Oto-laryngolog, Stockholm 1918. 


568. Hensehen, S. E. Über die Hórsphüre. Mit 31 Abb. im Text, 1 einfachen u. 
4 Doppeltafeln. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 22, Ergänzungsh. 3, Januar 1918. 

Henschen hat in Erweiterung eines auf dem psychologischen Kongresse in Rom 
1905 gehaltenen Vortrages über Surdité verbale pure‘ das umfangreiche Material 
seiner Klinik dazu benutzt, um über die Ausdehnung der Hôrsphäre im menschlichen 
Gehirn unter Zuziehung der enorm angewachsenen Literatur eine sehr klare und trotz 
subjektiver Färbung einzelner Folgerungen außerordentlich lehrreiche und anregende 
Abhandlung herauszugeben, die für den Anatomen und Physiologen in gleicher Weise 
wie für den Kliniker von Bedeutung ist. Hier können nur die Ergebnisse berichtet 
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werden, soweit sie die Anatomie der Hórzentren betreffen. ‚Im Temporallappen gibt 
es mindestens drei übereinander gelagerte, lokal getrennte Rindenstationen: die Quer- 
windung, die zwei analogen Flächen in der ersten Temporalwindung (für Worte und 
Musik), das Assoziationsfeld in der übrigen Temporalrinde (das wahrscheinlich aus 
mehreren Stationen besteht) und weiter das große (parietale ?) Assoziationsfeld zwischen 
optischen, akustischen und kinästhetischen Feldern, dessen Begrenzung noch nicht 
sicher ist, wozu schließlich wahrscheinlich noch die verschiedenen (mehreren?) Stationen 
im Stirnhirn kommen.‘ In einem Nachtrag setzt sich Henschen mit den von Niessl 
von Mayendorff erhobenen Einwänden auseinander. 

569. Henschen. Über Geruchs- und Geschmackszentren. Monatsschr. f. Psychiatr. 
u. Neurol. 45. 1918. 

570. Hensehen. Über Sinnes- und Vorstellungszentren in der Rinde des GroBhirns. 
Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 47. 1919. 

571. Herriek, C. Judson. Some reflections on the origin and significance of the 
cerebral cortex. 4 Abb. Journ. of animal behavior 3, 222, May-June 1913. (Physio- 
logisch.) 

572. Herriek, C. Judson. A sketch of the origin of the cerebral hemispheres. Journ. 
of. comp. neurol. 32, 419. 1921. 17 Abb. 

Im Urzustand werden die Hemisphären des Vorderhirns wahrscheinlich lediglich 
von den jederseits hinter der Lamina terminalis zum Nasalsack evaginierten Bulbi 
olfactorii gebildet, während das ganze übrige Endhirn einheitlich bleibt (primitives End- 
hirn und Ventriculus communis). Je hóher wir in der Vertebratenreihe aufsteigen, desto 
größere Teile des primitiven Endhirns werden in die Evagination und damit in die 
Hemisphärenbildung mit hineingezogen, bis schließlich beim Menschen nur noch zwischen 
Chiasma opticum und Lamina terminalis ein kleiner Rest als „Nucleus praeopticus'' 
nebst einem winzigen Teil des Ventriculus communis (,,Recessus praeopticus") übrig- 
bleibt. In den verschiedenen Klassen der Wirbeltiere wechseln die einzelnen Anteile 
der in die Hemispháren einbezogenen Partien des Endhirns. Daneben stülpen sich aus 
dem Mittelhirn die Sehblàschen aus (Vesiculae optici). Olfactorii und Optici sind die 
wichtigsten ,,Distanz-Receptors" des Individuums. Je mehr neben dem Olfactorius 
auch andere Sinnesbahnen in das Endhirn eintreten, desto größer ist der Anteil von 
,Korrelationszentren an seinem Aufbau zum Zweck spezifischer Reflexmechanismen 
je nach der Lebensweise. Die verschiedenen Endhirnarchitekturen sind also nur der 
Ausdruck dieser funktionellen Verhältnisse: der verschiedenen Rollen, die vom Olfac- 
torius einerseits, den nicht olfactorischen Sinnesgebieten andererseits gespielt werden. 
Bei Fischen sind die Formverhältnisse dieser Koordinationszentren ganz verschieden 
je nach der besonderen Gruppierung der sensorimotorischen Elemente, die wieder von 
der Lebensweise abhängt. Für das reine Leben im Wasser ist der Teleostiertyp wohl 
am geeignetsten, besitzt aber nicht die Fähigkeit zur Differenzierung in der Richtung 
zweckmäßig individueller Modifikation, die zu intelligenteren Formen der Lebensweise 
hinüberführt. Vor allem vermögen sie nicht die Strukturänderungen einzugehen, die nötig 
sind, wenn die Tiere gezwungen sind, ihr Wasserleben teilweise oder ganz aufzugeben. 
Auch die höchst entwickelten Knochenfische sind nicht imstande strukturelle Ver- 
änderungen vorzunehmen, die notwendig sind, um sich nach der Hebung der Kontinente 
ım Inlandwasser und auf dem Trockenen zu halten, z. B. in späteren Silurperioden. 
Dazu sind andererseits gewisse sehr verbreitete Ganoiden gut veranlagt durch Entwicklung 
akzessorischer Respirationsorgane und Umwandlung des Gehirns und seiner Häute zur 
Erleichterung der Luftzufuhr. Besonders eine von diesen Ganoidhirnformen war be- 
sonders geeignet zur hóheren Differenzierung (primitive Ganoiden des Silurs und des 
ersten Devons wurden zur Vollendung des Luftatmungsapparates und zum Verlassen 
des Wassers geeignet und so zu Amphibien). Die Gehirne dieser Tiere hatten schon 
voll evaginierte Hemisphären ähnlich denen der Protopteren und Lepidosiren wie alle 
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Arten Amphibien. Nur diese Gehirne mit weit evaginierten dünnwandigen Hemisphären 
und der Fähigkeit unbegrenzter Ausdehnung ohne ungebührliche Wandverdickung 
bildeten die Urform, von der aus die komplizierten Gehirne hóherer Vertebraten ihren 
Ausgang nehmen konnten. Bei Reptilien und besonders Vógeln erscheinen lokale Ver- 
dickungen in den lateralen Wänden der Hemisphären selbst als Träger stabiler, vererbter 
Reflexmechanismen und instinktiver Lebensweise. Bei Säugern andererseits mit indivi- 
duell veránderlichem Verhalten und Intelligenz treten diese Verdickungen der Hemi- 
sphärenwände zurück, dafür breitet sich das hóchststehende Koordinationsgewebe, die 
Rinde, über die ganze Oberfläche als dünne Lage aus. Im übrigen kónnen die soliden 
Massen des GroBhirngewebes sehr gut den Zwecken auch der kompliziertesten Reflex- 
und Instinkthandlung dienen (Teleostier und Vögel), schließen aber die Möglichkeit 
stärkerer Entwicklung der mehr labilen, individuellen, veränderlichen Arten von Lebens- 
weisen aus, speziell die hóchststehenden mit der Fähigkeit rasch zu lernen durch indivi- 
duelle Erfahrung und Intelligenz. Umgekehrt geht diese Fähigkeit (Entwicklung des 
labilen funktionellen Typs) Hand in Hand mit der Ausbreitung der Großhirnrinde mit 
ihren zahlreichen funktionell verschiedenen Feldern, die gut voneinander setrennt sind 
und doch durch komplizierte Assoziationsfasersysteme eng verknüpft, die in dem sub- 
corticalen Marklager genügend Raum besitzen. Unbegrenzte Spezialisierungsmöglich- 
keit der Rinde und sehr günstige Ernährungsbedingungen durch die Lage an der Ober- 
fläche. 

573 Kuhlenbeek, H. und E. v. Domarus. Demonstration mikroskopischer Präparate 
zur Darstellung des Aufbaues der GroBhirnrinde. Verhandl. d. Anat. Ges. a. d. 29. Vers. 
in Jena, v. 23.—26. IV. 1920. Ergänzungsh. z. 53. Bd (1920) d. Anat. Anz., S. 114. 

1. Zwei Schnitte durch das Pallium des erwachsenen Vorderhirns von Salamandra maculosa : 
Reihenfolge: Ventrikel, Ependym, Schicht der Ganglienzellen (keine Andeutung subcorticalen 
Marklagers), Molekularschicht, letztere die allein leitende, Fasern führende Schicht. 

2. Entsprechende Stelle des Großhirns einer erwachsenen Lacerta agilis: Zwischen Höhlen- 
grau und Rindengrau subcorticales Marklager (Anlage des Centrum ovale), Molekularschicht etwas 
nen Rindenneuriten nicht mehr nur in Molekularschicht, sondern auch im Centrum 
ovale. 

3. Schnitt durch sehr junges Rindergroßhirn: Zentralkanal, Ependym, Höhlengrau, Moleku- 
larschicht (= L entsprechend). 

4. Schnitt durch menschliches Großhirn 3. embryonalen Monats: Sonderung des Rindengrau 
vom Höhlengrau, Anlage eines schwachen Centrum ovale. 

5. Schnitt durch menschliches Großhirn im 5. Embryonalmonat: Verteilung von Höhlen- 
und Rindengrau, Centrum semiovale und Molekularschicht wie beim erwachsenen Lacertagehirn. 
Also biogenetisches Grundgesetz auch bei der Rindenbildung wirksam. 

574. Kuhlenbeek, H. und E. von Domarus. Zur Ontogenese des menschlichen Groß- 
hirns. 2 Abb. Anat. Anz. 53, 316. 1920. 

Junge menschliche Embryonen zeigen die Hirnrindenstruktur der Amphibien, bei denen 
die Markfasern in der Molekularschicht endigen, ältere besitzen Ähnlichkeit mit Reptilien- 
Rindenstruktur, mit ausgebildeten Projektionsfasern im subcorticalen Marklager. 

575. Mollison, Th. Zur Beurteilung des Gehirnreichtums der Primaten nach dem 
Skelett. 2 Abb. Arch. f. Anthropol. N. F. 13 (4), 388. 1915. 

576. Niessl von Mayendorff. Über die Lokalisation der Wortblindheit. Fortschr. d. 
Med. Jg. 37. 1920. 

577. Rebizzi, Renato. Sulla funzione dei lobi frontal. Nota anatomo-clinica. 
M. Abb. Vol. publ. in omaggio al profess. Agostini. Perugia 1914. 

578. Streeter, G. L. The development of the central nervous system. Keibel and 
Mall's human Embrvology. 1912. 

579. Tandler, Julius und Julius Fleissig. Beiträge zur Entwicklungsgeschichte des 
Vertebratengehirns. II. Die Entwicklungsgeschichte des Tarsiusgehirns. 8 Abb. im 
Text u. 12 Abb. auf 6 Taf. Anat. Hefte (Fr. Merkel u. R. Bonnet) 52, H. 156. 1915. 

Genaue Schilderung der Vorderhirnentwicklung von Tarsius spectrum bei Embryonen 
früherer Stadien (Bornsche Plattenmodelle und Schnittserien). Zusammenfassend werden 
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dann beschrieben: die Krümmungen des Hirnrohrs (zuerst Scheitelkrümmung, sehr spät 
die Brückenkrümmung, früher Nackenkrümmung), die gegenseitigen Lagebeziehungen 
der einzelnen Anteile des Hirnrohrs (die Plica encephali ventralis, die zuerst fast gerade 
nach vorne sieht, stellt sich allmählich immer steiler und schließlich ist sie nach hinten 
oben gerichtet — Folge der Volumszunahme des Vorderhirns. Infolgedessen Verlagerung 
des Mesencephalons nach hinten, Überlagerung des Rhombencephalon; Übereinander- 
lagerung der früher hintereinander gelegenen Teile des Rhombencephalon — Cerebellar- 
wulst oberhalb des definitiven Rhombencephalon — infolge der Zunahme der Brücken- 
krümmung). Was die formale Genese der einzelnen Hirnbläschen angeht, so konnte 
Tandler weder eine Unterteilung des Rhombencephalon in 2 Stücke (His) noch einen 
eigenen Isthmus rhombencephalicus beobachten. Das Prosencephalon teilt Tandler 
in ein Infundibularhirn, Opticushirn, Telencephalon und Diencephalon. Die Entwicklung 
dieser Teile, auch des ‚‚Torus transversus‘‘ an der basal-frontalen Wand des Telencepha- 
lon, der die Anlage des Corpus striatum und der beiden Commissuren (Comm. anter. 
und Balken) enthält, bietet viele Analogien mit den von Tandler früher beschriebenen 
Verhältnissen beim Geckohirn. 

580. Tandler, J. und Fleissig. Zur Entwicklung des Tarsiusgehirns. Verhandl. d. 
Ges. Dtsch. Naturf., 85. Vers., Wien 1913, 2. Teil, 2. Hälfte, S. 967—970. 

581. Van Valkenburg, C. T. Über das Zusammenwirken der Großhirnhälften. 
Nederlandsch Tijdschr. v. geneesk. 57 (II), 1702. 1913. 

58la. Van Valkenburg, €. T. Brain 1913. (Dasselbe.) 

582. Vogt, Cécile und Oskar. Allgemeinere Ergebnisse unserer Hirnforschung. 
1.—4. Mitt. M. 141 Textabb. u. 5 Taf. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 25, Ergänzungsh. 1, 
1919. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psych. 19 (262), 1920. 

Groß angelegte Arbeit, in der die reichen Ergebnisse der vieljährigen Studien des 
Ehepaares Vogt zusammengefaßt werden. Die 1. Mitteilung enthält das Programm für 
die Ziele und Wege ihrer Forschung: weiteres Eindringen in das Hirnleben, Aufdecken 
gesetzmäßiger Beziehungen zwischen bestimmten materiellen Vorgängen im Gehirn 
und unseren Bewußtseinserscheinungen, allmähliche Anbahnung einer empirischen 
Lósung des für unsere ganze Weltanschauung so wichtigen Leib-Seele-Problems, besonders 
durch weiteren Ausbau der Lokalisationslehre. In der 2. Mitteilung wird ,,das Wesen 
der topischen architektonischen Differenzen des Isocortex cerebri^ behandelt, die cyto- 
architektonischen und myeloarchitektonischen Eigenarten der zahlreichen von Brod- 
mann und Vogt abgegrenzten Felder des Isocortex näher charakterisiert. Aus der 
scharfen Begrenzung schließen die Verff. auf differente Funktionen der einzelne Laminae 
und Sublaminae. Die 3. Mitteilung hat den Titel ,,Die architektonische Rindenfelderung 
im Lichte unserer neuesten Forschungen“ und enthält nach allgemeinen Bemerkungen 
über die Notwendigkeit, jedes Rindenfeld als ein Elementarorgan anzusehen, eine Schil- 
derung der 200 Felder der menschlichen Großhirnhemisphäre der Cercopithecusrinde 
(besonders auch der von den Verff. gereizten Gebiete), eine feinere Gliederung der von 
Brodmann und Mauß unterschiedenen Felder, schließlich wird das Verhältnis der 
Architektonik zur Myelogenese und zum Windungsplan besprochen, und zwar vorwiegend 
in negativem Sinne. Die 4. Mitteilung ist der physiologischen Bedeutung der architek- 
tonischen Felderung auf Grund neuer Rindenreizungen gewidmet. Die Lektüre des 
hervorragenden Werkes muß dringend empfohlen werden. 


Hirnfurchen und Windungen. 

583. Anthony, R. et de Santa Maria, A.T. Essai d’un nouveau sillon descriptif 
du cerveau de l’homme et des singes basé sur l’évolution morphologique du pallium 
dans la série des mammifères. Rev. scientif. 24. Févr. 1912. 8. 

584. Bagley, jr., Charles. Cortical motor mechanism of the sheep brain. (Neurol. 
laborat., Henry Phipps psychiatr. clin., Johns Hopkins univ., Baltimore.) Transact. of. 


7* 


100 Vorderhirn 


the Americ. neurol. assoc., 47. ann. meet., Atlantic City, 13.—15. VI. 1921, S. 334—369. 
1921. Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 80. 1922/23. 


585. Black, Davidson. A note on the sulcus lunatus in man. 3 Abb. Journ. 
comp. neurol. 25 (Ludwig Edinger gewidmet), 129. 1915. 
Gute Ausbildung des Sulcus lunatus im Occipitalhirn eines Neugeborenen. 


586. Black, Davidson. A study of the endocranial casts of Ocapia, Giraffe and 
Samotherium, with special reference to the convolutional pattern in the family of Giraf- 
fidae. 25 Abb. Journ. of comp. neurol. 25 (dedicat. to Prof. Ludwig Edinger), 4, S. 329. 
1915. 


587. Blaek, Davidson. Notes on the endocranial casts of Ocapia, Giraffe and 
Samotherium. Anat. record 9 (1), 49. 1915. 


Von den artiodactylen Formen der Giraffiden zeigt das Gehirn von Samotherium die 
primitivste Anordnung der Sulci, die ein Bindeglied zwischen Carnivoren und Ungulaten zu bilden 
scheint. Charakteristisch für Ungulaten ist am Samotheriumgehirn das Verhältnis des ab- 
steigenden Astes des Sulcus suprasylvius zum Sulcus rhinalis posterior und die Anordnung der 
Fissur. coronal., ansat., suprasylv. Darin kommt ihm das Gebirn von Okapia sehr nahe, beide 
unterscheiden sich vom Giraffenhirn. Alle 3 Formen besitzen gemeinsame Charaktere z. B. in 
der Anordnung innerhalb der Fissur. intrasylv. arcuatae, die in Verbindung mit dem Ram. 
descend. des Sulcus suprasylvii spezifisch für Giraffiden ist. Die Giraffe besitzt noch spezielle 
Charaktere, so z. B. eine völlige Trennung der Sulci corono-ansati von dem Sulcus suprasylvius. 


588. Brodmann f. Vergleichende Flächenbestimmungen der Großhirurinde und 
einzelner Rindenfelder. 1913. 


589. Gans, A. Das Handzentrum in der linken hinteren Zentralwindung. Zeitschr. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 75 (3/5), 689—690. 1922. 


Das Handzentrum in der linken hinteren Zentralwindung ist beim Menschen größer als 
in der rechten (Zusammenhang mit der Rechtshändigkeit wahrscheinlich). 


590. Giannuli, F. La segmentazione del giro precentrale e la interruzione del solco 
di Rolando. 3 Abb. Riv. di antropol. 19 (1/2), 181. 1914. 


591. Hulshoff, Pol, D. J. Das Verhältnis der Übergangswindungen Gratiolets zum 
Affenspalt. Verslagen d. Kon. Akad. v. wetensch. afd. Wis- en Natuurk. 24, 1845. 1916. 
Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Refer. u. Ergebn. 14 (4), 369. 1917. 


Semnopitheci, Macaci und verwandte Affen besitzen nur drei Übergangswindungen zwischen 
Lobus parietalis, temporalis und occipitalis: Gyrus annectens lateralis, interpositus, medialis. 
Wenn der Affenspalt zwischen Parietal- und Occipitallappen sich bildet, drángt er die Übergangs- 
windungen ganz oder zum Teil in die Tiefe (Semnopithecus, Macacus usw), entsteht er aber 
auf dem Occipitallappen (Ateles, Nycticebus tardigradus usw.) so bleiben die Übergangs- 
windungen auf der Oberfláche. Bei den Anthropoiden ist die Affenspalte wenig entwickelt 
und drängt den Gyrus annectens interpositus nicht oder nur zum Teil in die Tiefe. 


592. Jefferson, Geoffrey. Cortical localisation and furrow formation. 1 Abb. Journ. 
of. comp. neurol. 25, 291. 1915 (Prof. Edinger gewidmet). 

Die Furchung der Großhirnoberfläche hängt weder von der spezifischen Cytoarchitektonik 
noch vom Wachstumsantagonismus allein ab. Primäre Ursache ist der Entwicklungsantagonis- 
mus zwischen Neopallium und Schädel, aber es besteht daneben die Tendenz, daB sich die 
Furchen an den Rändern der cytoarchitektonischen Sondergebiete bilden. Es bestehen ganz feste 
Regeln, nach denen sich die Furchung des Primatengehirns vollzieht, und zwar andere als die 
bei der Furchung der Carnivoren, Ungulaten und Cetaceen. 


593. Jefferson. The interparietal sulcus. Engl. journ. of anatomy 47. 1913. 


594. Jelferson, Geoffrey. A note on the sulcus post-centralis superior. With 8 fig. 
Anat. Anz. 44 (5), 91. 1913. 


Jefferson hat an 80 weiblichen und männlichen Hemisphären (Sammlung von Elliot 
Smith) den Verlauf und die Variationen des „Sulcus post-centralis superior“ studiert. Dieser 
ist identisch mit dem „Sulcus interparietalis‘‘ der Sáuger unterhalb der Anthropoiden, während 
der „Sulc. post-centralis superior" der Pitheciden bereits innerhalb des sensorischen Rinden- 
feldes liegt, also besser „Sulcus praeparietalis" genannt wird. Der Sulc. post-central. superior 
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besteht beim Menschen aus 3 getrennten Abschnitten. Um das Außenende des Sulcus cinguli 

läuft wie bei allen tiefen Sulci ein Arcus (,,Arcus cinguli“), der sich in einen ,,Sulcus paracinguli“ 

fortsetzt; der letztere wieder steht häufig in Verbindung mit dem Sulc. postcentralis superior. 

Jefferson unterscheidet Furchen erster und zweiter Ordnung, je nachdem sie strukturell und 

un E ionell total verschiedene Rindengebiete abgrenzen oder nur verschiedene Teile desselben 
ebietes. 


595. Jefferson, Geoffrey. The morphology of the sulcus interparietalis. 7 Abb. 
Journ. of anat. a. physiol. 47 (4), 365. 1913. 


Die Untersuchung von 80 menschlichen Hemisphären ergab, daB die verschiedenen Teile 
des Sulcus interparietalis phylogenetisch und ontogenetisch selbständige Furchen sind, die wich- 
tige Felder abgrenzen. Er schlägt daher die Namen: Sulcus postcentralis superior et inferior, 
Suleus parietalis horizontalis und Sulcus paroccipitalis (Wilder) vor. Gewóhnlich ist der Sulcus 
horizontalis von den Sulci postcentrales getrennt. Der Sulcus interparietalis niederer Affen ist 
dem Sulcus postcentralis der Menschen und Anthropoiden homolog. Der Sulcus horizontalis 
ist ein Neuerwerb höherer Affen und des Menschen. Er teilt das Flechsigsche Assoziationsfeld 
in eine obere und untere Hälfte, die wieder durch die Sulci parietales (superior und inferior) in 
einen vorderen und einen hinteren Abschnitt geteilt werden. Der S. parietal. inferior trennt 
den Gyrus angularis vom marginalis. Der Sulcus gyri angularis (Zuckerkandl) sollte fortan 
Sulcus occipitalis anterior genannt werden. 


596. Kappers, C. U. Ariëns. La signification des fissures du cerveau en général 
et leur rapport avec les localisations cérébrales intrinséques dans la région insulaire et 
dans le lobe frontal. 9 Abb. Névraxe 14, 217. 1913. 


Die von Jelgersma als Grund der Furchenbildung angeführte relative Faserverminderung 
kommt nach Kappers nur für das Kleinhirn in Betracht. Im übrigen entspricht im wesentlichen 
die Furchenbildung der GroBhirnrinde der Entwicklung funktioneller Eigenart der betreffenden 
Rindenzellen. Im Stirnhirn wächst im Laufe der Phylogenese lediglich das Feld vor dem Sulcus 
praesylvius („campus praesylvius lobi frontalis'*), entsprechend der von Brod mann gefundenen 
Tatsache, daß nur die cytoarchitektonisch gut charakterisierte „Regio frontalis'* in der Stufen- 
leiter der Säuger eine größere Ausdehnung erlangt, während die Regio praecentralis ziemlich 
konstant bleibt. 

597. Kappers, €. U. Ariëns. Cerebral localisation and the significance of sulci 
17. Internat. Congr. of med., London 1913. 9 Fig. Text I. Anatomy and Embryo- 
logy, Discussion Nr. 5, S. 273, 1913.. 

Kappers kommt auf Grund eines ausgedehnten Studiums der Literatur und der Resultate 
eigener Forschung zu dem Schluß, daß sowohl die ,,hodologischen'* wie die cytoarchitektonischen 
und myeloarchitektonischen Ergebnisse im allgemeinen die morphologischen Daten zu stützen 
geeignet sind. Beispiele: die Involution der Inselregion bei Carnivoren, das Bestehen eines 
unbedeckten Inselanteils bei Anthropoiden, die phylogenetische Vergrößerung des Stirnlappens, 
insbesondere des praesylvischen Feldes, die Bedeutung der Variationen des Sulcus centralis bei 
Anthropoiden für die Entwicklung dieser Furche beim Menschen, die Rückwärtsdrängung der 
Oceipital-(Seh-)sphäre infolge der Vergrößerung in der Postparietalregion; der möglicherweise 
vorhandene Übergang des Gyrus suprasylvius anterior in die Heschlschen Windungen, die 
relative Konstanz der ersten Schläfenwindung, die Angliederung neuer Territorien in der lateralen 
und medialen Temporo-Occipitalregion. Bemerkenswert ist dabei die (von Black bereits 
urgierte) Tateache, daB die Furchenbildung dem Auftreten neuer spezifischer Rindenarchitektur 
oft nachhinkt. 

597 a. Landau, E. Über verwandschaftliche Formbildung der Grofhirnwindungen 
an beiden zueinander gehórenden Hemisphären. Morph. Jahrb. 48. 1914. 


598. Massini, G. Nuovi ricerche sui centri motori corticali della laringe, studi 
con i tumori sperimentali. Arch. ital. di laringol. 40, 123—124. 1920. 


599. Minkowski. Etude sur la physiol. des circonvolut. roland. et pariétales. Schweiz 
Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 1. 1917. 


600. Sano. Convolutional pattern of relative brains in man. Proc. of the roy. soc. 
of med. 10. 1917. 


Derselbe. Arch. de neurol. (Mott). 1919. 


601. Sano. Morphological investigations upon the convolutional pattern of relative 
brains in man. Proc. of the roy. soc. of med. 10. 1917. 
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602. Sehaffer, Karl. Über normale und pathologische Hirnfurchung. 16 Textabb. 
u. 11 Taf. Hirnpathol. Beitr. a. d. hirnhistol. Inst. d. Univ. Budapest (Dr. K. Schaffer) 
2 (1), 1. 1917. 


„Die Mikrogyrie ist eine Defektbildung der Rinde, welche gekennzeichnet ist durch Störungen 
einesteils der Furchenbildung, andererseits der Rindenschichtenentwicklung. In ersterer Be- 
ziehung ergeben sich: Furchungsmangel, defekte Furchung, abnorme Pluralität bzw. Singularität 
der Furchung; in letzterer Beziehung erscheinen: Ausfall gewisser tektogenetischer Grund- 
schichten, deren Girlandenbildung. Dissoziation und primitive Ausbildung. Sämtliche Störungen 
kommen in den mannigfachsten Kombinationen vor. Die Mikrogyrie läßt sich nur durch die 
Vorgänge der normalen Rindenausbildung, d. h. durch die Perigenese und Tektogenese, begreifen, 
denn die Anomalie letzterer liefern eben das Bild der Mikrogyrie. 


603. Sehaffer, Karl. Zum Mechanismus der Furchenbildung. Ein Erklärungsver- 
such. Hirnpathol. Beitr. a. d. hirnhistol. Inst. d. Univ. Budapest (Dr. K. Schaffer) 
2 (1), 79. 1917. 


Schaffer nimmt folgende Vorgänge bei der Furchenbildung auf der Hirnoberfläche an: 
„Die ursprünglich glatte Oberfläche der Hemisphäre erfährt infolge von Wachstum im Hemi- 
sphäreninneren eine abwechselnd in sagittaler bzw. transversaler Richtung sich abspielende 
Spannung, welcher als lokaler Reiz lokale Randschleierveränderungen entstehen läßt; letztere 
führen anfänglich zur Grübchenbildung, des ferneren zur Furchenbildung. Dieser Vorgang hat 
in erster Linie für die konstanten, frühfetal sich ausbildenden Furchen Gültigkeit, während die 
variablen inkonstanten spät- bzw. postfetalen Furchen, welche einem Gehirn gegebenenfalls 
ein individuelles Gepräge verleihen können, hauptsächlich durch Vererbungsmomente bestimmt 
werden, doch ist es selbstverständlich, daß die allgemeinen mechanisch-histologischen Momente 
hier gleichfalls zur Geltung gelangen, denn ohne letztere gibt es keine Furchenbildung.“ 


6032. Sergi, Sergio. Über die Morphologie und Symmetrie des Lobus frontalis 
beim Menschen. Zeitschr. f. Morph. u. Anthr. 17. 1914. 


604. Symington, J. and P. T. Crymble. The central fissure of the cerebrum. 13 Abb. 
Journ. of anat. a. physiol. 47, 321. 1913. 


Symington und Crymble haben an 237 Hemisphären von Erwachsenen und einer 
Reihe von fetalen und kindlichen Gehirnen den Verlauf der Zentralfurche, Prä- und Postzentral- 
furche genau beobachtet und gemessen. Insbesondere wurde festgestellt: die häufigste Ober- 
flächenform der Zentralfurche, ihrer Ränder, die Erhebungen ihres Bodens, ihre Länge und Tiefe, 
außerdem die Lage der motorischen Zentren an einer typisch geformten Zentralfurche nach 
Millimetern berechnet. Näheres ist im Original einzusehen. 

Bemerkenswert ist, daß bei der typischen Form der Zentralfurche (mit den beiden Knie- 
bildungen) ein medialer und lateraler Pfeiler den vorderen Rand eindrückt und dadurch 2 vordere 
Konkavitäten der Fissur bedingt. Zwischen dem medialen Pfeiler und der Fissura longitudinalis 
läuft die Furche nach hinten und innen, unterhalb des lateralen senkrecht. Diese Pfeiler sind 
zuerst im 6. und 7. Fetalmonat nachweisbar, links häufiger als rechts. Oft ist ein dritter Pfeiler 
medial vom medialen oder lateral vom lateralen angedeutet. Der hintere Rand besitzt ent- 
sprechend den Pfeiler-Konvexitäten des vorderen 2 Konkavitäten. In der Mitte wird die Zentral- 
furche so flach, daß sie häufig unterbrochen erscheint. Auch am unteren Ende wird die Furche 
häufig flach und bewirkt dadurch einen kontinuierlichen Übergang in den Sulcus transversus 
inferior der Fissura Sylvii. Was die Lage der motorischen Zentren anlangt, so findet sich die 
Grenze zwischen Bein- und Rumpfzentrum im Durchschnitt 3—4 cm lateral vom medialen 
Hemisphärenrande, zwischen Rumpf- und Armzentrum 4—5 cm, zwischen Arm- und Gesichts- 
zentrum 7—8 cm. Der mediale Pfeiler der Vorderwand gehört dem Beinzentrum an, die Boden- 
erhebung bildet medial die Grenze von Bein- und Rumpfz: ntrum, lateral die Grenze von Rumpf- 
und Armzentrum. Der laterale Pfeiler gehört dem Armzentrum an. An der Grenze gegen Kopf- 
und Nackenzentrum macht die Fissur eine scharfe Biegung. Das vertikale SchluBstück der Fissura 
bildet die hintere Grenze des Kopf- und Nackenzentrums. 


605. Symington. On the relations of the inner surface of the cranium to the cranial 
aspect of the brain. Edinburgh med. journ. Febr 1915. 


Riechhirn. 
606. Addison, William H. F. On the rhinencephalon of deiphinus delphis, L. Journ. 
of comp. neurol. 25 (dedicat. to Prof. L. Edinger), 497. 1915. 


Addison hat Weigertserien von Delphingehirnen und ganze Gehirne in dem Edinger- 
schen neurologischen Institut studiert und kam zu folgenden Resultaten: Beim erwachsenen 
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Delphin fehlen Bulbi und Tractus olfactorii, der Delphin ist völlig anosmatisch. Daher fehlt 
auch die Riechrinde an der Basis des Stirnlappens und die Oberfläche des Corpus striatum liegt 
als „Lobulus desertus“ oder „Desert olfactif‘‘ (Broca) frei zutage. Von der Rinde des Tubercul. 
olfact. (Lobus parolfactornis Edinger) sind Spuren vorhanden. Das spricht für Edingers 
Auffassung des Lob. parolf. als Oralsinnzentrum. Verbindungen der olfactorischen und par- 
olfactorischen Rindenzellen mit dem Hippocampus sind nicht nachweisbar. Vielleicht existiert 
ein atrophischer Zuckerkandlscher ,,Fascicul.  parolfacto-hippocampo-septalis''? Taenia 
thalami und Stria medullaris mit ihren Endstationen (Ganglion habenulae und Nucleus amygdalae) 
sind vorhanden. Die Hippocampi sind stark degeneriert, die Fissura hippocampi und das Subi- 
culum bestehen, ebenso die Fornixsäulen, die Corpora mammillaria, allerdings stark reduziert, 
das Psalterium, die Commissura anterior enthält wahrscheinlich keinen Riechanteil, das Septum 
pellucidum ist sehr dünn. 

607. Addison, William H. J. The rhinencephalon of the dolphin (Delphinus delphis). 


Anat. record 9 (1), 45. 1915. 


608. Bindewald, C. t. Das Rhinenencephalon von Elephas indicus. M. 19 Abb. 
im Text. Zool. Jahrb., Abt. f. Anat. u. Ontogen. d. Tiere 35 (4), 563. 1913. 

Bindewald hatte Gelegenheit, neben 2 makroskopischen Elefantengehirnen eine 
vollständige Weigertserie in Edingers Laboratorium durchzusehen. Das große 
Rhinencephalon wird ganz vom Neencephalon überdeckt. Entsprechend der ungeheuren 
Entwicklung des Quintusgebietes und des Oralsinns im Rüssel besitzt der Elefant einen 
ungewöhnlich großen und breiten Lobus parolfactorius, so daß der Tractus olfactorius 
in großem Bogen lateralwärts gedrängt wird, ebenso der Lobus olfactorius mit der 
charakteristischen Riechrinde. Der Lobus pyriformis ragt deutlich unter dem Schläfen- 
lappen hervor und geht in eine wohl ausgebildete Ammonsformation mit gut entwickelten 
Gyrus dentatus über. Die Fovea limbica an der lateralen Lobusgrenze ist flach; die 
Riechstrahlung sehr stark, der medial vom Riechlappen gelegene Teil des Striatum und 
Nucleus amygdalae (= Epistriatum) wohl entwickelt. Der Tapir mit kleinerem Rüssel 
hat entsprechend kleineren Lobus parolfactorius. Beccaris Resultate über die Rinde 
des Lobus parolfactorius und ihre Beziehungen zum Stirnhirn werden bestätigt. 


609. Cerletti. Nuovo reperto nel bulbo olfattorio dei cani. Atti del 14. Congr. della 
soc. freniatrica ital. (Perugia, 3.—7. Maggio 1911). S. 132. 1913. 

Mastzellen in den Adventitialscheiden des Bulbus olfactorius von Hunden (s. den 
vorigen Bericht). 

6092. Holt, Caroline M. Studies on the olfactory bulbs of the albino rat, in 2 parts. 
+ Taf. Journ. comp. neurol. 27, 201. 1916/17. 

610. Kryspin-Exner, W. Vergleichend-anatomische Studien über die Substantia 
perforata anterior der Sáugetiere. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. 28, 1. 1920. 
Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Refer. u. Ergebn., 24, 17. 1921. 


611. Milligan, W. and Cameron, J. On the Development of olfactory nerve in fish, 
birds and mammals. XII. Internat. med. Kongr. zu London, 6.—12. VIII. 1913. Refer. 
Fol. Neurobiol. 8, 43. 1914. 


612. Winkler, €. On the olfactory tract in the rabbit. Le Névraxe 14 (livre jubilaire 
dédié à M. A. Van Gehuchten à l'occasion du 25 me Anniversaire de son Professorat à 
l'université de Louvain), S. 57. 1913. 14 Abb. 

Winkler hat die Veränderungen der Struktur im Lobus olfactorius posterior und 
Tractus olfactorius nach einseitiger Exstirpation des Bulbus olfactorius studiert und fand 
dabei, daB die Fasern des Tractus olfactorius in einem Fibrillennetz enden, das caudal 
von der tiefen Schicht der Lamina molecularis der Riechhirnrinde, frontal von den tiefen 
Kórnerschichten der Lamina granulosa interna und den tiefen Schichten der Lamina 
gelatinosa des Bulbus olfactorius gebildet wird. Läsion der tiefen Schicht der Lamina 
molecularis führt zu Veränderungen der darunterliegenden Pvramidenzellen, Läsion 
der Kórnerschicht und der tiefen Schicht der Lamina gelatinosa zu Mitralzellenverände- 


rungen. 
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Vergleichendes. 


613. Anthony, Raoul and de Santa Maria, A. S. The suprasylvian operculum in 
the brains of primates, with special reference to its condition in man. Rep. 82. Meet. 
British Assoc. Dundee 1912, ersch. 1913, S. 600. S. vor. Bericht. 


614. Bespaloff, Fanny. Beitrag zur Kenntnis des Elenhirns (Cervus alces). 5 Taf., 
1 Textabb. Fol. Neurobiol. 10, 159. 1917. 


Sehr eingehende Beschreibung des Großhirns des Elch. Das Gehirn ist länger und schmäler 
als beim Schwein und Pferd, höher als das Schweinegehirn und niedriger als das Pferdegehirn. 
Die einzelnen Furchen werden vergleichend geschildert. Näheres im Original einzusehen. 


615. Brunner, Hans und Spiegel, Ernst Adolf. Vergleichend-anatomische Studien 
am Hapalidengehirn. 12 Abb. Folia neuro-biol. 11 (2), 171. 1919. 


616. Caradonna, G. B. Alcune osservazioni sull’ordine di successione dei solchi di 
primo ordine nel mantello cerebrale di Bos, Ovis e Sus. Nota riass. Ann. d. fac. di med. 
e chirurg. (Perugia) Ser. 4, 4, 209—221. 1914. 

617. Draeseke, J. Zur Kenntnis des Gehirns der Nagetiere. M.9 Textabb. Sitzgsber. 
d. Heidelberger Akad. d. Wiss. Botte H. Lanz, Mathem.-naturw. KI., Abt. B, Biol. Wiss. 
Jg. 1919. 8. Abhandl. 


Eingehende Beschreibung der makroskopischen Form des Gehirns von Stachelschweinen. 
und zwar von Hystrix africae-australis, Coendu novae hispaniae, Coendu villosus, Dasyprocta 
aguti, Vergleich der Hirne untereinander und mit denen anderer Nager. 


618. Fiseher, Eugen. Über die Variationen der Hirnfurchen des Schimpansen. 
Anat. Anz., Ergänzungsbd. z. 54. Bd, S. 48 1921. (Verhandl. d. Anat. Ges. a. d. 30. Vers. 
in Marburg a. L. v. 13.—16. IV. 1921.) 


Studien an 26 Schimpansengehirnen ergaben, daB hier eine mindestens ebenso große Varia- 
bilität der Furchung an der Rindenoberfláche herrscht wie beim Menschen. Insbesondere waren 
auch mehrere bisher als charakteristisch für den Menschen angesprochene Differenzen der linken 
gegenüber der rechten Hemisphäre (z. B. größere Länge der linken Fissura Sylvili) nachweisbar. 
Der von Klaatsch betonte Unterschied der Furchung bei Schimpansen und Gorilla besteht 
nicht. 


619. Havet, J. Contribution à l'étude de la névrologie des Primates. (Cercopithéque 
patas.) 30 Abb. Arch. de zool. exp. et gen. 56 (II) 491. 1918. 


620. Hoenig. Vergleichend-anatomische Untersuchungen über den Hirnfurchungs- 
typus der Caniden. Inaug.-Diss. Bern-Berlin 1912. 


621. Jngalls, N.. W. The parietal region in the primate brain. 19 Abb. Journ. of 
comp. neurol. 24, 291. 1914. 


Ingalls hat die Entwicklung des Parietallappens, insbesondere der unteren Parietal- 
region, von den niedersten Affen bis zum Menschen verfolgt. Sie wird begrenzt caudal vom 
Sulcus lunatus, frontal vom vorderen Schenkel des Sulcus interparietalis und ventral vom hinteren 
Ende der Fossa Sylvii. Den Sulcus lunatus definiert Ingalls als die vordere Grenze der Area 
striata, soweit sie an der lateralen Hemisphärenfläche liegt. Im Gegensatz zu Brodmann 
und Mauß betont Ingalls den engen Zusammenhang zwischen den cytoarchitektonischen 
Feldern und den Gyri. Als Beispiel dient ihm dic Area striata oder die Sehrinde. Starkes An- 
wachsen der zwischen Sehrinde, Hórrinde und Fühlrinde gelegenen Hirnteile beim Menschen. 
Starkes Wachstum des Sulcus lunatus in der Affenreihe, Reduktion beim Menschen, alles in 
Kongruenz mit der Entwicklung der Area striata und der Area parietalis. Charakteristisch für 
die starke Entwicklung des menschlichen Scheitellappens ist die relativ groBe Entfernung des 
Suleus lunatus vom Sulcus temporalis superior. Der Sulcus occipitalis inferior ist eine typische 
Affenfurche und bildet die vordere und laterale Grenze der Área temporo-occipitalis und Area 
peristriata. So lange es nicht môglich ist. die Cytoarchitektonik eines jeden Gehirns genau 
zu studieren und sie mit den intra vitam beobachteten Eigenschaften und Fähigkeiten des Be- 
sitzers zu vergleichen, müssen wir uns damit begnügen, die makroskopischen Variationen der 
Oberfläche des Gehirns an der Hand ihres Verhältnisses zu den cytoarchitektonischen Feldern 
festzulegen. 


621 à. Klatt, B. Studien zum Domestikationsproblem. — Untersuchungen am Hirn. 
Biblioth. Genetic. 2. Leipzig 1921. 
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622. Mobilio, Camille. Topografia cranio-encefalica del cane preceduta dalla des- 
crizione del mantello cerebrale. 2,Taf. Internat. Monatsschr. f. Anat. u. Physiol. 29, 
205. 1913. 


Außerordentlich sorgfältige Beschreibung der Großhirnoberfläche des Hundes und der 
Beziehungen ihrer einzelnen Gyri und Sulci zum Schädel. 


623. Santee, Harris E. The brain of a black monkey, Macacus maurus: the relative 
prominence of different gyri. 4 Abb. Anat. record 8, 257. 1914. 


Starke Entwicklung aller motorischen und sensorischen Rindenabschnitte, Zurücktreten 
der hinteren Parietal- und unteren Temporalgegenden, starker Schwund des Stirnlappens vor 
dem Sulcus praecentralis — also sehr geringe Ausbildung der Flechsigschen Assoziations- 
zentren. 


624. Van Valkenburg, C. T. On the occurrence of a monkey-slit in man. Proceed. 
of the meet. of saturday, Febr. 22, 1913, Mei 30, 1913. (Koninkl. Akad. van Wetensch. 
te Amsterdam.) 


Während Elliot Smith bei 70% der Ägypterhemisphären einen „Sulcus simialis‘“ oder 
„lunatus“ fand, leugnet Zuckerkandl das Vorkommen einer ,,Affenspalte" beim Menschen. 
Van Valkenburg weist nach, daß bei Anthropoiden und Idioten Übergänge eines Sulcus 
lunatus zu einer Affenspalte vorkommen. In 22 Idiotenhemisphären ließ sich 8mal ein Sulcus 
lunatus nachweisen. Van Valkenburg gibt dann genaue Kriterien für die Diagnose ,,Sulcus 
lunatus‘‘: Halbmondfórmig oder quer, dicht am Occipitalpol gelegen, lateral verbunden mit 
einem ,,Suleus praelunatus", der oft in die 1. Temporalwindung übergeht. Frontal von ihm 
ein gewöhnlich paralleler Sulcus occipitalis transversus, in dem der Sulcus interparietalis endet. 
Das laterale Ende der Fissura calcarina liegt stets occipitalwärts vom Sulcus lunatus, oft zwischen 
2 kleinen Occipitalfurchen. Der Sulcus lunatus ist nicht immer an die Ausdehnung der Área 
striata gebunden und kommt, wenn auch relativ häufig in defekten Hirnen, doch auch in nor- 
malen Hemisphären vor. Ob sein Vorkommen also an eine mangelhafte Entwicklung gebunden 
ist, wäre noch sehr fraglich. 


625. Vernoni, Guido. Lo sviluppo del cervello in „Muletia (Dasypus, Tatusia) 
novemceincta" Edentata. Nota preventiva. Monitor. zool. ital. 24, 18. 1913. 


Untersuchungen an Embryonen aus verschiedenen Entwicklungsstadien: Ganz allmählicher 
Übergang des fetalen Zwischenhirns in die Hemisphären, enger Zusammenhang von Striatum 
und Thalamus. Die medialen Hemisphärenflächen stoßen in der ,,Concrescentia primitiva" 
zusammen, die von der Commissura fornicis und der Commissura corporis callosi durchquert 
wird, während die Commissura anterior ventral davon in der „Lamina reuniens‘ verläuft. Der 
mediale Teil des Striatum geht caudal unmerklich in den Hypothalamus, frontal in die mediale 
Hemisphärenwand (Corpus paracommissurale Elliot Smith) über. Die Epiphyse fehlt, da- 
gegen bestcht an ihrer Stelle eine ganz geringe Ausbuchtung des Zwischenhirndaches. Die Fissura 
Hippocampi bildet sich unabhängig von dem primitiven Sulcus arcuatus posterior aus. Die 
Fissura corpor. callos. und die Fissura Hippocampi sind ursprünglich getrennt, vereinigen sich 
aber später. Die Fissura rhinalis entsteht aus einem frontalen und caudalen Abschnitt, die 
getrennt bleiben. Der Flocculus des Kleinhirns ist relativ klein. Das Velum medullare posterius 
besteht aus einem medianen und 2 lateralen Abschnitten (valvulae Tarini). Der Boden des 
4. Ventrikels zeigt in frühesten Stadien Spuren von 3 oder 4 Neuromeren des Rhombencephalon. 
Der frontalste Abschnitt der Rautenlippe wird später zum Tuberculum acusticum. Die Tela 
chorioidca besitzt nur an den lateralen Recessus Öffnungen, kein medianes Foramen Magendie. 
In frühen Stadien läßt sich eine Anastomose zwischen dem Froriepschen Ganglion und dem 
Hypoglossusstamm nachweisen. 


626. Vernoni, Guido. Lo sviluppo del cervello in ,,Muletia (Dasypus, Tatusia) 
novemcincta", Edentata. Contributo alla morfogenesi dei centri nervosi nei mammiferi. 
11 Taf. u. 15 Textabb. Arch. ital. di anat. e di embriol. 12, 35. 1914. 


. b) Anthropologisches. 
627. Anile, Antonino, Il cervello dell'uomo Cro Magnon. Atti d. R. accad. med. 
chirurg., Napoli 1916, S. 1. | 
627a. Anthony, Raoul. The brain of the la Quina fossil man. Rep. 82. Meet. 
British assoc. Dundee 1912, ersch. 1913, S. 601. S. vorig. Bericht. 
628. Bean, Robert Bennett. A racial peculiarity in the pole of the temporal lobe 
of the negro brain. 19 Abb. (3 Taf.) Anat. record 8, 479. 1914. 
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Bean fand den frontalen Pol des Schläfenlappens bei Negern absolut und relativ dünner 
und kleiner als bei Weißen, bei weiblichen dünner als bei männlichen, dabei den Hippocampus 
größer. 

629. Black, Davidson. Brain in primitive man. Cleveland med. journ. 14. 1915. 

629 a. Brodmann T. Neue Forschungsergebnisse der Großhirnrindenanatomie mit 
besonderer Berücksichtigung anthropologischer Fragen. Verh. d. 85. Vers. deutsch. 
Naturf. u. Arzte in Wien, 1913. 

630. Cole, Sydney J. Fissural pattern in four asiatic brains. 20 Abb. Journ. of 
anat. 54, 311. 1921. 

631. Gorjainoff, N. Die Insula Reili der Esten. Zeitschr. f. Morphol. u. Anthropol. 
16 (1), 157. 1913. 

Auf Grund einer Untersuchung von 100 Inseln der Esten kommt Gorjainoff zu dem 
Schluß, daß ihre Struktur nichts Charakteristisches, Unterscheidendes hat, was einen Hinweis 
aufihren Rassencharakter bieten könnte. Er gibt dann genaue Maße der Furchen und Windungen 
an, die im Original eingesehen werden müssen. 

632. Hanger, Otto. Der Gehirnreichtum der Australier und anderer Hominiden, 
beurteilt nach ihrem Skelett. Anat. Hefte, 1. Abt., H. 179 (Bd. 59, H 3), S. 579. 1921. 
Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 25, 38. 1921. 

633. Hara, T. Über die Hirnoberfläche vom Japaner. Mitt. d. med. Ges. z. Tokyo 
27, 14. 1913. Refer. Fol. Neurobiol. 8, 621. 1914. 

Zwischen Japanern und Europäern bestehen bezüglich der Hirnoberfläche nur gering- 
fügige Differenzen: beim Japaner geringere Variation der Windungen und Furchen des Stirn- 
lappens (größere bei Männern als bei Frauen), des Schläfenlappens und des Lobus limbicus. 

634. Hayashi und Nakamura. Über den Hinterhauptlappen des Japanergehirnes. 
Mitt. a. d. med. Fakult. d. Kais. Univ. z. Tokyo 11, 2. 1914. 

635. Hayashi, M. und R. Nakamura. Über den Occipitallappen des Japaners. 
Neurol. 13, 1/2. 1914. Refer. Folia neurobiol. 8, 622. 1914. 

Unter 100 geisteskranken Japanern zeigten 43% deutlich, 15% weniger deutlich im Occipital- 
lappen die ,,Affenspalte'. Diese tritt in 3 Typen auf. Die Area ‘striata greift beim 1. Typ um 
ca. 2,72, beim 2. um 2,36, beim 3. um 1,10 cm auf die laterale Fläche des Hinterhauptlappens 
über. Die Spalte ist links häufiger als rechts. 

636. Keegan, J. J. A study of a plains indian brain. 8 Abb. Journ. of comp. neurol. 
26 (4), 403. 1916. 

Das Gehirn einer Indianerin des Omahastammes, die als Krankenpflegerin tätig war und an 
Intelligenz und Humanität den Durchschnitt weit überstieg, wog 1353 g (die rechte Hemisphäre 
605, die linke 575 g) und bot eine Reihe von Eigentümlichkeiten der Furchen und Windungen. 
Zunächst Asymmetrie fast aller Furchen, wie bei höchst stehenden Europäerhirnen. Auch sonst 
hatte es alle Charaktere eines hoch entwickelten Typs, abgesehen von der Verschmälerung der 
Verbindung zwischen Incisura rhinalis und Sulcus collateralis und dem Bestehen eines typischen 
Sulcus lunatus in der linken Hemisphäre. Die Tatsache der großen Asymmetrie erfordert 
physiologische Beobachtung im Zusammenhang mit der Morphologie des Gehirns. Insbesondere 
sind Hemisphären der gleichen Seite bei Individuen mit möglichst den gleichen geistigen 
Charakteren zu vergleichen. Die geometrische Aufnahme der Rindenzonen nach E. Smith 
leistet dabei große Dienste. 

637. Keegan, J. Jay. The Indian brain. Americ. journ. of physiol. a. anthropol. 
3, 1. 1920. 

638. Kooy, F. A. Über den Sulcus lunatus bei Indonesiern. Psychiatr. en neurol. 
bladen 1921 (3/4), 145—199. 1921. (Holländisch.) Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. 
u. Psychiatrie 27, 178. 1921. 

639. Kurz. Zwei Chinesengehirne. Ein Beitrag zur Rassenanatomie. M. 17 Photogr. 
im Text. Zeitschr. f. Morphol. u. Anthropol. 16 (2), 281. 1913. 

Kurz sieht als Zeichen eines ursprünglichen Baues gegenüber dem Europäergehirn folgende 
Merkmale an: stärkere Konkavität der Facies orbitalis des Stirnhirns, mit medialem sagittalem 
Kamm, Krümmung des Schläfenlappens, basale Verschiebung der Schläfenlappenspitzen, 
stärkere Aufwärtskrümmung der Basalfläche des Occipito-Temporallappens zur Aufnahme 
des Kleinhirns, Enge der Fossa interpeduncularis, Steilstellung des Gyrus hippocampi, schwan- 
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kende Ausbildung des vorderen Abschnittes der Fissura Sylvii (geringe Ausprägung dcr Ram. 
horizont. anter.), unbedeckte Insel, Schmalheit des Gyrus frontalis superior, direkter Übergang 
des Sulcus frontalis inferior in den Sulcus fronto-orbitalis, Länge des der dorsalen Mantelkante 
zustrebenden Sulcus frontalis medius, geringe Abgrenzung des Gyrus centralis anterior nach 
vorne, Windungsarmut des Gyrus frontalis superior und medius (pars superior), Übergang der 
Pars orbitalis in die Pars triangularis des Gyrus frontalis inferior, Erhaltensein der Fissura 
parieto-occipitalis lateralis (— Sulcus occipitalis transversus), Rudiment eines Operculum der 
lateralen Affenspalte (männl. Gehirn), Einmündung des absteigenden Astes des Sulcus temporalis 
superior in die laterale Affenspalte (ähnlich bei Simia troglodytes!), oberflächliche Lage des 
medialen Teiles der 1. Übergangswindung in der Fissura parieto-occipit. med., tiefe Lage der 
3. Übergangswindung in der lateralen Affenspalte, Windungsarmut der oberen Fläche des 
Schläfenlappens, oberflächliche Lage des DD de passage interne inférieur". 

640. Landau, E. Über die Furchen an der Lateralfläche des Großhirns bei den 
Esten. Zeitschr. f. Morphol. u. Anthropol. 16, H.2. 1913. 

Untersuchungen an einer großen Sammlung von Estengehirnen. : Verf. kommt mit 
Kohlbrugge u. a. zum Resultat, daB sich keine bestimmten Furchenvariationen bei 
einer einzelnen Rasse aufstellen lassen, auch nicht für die einzelnen Geschlechter. . Da- 
gegen lieBen sich unter Verwandten gewisse Ahnlichkeiten finden. Das Übergreifen der 
Sehrinde auf die Lateralseite und die Begrenzung durch den Sulcus lunatus konnte mehr- 
fach festgestellt werden. Edinger f. 

641. Landau, E. Die Sehrinde. Eine anthropologische Studie an Schweizerhirnen. 
Mitt. d. Naturf.-Ges., Bern 1914. 17 Abb. 


Vergleichende Untersuchungen an Affen- und Menschenhirnen bei verschiedenen Nationen 
und Rassen ergaben folgendes: Der Sulcus lunatus mit seinem spezifischen cytoarchitektonischen 
Bau (Elliot - Smith, Flashman, Brodmann u. a.) des zungenfórmigen nach vorn ausge- 
buchteten sog. „Operculum occipitale“ konnte einige Male an Esten- und Schweizerhirnen 
festgestellt werden. Es gibt vorläufig kein sicheres Merkmal an der GroBhirnoberfläche, um das 
Gehirn eines Europäers vom Gehirn eines Naturvolkes unterscheiden zu kónnen. Der Sulcus 
extremus gehórt zur Fissura calcarina, und bei oberflàchlich gewordenem Gyrus cuneolingualis 
posterior entspricht er (in gewissen Lagen) dem Sulcus calcarinus externus von Elliot - Smith 
(Sulc. triradiatus an Affenhirnen?!) An seinen Enden wird er von Bogenwindungen umgeben, 
die wieder durch Bogenfurchen umgrenzt sind, deren Lage von der Lage des Sulc. extremus 
abhängt. Die beiden Endstücke der Sulc. extremus können an der Medialfläche, am Pol oder an 
der Lateralfläche zu liegen kommen und sind oft asymmetrisch angeordnet. Liegt das eine oder 
andere Ende auf der Lateralfläche des Occipitallappens und ist es dabei frontalwärts gerichtet, 
&0 wird die umgebende Bogenwindung zungenfórmig nach vorne ausgebuchtet sein und die 
sie umgebende Bogenfurche der einem ,,Sulcus lunatus“ entsprechen. Liegt das Ende der Fissura 
calcarina oder des Sulcus extremus auf der Gehirnbasis, so wird natürlich auch die dieses Ende 
umgebende Windung und die umkreisende Furche an der Basis liegen. 


642. Landau, E. Zur vergleichenden Anatomie des Hinterhauptlappens. (M. 12 Abb. 
im Text.) Fol. Neurobiol. 9, 727. 1915. 


Landau hat an 100 Menschenhirnen (Esten, Israëliten, Schweizer) und 23 Affenhirnen 
(Simia troglodytes, Macacus rhesus, Gorilla gina, Cercopithecus subacus, Papio hamadryas, 
Cynocephalus spec.?, Macacus nemestrinus, Cercopithecus ruber, C. collaris, C. griseoviridis, 
Cebus capucinus, Lemur mongoz, Hapale jacchus und Hapale penicillata) vergleichende Unter- 
suchungen der Occipitallappenfurchung angestellt und ist zu folgenden Ergebnissen gelangt: 
Bei allen Primaten inkl. Mensch bestehen parieto-occipitale Übergangswindungen, bald ober- 
flächlich, bald mit Klappdeckel verschen, und zwar liegen diese Windungen um so oberflächlicher, 
je geringer das Operculum ausgebildet ist und umgekehrt. Landau schlägt vor den Klappdeckel 
„Operculum occipitale" zu nennen, die ihn frontalwärts begrenzende Furche ,,Sulcus operculi 
occipitalis". Sind alle Übergangswindungen operculisiert, entsteht das ,,Opercul. occipit. com- 
pletum‘ und der „Sulcus operculi occipit. completum'' (= Affenspalte). Im anderen Falle das 
„Operc. occipit. incompletum‘ und der ,,Sulc. opercul. occipit. incompletum'' (= Sulcus lunatus). 
Liegen beide an der unteren Hirnfläche, so spricht Landau von einem ,,Opercul. occipitale 
basale“ und ,,Sulc. opercul. occipit. basalis'". Operculum und Sulcus entstehen durch Verlagerung 
eines oder des anderen gabligen Endstückes der Fissura calcarina (Sulcus extremus, Sulcus 
triradiatus) Ein zuweilen größerer Teil des Operculum occipitale wird bei Menschen und Affen 
vom Gyrus cuneo-lingualis posterior gebildet. 


643. Marie, A. Sur la morphologie de l'encéphale des asiatiques. 4 Abb. Arch. 
intern. de neurol. Sér. 12 (1), 366. 1914. 
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641. van Noort, C. Die Gehórs- und Gesichtsrinde im Gehirn der ,,Madoeoseezen". 
Nederlandsch tijdschr. v. geneesk. 62 (T) 201. 1918. Refer. Zeitschr. f. Psychiatr. u. 
Neurol., Refer., 16 (2), 149. 1918. 


645. Oppenheim, Stefanie. Das Gehirn des Homo Neandertalensis sive primigenius. 
Die Naturwissenschaften, Wochenschr. f. d. Fortschr. d. Naturwiss., d. Med. u. d. Technik 
H.40. 1913. 

Kritische Zusammenstellung. 

646. Poynter, €. W. M. and Keegan, J. J. A study of the American Negro brain. 
7 Abb. Journ. of comp. neurol. 25 (dedicated to Prof. Edinger), 183. 1915. 

Poynter und Keegan haben 13 Gehirne von Negern untersucht und fanden als haupt- 
sächliche Differenz gegenüber dem Gehirn der Kaukasier eine Abflachung des Stirnlappens, 
Sehnabelbildung, Schmalheit des Gyr. frontal. medius, schlechte Ausbildung des Sulcus frontal. 
medius, größere Breite des Gyr. frontal. superior, Unregelmäßigkeit der Furchen im Gyr. frontal. 
infer., ferner geringeres Hirngewicht und im allgemeinen größere Einfachheit der Furchung. 
Das hintere Assoziationszentrum ist dafür besser entwickelt (Vorspringen des Parictallappens, 
Operculumbildung der benachbarten Rinde, stark entwickelter Sulcus accessorius dieser Gegend). 

647. Poynter, C. W. M. Some conclusions based on studies in cerebral anthropology. 
| Taf. Americ. journ. of anthropol. 19, 495. 1917. 


648. Sehuster, Edgar. Description of the brain of a Malay. Arch. of neurol. a. 
psychiatr. 6, 173. 1914. 

Genaue Beschreibung und Messung der einzelnen Furchen und Windungen. Deutliche 
,.Affenspalte". 

649. Sergi, Sergio. Cerebra Hererica. Denkschr. d. med. nat. wiss. Ges. 15. Jena: 
Fischer 1909. 

650. Sergi, Sergio. Note morfologiche sulla superficie metopica del lobo frontale 
in cervelli di Indiani e di Giapponesi. 5 Taf. Ricerche fatte nel laborat. di anat. monn. 
della R. univ. di Roma ed in altri laborat. biol. 17, 1. 1913. 

AuBerordentlich gewissenhafte und mühsame vergleichende Messungen der Furchen und 
Windungen bei Herero, Japanern und Indiern ergab, daB der Stirnlappen seltener wie bisher 
angenommen worden ist, 2 Sagittalfurchen und 3 Windungen aufweist. daß häufig nur eine 
Sagittalfurche (obere, mittlere oder untere) vorhanden ist, daB ferner die von Teckini und 
Mingazzini beschriebenen Querfurchen des Stirnlappens zur Orientierung herangezogen werden 
müssen. Bei Indiern, Japanern und Herero überwiegen die sagittalen Furchengruppen auf der 
linken Hemisphäre, die präzentralen Gruppen bei Indiern rechts, bei Herero links, bei Japanern 
sind sie beiderseits gleich entwickelt, die fronto-marginalen überwiegen nur bei Herero rechts, 
bei Indiern und Japanern sind sie auf beiden Seiten gleich ausgesprochen; die medialen Gruppen 
überwiegen bei Herero, Japanern und Indiern die oberen und unteren. Am wenigsten ausgebildet 
sind bei Indiern und Japanern die unteren, bei Herero die fronto-marginalen Gruppen. Bei 
den Herero bestehen die beiden Hauptfurchen des Stirnlappens links aus mehr Gruppen als 
rechts, bei Indiern umgekehrt rechts mehr als links, ebenso bei Japanern. Näheres ist im Original 
einzusehen. 

651. Sergi, Sergio. Intorno alla morfologia e simmetria del lobo frontale nell'uomo. 
Ricerche di nevrol., Psichiatr. e di Psicol. (dedicate al Prof. Leonardo Bianchi), Cata- 
nia 1914. 

Sergi hat monographisch an zahlreichen menschlichen Gehirnen von den ver- 
schiedensten Rassen die Windungen des Stirnlappens verfolgt. Ein kurzes Referat über 
die vielen Angaben ist nicht möglich, hier muß ausdrücklich auf die Originalarbeit 
verwiesen werden, schon deshalb, weil am Stirnlappen außerordentlich komplizierte 
Verhältnisse vorkommen. Sicher ist in allen Gruppen, bei Hereros, Indianern, Japanern 
und Europäern der linke Lappen etwas stärker als der rechte gefurcht; das hängt wahr- 
scheinlich mit der Sprachentwicklung zusammen. Edinger t. 

652. Smith, Elliot. The human skull from piltdown: preliminary report on the 
cranial cast. Quart. journ. of geol. soc. 69. 1913. 

Der Schädelausguß von Piltdown, den Elliot Smith beschreibt, zeigt ein langes 
flaches Gehirn, das aber offenbar kleiner ist und mehr primitive Formen hat als irgend- 
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ein bis jetzt bekannter menschlicher Schädelausguß. Namentlich die Stirn- und Scheitel- 
gegenden sind sehr viel weniger ausgedehnt. Länge des Ganzen 163 mm, größte Frontal- 
breite 101 mm, größte Breite überhaupt in der Temporalgegend 130 mm, in der Scheitel- 
gegend nur 102 mm, größte Höhe 106 mm. Die Parietalwindungen scheinen gut aus- 
gebildet zu sein, also die Gegend, deren Entwicklung für das menschliche Gehirn besonders 
charakteristisch ist. Aber in der Temporalgegend findet sich eine förmliche Aushöhlung, 
der Schläfenlappen ist offenbar sehr klein, etwa in seiner Mitte befindet sich ein kleiner 
Höcker, dessen Existenz darauf hinweist, daß sich vielleicht von hier aus später das 
Worterinnerungszentrum ausgebreitet hat. Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß Ref. 
Edinger auch an dem Schädelausguß von La Chapelle die starke Abflachung der oberen 
Schläfenwindungsgegend auffällt. An diesem Ausguß findet Edinger auch den Winkel 
zwischen Schläfenlappen und Stirnlappenunterfläche weitaus größer als an solchen von 
rezenten Schädeln und führt das auf den Mangel der Entwicklung der unteren Stirnwin- 
dung zurück. Dort wird bekanntlich der Sitz der motorischen Sprachinnervation an- 
genommen. 

Elliot Smith hält das Gehirn für das primitivste und affenähnlichste menschliche 
Gehirn, das bis jetzt bekannt ist. Edinger f. 


e) Individuelles, Hereditäres und Familiäres, Künstler- und Gelehrtengehirne. 


653. Auerbach, Siegmund. Zur Lokalisation des musikalischen Talentes im Gehirn 
und am Schädel. 4. Beitrag. 3 Taf. Arch. f. Anat. u. Physiol., Anat. Abt., Supplem. 1913. 

Auerbach hatte Gelegenheit, das Gehirn Felix Mottls zu untersuchen und fand wieder 
eine starke Entwicklung der Flechsigschen „Hörwindung‘‘ = Heschlsche vordere Querwin- 
dung auf der linken Seite. Auch die Regio praecentralis, frontalis und supramarginalis war 
stärker ausgedehnt wie in der Norm. 

654. Jatsehewa. Über verwandtschaftliche Formbildungen an beiden zueinander 
gehörenden Hemisphären. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatr. 5, 56. 1919. Refer. 
Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 21, 91. 1920. 

655. Karplus, J. P. Über Gehirne menschlicher Zwillinge verschiedenen Ge- 
schlechtes. Jahrb. d. Psychiatrie u. Neurol. 38 (Festschr. z. Feier d. 70. Geburtstages von 
Hofrat Prof. Dr. H. Obersteiner). 1917. 

Die männliche Frucht eilt der weiblichen in bezug auf Furchenbildung und Gewicht 
voran. 

656. Karplus, J. P. Variabilität und Vererbung am Zentralnervensystem des 
Menschen und einiger Säugetiere. (Familienuntersuchungen mit Berücksichtigung von 
Geschlecht und Entwicklung.) 2. Aufl. 68 Abb. im Text u. 6 Taf. in Lichtdruck. Leipzig 
u. Wien: Franz Deuticke 1921. 

Das für die Formvererbung und Variation der Zentralorgane sehr wertvolle Werk 
des Verf. ist jetzt in zweiter an Material und Ausführung sehr vermehrter und verbesserter 
Form erschienen. Auf Grund seiner Studien an Menschen, Affen, Hunden, Katzen und 
Ziegen kommt Karplus zu dem Ergebnis, daß es beim Menschen eine Vererbung der 
Großhirnfurchen gibt (sowohl im ganzen Habitus, wie in einzelnen Furchen, bald an 
beiden, bald an einer Hemisphäre). Bei Macacus dagegen selten Familienähnlichkeit, 
volle Symmetrie beider Hemisphären bez. ihrer Furchung, gegenüber dem Menschen, 
bei dem die Furchung beider Hemisphären voneinander variiert. Große Furchen- 
variabilität besonders am Occipitallappen, bei Macacus. Bei ihm keine funktionelle 
Differenzierung beider Hemisphären, während diese beim Menschen ja nach der Rechts- 
oder Linkshändigkeit feststeht. 

Bei Anthropoiden ist noch nicht bekannt, ob funktionelles Überwiegen einer Seite 
vorhanden ist, die auffallende Übereinstimmung der Macacushemisphärenfurchung ist 
hier nicht vorhanden. Bei Hund und Katze neben auffallender Übereinstimmung beider 
Hemisphären unverkennbare Familienähnlichkeiten. Bezüglich der Geschlechtsunter- 
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schiede konnte der Nachweis geführt werden, daß das männliche Hirn sehr häufig 
dem weiblichen in der Entwicklung vorauseilt, beim Menschen, während bei Hunden 
und Katzen derartige Differenzen nicht gefunden wurden. 


657. Klose, Rudolf. Das Gehirn eines Wunderkindes (des Pianisten Goswin Söke- 
land). Ein Beitrag zur Lokalisation des musikalischen Talents im Gehirn. 7 Taf. Mo- 
natsschr. f. Psychiatr. u. Neurol. 48, 63. 1920. 


658. Landau. Le cerveau d'élite. L’Anthropol. 27. 1916. 

659. Sano. The convolutional pattern of the brains of identical twins. A study 
un hereditary resemblance in the furrows of the cerebral hemispheres. Transact. of the 
roy. soc. of London 208. 1916. 

660. Sehuster, Edgar. Hereditary resemblance in the fissures of the cerebral hemi- 
spheres. 14 Abb. Arch. of Neurol. a. Psychiatr. 6, 139. 1914. 


Vergleich der Hemisphärenoberfläche von 2 Brüdern und von Mutter und Tochter, Nachweis 
von Ähnlichkeiten in der Furchen- und Windungsbildung. Näheres im Original einzusehen. 


661. Schuster,, E. The cerebral convolutions and heredity. Arch. of neurol. 1914. 
Refer. Fol. Neurobiol. 10, 430. 1917. 


Gehirnsammlung von verstorbenen Insassen des Londoner County Asylum, Beschreibung 
der Windungen und Furchen einer Mutter nebst Tochter und 2 Brüdern, außerdem von einem 
Malaiengehirn. Zunächst nur als Material zur Untersuchung der Frage, ob das Hirnwindungs- 
bild sich ähnlich wie die Physiognomie vererbt. 

662. Smirnow, Boris. Le cerveau du professeur N. N. Zinine. Cpt. rend. des seances 
de la soc. de biol. 76 (14), 687. 1914. 


Schr kurze Furchenbeschreibung, ohne Abbildungen. 


d) Bau der GroBhirnrinde. 


663. Aehüearro, N. Contribución al estudio gliotectónico de la cortezza cerebral. 
El asta de Ammon y la fascia dentata (con 23 grabados en negro y en color). Trabajos 
del laborat. de investig. biol. de la univ. de Madrid 12, 229. 4. Marzo 1915. 


Achücarro hat mit Cajals Gliamethode die Architektur der Glia im Ammonshorn und 
der Fascia dentata studiert (Mensch, Affe, Hund, Ratte, Kaninchen). Sie entspricht der Schich- 
tung. Beim Menschen und Affen právalieren im Stratum lucidum, Stratum radiatum und 
moleculare der der Fascia dentata protoplasmatische Gliazellen, während beim Hund und der Katze 
die faserfórmigen Elemente überwiegen. Erwachsene Menschen, Affen, Katzen besitzen keine 
zur Oberfläche gehenden Fortsátze der Ependymzellen (Goldmethode Cajals), dagegen finden 
sich solche bei Kaninchen und neugeborenen Katzen. Abweichungen aus der geraden Richtung 
sind bei den Ependymfasern zum Teil bedingt durch den GefäBverlauf, zum Teil durch mecha- 
nische und noch unbekannte Ursachen. Einzelne Zellen enthalten bei Katzen und Kaninchen 
kleinste schwarze Körnchen (Goldmethode), wahrscheinlich einen normalen Gliazellenbestand- 
teil. Die Fibrae perforantes der Fascia dentata sind nur im embryonalen Leben sichtbar und 
verschwinden beim Erwachsenen. Die zugehórigen Zellen liegen in der polymorphzelligen Schicht 
der Fascia dentata und in der Kórnerschicht. Der tiefe oder ependymäre Fortsatz bleibt nur in 
einigen Zellen der neugeborenen Katze bestehen. 

Besonders im Stratum radiatum der neugeborenen Katze lassen sich fibróse Umwandlungen 
der Astrocyten und Polarisationen der Zellen (Richtung des protoplasmatischen Poles zur 
Oberflüche) darstellen, weniger beim erwachsenen Kaninchen, noch weniger beim Hunde, der 
Katze, dem Affen und dem Menschen. Die definitive Stellung der Gliazelle wird wahrscheinlich 
auch durch den GefäBapparat beeinflußt. An der Berührungsstelle der Fascia dentata und des 
Ammonshorns kommen starke Verschiebungen der Randgliatektonik zustande, infolge des 
Eindringens großer Gefäße und der Aufrollung der Ammonsformation. Ähnliche Verschiebungen 
treten auch in der Ependymschicht ein. 


664. Antoni. Ausbreitung und Flächenbezeichnungen der Area striata im mensch- 
lichen Gehirn. Folia neurobiol. 8, 265. 1914. 

665. Berger, Hans. Untersuchungen über den Zellgehalt der menschlichen Groß- 
hirnrinde. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 69, 46. 1921. Refer. Zentralbl. f. 
d. ges. Neurol. u. Psvchiatrie 27, 96. 1921. 
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666. Bielschowsky, Max. Über Hemiplegie bei intakter Pyramidenbahn. Ein 
Beitrag zur Kenntnis des Schichtungsplanes der GroBhirnrinde. M. 5 Lichtdrucktaf. 
Journ. f. Psychol. u. Neurol. 22, 225. 1916. 

In 2 Fällen von cerebraler Kinderlähmung mit fortschreitender Zunahme der Hemiplegie 
im Anschluß an epileptische Anfälle fand sich in der entsprechenden Hemisphäre, die im übrigen 
das Bild einer atrophischen Sklerose zeigte, zunächst ein Herd stärkster Erkrankung mit stärkster 
Schrumpfung der ganzen Rinde und wesentlicher Beteiligung des Markes (in einem Falle Über- 
gangsgebiet des Parietal- und Occipitallappens, im anderen laterale Fläche der mittleren Stirn- 
windung), umgeben von einem Übergangsgebiet schwächer veränderter Gyri, zweitens aber 
bot die übrige atrophische Rinde das Bild einer schichtförmig ausgebreiteten Degeneration 
in der Lamina pyramidalis (Brod man n): es fehlte ein großer Teil der Nervenfasern und Ganglien- 
zellen, wàhrend die anderen Schichten im ganzen gut erhalten waren (nur die Lamina granularis 
interna war an einzelnen Stellen mit betroffen). Sehr gut erhalten zeigten sich insbesondere die 
V. und VI. Schicht (Lamina ganglionaris und multiformis). Dementsprechend blieben folgende 
Fasersysteme erhalten: Die Pyramidenbahn, die cortico-pontinen Systeme und die cortico- 
thalamischen (corticofugalen) Verbindungen. Da im Gegensatz dazu die Thalamuskerne eine 
sehr beträchtliche retrograde atrophische Degeneration zeigten, und zwar eine Degeneration 
der Ganglienzellen und der von ihnen ausgehenden cortic»petalen Fasern (Nucl. anterior und 
laterale Randzone des lateralen Kernes einschlieBlich der Pulvinaria am stärksten betroffen, 
weniger die übrigen Großhirnanteile des Thalamus), so schließt Bielschowsk y daraus, „daß 
die corticopetalen Thalamusneurone ihre Endausbreitung in der Außenzone des Cortex haben 
und daß ein direkter Kontakt zwischen zentripetalen sensorischen Fasern und den Ursprungs- 
zellen der zentrifugalen Neurone in den tiefen Schichten nicht stattfindet, oder, wenn er existiert, 
von nur untergeordneter Bedeutung sein kann“. Im Gegensatz zu den schweren Veränderungen 
der Thalamuskerne boten die Zellen des roten Haubenkerns keine krankhaften Abweichungen. 
Bielschowsk y schließt daraus, daß er nur mit corticopetalen Fasern (konform Monakow) 
in Verbindung steht. 

Das Stratum internum der Sehstrahlung ließ in den von Bielschowsk y beschriebenen 
Fällen eine schwere Einbuße von Fasern erkennen. Bielschowsky folgert daraus, daß es 
vorwiegend corticopetale Fasern aus dem Thalamus (wahrscheinlich hinterer Abschnitt des 
lateralen Kernes und Pulvinar) enthält. 

Bielschowsky macht noch aufmerksam auf die starke Volumenverminderung und 
Lichtung der Markkegel und des tiefen Hemisphärenmarkes in den atrophischen Hemisphären 
und glaubt, daB dabei in erster Reihe untergegangene Assoziationsfasern beteiligt sind. 


In Übereinstimmung mit den bereits vor Jahren von Jakob entwickelten An- 
schauungen kommt Bielschowsk y zur Schlußfolgerung, daß ‚im Cortex zwei Funda- 
mentalzonen existieren, nämlich eine dem Rindenweif entsprechende Innenzone, aus 
welcher die gesamte corticofugale Projektionsfaserung zu den tieferen Abschnitten 
des Zentralorgans (einschlieBlich des Thalamus) hervorgeht, und welcher deshalb effek- 
torische oder motorische Funktion im weitesten Sinne beizumessen ist, und eine dem 
Rindengrau Nissls entsprechende Außenzone, welche die corticopetale Projektions- 
faserung aufnimmt und dementsprechend als receptorischer oder sensorischer Organ- 
bestandteil aufgefaßt werden muß. Die Außenzone des Cortex ist in ungleich stárkerem 
MaBe als die Innenzone mit Assoziationsfasern versorgt“. 


667. Bielsehowsky, Max. Der Schichtungsplan der menschlichen Grofhirnrinde. 
Festschr. d. Kaiser Wilhelm-Ges. z. Ford. d. Wiss. 1921, S. 34. Refer. Zentralbl. f. d. 
ges. Neurol. u. Psychiatrie 26 (3/4), 146. 1921. 


In 3 Gehirnen von an cerebraler Kinderlähmung leidenden Individuen fand sich ein 
isolierter Ausfall der 3. Brod mannschen Rindenschicht und dementsprechend retro- 
grade Degeneration der Thalamuszellen (retrograde Degeneration der thalamo-corticalen 
Neuronen). In der Hirnrinde ist eine Innenzone motorischen Charakters, Ursprungsort 
corticofugaler Projektionsfasern, und eine AuBenzone (wichtigste Schicht die Lamina 
pyramidalis), Endzone der corticopetalen und Ursprungsort der meisten Assoziations- 
fasern, zu unterscheiden. 

668. Craigie, Edward Horne. On the relative vascularitv of various parts of the 
central nervous system of the albino rat. 5 Abb., 4 Tabellen. Journ. of comp. neurol. 
31 (5), 429. 1990. 
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Zur Vergleichung der relativen quantitativen Blutversorgung verschiedener Abschnitte 
des Zentralnervensystems hat Craigie schr genaue Messungen über den Capillarreichtum an 
21 verschiedenen Stellen des Rückenmarks, der Oblongata und des Kleinhirns von weißen Ratten 
angestellt. Er kaın zu folgenden Resultaten: 

Die graue Substanz besitzt bedeutend reichere capilláre Vescularisation, wie die weiße 
(die am wenigsten versorgte graue Substanz ist noch 1/, mal so reich an Capillaren wie die am 
besten versorgte weiße). Die verschiedenen Teile der weißen Substanz sind verschieden gut 
vascularisiert, die Pyramidenbahn 2 mal so gut als der Fascic. cuneatus, noch besser versehen 
ist der Fascicul. longitud. dorsalis der Oblongata. Die motorischen Kerne haben im allgemeinen 
schlechtere Gefäßversorgung wie die sensorischen und die Korrelationszentren, letztere die beste. 
Nur die Subst. gelatin. Rolandi ist dem Ventralhorn an GefäBversorgung unterlegen. Viele 
individuelle, aber keine sexuellen Differenzen. Am besten versorgt ist von allen Zentren der 
dorsale Cochleariskern. 


669. Craigie, Edward Horne. The vascularity of the cerebral cortex of the albino 
rat. (Dep. of biol., univ., Toronto.) Journ. of comp. neurol. 33 (3), 193—212. 1921. 
Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 258. 1922. 


670. Drooglever-Fortuyn, À. B. Cortical cell-lamination of the hemispheres of some 
rodents. Arch. of Neurol. a. Psychiatry 6, 221. 1914. 


Drooglever hat in einer außerordentlich fleissigen und bis in die kleinsten Einzel. 
heiten gut durchgeführten Arbeit einen Vergleich der Cytoarchitektonik der Großhirn- 
rinde bei verschiedenen Rodentiern (Sciurus vulgaris, Coendu prehensilis, Lepus cuniculus, 
Lepus europaeus, Cavia cobaya, Mus decumanus, Mus musculus, Japanischer Tanzmaus und 
Dipodomys merriami nitratoides) unternommen und kam dabei zu folgenden Ergebnissen: 
Die Zellschichtung und die Lage der einzelnen Zellgebiete innerhalb der GroBhirnrinde ist im 
allgemeinen bei allen Rodentiern dieselbe, wenn auch wichtige Differenzen bestehen. Einzelne 
Gebiete waren überall vorhanden, andere erschienen charakteristisch für gewisse Arten bzw. 
fehlten bei anderen Arten. Tiere derselben Art stimmten mehr überein als Tiere verschiedener 
Arten. Bei einzelnen Tieren bestanden Gebiete, in denen 2 verschiedene Typen der Zellschichten 
unregelmäßig miteinander gemischt waren (,,dimorphe‘* Areae) Die Pyramidenzellen besaßen 
entweder ihre typische Form oder sie nahmen eine mehr runde Gestalt an und färbten sich 
schlechter. Beide Formen lieBen sich oft in einem Zellgebiet nachweisen. Einzelne Gebiete 
lieBen sich nur durch Vergleich mit anderen Arten darstellen. Verschiedene Gegenden boten 

ergänge einer Cytoarchitektonik in eine andere. Drooglever Fortuyn beschreibt ein 
wohl abgegrenztes Gebiet als Hórrinde. Es besteht kein konstantes Verhältnis zwischen der 
Zahl der Schneckenwindungen, der Zahl der Cochlearisfasern und dem Grad der Ausbildung 
des Gehórs, eher mit der GróBe des Gehirns. Die Breite und die Zelldichte der 3. Schicht der 
Hôrrinde waren bei der Tanzmaus etwas geringer als bei der Maus. Altersveränderungen der 
Hórrinde konnten nicht festgestellt werden. 


671. Florio, Armando. Contributo alla conoscenza della struttura del mantello 
cerebrale nei carnivori. Atti d. R. accad. med.-chirurg. in Napoli 1912, 2. - 


672. Israelsohn, J. Die individuellen Differenzen in der Ausdehnung des mo- 
torischen Rindengebietes. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. Obersteiner) 
20, 155. 1913. 


673. Jaeger, R. Inhaltsberechnungen der Rinden- und Marksubstanz des Grof- 
hirns durch planimetrische Messungen. Mit 1 Textabb. Arch. f. Psychiatrie u. Nerven- 
krankh. 54, 261. 1914. 

Mittels eines Planimeters wurde bei gesunden und kranken Individuen der Kubik- 
inhalt der GroBhirnrinde und des Markes an 1 cm dicken Gehirnschnitten berechnet. 
Als durchschnittliche Werte ergaben sich für die Rindensubstanz 540—580 cem, für 
die Marksubstanz 400—490 cem, Verhältnis von Mark zu Rinde also etwa 46:54. 
Über die pathologischen Veränderungen siehe das Original. 


674. Jefferson. The parietal area. Review of neurol. a. psychiatry, 1913. 
675. Jefferson, G. L’aire pariétale. Review of neurol. a. psychiatry 12 (2), 54. 
Refer. Fol. neurobiol. 10, 431. 1917. 


Schilderung der Morphologie und Struktur der Parietalrinde. die Jefferson für 
eine phylogenetisch junge Bildung hält. 
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676. Klempin. Über die Architektonik der GroBhirnrinde des Hundes. M. 7 Textabb. 
u. 6 Doppeltaf. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 26 (5/6), 229. 1921. Das gleiche Refer. für 
die Zeitschr. f. Psycholog. u. Physiol. der Sinnesorgane. 

Die Lehre von den architektonischen Differenzen der verschiedenen Regionen 
innerhalb der Großhirnrinde, d. h. von den örtlichen Veränderungen des strukturellen 
Gesamtbildes (,,Anordnung, Zahl, grobe Form der in spezifisch gefärbten Präparaten 
sichtbaren strukturellen Elemente"), hat an Bedeutung für das Verständnis der funk- 
tionellen Lokalisation in den letzten Jahrzehnten namentlich durch die Arbeiten von 
O. und C. Vogt einerseits (für die Faserarchitektonik) und Brodmann andererseits 
(für die Zellarchitektonik) erheblich zugenommen. Es ist daher dankbar zu begrüßen, 
daß Klempin an der Hand des großen Materials des Neurobiologischen Instituts der 
Universität Berlin (C. und O. Vogt) eine Generalstabskarte der Rindenoberfläche vom 
Hunde entworfen hat und auf Grund der Cytoarchitektonik die einzelnen Rindenfelder 
genau abgegrenzt und in ihrer Individualitát darstellt. 

Er unterscheidet (analog dem Vorgehen Brodmanns) 1. eine Regio frontalis, 
charakterisiert. durch die wohl ausgebildete vierte oder Kôrnerschicht mit 1 Hauptfeld 
und 4 Unterfeldern; 2. eine Regio praecentralis (Kórnerschicht fehlt völlig!) mit 2 Haupt- 
feldern, von denen das eine der Area gigantopyramidalis von Brod mann entspricht 
(3 Unterfelder) und von denen das andere sich in 2 Unterfelder oder Elementarfelder 
gliedert (ein Sulcus centralis besteht nicht); 3. die Regio postcentralis (Wiederauftreten 
einer geschlossenen Kórnerschicht, 1 Hauptfeld mit 2 Unterfeldern; 4. die Regio parie- 
talis, zum Teil sehr ähnlich der Area gigantopyramidalis (2 Hauptfelder, von denen das 
eine 2 Unterfelder, das andere 3 besitzt); 5. Regio occipitalis mit zum Teil sehr aus- 
gebildeter und noch in mehrere Schichten zerfallender Kôrnerschicht (3 Hauptfelder, 
von denen eins in 2 Nebenfelder gegliedert ist); 6. Regio temporalis mit 6 Einzelfeldern, 
einer Reihe von Nebenfeldern und ,,Minimalfeldern''; 7. Regio insularis (Auftreten des 
Claustrum): 2 Felder; 8. Regio cingularis (Gebiet des Gyrus generalis und Gyrus cinguli), 
umzieht den Balken, hat einen agranulüren frontalen und einen granulären caudalen 
Abschnitt, der letztere zerfállt in 2 Felder, der erstere in 4, von denen einzelne wieder 
Unterabteilungen besitzen; 9. Regio retrosplenialis (3 Felder) ebenso wie ein Teil des 
frontalen Abschnitts von 8 bereits ,Allocortex im Sinne Vogts mit zum Teil sehr 
defekter Rinde; 10. Regio hippocampica, bereits in der ersten Anlage von dem 6schich- 
tigen Rindentypus abweichend, also heterogenen Ursprungs (5 Felder); 11. Regio olfac- 
torii mit 1 sehr ausgedehnten Feld. | 

677. Landau, E. Zur Frage der Hirnrindenschichtung. (M. 2 Abb. im Text.) Fol. 
neurobiol. 9, 757. 1915. 

Die Archicortex (Ammonsformation) besteht aus einer ,,Staffelung", die Palaeo- 
cortex und Neocortex aus zwei „Staffelungen“‘, von denen die innere als Fortsetzung 
der Ammonsrinde anzusehen ist, während die äußere (Olfactoriusrinde einerseits, neo- 
corticale Schicht andererseits) einen Neuerwerb, ein Plus, darbietet (konform Ka p pers). 

677a. Landau, E. Die Ammonsformation, die Fascia dentata und der Nucleus 
amvgdalae. Mitt. d. Naturforsch. Gesellsch. in Bern, 1916. 

678. Landau. Die sogenannte Ammonsformation, der Uncus gyri hippocampi und 
der Nucleus amygdalae. XI. Vers. d. Schweiz. Neurol. Ges., 13.—14. V. 1916. Refer. 
Fol. neurobiol. 11, 68. 1918. 

Die Fascia dentata hórt unterhalb des Splenium corporis callosi auf, der Gyrus subcallosus 
und die Taenia tecta sind direkte Fortsetzungen der Ammonsformation bzw. -zellenschicht. 
Querschnitte durch die Balkenwindungen enthalten Zellen der Ammonsformation, Schnitte durch 
den Gyrus intralimbicus Zellen der Fascia dentata, unterhalb dieser Zellen besteht aber eine 
direkte Verbindung des Gyrus intralimbicus und Gyrus uncinatus. Die Fimbria zieht unterhalb 
des Gyr. intralimbicus weiter und nimmt auch hier noch Fasern der Ammonshornzellenschicht 
auf. Die Rinde des Gyr. uncinatus enthält lediglich Zellen der Ammonshornformation. Der 
Nucleus amygdalae gehórt zum System des Corpus striatum und hängt mit der Ammonsformation 
zusammen. 
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679. Mellus, E. Lindon. A plea for the more critical study of the intimate structure 
of the cerebral cortex as furnishing the probable anatomical basis of mental development. 
Proc. of the Americ. assoc. of anat. 32. Session, New Haven Conn., December 28, 29 a. 30, 
1915. Anat. record 10, 225. 1916. 

680. Morselli, Enrico. La cito-architectonia della corteccia cerebrale e le localizza- 
zioni fisio-psicologiche. Genova, Bonifacio, Casa editr. tipo-litogr. 1914. 

681. Nageotte, J. La carte de l'écorce cérébrale. Rev. du mois 15, Nr. 87, S. 273. 
1913. Übersicht. 

682. del Rio-Hortega, P.  Histologische Besonderheiten der Fascia dentata bei 
einigen Säugetieren. Bull. de la soc. española de biol. 12, Nov. 1918 bis Febr. 1919. 
Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Refer. u. Ergebn., 20, 7. 1920. 

683. Rogers. Experimental studies on the cerebral cortex and corpus striatum of 
the pigeon. Proc. of the Americ. assoc. of anat. Anat. record 16. 1919. 

684. Spielmeyer, W. Fortschritte der Hirnrindenforschung. Münch. med. Wochen- 
schrift 60, 30. 1913. 

Übersicht. 

685. Tramer, M. Studien zur Rindenstruktur und OberflächengrôBe des Gehirns 
der 49jährigen Mikrocephalin Cäcilia Gravelli. Beitrag zur Kenntnis der Microcephalia 
vera. M. 54 Abb. im Text. Arb. a. d. hinanat. Inst. in Zürich (Prof. Dr. C. v. Monakow) 
9, 251. 1914. 


Die Bestimmung der Flächengröße an der GroBhirnrinde eines 8monatigen Fetus, 
eines l6tágigen, gut entwickelten Kindes, einer 35jàhrigen Frau und einer 49jährigen Mikro- 
cephalin nach dem von Tra mer beschriebenen Verfahren (siehe Kap. II) führte zu folgenden 
Resultaten: Der prozentuale Anteil der Area striata und Area giganto-pyramidalis, d. h. der 
phylogenetisch älteren Sinnesgebiete, nimmt mit dem Aufstieg in der Entwicklungsreihe ab, 
der anderer Gebiete (Frontalsegment, Insel) zu. Die Verteilung der Flächengröße der Rinde 
bei der Mikrocephalie entspricht einer Entwicklungsstufe des 5.—6. Fetalmonats. Das Gehirn 
des 8 monatigen Fetus enthält in der vorderen Zentralwindung neben Riesenpyramidenzellen 
bereits markhaltige Fasern. Die Area giganto-pyramidalis ist bei diesem Fetus größer als 
das durch Riesenzellen und Markfasern charakterisierte Gebiet. 


686. Van't Hoog, E. G. Über Tiefenlokalisation in der Großhirnrinde. Psychiatr. 
en neurol. bladen 1918 (Feestbundel Winkler). 


Die supragranuláren Rindenschichten besitzen receptorisch assoziative Funktion (Ka ppers), 
ebensc die Körner (poste. Reg.), aber daneben bilden nicht nur in der Fascia dentata, sondern 
auch ita Neocortex die Kórnerzellen Matrixzellen für andere Schichten (eine Art fetalen Reserve- 
materials). e 

687. Van Valkenburg. Verticale localisatie in de Grodehersenschors. Experimente 
und Pathologisches. Natuur- en Geneesk. Congr. 1913. 


Es werden Experimente und pathologische Erfahrungen mitgeteilt von umschriebenen 
Rindendefekten bei lokalisierten, den Schichten parallel verlaufenden alten Rindenherden, welche 
eine gewisse gegenseitige Unabhängigkeit verschiedener Cortexschichten dartun. Letztere 
dürften somit ganz im allgemeinen als übereinander gelagerte Rindenorgane aufzufassen sein. 

Autoreferat. 

688. Vergouwen jr., J. P. Über die Variabilität der Zahl der Riesenpyramiden- 
zellen in der Heschlwindung des Menschen. Verslag Vergad. d. Kon. Acad. v. Wet., 
afd. Wis- en Natuurk. 36 (I), 34. 1913. 


Große Variabilität, auch bei Taubstummen. 


e) Fasernanatomie, Ventrikel, Striatum, Mißbildungen, Gefäße. 


Fasernanatomie, Ventrikel. 


689. Freis, G. P. Zwei Fälle mit einer Commissura anterior secundaria mollis, 
ein Fall ohne Commissura anterior und die Variabilität der Massa intermedia. (Mit 
3 Abb. im Text.) Fol. neurobiol. 10, 19. 1916. 
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Frets fand bei 2 Geisteskranken eine zweite Commissura anterior ventro-caudal von der 
eigentlichen. Sie bestand nur aus grauer Substanz ohne Nervenfasern. In einem Falle fehlte 
die Commissura anterior bei erhaltenem Balken und Pialterium vollständig. Die Massa inter- 
media des Thalamus fehlt nicht selten und variiert sehr stark in Form und Ausbildung. 


690. Heuser, Chester H. The development of the cerebral ventricles in the pig. 
26 Abb. Americ. journ. of anat. 15 (2), 215. 1913. 


Das Studium von Wachsrekonstruktionen, Schnitten und Ausgüssen (schwarzes Wachs) 
embryonaler Schweinegehirne führte zu folgenden Resultaten über die Entwicklung der Hirn- 
ventrikel: Gegenüber dem Verhalten von menschlichen Feten (His) besteht etwas raschere 
Entwicklung. Bei Menschen wie bei Schweinen ist der Sulcus limitans (His), der vom Thalamus 
bis zum Rückenmark hin die Grenze zwischen dorsalen (sensorischen) und ventralen (moto- 
rischen) Abschnitten bildet, im frontalen Abschnitte des Isthmus unterbrochen. Die Rauten- 
grube besitzt caudale Ausbuchtungen. Der Recessus suprapinealis ist größer als beim Menschen, 
kleiner als beim Pferde, ebenso die Massa intermedia des 3. Ventrikels. Die Hinterhörner der 
Seitenventrikel fehlen, dagegen ist ein deutlicher Ventriculus bulbi olfactorii vorhanden. Der 
Plexus chorioideus des Seitenventrikels enthält keine Zotten. Eine „Incisura postcommissuralis'' 
hinter der Commissura posterior (Retzius) ist besonders beim erwachsenen Schwein gut aus- 
gebildet. Der Aquädukt bildet einen wirklichen Ventrikel. 


691. Hilpert, Paul. Anatomie und Bedeutung des Fornix longus beim Menschen. 
Monatsschr. f. Psychiatrie u. Neurol. 49 (1), 13. 1921. 


Untersuchungen an 5 menschlichen Gehirnen von verschiedenem Grade der Markreife: 
Der ,,Fornix longus' oder besser „Fornix superior" gegenüber dem bekannten Fornix inferior 
läuft von der Gegend des Balkenwulstes in der Markleiste des Gyrus hippocampi und endet im 
Alveus cornu ammonis, im Uncus und in der Fascia dentata (der Ref. W. versteht unter ,,Fornix 
longus‘‘ mit Kölliker die aus der Gegend des Mammillare in den Fornixsäulen zum Balken 
aufsteigenden, ihn durchbohrenden Fasern, die im Gyrus fornicatus aufsplittern). Nach Hilpert 
entsteht das Bündel aus 3 Teilen, die in der Lamina perforata anterior entspringen: der 1. Teil 
läuft via Pedunculus septi pellucidi um den Balkenschnabel zur Dorsalseite des Balkens (= pri- 
märes Zingulum Flechsigs), einen Teil der Striae mediales Lancisi bildend; der 2. Teil durch- 
bricht den Balken zwischen mittlerem und hinterem Drittel, um zu dem 1. Zuge zu gelangen, 
der 3. Teil läuft zunächst mit der Colunna fornicis (Fornix inferior) zusammen und durchbricht 
teils das Splenium c. c., teils läuft er unter ihm, bis er sich mit den beiden anderen Teilen ver- 
einigt. Hilpert hält den Fornix longus für einen Teil der Riechstrahlung aus der Subst. perfor. 
ant. zur Riechrinde (Ammonshorn, Gyrus hippocampi). Die dünnen, frühzeitig markreifen Fasern 
sprechen für eine zentripetale Leitung, im Gegensatz zu dem spätmarkreifen zentrifugalen 
Fornix inferior. 

692. Johnston, J. B. A tractus olfacto-tegmentalis in the human fetal brain. 9 Abb. 
Journ. of comp. neurol. 25, 283. 1915 (Prof. Edinger gewidmet). 


Johnston beschreibt bei einem menschlichen Fetus ein von der Area olfactoria bzw. 
perolfactoria ausgehendes Bündel zur Haube der Brücke, das er als ,,basales Riechbündel'* (des 
Ref. W.) „Tr. olfacto-tegmentalis'* anspricht. Weniger wahrscheinlich ist ihm, daß ein Homologen 
des Tr. quinto-frontalis vorliegt. Außerdem war beim gleichen Fetus ein Tr. praecommissuralis 
vorhanden, der vom Fornix sich abtrennte und zum lateralen Mammillare verfolgt werden 


konnte. 

693. Kauffmann, August Wilhelm. Ein Beitrag zur Kenntnis der Ventriculus Verga. 
6 Abb. Inaug.-Diss. Heidelberg 1916. 

Die von Andrea Verga, 1851, zum ersten Male beschriebene Ausbuchtung des Septum 
pellucidum nach dem Balken (Genu bis Splenium corp. call. zu, wurde bei einem an Sepsis 
(nach Lungengangràn ?) gestorbenen Manne neben einer starken queren Erweiterung des Cavum 
septi und dadurch bedingten Einengung der Seitenventrikel gefunden. Die Fornixsáulen blieben 
getrennt und waren nur an der unteren medialen Kante durch das dünne Psalterium verbunden. 
Als Ursache muß das Ausbleiben dieser Verschmelzung der Fornixsäulen untereinander und mit 
der Unterfläche des Balkens angesprochen werden. 


694. Lundahl. Om en förma icke beskriven „Commissura septi“ etc. Kungl. 
Svenska Vetenskaps-akad. Handl. 59. 1918. 

695. Meier-Müller. Physiologisch-anatomische Untersuchungen über die sogenannte 
Armregion der Großhirnrinde. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 5, 270. 1920. 
Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie. Refer. u. Ergebn.. 21. 93. 1920. 

Ch 
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Das Studium der sekundären Degenerationen bei einem Affen, dem Sherrington und 
Graham Brown die Armzone und fronto-occipitalwärts anstoBende Rindengebiete zerstôrt 
hatten, führten zu folgenden anatomischen Resultaten: Die Frontallappen stehen mit dem 
vorderen, besonders aber mit dem mittleren Drittel des Thalamus in enger Verbindung, die 
torticale Armregion mit der mittleren Etage (dorso-ventral) lateraler Teile des Nucl. lateralis 
chalami. Physiologische Ergebnisse: Beschränkung der eigentlichen Armregion auf „die tech- 
nische Wiedergabe der Bewegungen”, Ekphorie der ,,Fertigkeitsbewegungen nur in extra- 
rolandischen Bezirken der Rinde‘. 

696. Mingazzini, G. Über den Verlauf einiger Hirnbahnen und besonders der 
motorischen Sprachbahnen. 5 Taf. u. 2. Textabb. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 
51, 256. 1913. 

In einem Fall von fast totaler Aphasie fanden sich post mortem links 2 Erweichungs- 
herde im Großhirn, von denen der vordere das subcorticale Mark der F,, der hintere 
das caudale Drittel der T,, das subcorticale Mark der T,, des Gyrus angularis und supra- 
marginalis zerstórt hatte, daneben noch Teile des unteren Làngsbündels und des Stratum 
sagittale internum. 

Der dorsale Thalamuskern steht nach Mingazzini frontal mit dem Lobulus para- 
centralis und caudal mit dem Lobus praefrontalis in Verbindung, der Nucleus medialis 
thalami distal mit dem Lobus frontalis, dem P4 und dem Operculum rolandicum, der 
frontale Teil des Nucl. ventral. anter. mit der Pars opercularis des F, und F, sowie mit 
dem Gyrus praecentralis + Operculum, der Nucleus ventr. b mit dem Gyrus supra- 
marginalis und der hinteren Hälfte des Gyrus postcentralis, der frontale Teil des Nucl. 
lateralis mit den práfrontalen Windungen, der caudale Pol mit dem unteren Scheitel- 
läppchen, die mittleren 2 Viertel mit dem Gyrus praerolandicus und dem oberen Segment 
des Gyrus postrolandicus (konform v. Monakow). Das Corpus subthalamicum bezieht 
bekanntlich den größten Teil seiner Fasern aus dem vorderen Teil des Linsenkerns. 
Beide Strata sagittalia des Occipitallappens enthalten nach Mingazzini distalwärts 
besonders corticopetale, proximalwärts vorwiegend corticofugale Fasern, ‚der größte 
Teil des Fasc. longit. inf. und des Strat. sagittal. intern. besteht aber aus optischen 
corticopetalen Projektionsfasern, und zwar stammen die latero-dorsalen Fasern derselben 
hauptsächlich aus dem dorsomedialen Abschnitt (der P. hili und der P. mucronata) des 
Corpus genic. laterale, die ventromedialen Fasern aus dem ventromedialen Abschnitt 
desselben". Aus der dorsalen Zellgruppe des Corp. genicul. laterale gehen die Fasern der 
dreieckigen Wernickeschen Felder hervor, das Türcksche Bündel wohl (konform 
Rhein) aus Lobus occipitalis + vorderem Drittel von T,—T,. An der Bildung des 
Stratum profundum pontis beteiligen sich frontal mehr die temporo-cerebellaren Fasern, 
caudal die fronto-cerebellaren. Die letzteren verzweigen sich besonders um ventrale 
Zellen der Area paramediana, die ersteren um dorsale Zellen. Die temporo-ponto- 
cerebellaren Fasern nehmen das laterale Fünftel des Hirnschenkelfußes ein (wie bekannt D. 
Aus dem Stratum superficiale dringen wohl fronto-cerebellare Fasern dorsalwärts in die 
Pars subpyramidalis zu Ventralzellen der Área paramediana, von dort gehen Fasern 
via Decussatio ventro-distalis raphes zum Strat. profundum und der Pars corticalis der 
Gegenseite. Mingazzini berichtet dann noch über Verbindungen der Substantia nigra 
mit den Zentralwindungen und dem Stirnhirn sowie über septale Fornixfasern und die 
Fornixendigung in lateralem medialem Ganglion corp. mammillaris und in der Mark- 
kapsel desselben. 


697. v. Monakow. Fascic. centroparietalis. X. Vers. d. Schweiz. Neurol. Ges. in 
Zürich am 15. u. 16. XI. 1913. Ref. Neurol. Centralbl. 1914, S. 1001. 

Der von v. Mona kow experimentell und pathologisch-anatomisch untersuchte Faser- 
zug verbindet die Regio Rolandi mit dem Gyr. angularis und den lateralen Occipital- 
windungen, wird erst im 5. Monat post partum markhaltig und entwickelt sich langsam. 
Seine Funktion besteht vielleicht in der Vermittelung des Zusammenwirkens von Be- 
wegungen der Augen und der Extremitäten. 
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698. Niessl v. Mayendorf. Projektionsfaserung und Stammstrahlung. Arch. f. 
Psychiatr. u. Nervenheilk. 63 (2/3), 551—573. 1921. Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. 
u. Psychiatrie 28 (5), 14. 1922. 

699. Niessl v. Mayendorf, E. Über den Fasciculus corporis callosi cruciatus. (Das 
gekreuzte Balken-Stabkreuzbündel. Monatsschr. f. Psychiatrie u. Neurol. 36, 415. 
1914. 6 Abb. 


Nach einer Erweichung der rechten 3. Stirnwindung und angrenzender Teile der vorderen 
Zentralwindung war eine Degeneration (Weigertfärbung!) des gekreuzten fronto-occipitalen 
Bündels (— Bündel r Schróder) eingetreten, daneben auch ein Faserschwund im gekreuzten 
Fasciculus nuclei caudati. Niessl v. Mayendorf schließt daraus, daß das Bündel r kein 
Assoziationsbündel, sondern ein Projektionsbündel des Stirnlappens via Corpus callosum zur 
gekreuzten inneren Kapsel ist. 


700. Niessl v. Mayendorf. Über den Ursprung und Verlauf der basalen Züge des 
unteren Längsbündels. 4 Taf. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 61 (2), 273. 1914. 


An der Hand von Sagittalschnitten (Weigertfárbung) einer alten Erweichung der parieto- 
temporalen Markwand schließt Niessl v. Ma yendorf, daß die basalen Teile des Fasc. longitud. 
inf. (Strat. sagittale externum) lediglich aus dem Corpus geniculat. laterale als Projektionsfasern 
stammen und daß die aus den einzelnen Abschnitten des Corpus geniculat. laterale entspringenden 
Fasergruppen auch weiter innerhalb des Fasc. longitud. inf. getrennt bleiben. Da sich jede 
Opticusfaser innerhalb des G. genic. later. um eine bestimmte Zahl von Ganglienzellen auf- 
splittert, die um so größer ist, je weiter die Ursprungsstátte dieser Opticusfaser sich von der 
Macula entfernt (Minkowski), so erfolgt bereits innerhalb des G. genic. later. eine enorme 
Reizverstärkung. 

701. Niessl v. Mayendorf. Die Assoziationssysteme des menschlichen Vorderhirns. 
Eine physiologische Studie. Arch. f. Anat. u. Physiol., physiol. Abt., 1919. 

702. Ranson. The sublenticular portion of the internal capsule and the thalamic 
radiation to the temporal lobe. Proc. of the Americ. assoc. of anat., March 1921. 

703. Rhein, John H. W. An anatomic study of the fasciculus occipitofrontalis and 
the tapetum. Journ. of nerv. a. ment. dis. 88 (2), Febr. 1911. 

Nach einer Hämorrhagie in die Sehstrahlungen inkl. Tapetum degenerierte der Fasciculus 
occipito-frontalis bis in das Balkenknie und, via Splenium corp. callos., in das Tapetum der 
gekreuzten Seite. Rhein schlieBt daraus, daB der Fasc. occipito-frontalis ein langes Assoziations- 


bündel ist, von dem das Tapetum nur ein Teil ist und das im Balkenknie zum gleichnamigen 
Bündel der anderen Seite kreuzt. 


704. Spiegel, E. A. Das Ganglion psalterii. Mit 4 Abb. Anat. Anz. 51, 454. 1918. 


Spiegel fand bei allen Säugern an der Ventralfläche des Psalterium ein kleinzelliges Gan- 
glion, das sich zwischen die Cornea fornicis fortsetzt und dorsal von der vorderen Commissur 
endigt. Am geringsten entwickelt ist es bei Primaten und Cetaceen, entsprechend der geringen 
Ausbildung der Geruchszentren. Das Ganglion entspricht Cajals „Nucleus triangularis'' 
und wird von Cajal zu den Septumkernen gerechnet, was Spiegel nicht bestätigt. 


705. Bierg, G. Lo sviluppo della scissura interemisferica ed il significato del terzo 
ventricolo. Con 1 tavola. Monitor. zool. ital. 28. 


Der 3. Ventrikel besteht aus einem frontalen Ventriculus telencephalicus impar und einem 
caudalen Ventriculus diencephalicus und kann als Ventriculus procencephalicus bezeichnet 
werden, so wie der 4. Ventrikel als Ventriculus rhombencephalicus (Ventriculus metencephalicus 
+ myelencephalicus). An der Pars telencephalica des 3. Ventrikels unterscheidet Sterzi einen 
Angulus anterior (Crura anteriora fornicis, Commissura anterior cerebri, Recessus triangularis, 
Lamina terminalis) einen Angulus posterior (Protuberantia chiasmatica), Parietes (Foramen 
interventriculare Monroi), Recessus praeopticus. Die einzelnen Abschnitte der Pars diencephalica 
sind bekannt. 


706. Suitsu, Nobuharu. Comparative studies on the growth of the corpus callosum 
l. On the area of the corpus callosum, measured on the sagittal section of the albino 
rat brain. 2 Abb. u. 4 Karten. Journ. of comp. neurol. 32, 35. 1920. 


Sagittalschnitte durch den Balken bei 66 Albinoratten ergab, daß bei neugeborenen Ratten 
die Balkenfasern noch marklos sind; erst vom 7. bis 10. Tage enthàlt der Balken auch mark- 
haltige Fasern. Bis zum erwachsenen Stadium nimmt die Balkenfläche 31/, mal zu. Dabei 
3 Phasen: In der ersten (bis 7. oder 10. Tag) nur Zunahme der marklosen Fasern, in der zweiten 
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(10. bis 30. Tag) Bildung von Markfasern, in der dritten Zunahme des Durchmessers der mark. 
haltigen Fasern, das Knie wächst mehr als das ‚Splenium. Das Balkenareal ist beim Menschen 
verhältnismäßig größer als bei der Ratte, steht im allgemeinen in gewissem Zusammenhang mit 
der geistigen Entwicklung des Tieres. 

707. Van Valkenburg, C. T. Experimental and pathologico-anatomical researches 
on the corpus callosum. 25 Abb. Brain 86 (2), 119. 1913. 

van Valkenburg hat zahlreiche Balkendurchschneidungen und Rindenabtragun- 
ven an Kaninchen, Mäusen und Katzen unternommen und gleichzeitig Fälle von Läsionen 
des Balkens und begrenzter Hemisphärenteile beim Menschen sorgfältig studiert, um 
Ursprung, Verlauf und Endigung der Balkenfasern festzustellen. Er fand die Weigert- 
Palsche Markfärbung und die Nissl -Methode für diesen Zweck geeigneter als die 
Marchi-Färbung ( Ref. W.). Bei' Kaninchen und Mäusen entspringen und endigen 
die Balkenfasern in den subgranulären Rindenschichten der Felder 4, 1 + 3, 5 +7 
(Brodmann). Vielleicht gelangen aber die marklosen Endzweige weiter zur Rinden- 
oberfläche hin. Ob neben homotopischer Endigung auch eine heterotopische besteht 
(d. h. ob die von einem bestimmten Rindenfelde ausgehenden Fasern auf der gekreuzten 
Hemispháre auch in einem anderen Felde endigen), läßt sich nicht bestimmt entscheiden. 
Das Tapetum enthält neben Fasern des Fasciculus subcallosus (— Fasc. nucl. caudat.) 
auch Balkenfasern. Beim Menschen konnte van Valkenburg die Schichten, aus denen 
Balkenfasern entspringen oder endigen, nicht mit Sicherheit feststellen. In der Area 
striata (— Regio calcarina — eigentliche Sehsphäre) entspringen und endigen keine 
Balkenfasern, nur die benachbarten Felder sind durch den Balken verbunden (für 
assozilerte Augenbewegungen?), ob homotopisch oder heterotopisch, läßt sich nicht 
entscheiden (wahrscheinlich beides). Homo- und heterotopische Balkenverbindungen 
besitzt die Regio rolandica (vordere Zentralwindung zur gekreuzten vorderen und hinteren 
Zentralwindung und hintere Zentralwindung ebenso zu beiden gekreuzten Zentralwin- 
dungen). Die Balkenfasern aus Stirn- und Schläfenlappen laufen längere Strecken 
hindurch im Fasciculus subcallosus. Der Balken enthält auch Verbindungsfasern der 
Neostriata, d. h. des Nucleus caudatus und des Putamen. Neben dem Fasc. subcallosus 
besitzt auch der Fasciculus occipito-frontalis Beziehungen zum Balken. 

708. de Villaverde, J. M. Beitrag zur Entwicklungsgeschichte des Balkens. 16 Abb. 
Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 4 (1), 45. 1919. 

709. de Villaverde, J. M. Beitrag zur Entwicklungsgeschichte des Balkens (SchluB). 
18 Abb. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 4, 199. 1919. 


Bildung des Balkenkórpers beim Menschen wohl im 5. Fetalmonat innerhalb des oberen 
Randbogens (nicht zwischen oberem und unterem Randbogen). Histologischer Bildungsgang 
vielfach analog dem der Commissura anterior. Myelinisation erst in der 3. Woche nach der 
Geburt, zunáchst in den Striae longitudinales laterales und im Induseum griseum. 


710. de Villaverde, José M. Anatomisch-experimentelle Studien über Verlauf und 
Endigung der callósen Fasern. Trabajos del laborat. de investig. biol. de la unv. de 
Madrid 19 (1/3), 37—68. 1921. (Spanisch.) Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychia- 
trie 80, 9. 1922. 

711. Vogt, Céeile und Oskar. Über einen angeblichen Fasciculus corporis callosi 
cruciatus. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 21 (3/4), 154. 1915. 

712. Werkman, H. De ontogenetische Entwikkelung van den Voorwand des 
Tusschenhersenen en van de Voorhersen-commissuren by lagere Zoogdieren. Leiden 1913. 

713. Werkman, H. L'évolution ontogénique de la paroi antérieure du cerveau inter- 
médiaire et des commissures du cerveau antérieur chez les mammiféres inférieurs. 
7 Taf, 7 Textabb. Arch. néerland. des sciences exactes et naturelles Série III B, 2, 
1. 1913. 

AuDerst gewissenhaft ausgeführte ergebnisreiche Arbeit über die Resultate aus 
Horizontal-, Sagittal- und Frontalserien von Fledermaus-, Igel- und Maulwurfembryonen. 
Aus den Ergebnissen seien an dieser Stelle nur die folgenden angeführt (Näheres im Ori- 


Fasernanatomie, Ventrikel, Striatum, Mißbildungen, Gefäße 119 


ginal!): Außer den am Boden der Mantelspalte liegenden Zellen müssen auch die beider- 
seits benachbarten Zellgebiete, die früher als zur medialen Hemisphärenwand gehörig 
bezeichnet wurden, als Mutterzellen der Lamina terminalis angesehen werden, deren 
Entwicklung bis zur Rindenschichtung aber rascher verläuft als die der medianen. 
Die Hemisphäreninnenwände sind in diesen frühen Stadien oben durch Ependymzellen, 
an der Basis durch modifizierte ependymäre Zellen, dazwischen durch Abkömmlinge des 
Ependyms verbunden, die alle der Lamina terminalis entstammen. Erst auf dieser 
Brücke (,,Commissurenbett^ Elliot Smith) treten die Commissurenfasern, zuerst die 
der Commissura anterior, dann die der Commissura dorsalis auf die andere Seite. Die 
Commissura dorsalis enthält die Elemente des Balkens und des Psalteriums, ihr Com- 
missurenbett verschwindet später bis auf das Induseum verum. Zuckerkandls Ver- 
wachsung der medialen Hemisphärenwände konnte nicht bestätigt werden. Ein Analogon 
des Velum transversum ließ sich als quere Falte des Plexus choroideus bei allen 3 Säu- 
gern nachweisen, davor ein ,,Recessus paraphyssos", an dessen Spitze eine Zellknospe 
(Homologon der Paraphyse niederer Vertebraten?) mit dem Epithel der Zwischenhirn- 
wólbung eng verbunden ist. 


Striatum. 


714. Ayala, G A hitherto undifferentiated nucleus in the forebrain (Nucleus sub- 
putaminalis). Brain 37, 433. 1915. 


Beim Menschen und Affen gibt es einen mit dem Kern der Linsenschlinge nur lose zu- 
sammenhängenden Haufen eigenartiger Zellen ventral vom Putamen (es ist anscheinend der- 
selbe, auf den bereits Nissl hingewiesen hat). 

715. Bielsehowsky, Max. Einige Bemerkungen zur normalen und pathologischen 
Histologie des Schweif- und Linsenkerns. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 25, H. 1. 1919. 

Im Putamen und Nucleus caudatus sind 2 Arten von Ganglienzellen zu unter- 
scheiden: Kleine, polymorphe, sternförmige, eifórmige, spindel- oder dreiecksfórmige 
und groBe, meist multipolare mit abgestumpften Ecken. Die kleinen bilden die Haupt- 
masse, sie haben zahlreiche kurze und dünne Dendriten, ihr Neurit splittert rasch auf 
(Golgizellen). Relativ groBer Kern mit Kernmembran, dunklem Kernplasma und neben 
Kernkórperchen zahlreichen feinen Kórnchen. Die Neuriten der großen Zellen splittern 
nur zum Teil in der Nähe auf, andere erst in anderen Hirnteilen. Das Zellprotoplasma 
enthält Nisslkörper und Lipoidpigment-Körnchenhaufen, die die Maschen des achroma- 
tischen Plasmagerüstes ausfüllt. Gliöse Begleitzellen und Neuronophagen werden be- 
schrieben, die für eine sehr labile Natur der großen Ganglienzellen sprechen. Fibrillen 
konnten nur in den großen Zellen nachgewiesen werden. Kalkkonkremente physio- 
logisch. Die feinere Histologie des Globus pallidus läßt bedeutende Differenzen gegenüber 
der des Putamen erkennen. Unter anderem sind die Körper der Ganglienzellen bedeckt 
mit ösenartigen Endkörperchen. Bielschowsky hält den Globus pallidus für ein sehr 
primitives Reflexorgan, das nur eine Sorte von Ganglienzellen besitzt. Die Zahl der 
einmündenden sensiblen Fasern ist bedeutend größer als die Zahl der percipierenden 
Zellen, daher besitzen die letzteren lange Fangarme (Dendriten) und die erwähnten 
Endorgane an ihrer Peripherie. In zentrifugaler Richtung erfolgt Umschaltung durch 
die Strahlenzellen. Bielschowsky sieht das Striatum als der Hirnrinde im histolo- 
gischen Sinne gleichwertiges Organ an (d. h. Putamen und Nucleus caudatus), von dem 
aus die grobe, sensomotorische Reflextätigkeit des Globus pallidus gezügelt wird (Nucl. 
caudatus und Putamen Regulations- und Hemmungszentren für die extrapyramidale 
striäre Motilität). 

716. Bok. De aanleg van het Corpus striatum. Verslagen van de Voordrachten- 
vergadering. Psychiatr. en neurol. bladen. Amsterdam 1921. 

717. Brouwer. Über Lokalisation innerhalb des Corpus striatum. Dtsch. Zeitschr. 
f. Nervenheilk. 55. 1916. 
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718. Dart. A contribution to the morphology of the corpus striatum. Journ. of 
anat. Ah 1920. 

719. De Lange, J. S. L'évolution phylogénétique du corps strié. 14 Abb. Névraxe 
14/15, 105. 1913. 

Das Palaeostriatum ist bereits bei Fischen angelegt, über ihm bildet sich ein 
Epistriatum, das im Gegensatz zu den Reptilien nur Endigungen sekundärer olfacto- 
rischer Neuronen enthält. Alle Vertebraten besitzen ein Palaeostriatum. 

Das Archistriatum findet sich in nuce bereits bei Amphibien, ist bei Reptilien 
am meisten entwickelt und beschränkt sich bei Säugern auf den Nucleus amygdalae, 
das Corpus poststriatum, den Nucleus D (Vólsch) und den Kern der Stria terminalis. 

Das Neostriatum erscheint zuerst bei niederen Reptilien, nimmt rapide zu bei 
Ophidiern und Eidechsen, noch mehr bei Vógeln und Sáugern, so daB das Archistriatum 
bei den letzteren ganz in den Hintergrund tritt. Bei Säugern bildet es den Nucleus 
caudatus und das Putamen. Bei Iguana scheint eine Andeutung von innerer Kapsel vor- 
handen zu sein. Der Nucleus accumbens septi ist ebenfalls ein Teil des Striatum, es läßt 
sich aber nicht entscheiden, ob er zum Palaeostriatum oder Neostriatum gehórt. 

720. v. Eeonomo, Constantin. Wilsons Krankheit und das Syndrome du corps strié. 
Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 43 (3/5), 173. 1918. 

In einem Falle von Wilsonscher Krankheit mit Erweichungen in beiden Putamina 
und Capita nucl. caudat. konnte durch Marchi-Untersuchung nachgewiesen bzw. wahr- 
scheinlich gemacht werden, daB weder vom Schweifkern noch vom Linsenkern lange 
Bahnen über die Gegend des Nucleus ruber hinabgehen (nicht einmal bis zur Brücke, 
viel weniger zum Rückenmark). Diese Fasern, soweit sie nicht im Globus pallidus 
endigen, ziehen 1. via hinterer Teil der inneren Kapsel zu deri inneren Thalamuskernen; 
2. via Lamina medullaris externa thalami, Schleifenareal dorsolateral vom roten Kern 
in dorsolaterale Teile dieses Kerns, teilweise Kreuzung in der Commissura posterior; 
3. via Linsenkernschlinge als Fibrae perforantes pedunculi zum Corpus subthalamicum: 
4. als Linsenkernschlinge selbst um den medialen Rand des Pedunculus zum Corpus 
subthalamicum; 5. via Linsenkernschlinge, Lamina medullaris interna thalami zum 
inneren und medianen Thalamuskern; 6. via Linsenkernschlinge, Viqu d’Azyrschem 
Bündel zu medialem Teil des Nucleus ruber (einzelne Fasern zum Ganglion habenulae 
via Fascic. retroflexus?), teilweise Kreuzung in der Forelschen Commissur; 6. Ver- 
bindungen des Putamens mit den hinteren Teilen der ersten Schláfenwindung und, via 
Fasciculus longitudinalis inferior wahrscheinlich mit Parietal- und Occipitalwindungen. 
vielleicht auch mit der vorderen Zentralwindung und dem Parietalhirn. (Siehe dagegen 
die Resultate des Ref. W. am groBhirnlosen Kinde.) 

721. Flechsig, P. Die myelogenetische Gliederung der Leitungsbahnen des Linsen- 
kerns beim Menschen. Sonderdr. a. d. Bericht d. mathem.-phys. Kl. d. sáchs. Akad. d. 
Wiss. Leipzig 73, 295—302. 1921. Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
31, 2. 1922. 

722. Guizetti, P. Principali resultati dell'applicazione grosso lana a fresco delle 
reazioni istochimiche del ferro sul sistema nervoso centrale dell'uomo e di alcuni mammi- 
feri domestici. Rivista di patol. nerv. e ment. 20 (2), 103. 1915. 

Auf Grund makroskopischer Eisenfärbung des Nervensystems beim Menschen und bei 
einigen Sáugern kommt G uizetti zu den (schon bekannten! Ref. W.) Folgerungen, daf der 
Globus pallidus ein vom Putamen ganz differentes Gebilde ist, der letztere gehórt mit dem 
Nucleus caudatus in eine Kategorie. 

723. Heiderich, F. Beiträge zur Gehirn-Schädel-Topographie. 1. Die Seitenkammern 
und Stammganglien. 2 Taf. u. 6 Abb. Anat. Hefte, Abt. 1, 56, 473. 1920. 

724. Landau. Die Vorderhirnganglien. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 
3 (D, 95. 1918. Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Refer. u. Ergebn., 
18, 180. 1919. 
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724a. Landau, E. Quelques considérations sur le corps godronné. Cpt. rend. de 
séanc. de la soc. de biol. à Paris, 1916. 

724b. Landau, E. The comparative anatomy of the nucleus amygdalae, the claus- 
trum and the insular cortex. Journ. of anat. 53, 1919. 

724c. Landau, E. Über chemische Differenzierungen an makroskopischen Gehirn- 
schnitten. Schweizer Arch. f. Neurol. u. Psych. 1919. 

725. Lantuéjoul. Note sur quelques details de structure et sur la vascularisation 
de la faux du cerveau et de la tente du cervelet chez le nouveauné. Bull. et mem. de 
la soc. anat. de Paris 18 (1), 71. 1921. Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
26, 23. 1921. 

726. Natali, Giulio. Note comparative sulla forma del corpo striato e sopra i suoi 
segmenti nel cane e nella pecora. Arch. ital. di anat. e di embriol. 18 (2), 270. 1921. 
Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26, 23. 1921. 

727. Smith, Elliot. A preliminary note on the morphology of the corpus striatum 
and the origin of the neopallium. Journ. of anat. 53. 1919. 

728. Spatz, H. Zur Anatomie der Zentren des Streifenhügels. Jahresvers. d. Vereins 
bayer. Psychiat., München, 30. u. 31. VII. 1920. Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie 26, 514. 1921. 

729. Spatz, Hugo. Zur Anatomie der Zentren des Streifenhügels. 1 Abb. Münch. 
med. Wochenschr. 1921, Nr. 45. 

Spatz glaubt den Globus pallidus dem Zwischenhirn eingliedern zu müssen und 
weist auf Ähnlichkeiten im Bau und in den chemischen Reaktionen zwischen Globus 
pallidus und Substantia nigra hin. Besonders die Eisenreaktion (Schwefelammonium, 
Turnbullblau, Berlinerblau) zeigte, wie bereits Guizetti nachgewiesen hat, Gl. pallid. + 
Subst. nigra in stärkster Intensität. Der Gl. pallidus enthält oft Kalk- und Fettab- 
lagerungen. Auch dieses Verhalten zeigt die Wesensverschiedenheit gegenüber dem 
Striatum s. str. (= Putamen + Nucl. caudatus). 

729a. Spatz, H. Über nervöse Zentren mit eisenhaltigem Pigment. Zentralbl. f. 
d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 25, 1/2. 1921. | 

730. Spiegel, Ernst. Die Kerne im Vorderhirn der Säuger. M. 17 Abb. ım Text. 
Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (herausgeg. v. Prof. Dr. Heinrich Obersteiner) 
22, 418. 1919. 

Spiegel hat das große Material von Hirnserien im Obersteinerschen Institut dazu 
benutzt, eine vergleichende Untersuchung der Striatumkerne sowie des Mandelkerns und des 
Claustrum bei den verschiedenen Säugerarten anzustellen. Er kam dabei zu folgenden Resultaten: 

1. Das Corpus striatum (= Putamen + Nucleus caudatus) stellt bei den niederen 
Säugern (Monotremen und Marsupialier, Edentata, Insectivoren) eine den Thalamus schalen- 
fórmig umgebende graue Masse dar. Eine deutliche Differenzierung in Nucleus caudatus und 
Pntamen, sowie die schärfere Abgrenzung von Kopf und Schweif ist rein topisch bedingt durch 
die starre und geschlossene Entwicklung der inneren Kapsel bei den höheren Säugern. Einzelne 
Teilkerne isssen sich am Striatum nicht unterscheiden, auch der Nucleus accumbens septi 
bildet keinen selbständigen Anteil und man kann cytoarchitektonisch nur insofern eine Weiter- 
bildung konstatieren, als ursprünglich die Zellen des Striatums in Form und Größe sehr einheitlich 
sind, bei den Ungulaten, Rodentiern, Carnivoren und besonders den Primaten sich dagegen 
deutlich multipolare Riesenzellen von dem übrigen Grau des Striatums abheben. Die Größen- 
entwicklung des Striatums ist unabhängig von der Rindenentwicklung, was wohl dagegen spricht, 
daß innigere Faserverbindungen zwischen Cortex und Streifenhügel bestehen. 

2. Der Globus pallidus geht in seiner Entwicklung parallel mit der Ausbildung des 
Corpus Luysii und der Ansa lenticularis. Erst bei Tieren mit deutlich entwickeltem Corpus 
Luysii (Affen, Schwein) tritt zu der den Pes pedunculi medial umschlingenden und in seinen 
ventralen Teil durchbrechenden Faserung ein eigenes Bündel, welches sich an die Dorsalseite 
des Corpus Luysii begibt. Von Verbindungen des Globus pallidus waren außerdem noch deutlich 
solche zu der im Forelschen Feld H, verlaufenden Ruberstrahlung erkennbar. Es wurde ver- 
sucht ein Schema der Striatumverbindungen zu entwerfen, welches eine gewisse Orientierung 
über den Mechanismus der Striatuminnervationen und über seine Störungen bieten soll. (Im 
Nucl. caudat. und Putamen endigen Fasern aus der inneren Kapsel und dem Thalamus [direkte 
und indirekte Rindenfasern] Vom Nucl. caudat. und Putamen gehen Fasern zum Globus 
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pallidus, von dort aus neue Bahnen zum Corp. Luys, zur Subst. nigra und zur Haubenfaserung 
H, der Regio nucl. rubri). 

3. Die Zellspangen, welche der Globus pallidus in die innere Kapsel entsendet, und die bei 
manchen Tieren eine gewisse Selbständigkeit erlangen (Ungulaten), müssen von dem Kern der 
Hirnschenkelschlinge unterschieden werden. Dieser weist bei den Cetaceen und Primaten 
große, stark tingierte Zellen basal vom Globus pallidus auf, die beim Menschen sich am mächtig- 
sten entwickeln und bis ventral vom Scheitel der vorderen Commissur verfolgt werden können. 
Ein Zusammenhang der Zellen des Nucleus ansae peduncularis mit dem Kern des basalen Längs- 
bündels Gansers ist wahrscheinlich, wie das Studium der Aplacentalier zeigt. 

4. An der Amygdala läßt sich ein Hauptkern, aus gut tingierbaren, großen, polygonalen 
Zellen bestehend, von einem Lateral- und Medialkern unterscheiden. Der letztere hängt mit der 
plattenförmigen Verdickung der Hippocampusrinde zusammen, enthält aber auch Gruppen 
von Gliazellen und Ausläufer des Linsenkerns. Im vorderen Anteil des Medialkerns hebt sich 
bei Insectivoren, Rodentiern, Edentaten der Nucleus sphenoidalis ab, zu dem das sagittale 
Längsbündel der Stria zieht. Der Lateralkern setzt sich bei manchen Tieren durch die Lamina 
intermedia hindurch mit dem Putamen in Verbindung, ist aber auch von der Vormauer nicht 
immer deutlich abgrenzbar. Die wechselnde Lage der Amygdala, vor resp. lateral vom Unter- 
horn hängt mit deren wechselnder Größe zusammen, und diese wieder ist vielleicht durch die 
verschiedene Ausbildung des Oralsinns bei den untersuchten Tieren zu erklären. 

5. Das Claustrum ist vom Striatum und der Inselrinde unabhängig, es hängt, wie sich 
sowohl ontogenetisch, wie auch phylogenetisch erweisen läßt, mit der Rinde des Sulcus rhinalis 
zusammen, seine Entwicklung geht der Differenzierung des Neocortex parallel.‘ 

731. Vogt, C. und 0. Zur Lehre der Erkrankungen des striären Systems. Mit 9 Abb. 
im Text u. 78 Doppeltaf. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 25, Ergänzungsh. 3, S. 633—844. 


1920. (Gleiches Refer. für die Zeitschr. f. Psychol. u. Physiol. d. Sinnesorg.) 


Die Verff. haben die Ergebnisse ihrer langjährigen und durch hervorragende frühere 
Arbeiten hinlänglich bekannten Studien über die Struktur, die Funktion, die krankhaften 
Veründerungen der Stammganglien und der mit ihnen mehr oder weniger eng verbundenen 
Hirnteile in einem groB angelegten und glánzend ausgestatteten Werke zusammengefaBt, 
dessen reicher Inhalt hier nur angedeutet werden kann. Sie zählen zu den Bestandteilen 
dieses ,,striáren Systems in engerem Sinne“: das Striatum (= Nucleus caudatus + Pu- 
tamen nucl. lentiform.), das Pallidum (— Globus pallidus nucl. lentiform.), das Corpus 
Luys (— Corpus subthalamicum), die ventromediale Thalamusgegend, nebst Tuber 
cinerum, die Marklamellen des Pallidum, die Ansa lenticularis, die Lamella pallidi 
limitans, Forels Bündel H, mit Forels Faserung und die im Thalamusgebiet zwischen 
Thalamus und Pallidum + Striatum verlaufende Faserung, dazu wahrscheinlich die 
vom Corpus Luys distalwärts leitende Bahn, Verbindungen des Pallidum mit den Nuclei 
Dackschewitsch und interstitialis an der frontalen Mittelhirngrenze und diese Kerne 
selbst (hypothetisch). Zweifelhaft ist der striäre Zusammenhang mit Forels Bündel H, 
Ramons Nucleus campi Foreli, Substantia nigra und Nucleus ruber. Im weiteren Sinne 
rechnen die Verff. zum striären System noch Thalamusteile mit nur indirekten Ver- 
bindungen zu Striatum und Pallidum, nebst deren corticaler und subthalamischer 
Faserung. 

Morphologie, Myeloarchitektonik und Markreife zwingen zu scharfer Trennung 
zwischen Striatum (Caudatum + Putamen) und Pallidum (Globus pallidus). Das 
Striatum ist u. a. durch die Anwesenheit größerer und kleinerer Ganglienzellen ohne 
besondere Struktur sowie durch späte Markreife charakterisiert, während das Pallidum 
nur eine Sorte meist spindelförmiger Ganglienzellen mit sehr langen Dendriten, ösen- 
artigen Endkörperchen und gliogenen Plasmamantel enthält und bereits beim Neu- 
geborenen markreife Eigenfasern und Verbindungsfasern mit dem Zwischenhirn besitzt. 
Über die Verbindungen der einzelnen Teile des striären Systems unter sich und mit 
anderen Hirnteilen kamen die Verff. zu folgenden Ergebnissen: Eine Rindenverbindung 
zum Striatum und Pallidum ist nicht erwiesen, ebensowenig eine solche vom Pallidum 
zum Striatum. Die einzige zentrifugale Faserung des Striatum geht zum Pallidum; 
dagegen gelangen ins Pallidum und Striatum Fasern aus dem Thalamus und Hypo- 
thalamus. Die pallidofugalen Fasern gelangen zum Thalamus, Hypothalamus, zur Sub- 
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stantia nigra, zum roten Haubenkern und anderen Haubenkernen des Mittelhirns und 
der Brücke. Diese Eigenheiten der Struktur und der Markreife führten im Verein mit 
der Symptomatik bei anatomisch genau untersuchten Erkrankungen des striären Systems 
zu Anschauungen über seine Funktion, die nicht Gegenstand eines rein anatomischen 
Berichtes sein können und deshalb im Original einzusehen sind. 

732. Zunino, G. Sulla cito-architettonica del nucleo caudato: Studio anatomo- 
comparativo. 16 Taf. Genova, tip. frat. Pagano, 1913. 


» 


MiBbildungen. 


733. Best, Emmy. Zur Frage der Cyklopie und der Arhinencephalie. 5 Abb. 
Zieglers Beiträge z. pathol. Anat. 67, 437. 1920. 

733a. Blaek, D. Davidson. The central nervous system in a case of cyclopia in homo. 
5 Abb. Journ. of comp. neurol. 23 (3), 193. 1913. 

Makroskopische Áhnlichkeit des Vorderhirns mit dem der Teleostier, aber die verdickte 
Basis ist beim Cyclopenhirn rein pallial. Die phylogenetisch jungen Faserungen fehlen, da die 
„suprasegmentären Segmente“ nicht vorhanden sind, dagegen besteht trotz Fehlens aller anderen 
Teile des Rhinencephalons eine Ammonsformation. Von lateralen Thalamuskernen geht eine 
Faserung zu oberflächlichsten Rindenschichten. Die sensorischen (afferenten) Hirnrindenfasern 
bilden sich früher als die efferenten motorischen. Die histologische Differenzierung der ein- 
zelnen Rindenterritorien geht der Windungsbildung voraus. 

734. Brouwer, B. Over Anencephalie. Nederlandsch tijdschr. v. geneesk. 1913, 
H.2, Nr. 7. 

735. Brouwer, B. Über partielle Anencephalie mit Diastematomyelie ohne Spina 
bifida. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 20. 1913. 

Die von Brouwer untersuchte Anencephalie bietet in den sehr sorgfältig beschriebenen 
und abgebildeten Schnitten wenig von ähnlich beschriebenen Früchten Abweichendes. Sie gibt 
aber dem Verf. Veranlassung in sehr sorgfältiger Weise und unter Benutzung der ganzen Literatur 
die Frage der Entstehung solcher MiBbildungen zu diskutieren. Er kommt dabei zu dem Schluß, 
daB es sich hóchstwahrscheinlich um frühe Entzündungsvorgànge handelt, an welche sich dann 
wohl weitere Hemmungen der Entwicklung anschlieBen. Ferner diskutiert er die Frage, welche 
für unsere Kenntnis der Fasersysteme sehr wichtig ist, wie und warum einzelne zugrunde gehen, 
und namentlich auch die große Bedeutung der retrograden Degeneration. Schließlich — das 
fällt weniger in den Bereich dieses Jahresberichts — untersucht er, welchen Nutzen man aus 
solchen Objekten für das Studium der Funktion des Gehirns und Rückenmarks ziehen kann. 
Er kennt die beschriebenen Fálle und referiert, was an Leistungen bei solchen Wesen bekannt 
ist. Danach sind alle Anencephalen im wesentlichen reine Reflextiere. An dem eigenen Objekt 
konnte er keine Untersuchungen vornehmen. Edinger f. 

736. Culp, Werner. Ein Fall von vollkommenem Mangel der Großhirnwindungen. 
Diss. med. Heidelberg 1919. 

737. Cutore, Gaetano. Difettoso sviluppo dell'apparato olfattivo nell'uomo. 2 Taf. 
Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 12, 8. 1919. (12 S.) 

738. Edinger, L. Ein Mensch ohne GroBhirn. Pflügers Arch. 152. 1913. 

Die Untersuchung des Hirnstammes eines Kindes, das 291. Jahre mit absolutem 
Mangel des Großhirnes gelebt hatte — Symptome s. Original —, ergab natürlich totales 
Fehlen aller Stabkranzfasern. Markhaltige Nervenfasern treten nur im Striatum auf. 
Sie ziehen in den fast ganz atrophischen Thalamus. Auch die bisher in ihrer Verlauf- 
richtung nicht ganz sichere Rindenverbindung des Nucleus ruber ist total entartet. 
Striatumfasern ziehen auch ganz so wie es bisher bereits bekannt war, zu den Ganglien 
des Hypothalamus. Aus diesen und aus weiter caudal gelegenen Gebieten kommen dann 
so viele markhaltige Fasern, daß ein Schnitt in der Gegend der vorderen Vierhügel fast 
so markreich ist wie ein gleicher vom normalen. Natürlich aber fehlen die Fasern des 
Pes pedunculi, und sind in den obersten Schichten der Vierhügel wesentliche Differenzen. 
Von besonderem Interesse ist, daß sich trotz Fehlen der Brückenstabkranzfasern die 
Brückenganglien, Brückenarme und die Cerebella recht gut ausgebildet haben. In der 
Oblongata und im Rückenmarke fehlen nur die Pyramidenfasern. Dieses menschliche 
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Wesen, das nicht mehr vom Gehirn besaß als etwa ein Fisch oder ein enthirnter Frosch, 
war sehr viel unbehilflicher als diese Tiere, vermochte nicht einmal allein zu essen oder 
sich vom Platz zu bewegen. Edingerf. 

Der Ref. W. möchte hinzufügen, daß links auch das Neostriatum (Putamen + Caput. 
nucl. caudat.) fehlte, während das Pallidum beiderseits vorhanden war. Dementsprechend 
ließen sich Schlesingers „laterale pontine Bündel“ vom Pallidum über die Ansa lenti- 
cularis + peduncularis zur Kapsel des Corpus Luys und von dort über die Substantia 
nigra zur dorsolateralen Haube der Brücke (Umgebung der lateralen Schleife) gleich- 
mäßig auf beiden Seiten verfolgen, während die zentrale Haubenbahn links vollständig 
atrophisch war, entsprechend dem Fehlen des Putamen. Die Atrophie konnte bis in 
das Vließ der Olive und von dort in die Olivensubstanz hinein verfolgt werden. Das 
spricht für Jelgersmas Ansicht, daß die zentrale Haubenbahn kein Tract. thalamo- 
olivaris im Sinne Bechterews, sondern im wesentlichen ein Tractus strio-olivaris ist. 

739. Hertenstein, Gottlieb. Ein Fall von Balkenmangel und Mikrogyrie des mensch- 
lichen Gehirns. Diss. med. Zürich 1917. 

740. Hulshoff Pol, D. J. Ein Fall von Mikrocephalie bei einem Javaner. Psychiatı 
en neurol. bladen 20, 257. 1916. 

741. Kino, F. Über Balkenmangel. 3 Abb. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, 
Orig., 62, 163. 1920. 

Im Edingerschen Neurol. Institut ausgezeichnet bearbeiteter Fall, der vielfach 
ültere Ergebnisse bestätigt. 

742. Loewy, Robert. Zur Frage der Mikrogyrie. Ein Beitrag zur Theorie der Win- 
dungsbildungen. Mit 9 Abb. im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. 
Dr. Heinrich Obersteiner) 21 (1/2), 1. 1914. 

Die Untersuchung von 5 Fällen von Mikrogyrie gab Lów y Veranlassung, auf die Genese 
der Windungen náher einzugehen. Er verwirft die Ranke Ste Ansicht von der Rolle der 


Retziusschen ,Würzchen', die lediglich Fäulnisprodukte sind. Da agegen sind haufenweise 


Zellbildungen i im Gyrus hippocampi normale Bildungen, die bei einer Reihe von Säugern Furchen 
entstehen lassen. 


Hauptursache der primären Mikrogyrie ist das Mißverhältnis zwischen Rindengrau und 
Markweiß. Für dieses Mißverhältnis macht Löwy eine Störung in den Drüsen mit innerer 
Sekretion (Dys-, Hyper- oder Afunktion) verantwortlich. 

743. Loewy, Robert. Über Störungen von Entwicklungskorrelationen am Großhirn. 
14. Abb. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. 20 (2/3), 175. 1913. 

744. Rackusin, Haskel. Ein Fall von Rhinocephalus. Diss. med. München 1913. 

745. Ranke, 0. Cytoarchitektonik der Großhirnrinde in einem Falle von Cyklopie. 
38. Wandervers. d. südwestdtsch. Neurol. u. Irrenärzte, am 24. u. 25. V. 1913 in Baden- 
Baden. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 52 (2), 35. 1913. 

Demonstration von Mikrophotographien nach einer Frontalserie durch das Großhirn eines 
neugeborenen menschlichen Cyclopen. Syncephalie mit symmetrisch gebauten Großhirnhälften, 
Olfactorius fehlt, Opticus gut entwickelt. Konvexität und Basis des Großhirns, das den Thalamus 
unbedeckt läßt, ungefurcht, nur flache Fossa Sylvii beiderseits. Corpus striatum fehlt. GroB- 
hirnrinde im allgemeinen 6schichtig. Die bestehenden Abweichungen vom normalen Bau sind 
Ausdruck von Entwicklungsstórungen, nicht Hemmungen; 8schichtiger Bau à la Calcarina 
an der Vorderhirnbasis und im Bereich der Fossa Sylvii (Sehrinde? Anlage des Claustrums ?); 
Hippocampusrinde trotz Fehlens des Olfactorius im medialen und medial-basalen Gebiete. 

746. Riemer, Gerhard. Vergleich der Gehirne einer Duplicitas anterior vom Kalbe. 
Diss. med. Rostock 1914. 

747. Riese, Walter. Über Riechhirnmangel. M. 4 Textabb. Zeitschr. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie 69, 309. 1921. 

Bei einem 2 Monate alten Kind fehlte das Riechhirn vollstándig. Die vordere Hálfte 
des Großhirns war einheitlich gestaltet als ungefurchter markloser Mantel mit unpaarem 
Ventrikel. Der Plexus chorioideus fehlte im Ventrikel, wurde vielmehr durch den hydro- 
cephalischen Innendruck aus den dorso-caudalen Öffnungen des Ventrikels nach außen 
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gepreßt. Infolge des Fehlens der Lamina terminalis haben sich auch Commissura anterior 
und Corpus callosum nicht entwickelt. Die hinteren Teile des Vorderhirns zeigen Zwei- 
teilung und Andeutung zweier Ammonsformationen, die durch eine Markbrücke (Psal- 
terium) verbunden sind. Die Wand des unpaaren Vorderhirns zeigt 5 deutliche Schichten- 
bildung. Die beste Ausbildung der Rindenschichtung läßt sich 1n den zahlreichen Hetero- 
topien des unpaaren Vorderhirns nachweisen. Auch der Sehhügel ist nur im frontalen 
Abschnitt einheitlich, im caudalen Teil besitzt er Zweiteilung, normale Opticusendstätten, 
normale Tractus optici, ebenso ist Hypo- und Epithalamus ‚gut ausgebildet. In den 
tieferen Abschnitten fehlten nur die Teile, welche mit den gänzlich fehlenden Pyramiden 
und anderen corticalen Bahnen verknüpft sind. 

Eine quantitative Beeinträchtigung der Vorderhornzellen im Lumbalmark steht 
wohl im Zusammenhang mit einer Hypoplasie der Oberschenkel. Entsprechend dem 
Fehlen der Pyramidenseitenstrangbahn sind die bekannten Sulci accessorii laterales 
in den Seitenteilen des Rückenmarkes vorhanden. 


748. Sehnabel, Julius. Die Gehirnwindungen und Furchen des völlig balkenlosen 
Gehirns. Diss. med. Rostock 1914. 


749. Tumbelaka, R. Das Gehirn eines Affen, worin die interhemispháriale Balken- 
verbindung fehlt. (Mit 26 Abb. im Text.) Fol. neurobiol. 9, 1. 19165. 


Balkenmangel bei einem weiblichen Cebus hypoleucus. Ausbildung des bekannten medialen 

bündels, welches das Tapetum frontalwürts zu verlàngern scheint und unter anderem 
&uch Fasern aus ventro-lateralen Rindenteilen und der Capsula externa einerseits, dem Fornix 
longus andererseits aufnimmt. Ein kleiner Rest des Psalteriums bzw. einer frontalen Commissur 
zwischen den Fornixsäulen war erhalten. 


750. Weidenreieh, Franz. Über partiellen Riechlappendefekt und Eunuchoidismus 
beim Menschen. Hierzu 5 Textabb. Zeitschr. f. Morphol. u. Anthropol. 18, 157. 1914 
(Festschr. f. Gust. Alb. Schwalbe.) 


Es fehlten bei einem älteren bereits injizierten usw. Gehirn der anatomischen Sammlung 
die Bulbi und Tractus olfactorii. Dabei waren die Riechnerven, Lócher der Lamina cribrosa 
vorhanden, das Individuum konnte riechen! Es scheint somit der Verdacht eines Kunstprodukts 
nicht ganz ausgeschlossen. 


Gefäße (siehe auch Kap. III). 


751. Goldstein, M. Beitrag zur Anatomie und funktionellen Bedeutung der Arterien 
des Gehirns, insbesondere des Balkens. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig., 
26, 361. 1914. 


Die basalen Arterienáste sind nicht Endarterien (konform den Resultaten des Ref. W.). 
Moglichkeit der Kommunikation beider Aa. cerebri poster. über die Medianlinie hinüber, die 
zwei Aa. cerebr. anterior verbinden sich innerhalb des Balkens. Konstante Anastomose im 
Bereiche des Gyrus uncinatus, ganz minimale, aber wichtige Anastomose zwischen A. choroidea 
und basalen Piagefäßen aus der A. communicans posterior (doppelte Versorgung des Tract. 
opticus!). Sehr geringe Kollateralenbildung in der inneren Kapsel. Die Ausbildung der Gefäß- 
versorgung des Neencephalon hält.Schritt mit der phylogenetischen Entwicklung. Beispiel: 
Verdoppelung der Art. cerebri anterior erst bei höherer Ausbildung des Stirnhirns. Das läßt 
sich auch am Balken nachweisen. Rostrum und das caudal vom aufsteigenden Ast liegende 
Stück des Genu wird durch dünne Äste des A. communicans anter. versorgt, das Splenium durch 
die Aa. cerebr. poster., die wichtige Anastomosen mit der A. corporis callosi eingehen. 
doppelte Versorgung des Balkens von der Carotis und Basilaris aus. Goldstein glaubt daher 
an eine selbständige Entwicklung des Genu einerseits und des Splenium andererseits. 


752. Orton, Samuel T. A note on the circulation of the cornu ammonis. 2 Fig. 
Anat. record 8 (4), 199. 1914. 

Die Regio hippocampi wird mit Blut versorgt durch einen Ast der Art. chorioidea anterior, 
der den Uncus hippocampi erreicht, dort Rindenzweige abgibt und dann in der weißen Substanz 
des Ammonshorns endigt. Variable Anastomosen mit Zweigen der A. cerebralis posterior. 

752 a. Shellshear, Joseph L. The basal-arteries of the forebrain and their functional 
significance. 4 Fig. Journ. of anat. 54, 27. 1921. 
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V. Optieus, Sehbahnen, Mittel- und Zwischenhirn. 


Opticus und Retina. 


753. Abelsdorff, G. Zur Frage der Existenz gesonderter Pupillarfasern im Seh- 
nerven. Klin. Monatsbl. f. Augenheilk. 52, 170. 1919. 

754. Arey, Leslie B. The occurrence and the significance of photomechanical 
changes in the vertebrate retina. An historical survey. 4 figures. Journ. of comp. 
neurol. 25, 535. 1915. (dedicatet to Professor Ludwig Edinger.) 

Übersicht: Die Zapfen verkürzen sich in allen Vertebratenklassen, in denen sie überhaupt 
der Bewegung fähig sind, die Stäbchen dagegen verkürzen sich bei Amphibien, verlängern sich 
dagegen bei Fischen und Vögeln ganz wesentlich. 

755. Arey, Leslie B. The function of the efferent fibers of the optic nerve of fishes. 
12 fig. (2 plates). Journ. of comp. neurol. 26, 213. 1916. 

Bei Ameiurus führt Opticusdurchschneidung zum Aufhören aller durch das Licht hervor- 
gerufenen Veränderungen und Wanderungen des Retinapigments, der Zapfen und Stäbchen. 
Da andererseits auch in ausgeschnittenen Augen diese Veränderungen stattfinden und ebenso 
auch in Augen, die nur durch den Opticus mit dem Körper noch zusammenhängen, so muB 
in Verbindung mit den vom Oculomotorius innervierten Muskeln ein zweiter Mechanismus 
angenommen werden, der das Zustandekommen der Veränderungen verhindert, wenn der 
Opticus durchtrennt wird. Diese Hemmung kann durch elektrische Reizung des peripheren 
Opticusstumpfes beseitigt werden. Temperaturreize wirken auch nach Opticusdurchtrennung. 
Wahrscheinlich wirken efferente Reize des Opticus (längs efferenter Opticusfasern) nicht direkt 
auf die Retinaelemente, sondern indirekt möglicherweise durch Gegenwirkung (Blockierung) 
gegen die tonische Hemmungsaktion des zweiten Fasersystems. Die efferenten Opticusfasern 
gehörten damit zu den visceral-motorischen Elementen. Bei anderen Fischen (Abramis und 
Fundulus) und beim Frosch treten die beschriebenen Ausfallserscheinungen nach Opticusver- 
letzungen nicht ein. 

756. Arey, Leslie BB The movements in the visual cells and retinal pigment of 
the lower vertebrates. 37 fig. Journ. of comp. neurol. 26, (5), 121. 1916. 

Die Zapfen von Abramis verkürzen sich im Licht, verlängern sich im Dunkel. 
Die Stäbchen von Ameiurus und Fröschen verlängern sich im Licht, verkürzen sich 
im Dunkel. Die Zapfen-Myoids verkürzen sich bei niederen Temperaturen ım Dunkel, 
verlängern sich bei hohen; im Licht hat die Temperatur keinen Einfluß. Ähnlich ver- 
halten sich die Stäbchen, aber der Temperatureinfluß ist viel geringer. Beim Frosch 
verkürzen sich die Zapfen-Myoids bei höherer Temperatur im Dunkel, bei niederer 
bleiben sie verlängert, ohne daß ein bestimmtes Verhältnis zwischen Temperatur und 
Länge besteht. Nach Excision der Bulbi reagieren die Stäbchen von Ameiurus auf 
Licht und Dunkelheit, die Zapfen mehr auf Licht; bei Abramis und Fundulus gar nicht. 

Temperaturreaktionen konnten stets beobachtet werden und zwar in gleicher Weise 
wie bei lebenden Augen. Weder beim Frosch noch bei Ameiurus konnten Bewegungen 
der Retinaelemente durch Hautbestrahlung hervorgerufen werden. Es ist daher kein 
Grund vorhanden, Beziehungen zwischen der Lichtempfindlichkeit der Haut und der 
Retina auf dem Wege von ,,retino-motorischen' Nervenfasern im Sinne von Engel- 
mann anzunehmen. Sauerstoffmangel und -überfluB ist ohne Einfluß auf die Sehzellen 
Kohlensäure und Äther verhindern alle Bewegungen im lebenden und excidierten Auge, 
Chloreton und Urethan bewirken keine Veränderungen. 

757. Barbieri, Nicola Alberto. Sur le nerf optique laminaire et sur le nerf optique 
ganglionnaire. 2 Fig. Cpt. rend. hebdom. des séances de l’acad. des sciences 165 (20), 
677. 1917. 

758. Barbieri, N.-A. Étude anatomique sur la terminaison rétinienne du nerf 
optique dans la série animale. Opt. rend. hebdom. des séances de l’acad. des sciences 
172 (20), 1376. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 179. 1921. 


Am Pferdeauge gelingt der Nachweis, daß weder Pial- noch Duralscheide des Opticus auf 
die Sclera übergeht. Teilung des Opticus am Auge in zwei gleiche Aste beim Rind, in zwei un- 
gleiche beim Vogel. Cephalopoden haben hinter dem Auge, wie lange bekannt, ein Ganglion, 
in dem der Sehnerv endet. Die Dicke der Retina schwankt mit der Dicke des Glaskôrpers. 
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759. Behr, €. Beiträge zur Anatomie und Physiologie des gliösen Gewebes im 
Sehnerven. v. Graefes Arch. f. Ophth. 89, 1. 1914. 

Neben normal-anatomischen Untersuchungen Injektionsversuche mit Berlinerblau und 
Tusche. Die Glia steht durch abgezweigte Fasern in enger Verbindung mit den Achsenzylindern 
der Sehnervenfasern. Tuschekörnchen wandern im Opticus zentralwärts. Es besteht eine 
zentripetale Saftströmung im Sehnerven, die an das Gliafasersystem gebunden ist. Das letztere 
bildet daher eine Art Lymphgefäßsystem der Nervensubstanz. 


760. Cajal, S. Ramón y. Bau der Sehsphäre der Katze. (Spanisch.) Arch. de 
neurobiol. (2) 4, 338—362. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 29, 
2/3, S. 82. 1921. 

Cyto- und myelo-architektonische Studien. Bestätigung früherer Ergebnisse von Brod- 
mann, Campbell, Minkowski. Weitgehende Analogie der Struktur der Area striata bei 
Katze und Mensch. | 

761. Collin, R. Sur la nevrologie du nerf optique chez l’homme. Cpt. rend. des 
séances de la soc. de biol. 83, 156. 1920. 


761a. Collin, R. Formes cinétiques des noyaux névrogliques dans le nerf optique 
du boeuf. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 84, Nr. 15, S. 805. 1921. Ref. 
Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26, Nr. 3/4, S. 146. 1921. 

Collin unterscheidet 2 Formen von Gliakernen im Opticus des Rindes, eine kleine und eine 
gróBere, sehr vielgestaltig, ein Beweis für die starke physiologische Aktivität. 

162. Detwiler, S. R. and Henry Laurens. Studies on the retina. The structure 
of the retina of Phrynosoma cornutum. 6 Fig. Journ. of comp. neurol. 32, 347. 1920. 

Die Retina des Reptils Phrynosoma ühnelt der des Chamäleon, besitzt nur Zapfen, hat um 
die Sehnervenpapille herum eine besser entwickelte Sphäre mit zentraler Fovea, einen Fächer 
(Pecten) wie andere Reptilien und Vögel, mit starker Gefäßversorgung. Größe, Form und Aufbau 
der Zapfen wechselt ungemein, die der Fovea sind dünner, mehr zylindrisch als die extrafovealen. 
Doppelzapfen konnten nicht nachgewiesen werden. Das Pigment bedeckt bei gewóhnlicher 


Belichtung die Sehzellen bis zu den Paraboloidtropfen, nur in der Foveagegend erstreckt es sich 
lediglich über die AuBensegmente. 


763. Detwiler, S. R. and Henry Laurens. Studies en the retina. Histogenesis of 
the visual cells in amblystoma. (Anat. laborat., Peking union med. coll., Peking, China 


a. Osborn zool. laborat., Yale univ., New Haven.) Journ. of comp. neurol. 38, Nr. 5, 
S. 493—508. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 29, 5. 1922. 


764. Detwiler, Samuel R. The effects of light on the retina of the turtle and of 
the lizard. Proceed. of the American Associat. of Anatom. 32. Session New Haven, 
Conn. Decembre 28, 29 and 30, 1915. Anatom. Record 10, 193. 1916. 


Die Retina der untersuchten Reptilien enthielt keine Stábchen, nur einfache und doppelte 
Zapfen. Belichtung verursacht eine Vorwürtswanderung des Pigments, eine Kontraktion der 
Zapfen, auch wenn vorher die Optici durchtrennt waren, ferner Verminderung der Nisslsubstanz 
und des Chromatins in den Ganglienzellen, sowie der Färbbarkeit der äußeren Kôrnerzellen. 
Durchleiten eines galvanischen Stroms von 18 Milliamp. ergab neben Pigmentwanderung eine 
Verlängerung der Zapfenmyoide. 

765. Doessehate, G. ten. Über die Retina von Walembryonen. Mit 4 Abb. im Text. 
Anatomischer Anzeiger 51, 200. 1918. 

Ein von Pütter im Auge von Hyproodon rostratus außerhalb der Retina (unterer Teil) 
gefundenes hufeisenförmiges Gebilde, das er als hydrostatisches Sinnesorgan auffaßt, konnte 
bei Phocaena nicht bestätigt werden. Eine ebenfalls von Pütter beschriebene Retinafalte 
war nur vorübergehend bei Phocaenaembryonen vorhanden, sie kann als Ursprungsort des 
erwähnten Sinnesorgans nicht in Betracht kommen. 

766. Jokl, Alexander. Zur Entwicklungsgeschichte des Wirbeltierauges. Mit 6 Abb. 
Anatomischer Anzeiger 51, 209. 1918. 

„Das Wachstum der Retina und damit die Vergrößerung des Augenbechers . 
erfolgt bei Urodelen zunüchst durch Bildung neuer Zellen in allen Teilen der Retina, 
spáter, nach Beginn der Differenzierung der Retinaschichtung, durch Anbildung neuer 
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Zellmassen, fast lediglich nur im lateralen, noch undifferenzierten Randabschnitt 
des Augenbechers.“ 

„Ähnliche Verhältnisse finden sich auch bei anderen Wirbeltierklassen: Während 
die Anbildung neuer Zellen in der Retina in frühen Entwicklungsstadien intussuszeptionell 
in allen Abschnitten der Retina erfolgt, erfolgt sie in späteren Entwicklungsstadien — 
nach Beginn der Differenzierung der Retinaschichtung — appositionell, von den lateralen, 
noch nicht differenzierten Abschnitten der Retina aus.“ 

Die in den Zellen der sich entwickelnden Retina auftretenden Körnchen faßt Jokl 


mit Rabl als Stoffwechselprodukte auf. 
767. Kleezkowski, T. Untersuchungen über die Entwicklung des Sehnerven. 


v. Graefes Arch. f. Ophth. 85, Nr. 3, S. 538. 1913. 

Kleczkowskis Arbeit beschäftigt sich mit der Entwicklung der Neuroglia des Sehnerven. 
Der Verf. würde besser von Stützgewebe sprechen, denn der Begriff der Neuroglia scheint ihm 
so wenig klar, daß er mesodermale Zellen zu Gliazellen werden läßt. Es dürfte aber bei Beurtei- 
lung des pathologischen Vorganges sehr wichtig sein, den einmal statuierten Unterschied streng 
festzuhalten. Er hat an Schweinefeten gearbeitet und gibt eine sehr minutiöse Beschreibung. 
Aus dieser geht hervor, daß bei 8 mm langen Embryonen der Opticus noch aus gleichartigen 
Epithelzellen besteht und noch keine Nervenfasern enthält. Auch außen sind sie nicht durch eine 
spezielle Schicht voneinander geschieden. Ein Nervenstrang tritt erst etwa von ca. 10—12 mm 
Lànge ab auf, bei 15 mm ist das Lumen verschwunden, durch Vermehrung der Zellen, welche 
jetzt die primáre Wandung des Nerven bilden und dureh Auseinanderweichung derselben, 
infolge der vom Auge her einwachsenden Nervenfaser. Es ist unsicher, was aus den Epithelzellen 
selbst während dieses Prozesses schließlich wird. Ein Teil verwandelt sich jedenfalls etwa bei 
3 cm langen Embryonen in Astrocyten, und bei 5 cm langen Embryonen dringt mesodermales 
Gewebe und dringen auch bereits Blutgefäße in den Nerven. Von den frühesten Monaten an 
sind diese Zellen mit den primären Gliazellen eng verbunden, bilden einen Teil ihres Syncytiums, 
ja, sie wandeln sich in Gliazellen um. Die Entwicklung der Blutgefäße und der Septa im Seh- 
nerven wird näher verfolgt. Edinger f. 


768. Laurens, Henry and S. R. Detwiler. The structure of the retina of Alligator 
mississippiensis and its photomechanical changes. 13 Fig. Journ. of exp. zóology 


32, Nr. 2, S. 207. 1921. 

In dorsalen und hinteren Retinateilen des Alligator mississippiensis besteht ein Tapetum 
bis nahe an die Papilla nerv. opt., das aus Einlagerung von Guanin in die Epithelialschicht 
entsteht. Der Fächer (Pecten) besteht aus einer Pigmentkappe, die die Eintrittsstelle des 
Opticus bedeckt. Die Retina hat Zapfen und Stübchen in relativ verschiedener Zahl je nach 
der Lokalisation, die Stäbchen gleichmäßig geformt, die Zapfen in 2 Formen, zahlreiche dicke, 
weniger dünne, die dicken besonders in hinteren und ventralen Teilen, die dünnen in den ventralen 
Abschnitten. Doppelzapfen gelegentlich, niemals Oltropfen in den Zapfen. Die Kerne der 
Stábchen oval oder elliptisch, erreichen in der Mehrzahl die Membrana limitans externa. 
Zapfenkerne birnfórmig, liegen in einer tieferen Ebene wie die Stábchenkerne. Die Stábchen 
verlàngern sich bei Belichtung, verkürzen sich in der Dunkelheit, die Zapfen ebenso, aber 
in geringerer Weise (bei Doppelzapfen verlängert sich der dünnere mehr im Licht als der 
dickere). Das Pigment verändert seine Stellung im Lichte nur wenig, aber in Wirklichkeit 
wandert es eine ganze Strecke, wenn die Verlängerung der Stäbchen berücksichtigt wird. 

769. Leplat, Georges. Localisation des premières ébauches oculaires chez les verté- 
brés. Pathogénie de la cyclopie. Mit 8 Abb. Anatomischer Anzeiger 46, 208. 1914. 

Auf Grund von Züchtungsversuchen (Froscheier in Lithium-Chloridlösung) bestätigt 
Leplat die von Stockard aufgestellte Theorie, daß die 2 Augenblasen zunächst als einheitliche 
medio-ventrale Ausbuchtung der Medullarplatte auftreten. Dadurch erklären sich auch alle 
bei der Cyclopie und ähnlichen Mißbildungen beobachteten Vorgänge. 

770. Moroff, Theodor. Cytohistogenese und Bau der Stäbchen und Zapfen der 
Retina bei Anuren. Anatomischer Anzeiger 55, 316. 1921. 

An der Bildung der Stäbchen und Zapfen beim Frosche sind 3 Zellen beteiligt, deren Kerne 
man auch bei erwachsenen Sehzellen noch nachweisen kann: Der periphere Kern wird zum 
„Spiralstab‘‘ des Außengliedes verwendet, der mittlere verharrt nach Kristallkórperbildung 
im Innenglied, der innere wird zum groBen Kern nach heteropoler Teilung des ursprünglichen 
Kerns. 

771. Riklin, 0. Über die Vaseularisation des Sehnervenkopfes beim Pferd. Diss. 


Zürich 1915, 43 8. 
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772. Sattler, €. H. Über die Markscheidenentwicklung im Tractus opticus, Chiasma 
und Nervus opticus. 1 Taf. u. 6 Abb. v. Graefes Arch. f. Ophth. 90 (Festschr. f. H. Satt- 
ler), 8. 271. 1915. 


773. Steinberg, Friedrich. Über einen Fortsatz des Chiasma nervorum opticorum. 
Mit 3 Abb. im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. Dr. H. Obersteiner) 
21, Nr. 1/2, S. 41. 1914. 

Der von der vorderen Peripherie des Chiasma ausgehende Fortsatz enthielt mannigfache 
gekrümmte Opticusfasern, darunter auch solche, die eine Schleife bildeten. 

774. Stockard, Charles R. An experimental study of the position of the optic 
anlage in Amblystoma punctatum, with a discussion of certain eye defects. 9 Fig. 
Americ. journ. of anat. 13, Nr. 3, S. 253. 1913. 

Stockard hat die Wachstumsstórungen der Augen nach kleinsten Verletzungen 
der Medullarplatte bei frühen Amblystoma-Larven verfolgt und kam dabei zu dem 
Resultat, daB die Augenanlage in antero-medianen Teilen der Medullarplatte zu suchen 
ist und nicht eine laterale Lage einnimmt. Die Schädigung der Zellen im vorderen 
Abschnitt der Medullaranlage genügte nicht zur Aufhebung der Fühigkeit, Augenblasen 
entstehen zu lassen. 


775. Van der Hoeve, J. Die Bedeutung des Gesichtsfeldes für die Kenntnis des 
Verlaufs und der Endigung der Sehnervenfasern in der Netzhaut. 8 Abb. v. Graefes 
Arch. f. Ophth. 98, H. 3/4, S. 294. 1919. 


Sehbahnen. 


716. Antoni, N. R. E. Ausbreitung und Flächenbeziehungen der Area striata im 
menschlichen Gehirn. Fol. neuro-biolog. 8, 265. 1914. 

Die Untersuchung der Area striata (Sehsphäre) bei 110 Hemisphären ergab, daß ein Oper- 
culum laterale (Affenhomologon) bei nicht Geisteskranken doppelt so oft vorkommt als bei 
Geisteskranken, daher nicht als Stigma degenerationis bezeichnet werden kann. Nur bei einem 
Paralytiker beschränkt sich die Area auf die mediale Fläche. Das Operculum laterale kommt 
öfter resp. stärker linksseitig vor. | 

777. Brodmann, K, f. Individuelle Variationen der Sehsphäre und ihre Bedeutung 
für die Klinik der Hinterhauptsschüsse. 2. Kriegstagung des Deutschen Vereins für 
Psychiatrie in Würzburg am 25. u. 26. April 1918. Ref. Neurol. Zentralbl. 1918, S. 419. 

Grundform des Sehfeldes ,,schmale Streifen- oder keilfórmige Zone um die Fissura 
calcarina, nimmt deren beide Lippen ein, erstreckt sich aber nur wenig auf die freie 
Oberfläche von Cuneus und Gyrus lingualis, bleibt fast ausschließlich auf die Innen- 
seite der Hemisphäre beschränkt und greift kaum vom Pol auf die lateralen Windungen 
über. Die Calcarinarinde selbst wird in ganzer Lünge, ausgenommen den vordersten 
Abschnitt des Furchenstammes, vom Sehfeld eingeschlossen". Individuelle Abweichun- 
gen nach Breite und Länge, im letzteren Falle auBer kurzer Sehfeldfläche auch sehr 
lange, oralwürts bis in die hintere Balkenebene (Verschmälerung des Isthmus limbicus). 
Rein mediale Lage (etwa 5%), Lateralisation (etwa 1095), Übergreifen auf Konvexitäts- 
rinde (bei Mitteleuropáern links ófter als rechts), vordere Grenze zuweilen als zungen- 
förmiges Läppchen (Operculum occipitale) bis nahe an den Scheitellappen heran. Seltener 
ist eine caudal-basale Ausdehnung in Krallen- oder Hakenform. Die Form der typischen 
Sehsphäre wechselt sehr (außer typischer Band- oder Keilform Halbmond-, Sichel-, 
Keulen-, Ballschläger-, Retorten-, Rauten-, Haken-, Krallen-, Sanduhr-, Biskuitform, 
auch ganz unregelmäßige Form). Was die Beziehungen des Sehfeldes zu den Furchen 
anlangt, so kann die Calcarina als Sehfurche bezeichnet werden, da sie abgesehen von 
ihrem vorderen Ende innerhalb des Sehfeldes liegt, die lateralen Grenzen bleiben ent- 
weder ohne Beziehung zu den Furchen der Konvexitát (anthropine Form der lateralen 
Sehfläche) oder es tritt als Grenze der Sehrinde auf der Außenseite des Occipitallappens 
eine halbkreisfórmige Bogenfurche um und vor dem Pole auf, die wie bei anthropo- 
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morphen Affen ein zungenförmiges Läppchen umgrenzt (anthropoide Form der lateralen 
Sehfläche), auch diese Modifikation links häufiger und stärker als rechts. Selten und nur 
bei primitiven Völkern besteht die ,,pithekoide Form der lateralen Sehfläche‘‘ mit vertikal 
verlaufender vorderer Grenzfurche. Schließlich sind Asymmetrien des Sehfeldes sehr 
häufig (Lateralisation mit oder ohne Operculumbildung auf der linken Hemisphäre) beı 
Europäern). 

778. Brouwer. Über die Sehstrahlung des Menschen. Monatsschr. f. Psychiatrie 
u. Neurol. 41. 1917. 

779. Charogorodsky. Note sur la degenerescence secondaire consecutive & un 
foyer de ramollissement du lobe occipital. Thèse, Genève 1911. 

780. Dreyer, Serge. Etude d’un foyer occipital. Thèse, Genève 1914. 

781. Dürken, Bernhard. Über einseitige Augenexstirpation bei jungen Frosch- 
larven. Ein Beitrag zur Kenntnis der echten Entwicklungskorrelationen. Mit 13 Abb. 
im Text und 3 Tafeln. Zeitschr. f. wiss. Zoologie 105, H. 2, S. 192. 1913. 

Dürken hatte beobachtet, daß nach Exstirpation von Beinanlagen bei Froschlarven 
das gleichseitige Mittelhirndach deutliche Entwicklungshemmungen zeigte (siehe den Bericht 
1911/12). Jetzt konnte er bei zahlreichen Larven von Rana fusca nach Exstirpation eines Auges 
nicht nur eine Entwicklungshemmung im gekreuzten Lobus opticus (ziemlich genau in den 
gleichen Dachschichten wie nach Extremitätenexstirpation), im gekreuzten Corp. quadrigem. 
posterius, im gekreuzten Pedunculuscerebri beobachten, sondern auch Veränderungen des Chondro- 
craniums + Palatoquadratknorpel (also auch des Visceralskeletts). Dazu häufig Extremitäten- 
verkümmerung, Verkleinerung des Rückenmarkes und der betreffenden Spinalganglien. „Die 
Korrelationsketten: Auge — Nervensystem — Auge und Auge — Hirn — Rückenmark — 
Extremitäten bilden eine wichtige Parallele zu den bereits bekannten echten Entwicklungs- 
korrelationen und einen weiteren Beitrag zum Verständnis der Entwicklungsgesetze überhaupt; 
als echte Entwicklungskorrelation ist die formbildende Beeinflussung eines Organs durch ein 
anderes dann zu bezeichnen, wenn diese Beeinflussung unmittelbar durch spezifische, morpho- 
genetische Reize geschieht, nicht durch ein drittes Moment, wie etwa in den sog. chemischen 
Korrelationen, bei denen etwa ein in dem einen Organ gebildetes inneres Sekret die Form- 
bildung eines entfernt liegenden Organs beeinflußt.‘ 

782. Ferriére, Louis. Du parcours des faisceaux sagittaux du lobe occipitale. Thése, 
Genéve 1912. 

783. Funekhouser, E. B. The visual cortex, its localisation, histological structure 
and physiological function. Journ. of exp. med. 21, 617. 1921 (?). 

Bestátigung früherer Ergebnise. Abhängigkeit der subcorticalen Region des Sehzentrums 
und bestimmter Teile des Corpus geniculatum externum von begrenzten Teilen der Sehrinde. 

784. Goldstern, H. N. Die Sehrinde. Eine rassenanatomische Studie an Juden- 
hirnen. Inaug.-Diss Bern 1915. 

785. Jelgersma. Ein Fall von doppelseitiger peripherer Blindheit und Schwund 
der medialen und unteren Seite des linken Occipital- und Temporallobus (Beitrag zur 
Kenntnis des optischen und olfactorischen Systemes). Psychiatr. en neurol. bladen, 
Amsterdam 1918. 

786. Kappers, €. U. Ariens. Erscheinungen von Neurobiotaxis im optischen System. 
Psychiatr. en neurol. bladen 21, 320. 1917. 

787. Koeppen, M. Über das Gehirn eines Blindtieres Chrysochloris. Mit 17 Abb. 
im Text. Monatsschr. f. Psychiatrie u. Neurol. 88, H. 4, S. 201. 1915. 

Dem augenlosen Tier fehlen: der Opticus, das Chiasma, die Augenmuskelnerven 
mit ihren Kernen, das Corpus geniculatum externum ist ganz verkümmert und ohne 
Ganglienzellen, im vorderen Vierhügel fehlt die Randfaserung des Opticus und fast 
ganz die zweite Schicht, dagegen nicht ganz das sog. Stratum opticum, die dritte Schicht 
(Schleifenschicht) ist gut entwickelt, ebenso die Radiürfaserung des vorderen Vierhügels 
(Tr. tectospinalis und tectobulbaris). Erhalten waren die Guddensche und Mey- 
nertsche Commissur. Das hintere Lángsbündel ist sehr wenig entwickelt. Sehr merk- 
würdig ist die Existenz eines Rindenabschnittes dicht bei dem hinteren Teil des Ammons- 
horns mit stark entwickeltem Baillargerschen Streifen. 
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788. Koeppen, M. Über die Sehsphäre im Gehirn des Meerschweinchens (Cavia 
cobaya). 2 Tafeln und 11 Abb. Monatsschr. f. Psychiatrie u. Neurol. 39, H. 2, S. 80. 1916. 

789. Kononoff, E. Anatomie und Physiologie des Hinterhauptlappens auf Grund 
klinischer, pathologisch-anatomischer und experimenteller Untersuchungen. Inaug.- 
Diss. Moskau 1921 (russisch). Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 30, H. 5 
S. 226. 1922. 

Nichts Neues. 

790. Kosaka, K. und K. Hiraiwa. Zur Anatomie der Sehnervenbahnen und ihrer 
Zentren. Mit 15 Textabbildungen. Fol. neurobiolog. 9, 367. 1915. 

Marchidegenerationen nach Exstirpation eines Auges bei Ziegen, Kaninchen, Katzen, 
Hunden, Meerschweinchen, Hühnern. Im allgemeinen Bestätigung älterer Resultate, besonders 
von Bochene k, Löpp, dem Ref. W. u. a. bezüglich der Radix Luysiana tr. optici, der Homologie 
des Kerns des Tractus peduncularis transversus mit dem Ganglion ectomamillare der Vógel 
(konform Marburg und dem Ref. W.). Ein Ganglion isthmi besteht bei Sáugern nicht. Die 
Verff. glauben, daß es in dem Ganglion cervicale supremum enthalten ist und daß von hier aus 
die zentrifugalen Retinafasern ihren Ursprung nehmen. 

791. Lenz. Entwicklung der Sehspháre. XXXIX. Vers. d. ophthalm. Gesellschaft. 
Ref. Dtsch. med. Wochenschr. 1913, Nr. 22. 


„In Verfolg seiner früheren Untersuchungen über die innere Organisation der Sehsphäre, 
speziell das Zustandekommen der Farbenwahrnehmung hat Lenz Versuchstiere vom Tage 
der Geburt an in verschiedenfarbigem Licht aufgezogen, um durch eine relativ geringfügige, 
variable Alteration der optischen Reize eventuell differenzierbare Veränderungen in der Seh- 
spháre nachzuweisen. Es ist ihm dies bei Kaninchen, die 13 Monate in blauem Licht gelebt 
hatten, im Prinzip gelungen und zwar im Sinne einer erheblichen Rarefikation der Ganglienzellen 
in der Lamina pyramidalis. Durch Variation der Versuchsbedingungen eröffnet sich damit 
ein aussichtsreicher Weg, der Lósung des Problems der inneren Organisation des Sehzentrums 
näherzukommen.“ 

792. Lenz, 6. Die histologische Lokalisation des Sehzentrums. v. Graefes Arch. 
f. Ophth. 91, H. 2, S. 264. 1916. 


Bei peripherer Erblindung in späterer Zeit fand Le nz spezifische krankhafte Veränderungen 
in der Lamina granularis interna und der Lamina pyramidalis der Calcarinarinde (nach oben 
hin zunehmende Rarefizierung). Lokalisation der Macula wahrscheinlich im hinteren Abschnitt . 
der Calcarina. Außerhalb der Calcarinarinde keine Veränderungen. 

793. Minkowski, M. Experimentelle Untersuchungen über die Beziehungen der 
Großhirnrinde und der Netzhaut zu den primären optischen Zentren, besonders zum 
Corpus geniculatum externum. Arb. a. d. hirnanat. Inst. in Zürich (Prof. Dr. v. Mona- 
kow) VII, S. 259. 1913. 

Minkowski hatte in früheren Arbeiten experimentell am Hunde den Nachweis 
geliefert, daß die physiologische Sehsphäre oder das optisch-sensorische Feld sich mit 
der Area striata deckt", daß ‚von der ganzen Rinde nur dieses cytoarchitektonisch 
eigenartige Gebiet zur ersten Rezeption von optischen Eindrücken befähigt ist", daß 
also „die Konvexität des Occipitallappens, insbesondere die Stelle A, von Munk weder 
als Sitz einer corticalen Vertretung der Stelle des deutlichsten Sehens noch als Stätte 
von lokal deponierten optischen Erinnerungsbildern anzusehen ist‘. Im vorderen Teile 
der Area striata sind die oberen, im hinteren Abschnitt die unteren Teile der Netzhaut 
vertreten. Partielle und lokale Rindenläsionen im Bereiche der Area striata und der 
konvexen Occipitalsphäre bei der Katze, sowie Enucleationen des Bulbus ergaben De- 
generationen von Zellen und Fasern, aus denen Minkowski folgende Schlüsse ziehen 
konnte: Die gekreuzten Opticusfasern splittern in allen Teilen des großzelligen Haupt- 
kerns des Corp. genicul. later. auf, die ungekreuzten nur in medialen Teilen der caudalen 
3 Viertel. Dieser Hauptkern steht in enger Verbindung mit der Area striata des Groß- 
hirns, während der kleinzellige Kern weder Rindenfasern entsendet noch Traktusfasern 
empfängt. Außerdem bestehen noch kleine zerstreute Zellen im großzelligen Kern 
(„Schaltkern“ im Sinne von Monakows). Weder Corp. quadrigemin. anterius noch 
Pulvinar besitzen nachweisbare Verbindungen mit der Area striata. Vordere (+ obere) 


dh 
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Teile der Area striata hängen mit vorderen, hintere + untere mit hinteren Teilen des 
Corp. geniculat. extern. zusammen (ganz scharfe Projektion, Degeneration bestimmter 
Bezirke des lateralen Kniehöckers nach circumscripten Rindenexstirpationen). Die 
medialen Partien der caudalen 3 Viertel des Corp. genic. laterale bilden wahrscheinlich 
das Projektionsfeld des binokularen Sehens, die übrigen Teile entsprechen dem mon- 
okularen Sehen bei der Katze. Das laterale Netzhautviertel hängt mit medialen Teilen 
der caudalen 3 Viertel des gleichseitigen lateralen Kniehöckers zusammen, das mediale 
Netzhautviertel lateral mit medialen Teilen, medial mit lateralen Teilen der caudalen 
3 Viertel und oralem Viertel des gekreuzten Corp. genicul. laterale. Die Area cen- 
tralis des Gesichtsfeldes liegt daher im binokularen Gesichtsfeldzentrum (caudale 3 Viertel 
der medialen Partie des lateralen Kniehôckers). Caudale und untere Abschnitte 
der Area striata bilden die corticale Repräsentation für das binokulare Sehen, frontale 
das monokulare optische Rindenfeld. Monokulare und binokulare Gesichtsfeldzentren 
sind also wahrscheinlich räumlich voneinander getrennt. Beim Hund sind wie bei der 
Katze die oberen Netzhautteile vorzugsweise in vorderen Partien der Area striata, die 
unteren in hinteren Partien vertreten. 

794. Minkowski, M. Über die Sehrinde (Area striata) und ihre Beziehungen zu den 
primären optischen Zentren. Mit 4 Abb. im Text. Monatsschr. f. Psychiatrie u. Neurol. 
35, 420. 1914. | 


Bestätigung der Untersuchungen von Brodmann über die Cytoarchitektonik und räum- 
liche Ausdehnung der Sehrinde, ferner über konstante Beziehungen der einzelnen Abschnitte 
des Sehfeldes zu einzelnen Teilen des Corpus geniculatum externum (der Repräsentationsbezirk 
in der Großhirnrinde deckt sich auch bei der Katze mit der Area striata), im allgemeinen stehen 
caudale Teile des Geniculatum mit caudalen Teilen der Area striata, frontale mit frontalen in 
Verbindung. Minkowski bestätigt auch die von früheren Beobachtern (unter anderem Loepp 
unter Leitung des Ref. W.) beschriebenen Beziehungen einzelner Abschnitte des N. und Tr. opticus 
zu bestimmten Teilen des Geniculatum laterale. 

795. Minkowski, M. Über die anatomischen Bedingungen des binokularen Sehens 
im Bereich der zentralen optischen Bahnen (mit Projektionen). Verhandl. d. Schweizer. 


Naturforsch. Gesellschaft, Neuenburg 1920. 


796. Minkowski, M. Über den Verlauf, die Endigung und die zentrale Repräsen- 
tation von gekreuzten und ungekreuzten Sehnervenfasern bei einigen Säugetieren und 
beim Menschen. (Aus dem hirnanätom. Institut d. Universität in Zürich, Direktor Prof. 
Dr. C. v. Monakow.) Schweizer Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie VI, 2 u. VII, 3. 27 Abb.1920. 


797. Minkowski, M. Sur les conditions anatomiques de la vision binoculaire dans 
les voles optiques centrales. 8 Tafeln. Encéphale 17, H. 2, S. 65. Février 1922. 

Nach Enucleation eines Auges bei Ziegen, Katzen, Macacus Rhesus und beim 
Menschen, desgleichen nach Atrophie und Blindheit eines Auges infolge von Erkran- 
kungen treten Veränderungen der Corpora geniculata externa auf, die sich auf rechts 
und links alternierende Teile bzw. Schichten verteilen, so daß jene Schichten, die im 
gekreuzten Corp. genic. ext. atrophisch werden, im gleichseitigen normal bleiben und 
umgekehrt. Die aus beiden Augen stammenden Opticusfasern besitzen also, wie Ref. W. 
bereits vor 12 Jahren durch Loepp bei Kaninchen festgestellt hat, innerhalb des Corp. 
genic. ext. getrennte Endgebiete (gekreuzte enden vorwiegend peripher, ungekreuzte 
vorwiegend zentral). Während bei der Ziege normalerweise beide Endgebiete sich nicht 
trennen lassen, bilden sie zusammenhängende getrennte Zellkomplexe bei Katze, Rhesus 
und Mensch (entsprechend dem schichtenförmigen Geniculatumbau bei Mensch und 
höheren Säugern). Bei Affe und Mensch besteht daneben noch ein intermediär zentraler 
Zell- und Schichtenkomplex, in dem gekreuzte + ungekreuzte Opticusfasern enden. 
Diese Zellkomplexe bestehen aus groß- und mittelzelligen Anteilen. Ein beim Menschen 
und Affen nachgewiesener Nebenkern ,,Griseum praegeniculatum‘‘ nimmt nur oder fast 
nur gekreuzte Opticusfasern auf. Innerhalb der Sehsphäre — Area striata bestehen 
gleichfalls getrennte Zonen für gekreuzte und ungekreuzte Fasern, da jeder Teil des 
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Geniculatum externum mit ganz bestimmten Rindengebieten in Verbindung steht. 
Dagegen findet innerhalb der Sehstrahlung wahrscheinlich eine innige Mischung ge- 
kreuzter und ungekreuzter Sehfasern statt. Die auf korrespondierende Hälften und 
Punkte der Retina einwirkenden Reize werden also gesondert und in gesonderte Gebiete 
der Area striata geleitet und bleiben selbständig. Nur intracortical findet (via Vicq 
d’Azyrscher Streifen?) eine intime Assoziation statt. 


798. Müller, Friedrieh Wilhelm Paul. Die Zellgruppen im Corpus geniculatum 
mediale des Menschen. Monatsschr. f. Psychiatrie u. Neurol. 49, Nr. 5, S. 251. 1921. 
Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26, 149. 1921. 


Müller unterscheidet im menschlichen Corp. genicul. med. 1. einen längsverlaufenden 
latero-ventralen Ovoidkern — die Hauptmasse des Corp. genicul. med., 2. einen dorsomedial 
davon gelegenen zellarmen Kern, 3. weiter dorsomedial einen gefäßreichen, großzelligen ,,GefäB- 
kern‘‘, der bis ins caudale Thalamusgebiet reicht, 4. einen „großzelligen Dreieckskern“ (latero- 
ventral von 3, medial von 1), 5. lateral von 1 und 2 das „Linsengebiet‘“. 


799. Niessl von Mayendorf, E. Die sogenannte Radiatio optica. (Das Stratum 
sagittale internum des Scheitel- und Hinterhauptlappens.) 3 Abb. Arch. f. Ophth. 
104, 293. 1921. 


800. Rönne. Die anatomische Projektion der Macula im Corpus geniculatum 
externum. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 22. 1914. 


801. von Stauffenberg. Über Seelenblindheit (optische Agnosie). Nebst Bemerkun- 
gen zur Anatomie der Sehstrahlung. 67 Abb. Arb. a. d. hirnanat. Inst. in Zürich (Prof. 
Dr. C. v. Monakow) 8, 1. 1914. 


An der Hand der Literatur sowie auf Grund zweier klinisch und anatomisch genau unter- 
suchter Fälle von Seelenblindheit kommt von Stauffenberg bezüglich des Verlaufes der 
Sehstrahlung zu folgenden Schlüssen: Die Fasern zum caudalen Teil der Calcarina (Cuneus und 
Gyrus lingualis) sowie zum Occipitalpol laufen hauptsächlich in der ventralen Hälfte der Seh- 
strahlung und kommen besonders aus lateral-caudalen Geniculatumteilen, während die zum 
frontalen Teil der beiden Calcarinalippen laufenden Elemente meist in der dorsalen Etage der 
Sehstrahlung zu finden sind und mit frontomedialen Teilen des Geniculatum in Verbindung 
stehen. Dorsale und ein Teil der ventralen Sehstrahlungsfasern machen gleich nach ihrem Aus- 
tritt aus dem Geniculatum externum eine dorsofrontale Biegung (Rest einer phylogenetischen 
Verlagerung des Geniculatum externum nach hinten unten?). Die meisten Fasern der Seh- 
strahlung laufen zwar im Stratum sagittale externum, überall aber ist auch das Stratum internum 
von ihnen durchsetzt, das gleiche gilt von den Assoziationsfasern. Die optischen Fasern breiten 
sich weit über das Calcarinagebiet hinaus auf die Konvexität aus. Es gibt kein kompaktes in die 
Calcarina einstrahlendes optisches Faserbündel (siehe dagegen die Resultate von Minkowski 
aus dem gleichen Institut). 


802. von Stauffenberg, Wilhelm Freiherr. Über Seelenblindheit. Wiesbaden: 
Bergmann 1913. 


803. Van Valkenburg and Meström. The visual centra in the brain of an anoph- 
thalmos. Jaarb. v. de kon. acad. v. wetensch. (Amsterdam) 1913, Part 22. 


Weiblicher Anophthalmos congenitus, im erwachsenen Alter gestorben. Verff. berichten 
über Befunde an Corpus geniculatum externum, Corpus quadrigeminum anticum, Pulvinar 
thalami optici und Area striata (Occipitallappen). Die erstgenannten 3 Kerne zeigten die 
nämlichen Veränderungen wie nach Bulbusexstirpation am Neugeborenen. Die Area striata 
> war verschmälert, erreichte gerade die Occipitalspitze. Der Vicq d’Azyrsche Streifen war 
gut entwickelt; auch die übrigen Schichten zeigten nichts Abnormes bis vielleicht auf die großen 
supragranulären Zellen in Brodmanns Area 18. Der Lob. occipitalis war im ganzen verkürzt, 
die Area striata — entgegen Boltons Fall — jedenfalls nur (relativ) wenig. Autoreferat. 


803a. Van Valkenburg und Meström. Die Anatomie der primären optischen Zen- 
tren und der zentralen optischen Leitung. Fol. neuro-biol. 7, 1913. 

804. de Vries, E. Circumscripter Zellausfall im äußeren Kniehöcker bei Tumor 
der Fissura calcarina. Fol. neurobiol. 7, Somm.-Erg.-H., S. 48. 1913. Mit 5 Abb. 


Eine Carcinommetastase in der linken Fissura calcarina, frontalem Cuneus und der ventralen 
Lippe der Fissura parieto-occipitalis ohne Beteiligung der Sehstrahlung hatte zu Zelldegenerationen 
an der Grenze von Schwanz und Hauptteil geführt, ganz frontal zu einem Degenerationsfleck 
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in den dorsalen Lagen und einem zweiten in den medialen Teilen des ventralen Randes. Es 
waren sowohl die kleinen wie die großen Zellen geschwunden. Der Tumor hatte eine ventrale 
Quadrantenhemianopsie verursacht. 

805. Winkler, C. und Frau J. Van Gilse-Van West. Das Gehirn eines amaurotisch- 
idioten Mädchens. 14 Tafeln. Verhandel. d. koninkl. akad. v. wetensch. te Amsterdam 
Tweede Sectie, Deel 17, 5, April 1913. 

In einem Falle von kongenitaler Blindheit und Idiotie, der im 5. Lebensjahre starb, fand sich, 
wahrscheinlich infolge fetaler subependymärer Encephalitis eine vollständige Vernichtung 
der Corpora geniculata lateralia, der retrolenticulären Strahlung, der Strata sagittalia des 
Occipitallappens sowie der IV. bis VI. Zellschicht in der Rinde der occipitalen, occipitotemporalen 
und occipitoparietalen Windungen, daneben eine Atrophie des hinteren Alveus und der Fornix- 
säule, Vernichtung der Fascia dentata, Fehlen der caudalen Balkenpartien und Ersatz derselben 
durch longitudinale Faserungen. 

806. Winkler, €. On localised atrophy in the lateral geniculate body causing qua: 
drantic hemianopsia of both the right lower fields of vision. 3 Tafeln. Koninkl. akad. 
v. Wetensch. te Amsterdam. Proceed. of the Meeting of Saturday, Dec. 18, 1912 and 
Jan. 25, 1913. April 24, 1913. 

3 Fälle von Occipitallappenherden mit bestimmten hemianopischen Ausfallserscheinungen 
boten Winkler die Gelegenheit postmortaler Untersuchung. Es konnte eine scharfe Lokali- 
sation innerhalb des Geniculatum laterale und der Rindensehspháre durchgeführt und fest. 
gestellt werden, daß die Sehzone viel weiter reicht, als man bisher geglaubt hat. Winkler 
schließt aus diesen Ergebnissen: 1. Die oberen Quadranten der Gesichtsfelder stehen vorwiegend 
mit dem Schwanzteil des Corpus geniculatum laterale, dem Ursprungsorte der ventralen geniculo- 
corticalen Strahlung in Verbindung. 2. Außer den ventralen Occipitalwindungen steht auch der 
frontale Teil des Gyrus occipitotemporalis mit dem Schwanzteil des Corpus geniculatum laterale 
in Verbindung. 3. Die mit dem Corp. genicul. laterale verbundene Rindenzone beschränkt 
sich also nicht auf die Rinde des Hinterhauptlappens. 


807. Dasselbe. Fol. neurobiol. 7, Sommer-Erg.-H. 1913, S. 1. (Vgl. d. vor. Bericht.) 


808. Zeeman und Tumbelaka. Das zentrale und periphere optische System einer 
kongenital tauben Katze. v. Graefes Arch. f. Ophth. 91. 1916. 
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809. Bauer-Jokl, Marianne. Über das sogenannte Subcommissuralorgan. (Mit 
26 Abb. im Text.) Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Obersteiner u. Mar- 
burg) 22, 41. 1917. 

Dendy - Nicholls ,,Subcommissuralorgan", jene eigentümliche Zellformation an 
der Dorsalwand des oralen Teiles des Aquaeductus Sylvii, ist von Bauer- Jokl ver- 
gleichend-anatomisch bearbeitet worden. Sie konnte es durch die ganze Wirbeltierreihe 
verfolgen. Máchtig entwickelt fand sie es bei Kalb, Hund, Schwein, ferner beim Hunde- 
hai, bei Echsen und manchen Vögeln, schlecht ausgebildet beim Marder, bei dei Katze, 
dem Seehund, Gürteltier, noch weniger beim Wal und antbropoiden Affen. Beim mensch- 
lichen Embryo und dem neugeborenen Menschen ist es noch ziemlich gut entwickelt, 
beim Erwachsenen kaum noch angedeutet. Über seine Bedeutung läßt sich nichts 
Sicheres sagen. ,,Die hohen Becherzellen, die reiche Oberflächenentwicklung und viel- 
leicht auch das den Zellen im Aquaeduct vielfach anliegende kórnige Sekret sprechen 
dafür, daß es sich um ein sezernierendes Zellsystem handelt. Über seine Beziebungen 
zum Reissnerschen Faden konnte kein Urteil abgegeben werden. 


810. Besta, C. Sulle connessioni anatomiche delle celluie della substantia nigra 
di Soemmering. Ricerche di Nevrologia, Psichiatria e di Psicologia. Dedicate al Prof. 
Leonardo Bianchi. Catania 1914. 

Besta sah nach Verletzungen der Substantia nigra die Achsenzylinder der Zelle auf der 
gleichen Seite hirnwärts entarten. Das trat ein, wenn der Schnitt vor den roten Kern fiel, und blieb 
aus bei einem Schnitt durch die Brücke. Die Fasern gelangen in den medialen Thalamus, aber, 
wie bestimmte Beobachtungen zeigen, nicht weiter hirnwärts. Mit der medialen Schleife hat 
sie nichts zu tun, denn bei einem Fall von Zerstörung derselben blieben die Zellen der Sub- 
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stantia nigra intakt. In dem Hirnschenkelfuß sah er nach Zerstörung der Zellen keine degene- 
rierten Fasern eintreten. Der Endpunkt der Fasern aus der Substantia nigra muß im Thalamus 
und Nucleus caudatus der gleichen Seite gesucht werden. Edinger t. 

811. Bonola, Franeeseo. Contributi allo studio della commissura grigia del talamo- 
encefalo. Boll. Sc. med. Anno 85, Ser. 9, 2, Fasc. 9, pS. 413. 1914. 

812. Brown, F. G. A respiratory tract in the mid-brain. Proceedings of the physio-. 
logical society. May 16, 1914, S. 32. Journ. of physiol. 48. 1914. Ref. Fol. neurobiol. 
10, 430. 1917. (Physiologisch.) 

812a. Brunner und Spiegel  Vergleichend-anatomische Studien am Hapaliden- 
gebirn. Fol. neurobiol. 11. 1918. 

813. Canfini, Carle, Un caso di mancanza della Tela chorioidea ventriculi tertii. 
1 Abb. Monit. zool. ital. Anno 26, N. 1/2, S. 7. 1915. 

813a. Chiarugi, G. L'organo subcommissurale nella Cavia durante lo sviluppo 
e nell'adulto. 2 Taf. u. 2 Abb. Monit. zool. ital. Anno 29, 163. 1918. 

814. d'Hollander. La topographie des noyaux thalamiques. Recherches ana- 
tomiques sur les couches optiques. Bruxelles 1913. Dasselbe Névraxe 14—15, 469. 1913. 

Auch d'Hollander hat mit der Nissl-Methode unter kontrollierender Benutzung 
der Markscheidenfárbung den Kaninchenthalamus untersucht. Wie Nissl selbst hat er 
zahlreiche Photographien und diesmal besonders willkommen von Frontalserien an- 
gefertigt, viele abgebildet. Auf Grund der Zellformeu kommt er zu folgender Abschei- 
dung: In der medianen Linie und nahe dieser liegen 

Le noyau réunissant (r.) 
5 parataenial (pt.) 
5 paramédial (p. m.) 
+ antéro-médial (a. m.) 
is lamellaire (lam.) 
55 medial (m.) 
m ventro-medial (v. v.) 

Alle diese Kerne beteiligen sich an der Bildung der Commissura media, die also 
keineswegs eine Commissur im strengen Sinn des Wortes ist. Die BNA nennt sie des- 
halb mit Recht Massa intermedia. Aus der ganzen Nachbarschaft gehen auch mark- 
haltige Fasern in sie ein, von denen Verfasser eine Liste gibt, die wohl später auf Grund 
von Degenerationspräparaten erst ganz sichergestellt werden kann. Im ganzen kann 
man wesentlich 3 Gruppen im Kaninchenthalamus unterscheiden, eine innere, eine 
äußere und eine mediale. Verf. gibt von ihnen die folgenden Unterabteilungen: 


Groupe interne Groupe moyen Groupe externe 
N. réunissant N. antéro-dorsal N. lateral 
N. paratoenial N. antero-ventral | N. Magnocellulaire 
N. paramédial N. ventral Corpus genouillé externe 
N. antéro-médial N. réticulé Corpus genouillé interne 
N. médial N. postérieur 
N. lamellaire 
N. parafasciculaire 
N. habénulaire 


Die grôBte Masse der Markscheidenfaserung tritt von lateral her ein. Eine kleinere 
medial und ventral. Auch hier wird das Experiment erst volle Klarheit bringen. _ 

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß das im vorigen Bericht zitierte 
Werk über die Topographie des Kaninchengehirns von Winkler und Potter wert- 
volle, durchaus selbständig gearbeitete bildliche Darstellungen der Thalamuskerne nach 
Zellverteilung und Faserbild bringt. Auf diese Abbildungen nehmen Nissl und d’Hol- 
lander auch häufig Bezug. Edinger f. 


815. Dorello, Primo. Sopra lo sviluppo di alcune formazioni mesencefaliche con 
speciale riguardo al nucleo rosso nel Sus scrofa. Mit Taf. Ric. labor. anat. norm. R. 
Univ. Roma 19, 955. 1916. 
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816. Dorello, P. Sullo sviluppo della porzione mesencefalica del nucleo vescicolare 
nel majale. 1 Taf. Ric. fatte nel lab. d’anat. norm. Univ. Roma 19, 141—172. 1919. 

817. Frank, Casimir. Über die Lokalisation in den Augenmuskelnervenkernen und 
zwei noch unbekannte Kerne im Mittelhirn des Menschen. Pathologisch-anatomische 
Untersuchungen. (Univ.-Nervenklin., Rom.) Journ. f. Psychol. u. Neurol. 26, H. 3/4, 
S. 200. 1921. 

Anatomische Ergebnisse bei einer Tabes mit einseitiger totaler innerer und äußerer 
Ophthalmoplegie (außer Levator und Rectus internus). Zwei neue Kerne werden be- 
schrieben: ‚Nucleus subfascicularis und ‚Nucleus intracommissuralis Wernekincki“. 
Der Edinger-Westphalsche Kern ist höchstwahrscheinlich das mesencephale Zentrum 
für die Konvergenzbewegungen (synergisches Zentrum für die Mitbewegungen des Rect. 
internus und Sphincter iridis bei der Konvergenz). Dabei Innervation der Muskeln aus 
der gleichseitigen vertikalen Kernpartie und der gekreuzten horizontalen Kernpartie. 

Das mesencephale Akkommodationszentrum ist wahrscheinlich an die gleiche Stelle 
zu verlegen, wie das Konvergenzzentrum, dem wohl auch der Nucleus medianus anterior 
angehört. Das reflektorische Pupillenzentrum sucht Verf. im zentralen Höhlengrau 
(inklus. Westphalscher Kern und Nucl. raphes posterior). Die großzelligen III-Haupt- 
kerne + Nucleus centralis ant. innervieren, die äußeren Augenmuskeln + Levator. Alle 
III-Fasern kreuzen (? Ref. W.) Der IV-Kern ist wahrscheinlich indirekt mit dem 
Levator orbicularis-Kern verbunden. Der Nuel. subfascicularis" beginnt in IV-Kern- 
hóhe, liegt hufeisenfórmig lateral und unter dem Fascic. longitudin. poster. und medial 
unter dem Nucleus raphes posterior (vielleicht oberer Facialis-Levator-Kern? Kern der 
Augenlidermuskeln?). Der , Nucl. intracommissuralis" liegt zwischen Wernekinck- 
scher Commissur, und zwar zwischen der Hóhe des IV-Kerns und oberer Brückengrenze. 
Er grenzt unmittelbar an den N. subfascicularis. Aus der Lage des Nucl. subfascicularis 
kann auf eine enge Verknüpfung der III-, IV- und VI-Kerne durch das hintere Längs- 
bündel geschlossen werden. 

818. Fuse, G. Experimenteller Beitrag zur Anatomie des roten Kerns bei einem 
Hunde (G uddensche Methode) und bei 3 Kaninchen (Nisslsche Methode). — Vertikale 
Durchschneidung der interrubralen Region resp. des medialen Segmentes der Mittel- 
hirnhaube. 36 Abb. Arb. anat. Inst. Jap. U. Sendai 1919, S. 49. 

819. Fuse, G. Über das gewundene Grau im vorderen Zweihügel, den Nucleus 
olivaris corp. quadrigemin. anterior. beim Menschen. Mit 7 Abb. im Text. Arb. a. d. 
hirnanat. Inst. in Zürich (Prof. Dr. C. v. Monakow) 10, 97. 1916. 


Es wird ein gefälteltes Ganglion im frontalsten Abschnitt des vorderen Zweihügels, dem 
Pulvinar medial benachbart, geschildert, nicht zu verwechseln mit dorsal von ihm gelegenen 
zerstreuten grauen Massen (Nuclei disseminati), die in der subependymalen Lage bzw. in den 
zonalen Schichten des vorderen Zweihügels eingebettet sind. Fuse will das erwähnte Ganglion 
auch abtrennen vom Corpus parabigeminum Bechterew, vom ,,Ganglion accessorium corp. 
gen. med.” (Marburg) und von einem an gleicher Stelle (vielleicht etwas weiter caudal) beim 
Menschen vom Ref. W. gefundenen Ganglion, das eirunde Gestalt besitzt und dessen Markkapsel 
scheinbar von Fasern der lateralen Schleife gebildet wird. Die Bedeutung des Ganglion ist ganz 
unbekannt. Es liegt gerade an der Stelle, deren Unterbrechung nach von Monakow einseitige 
reflektorische Pupillenstarre zur Folge haben kann. Niedere Säuger besitzen es nicht, bei den 
höheren Säugern ist es nicht gefältelt, nur beim Macacus undeutlich gewunden. 


820. Hochstetter, Ferdinand. Über den Recessus postcommissuralis des Mittelhirn- 
hohlraumes menschlicher Embryonen und über sein Schicksal. 4 Abb. Sitzungsber. d. 
Akad. Wiss. Wien, Mathem.-naturw. KI., Abt. 4, 130, 3. 1921. 

821. Holt, Evelyn. A peculiar process of the diencephalic floor in the fetal calf. 
(Cornell univ., Ithaca, New York.) Anat. rec. 22, Nr. 3, S. 201—205. 1921. Ref. 
Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 350. 1922. 

822. Jelenska-Maeieszyna, Sabina. Über die in den vorderen Vierhügeln des Ka- 
ninchens entspringenden Bahnen. Mit 16 Abb. im Text. Fol. neurobiol. 7, Sommer- 
Erg.-H.. S. 23. 1913. 
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Nach Läsionen des vorderen Vierhügeldaches sah Jelenska auBer der Commissur der 
vorderen Vierhügel und des bekannten Fascic. tectospinalis, tectopontinus (Münzer) und 
Tractus tectoreticularis (= ,,voies courtes" Pawlow) noch Fasern via Tractus opticus zum 
gekreuzten Dorsalkern des Geniculatum mediale und zum Nucleus suprageniculatus (Mü nzer) 
degenerieren, die der Gudde nschen Commissura inferior entsprechen und als optisch akustische 
Reflexbahn angesehen werden kónnen. Auch der Dorsalkern des gleichseitigen Genic. mediale 
erhielt grobe Verbindungsfasern. Dagegen lieBen sich weder zentrifugale tectooptische noch 
tectoolivare (via zentrale Haubenbahn) Verbindungen darstellen. Die ,,voies courtes“ von 
Pawlow zur Substantia reticularis stammen aus tiefsten Schichten des caudalen Vierhügel- 
daches, der Tractus tectopontinus, der lateral läuft und grôBtenteils im lateralen Brückengrau 
endigt, aus oberflächlichen Schichten. 


823. Jordan, Hovey. Concerning Reissner's fiber in teleosts. 12 Abb. Journ. of 
comp. neurol. 30, 217. 1919. 


824. Karplus, J. P. und A. Kreidl. Gehirn und Sympathicus. IV. Mitteilung. 
Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. 171, 192. 1918. 


AuBer dem Hypothalamus ist an dem Nickhautreflex und der Lidspaltenerweiterung 
bei Schmerzreizen auch die Oblongata beteiligt, an der Pupillenerweiterung wahrscheinlich auch 
die Regio ciliospinalis des Halsmarks. Ebenso besteht ein Vasomotorenzentrum in der Oblongata, 
selbständig vom hypothalamischen. Bezüglich der Leitungswege der Vasomotoren im Rücken- 
marke kommen die Verf. zu dem Resultate, ,,daB (bei Affen und Katzen) jede Rückenmarks- 
hälfte vorwiegend, aber nicht ausschließlich, vasomotorischen EinfluB auf die Extremitäten 
ihrer Seite hat“ (konform früheren Ergebnissen). „Jede Halsmarkhälfte leitet Schweißimpulse 
zu allen 4 Extremitäten (Katze). Also keine totale Kreuzung oberhalb des Rm.“ 


825. Kolmer, W. Das „Sagittalorgan‘‘ der Wirbeltiere. Zeitschr. f. d. ges. Anat., 
Abt. 1: Zeitschr. f. Anat. u. Entwicklungsgesch. 60, H. 3, S. 652. 1921. Ref. Zentralbl. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26, 513. 1921. 


Der Reißnersche Faden der Wirbeltiere besteht nicht aus Nierenfasern, sondern ist 
ähnlich wie die Membrana tectoria aufgebaut, als Produkt der Wandung des Subcommissural- 
organs, einer mit eckigem Epithel ausgekleideten Ausstülpung des Daches des 3. Ventrikels unter- 
halb der Commissura posterior. Das untere Ende des Fadens ist entweder knäuelförmig, keulen- 
förmig oder endet frei. Funktion: Aufrechterhaltung des Gleichgewichts ? 


826. La Salle Archambault. Les connexions corticales du noyau rouge. Nouv. 
Iconographie de la Salpétriére, année 27. 1914/15. 


827. La Salle Archambault. The cortical connections of the red nucleus. Transact. 
of the Americ. neurol. assoc. 14. Ann. Meet. held in Albany, New York, May 7, 8 and 9, 
1914, S. 108. 1915. (Journ. of nervous and mental disease.) 


In 18 Fällen von cerebralen Erweichungsherden wurden die Degenerationen zum roten 
Haubenkern studiert. Die Resultate bestátigten im allgemeinen die von Monakow mitgeteilten 
SchluBfolgerungen: Rindenverbindungen zum roten Kern besitzen der Stirnlappen, die Regio 
operculocentralis und mediale Schläfenlappenwindungen. Die Stirnlappenfasern erreichen den 
Kern via vorderer Schenkel der inneren Kapsel und Regio subthalamica, im vorderen Segment 
(besonders dorsomediale und dorsolaterale Randregion), die operculozentralen Strahlungen 
via hinterer Schenkel der inneren Kapsel, Forelsches Feld, mittleres Kernsegment (dorsolaterale 
und ventrolaterale Randregion), die Schläfenlappenverbindungen via Regio sublenticularis 
capsulae internae, Wernickes Feld zum hinteren Segment des Kernes (besonders dorsomediale 
und dorsolaterale Randregion). 


828. Malone, Edward F. Recognition of members of the somatic motor chain of 
nerve cells by means of a fundamental type of cell structure, and the distribution of 
such cells in certain regions of the mammalian brain. Anat. record 7, 3, March 1913, S. 67. 


Toluidinblaupráparate des Zwischenhirns und Hirnstammes von Affen, Katzen und 
Menschen zeigten eine Strukturdifferenz zwischen den Zellen der visceral-(sympathisch-)motori- 
schen Zentren und denen der somatisch-motorischen Sáule. Die laterale motorische Kerngruppe 
der Hirnnerven (XI, X, VII, V) zeigt somatisch-motorischen Charakter ihrer Zellen. Die Zell- 
struktur läßt zwingende Schlüsse auf die Zellfunktion zu. Innerhalb des Diencephalon enthält 
nur der Hypothalamus motorische Zellen und zwar: 1. die Substantia reticularis hypothalami, 
caudal in die motorischen Zellen des Hirnstammes, lateral in die des Globus pallidus übergehend; . 
2. der Nucleus intercalatus corporis mamillaris. Im übrigen enthalten motorische Zellen: 
Globus pallidus ( — motorischer Teil des Linsenkerns) und die Pars reticularis substantiae nigrae 
oder Nucleus intrapeduncularis. (Vgl. die Arbeiten von Spatz, Kap. IV.) 
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829. Marburg, Otto. Vergleichend anatomische Studien über den Nucleus hypo- 
thalamicus und die hypothalamische Striatumfaserung. Jahrb. f. Psychiatrie u. Neurol. 
38 (Festschr. z. Feier des 70. Geburtstages von Hofrat Prof. Dr. H. Obersteiner), 
S. 1. 1917. 

Vergleichende Untersuchungen des Corpus hypothalamicum (Corpus Luys) an dem 
reichen Material des Wiener neurologischen Instituts. Es besteht ein Nucleus hypo- 
thalamicus bei allen Säugergruppen, auch die Verbindungen sind im wesentlichen überall 
die gleichen. Der N. h. steht in einer Reihe mit dem Meynertschen Kern der Linsen- 
kernschlinge und mit der dorso-medial vom N. h. gelegenen Substantia reticularis hypo- 
thalamica. Alle drei Kerne stehen in enger Verbindung mit dem Corpus striatum. Jede 
Säugergruppe besitzt bezüglich Größe und Lage des Kerns und seiner Verbindungen 
individuelle Variationen: Die Marsupialier nähern sich dem Menschen, die Ungulaten 
nehmen durch mächtige Entwicklung der basalen Commissuren eine fast selbständige 
Stellung ein. 

Folgende Faserverbindungen konnten überall festgelegt werden: 

1. Fibrae perforantes durch den Hirnschenkelfuf zum N. h. (Tract. striato-hypo- 
thalamicus). 

2. Fasern der Ansa lenticularis, die medial um den Pedunculus zum N. h. und zur 
Subst. reticular. hypoth. ziehen (Tract. striatico-hypothalam. et reticularis ventralis). 

3. Fasern des Feldes H, zur Kapsel des N. h., besonders aber zur $. ret. hyp. (Tract. 
striatico-hypothalamicus et reticulatus dorsalis). 

4. Meynertsche Commissur, hauptsächlich Tractus striatico-hypothalamicus cru- 
ciatus, ganz ventral gelagert. 

5. Dorsal von 4 Commissur der Ansaganglien, die wahrscheinlich größtenteils ein 
Tractus striatico-ansatus cruciatus ist. 

6. Dorsal von 5 in caudalen Ebenen Commissur der Nuclei hypothal. 

7. Dorsal vom Nucl. hypoth. und von der Subst. reticul. hypothal. läuft die Com- 
missura hypothalamica anterior, die sicher einen Tractus striatico-reticulatus cruciatus 
enthält. 

Wahrscheinlich sind auch Verbindungen des N. h. mit der Subst. nigra, ferner mit 
der Haube des Mittelhirns (Fibr. hypothalamico-tegmentales), vielleicht auch zum Dach 
des Mittelhirns, ferner Fasern aus dem dorsalen Markmantel des N. h. zur S. ret. hyp. 
— Tractus hypothalamico-reticulatus. Die Zwischenschaltung des Pedunculus kompli- 
ziert den beschriebenen Faserverlauf, daher sind bei Nichtsäugern einfachere Lage- 
verhültnisse der Fasersysteme und engere Nachbarschaft des N. h., S. ret. hyp. und 
N. ansae zu erwarten. 


830. Nieholls, George E. Some experiments on the nature and function of Reiss- 
ner's fiber. 35 Abb. Journ. of comp. neurol. 30, 253. 1919. 

831. Nissl, Franz f. Die GroBhirnanteile des Kaninchens. Arch. f. Psychiatrie u. 
Nervenkrankh. 52, H. 3. 

Nissl hat bei erwachsenen Kaninchen eine Hemisphäre weggenommen und die im 
Thalamus auftretenden sekundären Veränderungen sehr sorgsam untersucht. Die Arbeit 
benutzt eine ganz neue Nomenklatur, die der Verf. nur schwierig und nicht immer auf 
die bisherige zurückzuführen vermag. Ihre Lektüre ist auch dadurch erschwert, daß 
sie auf einer einzelnen Methodik, derjenigen der sekundären Zellveränderung, beruht 
und auf die Merkmale verzichtet, welche die eintretenden Markbündel bei Markscheiden- 
färbung bieten. 

Der Verfasser unterscheidet: 

1. im Ventrikelependym: a) Nucleus parependymalis; b) Nucleus centralis, sendet 
lateralwärts breite Flügel aus zwischen die Thalamusganglien. 

2. Ganglion habenulae: a) mediale Gruppe; b) laterale Gruppe. 
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3. Dorsaler Kern: a) vordere Gruppe; b) laterale Gruppe; c) caudale Gruppe; 
d) medio-laterale Gruppe. 

4. Medialer Kern: a) hintere Gruppe, umgreift lateral den Fasciculus retroflexus; 
b) dorsale Gruppe; c) mittlere Gruppe, verschmilzt, den Nucleus centralis unterbrechend, 
mit der anderen Seite. 

5. Ventraler Kern, liegt auf der Lamina medullaris externa: a) vordere Gruppe; 
b) hintere Gruppe, setzt sich in sehr komplizierter Weise aus mehreren Kernabteilungen 
zusammen und verschmilzt mit der anderseitigen gleichnamigen Gruppe. 

6. Caudaler Kern, ventrale und dorsale Abteilung. 

Das sind die Thalamuskerne im engeren Sinne. 

7. Nucleus praethalamicus anterior und posterior, liegt von der Commissura anterior 
beginnend caudalwärts über dem Tractus opticus und ist wohl identisch (Referent E.) 
mit E.s Nucleus supraopticus, Köllikers und Meynerts Nucleus basalis. 

8. Kerne der Gitterschicht liegen quer über die innere Kapsel hinweg, erstrecken 
sich ziemlich weit medial, die a) ventrale, b) dorsale Abteilung sind durch Züge unter- 
einander verbunden. 

9. Corpus geniculatum laterale, zerfällt in einen thalamischen und einen hypo- 
thalamischen Abschnitt. Im ersteren a) dorso-mediale und dorso-laterale Gruppe, im 
letzteren lassen sich drei verschiedene Zellgruppen unterscheiden. 

10. Geniculatum mediale. 

11. Nucleus praebigeminalis, medial vom Geniculatum mediale. 


Die Arbeit enthält dann noch Angaben über einzelne Ganglien der Regio sub- 
thalamica und über das Corpus mamillare. Namentlich die ersteren sind kaum mit 
dem zu identifizieren, was wir heute da kennen. Der Luyssche Körper z. B. kommt 
da nicht vor. 

Nach der Wegnahme des Großhirns bleiben von sämtlichen Thalamuskernen nur 
die beiden des Ganglion habenulae, der Nucleus praebigeminalis und die drei Kerne 
der ventralen Abteilung des Geniculatum externum, dazu der winzige Nucleus par- 
ependymalis intakt, in allen anderen zeigen sich schwere Zellveränderungen. Sie sind also, 
ım Sinne des Referenten E., zu neothalamischen Abschnitten geworden. Auffallend ist, 
daß die beiden hinteren Ganglien des Corpus mammillare, welche nach Wegnahme einer 
Hemisphäre neugeborener Tiere total atrophieren, nach der gleichen Operation beim 
Erwachsenen intakt bleiben. Nissl meint, sie könnten deshalb nicht, wie wir alle mit 
Monakow seit langem annehmen, beim Kaninchen in Beziehung zum Ammonshorn 
stehen, und diskutiert ausführlich die Unterschiede in seiner Methode und der von 
Gudden. Die zahlreichen Photographien, welche beigegeben sind, ermöglichen dem 
Leser ein Verfolgen der überaus komplizierten, aber auch sehr interessanten Verhält- 
nisse. Edinger f. 

832. Spiegel, E. A. und H. Zweig. Zur Cytoarchitektonik des Tuber cinereum. 
Mit 5 Abb. im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. Dr. H. Obersteiner) 
22, 218. 1919. 

Vergleichende Untersuchung der Kerne des Tuber cinereum bei zahlreichen Sáugerarten: 
]. Nucl. supraopticus, dem dorsolateralen Rande des Tractus opticus kappenfórmig aufsitzend 
(groBe, stark fárbbare Zellen), von der Tract. opticus-Entwicklung unabhängig, bei Aplacen- 
taliem vom basalen Riechbündel durchsetzt, aber von ihm unabhängig. 2. Nucl. paraventri- 
cularis (groBe, stark fárbbare Zellen), längs des Randes des 3. Ventrikels (— Edingers Nucl. 
magnocellularis strati grisei ?). 3. Nuclei tuberis zwischen medialem Rande des Pes pedunculi 
und dem Tractus opticus, daneben an der ventralen Peripherie des Tuber, bei Primaten in mehrere 
Gruppen sich auflósend, schwer abgrenzbar caudal vom Nucl. mammilloinfundibularis, fronto- 
lateral gegen Nucleus ansae peduncularis und die Kerne des basalen Längsbündels bzw. Globus 
pallidus und den Kern der Me y nertschen Commissur. 4. Perifornicale Zellgruppen. 5. Nucleus 


suprachiasmaticus (zwischen Chiasma und ventralem Rand des 3. Ventrikels [— Nucl. infundi- 
bularis medialis Winkler)). 
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833. Tilney, Frederiek. The morphology and development of the floor of the 
interbrain in mammals. Anat. record Vol. 8, Bd. 2. 1914. 

Tilney hat bei Hund, Katze, Ratte und Kaninchen Wachsrekonstruktionen der 
Zwischenwände des Gehirns gemacht. Er kann die folgenden Recessus unterscheiden: 


Säugergehirn: 
Recessus praeopticus 


Recessus intraopticus Crista supraoptica 
Recessus tuberis Eminentia saccularis 
Recessus infundibuli Infundibulum 

Recessus processus infundibuli Processus infundibuli 
Recessus premammillaris Eminentia praemammillaris 


Selachier: 


Eminentia saccularis Lobi inferiores 
Infundibulum und processus infundibuli Saccus vasculosus 
Eminentia lateralis Lobi laterales 
Eminentia praemammillaris Lobi posteriores 


Edinger f. 


834. Tilney, Frederick. The supra-optic canal, its morphology and anatomical rela- 
tion to choked disc. Proceed. of Americ. assoc. of anat., 32. session, Dec. 28, 29 and 30, 
1915. Anat. record 10, 250. 


Der von Tilne y bereits beschriebene dorsal vom Chiasma und N. opticus bis zum 3. Ven- 
trikel laufende Kanal entsteht aus einer Ausbuchtung der Opticusbläschen, die auch nach 
dem Abschluß derselben noch eine Verbindung mit dem Vorderhirnlumen darstellen. Wahr- 
scheinlich spielt der Kanal eine wichtige Rolle bei der Entstehung der Stauungspapille. 


835. Tilney, Frederiek. The morphology of the diencephalic floor. A contribution 
to the study of craniate homology. 30 Abb. Journ. of comp. neurol. 25 (dedicated to 
Prof. Edinger) 25, H. 3, S. 213. 1915. 


Vergleichende Untersuchungen des Zwischenhirnbodens bei allen Vertebratenklassen, 
die auf Grund von Wachsrekonstruktionen angestellt wurden, ergaben folgende Resultate, 
die mit den Ergebnissen der letzten Jahre übereinstimmen: 

Crista supraoptica, Processus chiasmaticus, Recessus praechiasmaticus und supraopticus 
der Sáuger besitzen ihre Homologa bei Sauropsiden und Ichthyopsiden. Den Lobi inferiores 
der Fische entspricht wohl die Eminentia postchiasmatica der Säuger und Vögel, ziemlich sicher 
besteht eine Homologie zwischen den Eminentiae laterales hypencephali der Säuger und den 
Lobi laterales der Teleostier. Dem caudalen Abschnitt der Regio Infundibularis (inkl. der Spitze) 
entspricht der Processus infundibularis und die Eminentia postinfundibularis. Bei Selachiern 
besitzt der Processus infundibularis eine hypophysäre und eine sacculáre Oberfläche, die letztere 
bildet den Saccus vasculosus. Auch einige Säuger (Feliden) haben in ihrem Processus infundi- 
bularis eine ausgedehnte hypophysáre Oberfläche, dagegen hat die Saccus vasculosus- Formation 
alle Charakteristica verloren und ist in dem Gewebe der Hypophysendrüse mit eingeschlossen. 
Bei anderen Säugern läßt sich diese Trennung der beiden Oberflächen nicht durchführen. Auch 
die lateralen Aussackungen des Processus infundibularis (Recessus, Stilus, Canalis infundibularis) 
der Katze besitzen ihre Homologa bei Vögeln und Selachiern. Es läßt sich die fortschreitende 
Verkümmerung des Saccus vasculosus vom Dog-Fisch bis zur Katze nachweisen, mithin auch die 
Homologie des Processus infundibularis der Säuger und Selachier. Die Eminentia postinfundi- 
bularis der Sàuger besitzt deutliche Homologie mit der der Vógel und Selachier, auch in ihrer 
Entwicklung, kann daher nicht als Rest des Saccus vasculosus angesehen werden. Der Name 
»Eminentia saccularis' ist demnach unzutreffend. Ob der Lobus posterior der Selachier dem 
Corpus mammillare der Vógel und Säuger homolog ist, erscheint noch zweifelhaft. 


836. Tsunesuke, Fukuda. Über die faseranatomischen Beziehungen zwischen den 
Kernen des Thalamus opticus und den frontalen Windungen (Frontalregion) des Men- 
schen. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 5, 325. 1919. Ref. Zeitschr. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn., 21, 89. 1920. 


Das Gebiet des Nucl. med. a (v. Monakow) des Thalamus ist nach den auf Grund sekun- 
därer experimenteller Degenerationen gezogenen Schluffolgerungen des Verf. am meisten 
abhängig von der caudalen Hälfte der 2. Frontalwindung, Nucl. med. b von der hinteren Hälfte 
von F 3 (das stimmt gut damit überein, daß Ref. Wallenberg die sekundäre Quintusbahn in 
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den Nucl. med. b bei Kaninchen verfolgen konnte). Auch der Nucl. lateralis ist ebenso wie der 
Nucl.ventralisanterior im Frontallappen gut vertreten. Das Tubercul. anterius besitzt Beziehungen 
zum präzentralen Randwindungsgebiet. 

837. Tsunesuke, Fukuda. Fibers constituting the anatomic connection of the tha- 
lamus and the frontal lobes. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 5. 1919. 

838. Tumbelaka. Konsekutive Veränderungen eines kleinen Herdes in dem ventro- 
lateralen Thalamuskern und das demselben zugrunde liegende klinische Bild. Psychiatr. 
en neurol. bladen, Amsterdam 1916. 

839. Wagner, Josef. Vergleichend anatomische Studien über die Kerne der Hirn- 
schenkelschlinge. Mit 3 Abb. im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Mar- 
burg - Obersteiner) 22, H. 2/3, S. 123. 1919. 

Wagner hat das reiche Material des Neurologischen Instituts in Wien zu einer vergleichen- 
den Studie über die Kerne der Hirnschenkelschlinge bei den Ungulaten benutzt. Er fand lateral 
vom Tuber dort, wo sich die Fasern aus dem Linsenkern in die Linsenkernschlinge einerseits, 
die Meynertsche Commissur andererseits teilen, 1. einen caudalen Kern zwischen Tractus 
opticus und Peduncularteil der inneren Kapsel (mitten zwischen Tuber und Linsenkern) aus 
polygonalen und spindeligen mittleren und kleineren Zellen = Kern der Meynertschen 
Commissur, der mit dem Globus pallidus topische und strukturelle Verwandtschaft zeigt; 
2. einen oralen Kern, weiter medial gelegen, dort, wo die Hirnschenkelschlinge um den medialen 
Pol des Hirnschenkelfußes biegt, mit dorsomedialer und ventrolateraler Zellgruppe, = den 
Meynertschen Kern der Hirnschenkelschlinge. 

840. Winkler u. Timmer. A case of unilateral atrophy of the corpus mammillare. 
Opera omnia 1918. 

841. Zweig, Hans. Studien zur vergleichenden Anatomie des zentralen Höhlen- 
graus bei den Wirbeltieren. (Neurol. Inst., Univ. Wien.) Jahrb. f. Psychiatrie u. Neurol. 
11, H 1, S. 18—38. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 417. 1922. 


VI. Epiphyse und Hypophyse 
(siehe auch Kap. XI). 


Epiphyse. 
842. Aehüearro, N. und D. Saeristän. Zur Kenntnis der Ganglienzellen der mensch- 
lichen Zirbeldrüse. 4 Abb. (Spanisch.) Trabajos del laborat. de investig. biol. de la 
univ. de Madrid 11, 1. 1913. 


Darstellung und Beschreibung von Ganglienzellen in den perivasculären Zwischenräumen 
der Zirbeldrüse. Die Neuriten dieser Zellen enden mit keulenförmigen Anschwellungen an den 
interstitiellen Geflechten. Es lassen sich hypertrophische Reaktionserscheinungen an Zellen 
und Neuriten beobachten. 

842a. Aehüearro. La estructura secretoria de la glandula pineal human. Comun. 
de la soc. di biologia. Madrid 1913. 

843. Biondi. Studi sulla ghiandola pineale. Riv. ital. di nevropatol., psichiatr. ed 
elettroterap. 9. 1916. 

843a. Chiarugi. Istituzioni di anatomia dell’uomo. Soc. ed. libr. Milano 1917. 

843b. Chiarugi. Di un organo preepifisario nella Cavia. Monit. zool. ital. 30, 3—4. 
1919. 

844. Cutore, G. Alcune notizie sul corpo pineale del Macacus sinicus L. e del Cerco- 
pithecus griseus viridis L. 4 Abb. Atti accad. Gioenia di Sc. Nat. in Catania. Anno 89, 
1912, Mem. 7a. 7 S. 

845. Franz, V. Faseranatomie des Mormyridengehirnes. Anat. Anz. 45, Nr. 12. 
1913. 

Bemerkungen auch über die Epiphysis und Paraphysis bei Mormyriden. (Vgl. das Referat 
im Kapitel „Vergleichende Anatomie") Röthig. 

846. Frigerio, A. Contributo alla conoscenza della ghiandola pineale. Riv. di patol. 
nerv. e ment. 19, H. 8, S. 499. 1914. Ref. Fol. neurobiol. 9, 393. 1915. 
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Gefrierschnitte nach Ciaccio mit Sudan III, Aceton, Petroläther, Benzol gefärbt, im 
polarisierten Licht untersucht (zum Studium der Lipoide), auBerdem Guccione - Lhermittes 
Gliamethode, Cajals Goldfärbung der Glia, Bielschowskys und Cajals Silbermethode für 
die Nervenfasern. GroBe Differenzen der Struktur in verschiedenen Lebensaltern. Die Epi- 
physenzellen sezernieren beim Neugeborenen Lipoidstoffe, später erlischt diese Fähigkeit. In 
en auf die Nervenfasern und ihre Endkeulen werden ältere Ergebnisse (Achücarro, Walter) 

estätigt. 


847. Gerlach, Franz. Untersuchungen an der Epiphysis cerebri von Pferd und 


Rind. Anat. Anz. 50, 49. 1917. 


Die Dimensionen der Epiphyse sind unabhängig von Körpergröße, Alter, Geschlecht und 
Gehirngröße. Die Epifhyse besitzt bei Pferd und Rind eine bindegewebige Hülle mit Ausläufern 
in das Innere des Organs, das reich an interstitiellem Bindegewebe ist. Das Parenchym besteht 
aus Gliagewebe mit eigenartigen Parenchymzellen, an der Basis und als Auskleidung der Binnen- 
räume finden sich Ependymzellen. Zuweilen wurden glatte Muskelfasern angetroffen, vor allem 
aber Pigment (besonders beim Pferd), dessen Quantität mit dem Alter zuzunehmen scheint. 
Die Rinderepiphyse enthält viel Hirnsand. Innerhalb der Blutgefäße des interstitiellen Ge- 
webes und der Kapsel, zuweilen auch in den Binnenräumen und zwischen den Parenchymzellen 
wurden hyaline Massen beobachtet, die vielfach an das Kolloid der Thyreoidea erinnern. Nach 
Kastration wurde weder beim Rind noch beim Pferd eine Atrophie der Epiphyse beobachtet. 


848. Hochstetter, F. Über die Entwicklung der Zirbeldrüse des Menschen. Ver- 
handl. d. anat. Ges. in Marburg a. L. vom 13.—16. April 1921. Anat. Anz. Erg.-Bd. 54, 
193. 1921. 

An menschlichen Embryonen von 8,0 bis 68,0 mm Scheitel-Steißlänge konnte 
Hochstetter nachweisen, daß die Anlage der Epiphyse ursprünglich eine einheitliche 
ist (Verdickung des Zwischenhirndaches zur ,,Zirbelplatte'*), daß von dieser Platte aber 
das Epiphysengewebe in zwei Etappen sich aufbaut: Zuerst bildet sich ein Vorderlappen, 
später aus der Wand des Diverticulum pineale der Hinterlappen. Das Bindegewebs- 
septum, das beide Lappen trennt, verschwindet später, so daß sie verwachsen. Der 
ursprünglich vorhandene Ventriculus pinealis geht bis auf einen als ,,Recessus pinealis 
ventriculi tertii erhaltenen Rest zugrunde. Aus der dünnen Nervenplatte der Com- - 
missura posterior erheben sich dünne Nerven zur Zirbel. Marburgs ‚N. parietalis"' 
konnte nicht bestátigt werden. 

849. Josephy, H. Die feinere Histologie der Epiphyse. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. 
u. Psychiatrie 62, 91. 1920. (Originalien.) 

Genaue Beschreibung der einzelnen Bestandteile der Epiphyse beim Menschen und bei einigen 
Säugern: Nervenfasern, Gliafasern, Gliazellen, Drüsenzellen. Besonders erwähnt werden die 
von Achücarro und Sacristán beschriebenen geringelten Fasern, Mastzellen usw., besonders 
aber die W alte rschen Randgeflechte aus Achsenzylindern, die kolbenfórmig im Virchow - Ro- 
pinschen Raume oder im Bindegewebe der Septen enden und wahrscheinlich der Commissura 
bosterior und sympathischen Fasern entstammen. Ganglienzellen fehlen, Zellen mit kolben- 
artigen Fortsützen sind móglicherweise dem Sympathicus zugehórig. Die Struktur der Drüsen- 


zellen mit ihren eigenartigen Kernkugeln erfährt eingehende Schilderung, ebenso die Alters- 
veründerungen. 


850. Krabbe, K. H. Histologische und embryologische Untersuchungen über die 
Zirbeldrüse des Menschen. Anat. Hefte 54, H. 2. 1916. Ref. Fol. neurobiol. 11, 68. 1918. 


Die Epiphysenanlage geht bis in den 2. Fótalmonat zurück, sie besteht aus einer Falte im 
Dach der 2. Hirnblase und einer Zellmasse vor der Falte. Diese vordere und hintere Anlage, 
anfangs durch Bindegewebsspalte getrennt, verschmelzen später, die Bindegewebsspalte wird 
zum Septum reduziert. Die Ausstülpung des 3. Ventrikels — Diverticulum pineale, schließt 
sich im 6. Fetalmonat ganz oder in der Mitte, so daB eine kleine Hóhle im tieferen Teil übrig- 
bleiben kann. 

Die bis zum 6. Fetalmonat gleichartigen runden Zellen der 2 Pinealanlagen (daneben noch 
Ependymzellen der Divertikelwand, zylindrisch, mit Cuticula, Kittleisten und Flimmerhaaren) 
differenzieren sich vom 6. Monat an in drei verschiedene Typen, die bei Kindern und Erwach- 
senen das Parenchym bilden, gleichzeitig Metamorphose: Vergrößerung des Zellplasma und der 
Kerne, Verarmung der letzteren an Chromatin. Dieser Prozeß geht fleckweise vor sich und ist 
mit dem 1. Jahr abgeschlossen. Die 3 Typen sind: Gliazellen, Nervenzellen und spezifische 
Pinealzellen. Gliazellen faserbildend, nicht zahlreicher als anderswo im Zentralnervensystem. 
Nervenzellen haben eckigen, chromatinarmen Kern, geringes, stark färbbares Protoplasma 
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ohne Nissl-Granula. Schon vom 1. Lebensjahre ab ,,Endknospen'" (Achücarro- Sacristán, 
Walter), später Vermehrung (Wachsknospen ? senible Nervenendorgane?). Fibrilläres Ma- 
schenwerk aus Gliazellen- und Nervenzellenausläufern, darin eingelagert die Pinealzellen, die 
die Hauptmasse des Parenchyms bilden: rundlich, ohne Ausläufer, relativ kleinem Plasma, 
chromatinarmem Kern, mit Gliazellen nicht verwandt. Oft „Kernkugeln‘“ in den Kernen (Di- 
mitrova), mit basophilen Granula, die sich in das Plasma entleeren (vom 8. Jahre ab bis zum 
höchsten Alter, ausnahmsweise schon im 1. Lebensjahre, pathologisch ?). Außer in den Pineal- 
zellen findet sich diese Kernexkretion auch in Ependymzellen des Recessus pinealis, nicht in 
Glia- und Nervenzellen. Sekretcapillaren (Loe w y) konnten nicht dargestellt werden. Der ventri- 
kuläre Teil des Diverticulum pineale besteht weiter als Recessus pinealis, der mittlere, ver- 
schlossene Teil wird zum gliösen Tractus diverticularis, der tiefste bildet zuweilen Höhlen, zu- 
weilen ist er ganz verschlossen. In den Höhlen Reste von Parenchym- und Ependymzellen, 
um die Höhlen starke Gliaschicht. Bindegewebe anfangs gering, später stark entwickelt (in- 
dividuelle Variationen), von den Gefäßen aus wuchernd, enthält Mastzellen, Pigmentzellen, bei 
Greisen und vorher bei pathologischen Prozessen Plasmazellen (Paralyse). Konkrementbildung 
vom 6. Lebensjahre an, ausnahmsweise vom 2. Lebensjahre ab (gleichzeitig Kernexkretion). 
Keine Muskelfasern. Sehr geringe Parenchymveränderung während des Lebens. Die Zirbel- 
drüse ist kein rudimentäres Organ. Ob sie ein peripheres Sinnesorgan oder eine Drüse mit innerer 
Sekretion ist, läßt sich zur Zeit nicht entscheiden. Ihre Drüsennatur ist wahrscheinlicher (zahl- 
reiche Amitosen). 

851. Krabbe, Knud H. Bidrag til Kundskaben om Corpus pineale hoc pattendysene. 
Avec un resume en frangais. Det kgl. danske videnskabernes selskap. Biologische Med- 
delser II, 2. Kopenhagen: A. F. Host & Sohn 1920. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. 


u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn., 24, 14. 1921. 

Nur Schwein, Pferd und Mensch besitzen in der Epiphyse neben dem Parenchym noch ein 
bindegewebiges Stroma, sonst ist nur ein Parenchym (Pinealzellen von charakteristischer Struktur, 
Nerven- und Gliazellen) vorhanden. In dem von der Glia gebildeten Netzwerk sind beim Men- 
schen und bei mehreren Affenarten Nervenzellen eingebettet. Die Epiphyse ist sehr gefäßreich. 
Überall entwickelt sie sich auf der Spitze des Zwischenhirns, Form und Größe variieren sehr. 

852. Kunkel, B. M. The paraphysis and pineal region of the Garter Snake. 41 Abb. 
Anat. record 9, H. 8, S. 607. 1915. 

853. Loewy, Paul. Die Sekretwege der Zirbeldrüse. 3 Abb. Arb. a. d. neurol. Inst. 
d. Wiener Univ. 20, 130—144. 1914. 


Die Ergebnisse, welche Loewy an der Pinealis des Erwachsenen durch Injektionsversuche 
mit Tusche erhielt, scheiden sich in drei Gruppen. Es findet 1. die Ausbreitung der Injektions- 
(Sekret-) Wege innerhalb der von den großen Bindegewebssepten umgebenen Drüsenplaques 
statt (= intralobuläre Sekretwege); 2. breitet sich die Injektionsmasse zwischen den Drüsen- 
lappen selbst aus (= interlobuläre Sekretwege); 3. auf Bahnen, die aus dem Drüsengewebe 
selbst herausführen und in ihrer Fortsetzung außerhalb desselben liegen (= extraglanduläre 
Sekretwege). (S. 135.) „Der Sekretweg der Zirbeldrüsenzellen verläuft also aus der Drüsen- 
zelle selbst durch pericelluläre Räume in die innerste (trabeculäre) Schichte des intralobulären 
Bindegewebes und von hier durch die trabeculäre Schichte des an die Zirbelkapsel bindegewebig 
festgehefteten Plexus chorioideus, durch dessen arachnoideale und piale Schichte er bis zur Epi- 
thelschichte vordringt, um hier wieder pericelluläre Räume zu bilden“ (S. 141). — Róthig. 


854. Marburg, Otto. Neue Studien über die Zirbeldrüse. 5 Abb. Arb. a. d. neurol. 
Inst. d. Wiener Univ. 23, H. 1, S. 3. 1920. 

Vergleichende Untersuchungen an zahlreichen Säugerarten und am Menschen. 

Ein kleines, zwischen Dorsalsack (Recessus suprapinealis) und der Zirbel selbst 
gelegenes Nervenstämmchen mit dazugehörigem Ganglion wird als Rudiment des Nervus 
parietalis aufgefaßt, bei einer Antilope läuft ein größeres Nervenbündel aus der Gegend 
des Ganglion habenulae zwischen Epiphyse und Dorsalsack weit caudal von der Epi- 
physe und verliert sich in eigenartigem Gewebe, das Bündel wird von einem Epithel- 
schlauch begleitet (Parietalaugenanlagen ?). 

Auch die Paraphyse ist rudimentär nach Studien Hochstetters am Menschen- 
hirn vorhanden. Marburg bestätigt das Corpus subcommissurale und hält den Ursprung 
des Reißnerschen Fadens aus ihm für bewiesen. Die Zirbel fehlt Dasypus septemcinctus, 
ob auch Mustelina vulgaris, einigen Marsupialiern, Phalangisten, Didelphys, ist un- 
sicher. Das subcommissurale Organ dagegen ist überall vorhanden. Ein Abhängigkeits- 


144 Epiphyse und Hypophyse 


verhältnis zwischen Dorsalsack, Zirbel und subcommissuralem Organ besteht nicht, 
höchstens zwischen Dorsalsack und subcommissuralem Organ. Eine Verbindung der 
Stria thalami und seiner Leiste auf dem Ganglion habenulae und der Zirbel besteht an- 
scheinend nicht, dagegen steigen Fasern aus der Commissura habenularum zur Epiphyse 
auf und verzweigen sich in ıhr, ebenso in dem subcommissuralen Organ zwischen den 
Epithelzellen (Fasciculus subcommissuralis). In der Zirbel selbst lassen sich die Paren- 
chymzellen mit ihrer frühzeitigen Reife und Neigung zu regressiven Prozessen sowie zur 
Bildung von randförmigen Konkretionen, von dem Bindegewebe und der Glia abscheiden. 
Ob Ganglienzellen vorhanden sind, ist zweifelhaft. Muskelfasern (Dimitrowa, Nico- 
las) waren niemals nachweisbar. Außerdem Mastzellen, Plasmazellen, Fettkörnchen- 
und Pigmentzellen. 

Im Alter nimmt das funktionierende Parenchym rapide ab. Häufig Cystenbildung 
und Kalkkonkretionen. Die Sekretwege der Epiphyse sind bisher nicht einwandfrei 
dargestellt. 

855. Polvani, Federico. Studio anatomico della glandola pineale umana. 16 Abb. 
Fol. neurobiol. 7, Nr. 8, S. 655—695. 

Die Arbeit behandelt das Drüsenstroma und Drüsenparenchym, das Bindegewebe und 
die Neuroglia, die Marburgschen Gebilde, die Amyloid- und Kalkkörper, die Cysten, das Pig- 
ment und Fett an der menschlichen Zirbeldrüse. Die Glandula pinealis der Vögel, der Säuge- 
tiere und des Menschen ist homolog dem Epiphysendivertikel der Fische, nicht dem Parietal- 
auge der Reptilien. Die menschliche Zirbeldrüse gehört zur Gruppe der Drüsen mit innerer 
Sekretion. Ihre Funktion steht in Beziehung zur inneren Sekretion der an 

ig. 

856. Sacristán, José M. Einige Bemerkungen zu H. Josephys Artikel: „Die 
feinere Histologie der Epiphyse". 9 Abb. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
68, 142. 1921. 


857. Sehlesinger, Hermann. Über die Zirbeldrüse im Alter. (Mit 8 Abb. im Text.) 
Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Obersteineru. Marburg) 22,H.1,S.18. 1917. 

Als häufigere histologische Altersveränderungen der Epiphyse fand Schlesinger 
Bindegewebige Veränderung mit pseudoalveolärem Bau der Drüse (Entwicklung breiter, binde- 
gewebiger Septen und Läppchenbildung), hyaline Degeneration mit Homogenisation des Binde- 
gewebes, Auftreten hyaliner Massen im Parenchym, häufige Anordnung der Drüsenzellen als 
zerstreute Zellhaufen, fleckweise glióse Degeneration und Cystenbildung, Kalkatrophie. 


858. Seigneur, P. Etude critique sur la glande pinéale normale et pathologique. 
Thèse en med. Paris 1912, N. 375, 119 S. 8°. ; 

859. Tilney, Frederiek und Warren, Luther F. The morphology and evolutional 
significance of the pineal body. 1. A contribution to the study of the epiphysis cerebri 
with an interpretation of the morphological, physiological and clinical evidence. 97 Abb. 
Americ. anat. mem. 9, 258 S. 1920. 


860. Uemura, Shunji. Zur normalen und pathologischen Anatomie der Glandula 
pinealis des Menschen und einiger Haustiere. Frankfurt. Zeitschr. f. Pathol. 20, 3. 1917 
Ref. Neurol. Zentralbl. 1918, S. 693. 


Übereinstimmung im Bau bei Menschen und Tieren. Erste Zeichen der Altersinvolution 
bei 4—6jährigen Kindern, weitere Fortschritte der Involution langsam, nie bis zur Funktions- 
losigkeit. 


861. Warren, John. The development of the paraphysis and pineal region in mam- 
malia. 35 Abb. Journ. of comp. neurol. 28, H. 1, S. 75. 1917. 


Warren hat die Entwicklung der Paraphyse und der Epiphysengegend bei Embryonen 
verschiedener Säugerarten (Marsupialier, Rodentier, Ungulaten, Carnivoren), besonders bei 
Schafembryonen verfolgt und mit denen bei menschlichen Feten verglichen. 

Er kommt zu folgenden Resultaten: 

l. Die ersten Ausbuchtungen im Dach des Telencephalon und Diencephalon treten bei 
Säugerembryonen schon in frühen Stadien auf, alle zu gleicher Zeit. Charakteristisch für Säuger 
ist die weite Ausdehnung des Arcus synencephalicus oder Pars intercalaris und sein frühes Auf- 
treten. 
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2. Bei allen Säugern lassen sich die 3 Abschnitte des Vorderhirns: Telencephalon und 
Diencephalon mit seinen 2 Unterabteilungen verfolgen. 

3. Die Paraphyse ist im wesentlichen nur bei Schafembryonen entwickelt, rudimentär auch 
gelegentlich bei Menschen, bei allen anderen Säugern ist sie nur als Paraphysalbogen mit oder 
ohne Querfaltung des ganzen Daches des Telencephalon angedeutet. 

4. Das Velum transversum ist in allen frühen Fetalstadien von Säugern gut entwickelt. 
Später atrophiert es besonders in der Medianlinie zum bloßen Winkel und geht mehr oder weniger 
in den Plexus diencephalici auf. 

5. Der Arcus postvelaris ist immer gut entwickelt. Später wird die Dachplatte des Dience- 
phalon dem Plexus diencephalicus einverleibt. Gewöhnlich ist ein ausgeprägter ,, Recessus supra- 
pinealis‘‘ vorhanden, der sich nach oben und hinten über die Supracommissur erstreckt. 

6. Ungulaten und Carnivoren besitzen eine sehr kleine, dickwandige Epiphyse mit kleinem 
Lumen. Meist ist sie zwischen 2 Commissuren vergraben und vorne vom gewólbten Recessus 
suprapinealis bedeckt. Bei Rodentiern entwickelt sie sich besser und ähnelt der Epiphyse der 
Reptilien. Bei Katzen und Kaninchen besitzt sie einen langen Hohlstiel mit dicker Wand und 
ein weit ausgedehntes distales Ende mit ausgeprägter Róhrenform, das sich nach hinten über die 
Commissura posterior legt. 

7. Die Commissura superior ist bei allen untersuchten Säugern gut entwickelt und liegt 
tief zwischen Epiphyse und Recessus suprapinealis. Sehr früh erscheint die Commissura posterior, 
und zwar bereits in dem Stadium, in dem die primären Ausbuchtungen (Bogen) des Vorderhirn- 
daches auftreten. Ihre Spuren finden sich sowohl im Mittelhirn wie im Vorderhirn. Sie bedeckt 
bald die ganze Pars intercalaris und erstreckt sich auf die dorsale Wand der Epiphyse. 

8. Diencephalische und laterale telencephalische Plexus chorioidei sind bei Säugern gut 
entwickelt, dagegen fehlt der mediane telencephalische Plexus, der bei Amphibien so besonders 
hervortritt, vollständig. 


862. Walter, F. K. Über den histologischen Bau der Zirbeldrüse. Abh. naturw. 
Ges. Rostock 1913. 


863. Walter, F. K. Beitráge zur Histologie der menschlichen Zirbeldrüse. Zeitschr. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie (Orig.) 17, H. 1. 1913. 


Der Aufbau der menschlichen Zirbeldrüse wird von W alter mit einer von ihm ausgearbei- 
teten Protargol-Goldfárbungsmethode untersucht. Nach ihm ist die Bedeutung des Corpus 
pineale mit dem Worte „innere Sekretion‘ nicht erschöpfend bezeichnet, die Zirbeldrüse ist nach 
ihm als eine Art Reflexorgan aufzufassen. In sie hinein treten aus der Commissura hab. und post. 
Fasern ein, bilden um die Parenchymzellen ein Flechtwerk und endigen an ihnen. An den gleichen 
Zellen endigen ferner sympathische Nervenfasern und die Fortsátze sowohl intraparenchymatóser 
Zellen, die Nervenzellen ähnlich sind, wie sogenannter ,, Randgeflechtszellen** und von Zellen, die 
Randgeflechtszellen ähnlich sind. Röthig. 


Hypophyse. 


864. Addison, William H. F. Cell changes in the hypophysis of the albino rat, 
after gonadectomy. Proc. of the americ. assoc. of anatomists. 32. Session, New Haven 
Conn. Dec. 28, 29 and 30, 1915. Anat. record 10, 171. 1916. 


Bei kastrierten Ratten vergrößern sich die großen Zellen des distalen Drüsenlappens und 
enthalten Vakuolen mit kolloidähnlicher Masse, die schließlich die ganze Zelle einnehmen. Die 
Zahl der kleinen Hauptzellen nimmt ab (Übergang in große Zellen?). Die acidophilen Zellen 
bleiben unverändert. Die kolloidartige Substanz findet sich dann auch in den Gefäßkanälen 
und im Rest des Lumens der Rathkeschen Tasche. Ein Unterschied zwischen männlichen und 
weiblichen kastrierten Ratten besteht nicht. 


&65. Aresu, Mario. L’ipofisi in Chimaera monstrosa L. Mit 4 Abb. Anat. Anz. 
47, 181. 1914. 

Die Hypophyse der Chimaera monstrosa besteht aus einem abgeplatteten Sack, an dessen 
dorsaler Wand hinten ein Lobus chromophobus, an dessen ventraler Wand vorne ein Lobus 
chromophilus sich anfügt. Eine Portio endocranica, wie sie die Selachier besitzen, existiert nicht. 
Der Lobus chromophobus enthält viele erweiterte Capillarräume und Nerven, der Lobus chromo- 
philus ist nervenlos. Sein Sekret ergießt sich wohl teils in den Hypophysensack, größtenteils 
aber in die erweiterten Blutgefäßräume. Die Hypophyse der Holocephali entspricht der Portio 
perimeningea der Selachierhypophyse. 

866. Aseoli, O. et Legnani, T. L'hypophyse est-elle un organe indispensable à la 
vie? 1 Taf. Arch. ital. de biol. 59, Fasc. 2, S. 235—268. 1914. 
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Die an Hunden gewonnenen operativen Ergebnisse führen die Verff. zu der Schlußfolgerung, 
daß die Hypophyse tatsächlich ein lebenswichtiges Organ ist. Wenn kein Drüsenfragment zu- 
rückbleibt, wird die Hypophysektomie nicht überlebt, dabei braucht der Tod allerdings nicht 
sofort einzutreten. Beim Zurückbleiben aktiver Drüsenfragmente ist die Verletzung des Hypo- 
physenstiels allein nicht tödlich. Röthig. 

866a. Atwell, Wayne, J. and Ida Tifler. The early appearence of the pars tuberalis 
in the hypophysis of the chick. 5 Abb. Anat. record 15, 181. 1918. 

866b. Atwell, Wayne Jason. The development of the hypophysis of the anura 
18 Abb. Anat. record 15, 73. 1918. 

867. Atwell, Wayne J. The relation of the chorda dorsalis to the entodermal com- 
ponent of the hypophysis. 12 Abb. Anat. record 10, 19. 1915/16. 

868. Atwell, Wayne J. The development of the hypophysis cerebri of the rabbit. 
38 Abb. Americ. journ. of anat. 24, 271. 1918. 

869. Atwell, Wayne Jason. The morphogenesis of the hypophysis in the tailed 
amphibia. 19 Abb. Anat. record 22, 373. 1921. 

870. Baumgartner, E. A. The development of the hypophysis in Squalus acanthias. 
43 Abb. Journ. of morphol. 26, 391. 1915. 

Baumgartner teilt die Hypophyse von Acanthias in einen Lob. anterior, 2 Lob. infer. 
und 1 Lob. superior. Rathkes Tasche ist der hintere Teil des Lobus anterior, die übrigen Teile 
entstehen aus einer Ausbuchtung des Ektoderms vor der Tasche. Die Lobi inferiores entwickeln 
sich aus den Seitenteilen der Rathkeschen Tasche, der Lob. superior aus dem caudalen (oberen) 
Teile der Hypophysisanlage. Während der Entwicklungszeit dreht sich die Hypophyse um ca. 
145°, so daß die obere Wand zum Boden, die untere vordere zur Decke wird. Das Dach des 
Lob. super., der Lob. inferior und der Boden des vorderen und hinteren Abschnitts des Lob. 
anterior lassen Drüsenzellen hervorgehen. Die Zellen des Lob. ant. und infer. sind acidophil, der 
Lob. superior enthält solide Zellsäulen (Sterzi). Lob. ant. und infer. können als chromophil 
bezeichnet werden. Im Lob. super. finden sich Zwischenräume, die mit kolloidähnlichem Sekret 
gefüllt sind, desgleichen in den Hohlräumen des Lob. ant. und infer. sowie im großen Haupt- 
lumen. 

871. Baumgartner, E. A. Models showing the development of the hypophysis in 
Squalus acanthias. Anat. record 9, H. 1, S. 141. 1915. 

Beschreibung von 10 Wachsrekonstruktionen verschiedener Stadien der Hypophysenent- 
wicklung von Squalus acanthia. Näheres im Original einzusehen. 

872. Baumgartner, E. À. The development of the hypophysis in turtles. Proc. of 
the americ. assoc. of anatomists. 32. Session, New Haven, Conn. Dec. 28, 29 and 30, 
1915. Anat. record 10, 179. 1916. 

Untersuchungen bei Embryonen von Chrysemys picta und Aromochelys sowie erwachsenen 
Exemplaren von Crysemys picta und Pseudemys ergaben: Das caudodorsale Ende der Rath ke - 
schen Tasche wird zum Oberlappen, der Rest sowie eine größere vordere Ausstülpung zum Vor- 
derlappen der Hypophyse. Die lateralen Enden bilden spáter eine zarte Unterlage des Bodens 
des Diencephalon und einen kleinen Teil des Vorderlappens. Die vollentwickelte Hypophyse 
enthàlt drei histologisch gut trennbare Teile. 

872a. Baumgartner, E. A. The development of the hypophysis in reptiles. 68 Abb. 
Journ. of morphol. 28, 209. 1916/17. 

873. Bruni, Angelo Cesare. Intorno ai rapporti fra le tasche di Rathke e di Seessel 
durante lo sviluppo dell' ipofisi. Giorn. accad. med. Torino. Anno 76, N. 9/10, S. 304 
bis 314. 1913. 

874. Bruni, Angelo Cesare. Sullo sviluppo del lobo ghiandolare dell’ ipofisi negli 
Amnioti Internat. Monatsschr. f. Anat. u. Physiol. 31, H. 4/6. 1914. 

Die Beobachtungen betreffen von Reptilien: Gongylus ocellatus, von Vögeln: Gallus und 
Passer, von Säugetieren: Mus decumanus, Mus musculus und menschliche Feten. Behandelt 
wird a) die Entwicklung der Portio glandularis bei den Reptilien, b) bei den Vögeln, c) bei den 
Säugetieren. Es wird ferner in den Kreis der Betrachtung gezogen: die Entwicklung der Hypo- 
physis cerebralis, der Canalis cranio-pharyngeus und die Hypophysis pharyngea. Rôthig. 

374a. Bruni, Angelo Cesare. Sullo sviluppo della porzione ghiandolare dell’ ipofisi 
nel l'uomo. 2 Taf. u. 5 Abb. Arch. ital. di anat. e di embriol. 15, 139. 1916. 
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875. Chiarugi, G. Di un organo preepifisario nella cavia. 1 Taf. Mont, zool. ital. 
3a. 1919. 


876. Dandy, Walter E. The Nerve Supply to the Pituitary Body. 3 Abb. Americ. 
Journ. of Anat. Vol. 15, N. 3. S. 333—344. 1912/13. 

Die Nerven stammen vom Plexus caroticus des Sympathicus. Eine reiche Nervenversor- 
gung hat der Lobus anterior, eine nur beschränkte der Lobus posterior der Hypophyse. Es be- 
steht eine Verbindung des sympathischen Plexus caroticus mit den Nn. II und III. Die Nerven 
der Hypophyse werden als Sekretionsnerven angesehen. Rôthig. 

877. De Noronha, J. Contribution à l'étude histologique de l'hypophyse. Arquiv. 
do inst. bacteriol. Camara Pestana 4, H. 1, Avril 1913, S. 57. 8 Abb. 

Studien an Hypophysen vom Menschen, Meerschweinchen, Kaninchen, Katzen, Ratten 
und Mäusen führten den Verf. zu dem Resultate, daß nur der Vorderlappen und ein ihm onto- 
genetisch und morphologisch zugehóriger Teil des Hinterlappens die Struktur einer Drüse mit 
innerer Sekretion besitzt. Sie besteht aus anastomosierenden Zellstrángen mit zahlreichen 
Capillaren. Die Zellen sind entweder chromophob oder chromophil, die letzteren kónnen acido- 
phil und basophil sein, mit acidophilem Plasma und basophilen oder acidophilen Granulationen 
oder mit basophilem Protoplasma, daneben neutrophile, siderophile Zellen usw. Zwischen den 
einzelnen Zellarten kommen zahlreiche Übergänge vor, so daB es wahrscheinlich ist, daB die 
drei charakteristischen Zelltypen der Hypophyse lediglich verschiedene Sekretionsphasen einer 
einzigen Zellart darstellen (Typ I = Kórnchenzelle mit Sekreten beladen, Typ II = acidophile 
Zelle mit mehr oder weniger Kórnelungen intermediäre Phase, Typ III = chromophile Zelle, 
Rubhephase). 

878. Guizzeti, P. Sullo sviluppo dei cordoni di epitelio pavimontoso della porzione 
linguiforme del lobo anteriore dell’ ipofisi umana. Bull. soc. med. di Parma (2) 6, 43. 1913. 

879. Haig, H. A. A description of the systematic anatomy of a foetal sea-leopard 
(Stenorhynchus leptonyx). Scottish National Antarctic Expedition. Transact. of the 
roy. soc. of Edinburgh 50, H. 1, Session 1913/14, S. 225. Ref. Fol. neurobiol. 10, 31. 1916. 

Besonders interessiert die Beschreibung der drei Anteile der Hypophyse, des Vorder- oder 
Drüsenabschnitts, der mit dem Sinus cavernosus kommuniziert, des Zwischenteils, dorsal vom 
vorderen, eines Überbleibsels der Rath ke schen Tasche und des Nervenabschnitts, der dorsal von 
dem Zwischenteil durch das Infundibulum mit dem Boden des 3. Ventrikels verbunden ist. 

880. Herring, P. T. Further observations upon the comparative anatomy and 
physiology of the pituitary body. Quart. journ. of exp. physiol. 6, 73. 1913. 

881. Holt, Evelyn. Absence of the pars buccalis of the hypophysis in a 40-mm. pig. 
(Cornell univ., Ithaca, New York.) Anat. record 22, Nr. 3, S. 207—215. 1921. Ref. 
Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 350. 1922. 


882. Houssay, B. A. Recherches expérimentales sur l'hypophyse de la grenouille 
Leptodactylus ocellatus (L.) gir. Journ. de physiol. et de pathol. gén. 17, 406. 1917. 
Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn., 17, 89. 1919. 

Bestütigung der 3 Cer (glandulärer, intermediärer, nervôser Teil [Neuro- 
hypophyse]) und der 2 Zellarten des Drüsenteils (chromophile und chromophobe Zellen). 

883. Jonnesco, V. Recherches sur l’origine du pigment du lobe postérieur de l’hypo- 
phvse humaine. 2 Taf. Arch. de méd. exp. 1913, S. 63. 

. Jonnesco unterscheidet drei Typen der Neurohypophyse: Beim ersten besteht sie nur aus 
Neuroglia und sehr spärlichen eosinophilen Zellen, Pigment kann ganz fehlen, Kolloid fehlt ganz; 
beim zweiten Typ reichliches Pigment. eosinophile Zellen im Zustand der Pigmentdegeneration; 
beim dritten Typ gute Ausbildung aller Bestandteile, besonders der eosinophilen Zellen im 
Zustande der Histolyse. Den ersten Typ hält Jonnesco für den Zustand der Hypoplasie, den 
dritten für den einer Hyperplasie der Neurohypophyse. Ob der zweite Zustand (Hyperplasie des 
Pigments!) als hypoplastischer oder hyperplastischer angesehen werden darf, steht noch aus. 

884. Kraus, E. Beziehungen der Zellen des Vorderlappens der menschlichen Hypo- 
physe zueinander unter normalen Verhältnissen und in Tumoren. Beitr. z. pathol. 
Anat u. allg. Pathol. 58. 1914. 

Die Beziehungen der verschiedenen Zelltypen der Hypophyse werden folgendermaßen ge- 


schildert: ,, Aus Hauptzellen entstehen chromophile Zellen und durch Rückbildung werden 
aus chromophilen wiederum Hauptzellen. Während unter normalen Verhültnissen die Eosino- 
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philen anscheinend nur direkt aus Hauptzellen hervorgehen, bedienen sie sich in Tumoren viel- 
fach auch noch einer ungranulierten Zwischenform, der ‚Übergangszelle‘. Basophile Zellen ent- 
stehen in Tumoren analog wie in der normalen Hypophyse aus Hauptzellen mittels Übergangs- 
zellen, aber auch direkt aus Hauptzellen, was normalerweise nicht ganz sicher erscheint, jedoch 
wahrscheinlich ist. Die Übergangszellen der beiden chromophilen Zellarten sind analog wie die 
Hauptzellen im Prinzip nicht verschieden. Die Rückbildung beider chromophiler Zellarten zu 
Hauptzellen erfolgt in Tumoren ebenso wie unter normalen Verhältnissen unter Granulaelimina- 
tion und Zerfall des Zelleibes.‘‘ Offen bleibt dabei die Frage, „ob die durch Rückbildung aus 
chromophilen Zellen entstandenen Hauptzellen durch Aufbau wiederum zu Chromophilen wer- 
den können, ob sich also dieser Zyklus des Aufbaus und Abbaus an einer und derselben Zelle 
zwei- oder mehrere Male vollziehen kann‘. Vom histologischen Standpunkt werden die Zellen 
der menschlichen Hypophyse eingeteilt in granulierte und ungranulierte Zellen. Zu letzteren ge- 
hören: Hauptzellen, Übergangszellen und entgranulierte Zellen, zu ersteren: Eosinophile, Baso- 
phile und Schwangerschaftszellen. Die entgranulierten Zellen sind der „Ausdruck der letzten 
Phase in der Rückbildung chromophiler Zellen zu Hauptzellen‘‘, die Schwangerschaftszellen 
bilden „eine besondere Variante der Eosinophilen*. Vom rein biologischen Standpunkte wer- 
den in der postfetalen menschlichen Hypophyse zwei verschiedene Zellarten unterschieden: 
„die Eosinophilen und Basophilen, wobei alle anderen Zellformen die verschiedenen Funktions- 
Stadien dieser beiden darstellen“. Zum Schluß verbreitet sich der Verf. noch über die Frage der 
Entstehung der Hypophysenadenome. Rôthig. 


885. Laignel-Lavastine et Jonneseo, Victor. Six types histologiques communs de 
l'hypophyse humaine. Bull. et mém. de la soc. anat. de Paris 87, Nr. 9, S. 414—417. 1912. 

885a. Lubarseh, 0. Zur Kenntnis der im Gehirnanhange vorkommenden Farbstoff- 
ablagerungen. Berl. klin. Wochenschr. 1917, 2. Hälfte. 

886. Maukseh, Heinrieh. Das Verhalten der Hypophyse und des Canalis cranio- 
pharyngeus in neun Fállen von Kranioschisis untersucht. Mit 4 Abb. Anat. Anz. 54, 
248. 1921. 


Bei 9 Feten mit Kranioschisis fand Mauksch überall eine Hypophyse, allerdings gewóhn- 
lich nur den Drüsenlappen, und den Mittellappen nur in den 2 Fällen, in denen auch der Hinter- 
lappen vorhanden war. Vorder- und Hinterlappen sind also vóllig unabhángig voneinander in 
der Entwicklung, der letztere aber &uch von der Gehirnausbildung, da er auch beim Fehlen 
jeder Gehirnspur vorhanden war. Formveránderungen (Lappung, abnorme Sagittalausdehnung) 
waren in der Mehrzahl vorhanden. Der Canalis craniopharyngeus zeigte sich vollkommen oder 
teilweise erhalten und enthielt mehrfach Reste des epithelialen Hypophysenstiels. 


887. Rudel, Erieh. Formentwicklung der menschlichen Hypophysis cerebri. Diss. 
inaug. med. Greifswald 1916. 

888. Rudel. Formentwicklung der menschlichen Hypophysis cerebri. Anat. Hefte 
55. 1918. 

In der 4. Woche Beginn der Ausbildung der Rath ke schen Tasche, in der 6. Woche Stiel 
bildung, in der 10. Woche Schwund des Stiels, Lósung der Verbindung mit dem Rachenepithel. 
Erste Andeutungen der Infundibularbildung in der 5. Woche, Trichterfortsatz 7. Woche, Lumen- 
bildung 8. Woche, wieder Verschwinden des Lumens 9. und 10. Woche. Das Drüsengewebe der 
Rath ke schen Tasche wuchert von der 8. und 9. Woche ab sehr lebhaft und umgibt im Laufe der 
ersten 3 Monate den Trichterfortsatz. Ende des 4. Monats definitive Formgestaltung der mensch- 
lichen Hypophyse. 

889. Siguret. Contribution à l'étude histologique de l'hypophyse pendant la gesta- 
tion. These en med. Paris 1912, N. 72, 60 S. 8°. 

890. Smith, P. E. The development of the hypophysis of Amia calva. 10 Abb. 


Anat. record 8, H. 11, S. 499. 1914. 


Ektodermale und entodermale Anlage der Hypophyse sind von Anfang an eng verbunden. 
Nur das caudale Auswachsen der basalen Ektodermschicht zum Hypophysenrudiment erlaubt 
es, den Ursprung der Drüse zu erkennen, der prinzipiell genau derselbe ist wie bei Teleostiern 
und Amphibien. Bemerkenswert ist dabei die starke Anpassungsfáhigkeit des Entoderms an die 
Ausbildung und Veränderung der ektodermalen Keimschicht. 

890a. Smith, Philip Eduard. The pigmentary growth and endocrine disturbance 
induced in the anuran tadpole by the early ablation of the pars buccalis of the hypo- 
physis. Americ. anat. mem. N. 1l. 1920. 

891. Stendell, W. (T). Hypophysis cerebri, in Oppel: Lehrb. d. vergleichenden 
Mikroskopischen Anatomie d. Wirbeltiere. Teil VIII. 1914. 
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Ausführliche, auf reichen Beobachtungen fußende Monographie, welche die Em- 
bryonalentwicklung der Hypophyse, ihre drei Abschnitte (Hirnteil, Zwischenlappen, 
Hauptlappen) anatomisch und vergleichend-anatomisch schildert, und im Anschluß 
hieran die Rachendachhypophyse, das Bindegewebe, die Kapsel und das Interstitium 
der Hypophyse, ihre Blutgefäße und Nerven, die in ihr enthaltenen Substanzen, wie 
Fett und Kolloid, behandelt und schließlich ihre Phylogenie erörtert. Röthig. 


892. Stendell, W. (f). Zur vergleichenden Anatomie und Histologie der Hypo- 
physis cerebri. 3 Taf. u. 18 Abb. Arch. f. mikroskop. Anat. 82,1, H. 3, S. 289. 1913. 

Stendell hat an dem reichen Material des Edingerschen neurologischen Instituts 
vergleichende Untersuchungen der Hypophyse angestellt und ist dabei zu dem wichtigen 
Ergebnis gelangt, daß bei allen Vertebraten der sog. ,,Zwischenteil der Hypophyse, 
der sich zwischen den frontalen Haupt-(,,Drüsen'-)Teil und den caudalen „Hirn“-Teil 
legt, mit dem letzteren anatomisch und physiologisch inniger verknüpft ist als man 
bisher vermutet hat, daB dagegen eine deutliche Trennung und Unabhängigkeit des 
Zwischenlappens vom Hauptlappen besteht. Der Hauptlappen läßt sein Sekret direkt 
in die Capillaren der Carotisendzweige gelangen, ist demnach als ,,Blutdrüse" s. str. 
anzusehen, dagegen ergieBt hóchstwahrscheinlich der Zwischenlappen sein Sekret in 
den Hirnteil, um von da aus vielleicht durch Reizung von Sympathicuszentren den 
Tonus der glatten Muskulatur und den Blutdruck zu beeinflussen, während der Haupt- 
lappen durch Sekretion in die Blutbahnen dem allgemeinen Kreislauf einen für das 
Kórperwachstum wichtigen Bestandteil zuführt''. 


893. Stendell, W. (T). Betrachtungen über die Phylogenesis der Hypophysis cerebri 
nebst Bemerkungen über den Neuroporus der Chordonier. Mit 8 Abb. Anat. Anz. 45, 
106. 1914. 

In seinen vergleichenden Studien über die Genese der Hypophyse der Vertebraten 
und ihre Beziehungen zur Neuraldrüse der Ascidien kam Stendell zu dem Resultat, 
daB sich eine Homologie beider Organe weder funktionell noch ontogenetisch vollständig 
durchführen läßt. Die Neuraldrüse der Ascidien entsteht aus dem Neuralrohr, der 
Wimpertrichter und das Flimmerorgan aus der Mundbucht. Stendell stellt dann 
folgende Hypothese über die Phylogenese der Hypophysis auf: Es hat wohl einen Vor- 
fahren der Vertebraten gegeben, der von der Mundbucht aus eine Einstülpung gegen 
den Urneuroporusrest aufgewiesen hat. Diese eingestülpte Tasche wandelt sich zu einer 
Drüse um, secerniert anfangs wohl noch in den Darmkanal, spáter trennt sie sich vom 
Mutterboden und secerniert in das Gehirn. Der Rest der Verbindung mit der Mund- 
bucht ist noch bei Myxinoiden und Selachiern anzutreffen. Diese ursprünglich einheit- 
liche Drüse entspricht dem Zwischenlappen der Hypophyse der Vertebraten, secerniert 
in das Infandibulum, mit dem sie entweder durch schlauchartige Fortsátze (Selachier, 
Ganoiden) oder durch solide, wurzelartig verzweigte Stränge (Teleostier) verbunden ist, 
oder durch Verdickung des Infundibulumbodens zu einem spaltenreichen Lappen (hóhere 
Vertebraten). Der frontalste, vom Gehirn am weitesten entfernte Anteil der Drüse 
emanzipiert sich, geht reiche Verbindungen mit den Blutbahnen der Sattelgrube ein 
und secerniert in diese hinein, er wird zum Haupt- und Drüsenlappen der Hypophyse 
und überflügelt bei hóheren Vertebraten den phylogenetisch àlteren Zwischenlappen, 
der seinerseits beim Menschen zu einem winzigen Zellinselchen zusammenschrumpft. 


894. Stewart, F. W. Sur les relations unissant entre elles les diverses formes 
cellulaires du lobe antérieur de l'hypophyse. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 
84, 49. 1921. 

895. Swingle, W. W. The relation of the pars intermedia of the hypophysis to 
pigmentation changes in anuran larvae. (Osborn zöol. laborat., Yale univ., New Haven.) 
Journ. of exp. zöol. 34, Nr. 2, S. 119—141. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie 28, 67, 1922. 
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896. Tilney, Frederiek. An analysis of the juxta-neural epithelial portion of the 
hypophysis cerebri, with an embryological and histological account of a hitherto un- 
described part of the organ. 15 Tafeln u. 3 Textabbildungen. Internat. Monatsschr. 
f. Anat. u. Physiol. 30, 258. 1913. 

An der Pars nervosa hypophyseos läßt sich überall eine Eminentia saccularis tub. ciner., 
das Infundibulum und der Processus infundibuli abscheiden, die Pars glandularis enthält eine 
Portio juxta-neuralis und eine Portio distalis, die erstere kann wieder in eine Pars tuberalis und 
eine Pars infundibularis getrennt werden. Die Pars tuberalis ist bisher nicht beschrieben wor- 
den, sie hat andere Zellen als die Pars infundibularis und tritt embryologisch als zwei sekundäre 
Divertikel des Hypophysensackes auf, die später miteinander verschmelzen. Die Portio juxta- 
neuralis hängt mit der Pars neuralis durch Nervenfasern, Blutgefäße und Bindegewebe zusammen. 
Vollständige Hypophysektomie ist ohne Mitverletzung des Infundibulum, Processus infundibuli 
und Eminentia saccularis tuberis cinerei unmöglich! 

897. Vanderburgh, C. M. The hypophysis of the guinea-pig. 7 Abb. Anat. record 
12, 95. 1917. 

898. Wassing, H. Zur Frage der ,Ausfuhrwege der Hypophyse". Wien. klin. 
Wochenschr. 26, 1270. 1913. 

Der Liquor cerebrospinalis normaler und thyreoidektomierter Kaninchen enthält keine ak- 
tive Pars-intermedia-Substanz der Hypophyse. 

899. Winiwarter, H. de. Notes cytologiques relatives à l'hypophyse. 2 Abb. Cpt. 
rend. des séances de la soc. de biol. 85, 871. 1921. 

900. Wittek, Josef. Über das Verhalten der Rinderhypophyse bei den verschiedenen 
Geschlechtern, in der Graviditát und nach der Kastration. Arch. f. Anat. u. Physiol. 
Anat. Abt., Supplbd., S. 127—152. 1913. 

Die Arbeit führte zu folgenden Ergebnissen (S. 149/150): 

A. Makroskopische: 1. Das Gewicht der Rinderhypophyse nimmt im allgemeinen mit 
steigendem Körpergewicht zu; das Alter übt innerhalb bestimmter Grenzen keinen Einfluß aus. 
2. Das weibliche Rind hat unter sonst gleichen Verhältnissen ein bedeutend größeres relatives 
Hypophysengewicht als das männliche Tier. 3. Die Trächtigkeit übt weder auf das Gewicht 
noch auf die Form der Rinderhypophyse einen nachweisbaren Einfluf aus. 4. Die Kastration 
hat beim Rinde eine Gewichtsvermehrung der Hypophyse zur Folge. 

B. Mikroskopisch: 1. Im Vorderlappen der Rinderhypophyse finden sich hauptsächlich 
zwei Zellarten, Hauptzellen und Eosinophile. Ausgesprochen basophile Zellen kommen nur ganz 
ausnahmsweise vor. 2. Das Mengenverhältnis der einzelnen Zellarten ist dasselbe beim Stier 
und Ochs. 3. Während der Trächtigkeit tritt keinerlei Veränderung im mikroskopischen Bau 
der Rinderhypophyse ein. Róthig. 

901. Woerdeman, M. W. Vergleichende Ontogenie der Hypophysis. Arch. f. 
mikroskop. Anat. 86, H. 1 u. 2. 1914. 

Die Arbeit gibt eine ausführliche vergleichend-ontogenetische Untersuchung der Hypo- 
physis. Unter Benutzung von Rekonstruktionen schildert Woerde man eingehend und genau 
ihre Entwicklung bei Säugetieren, Sauropsiden, Selachiern, Cyclostomen und gibt eine Ver- 
gleichung sowohl zwischen Mammalia und Sauropsida wie zwischen Amnioten und Selachiern, 
ferner allgemein eine Vergleichung der Hypophysenentwicklung der monorrhinen und amphirrhi- 
nen Vertebraten. Gestreift wird die vergleichende Anatomie. In dieser Untersuchung, der durch 
das reiche Beobachtungsmaterial und ihre exakte Durchführung wertvolle Bedeutung zukommt, 
werden auch u. a. die neueren Arbeiten und Ansichten Stendells und Tilne ys kritisch er- 
órtert. Róthig. 

Woerdeman kommt zu folgenden Ergebnissen: 

„Die Hypophyse entwickelt sich aus einer vorderen und einer hinteren Anlage, 
welche sich selbstándig vom Mundepithel abschnüren. Indem der Mesenchymwall, der 
die hintere Anlage abschnürt, stark hervorwüchst, wird ein Teil der Mundhóhle noch 
in die Anlage aufgenommen und besteht die Hypophyse somit aus einem Vorraum und 
einem Hinterraum, zwischen denen sich ein Mittelraum befindet. In den Mittelraum 
münden zwei Lobuli laterales. Es gibt nun vier Faktoren, die aus diesem primitiven 
Typus die Hypophysen der verschiedenen Vertebraten hervorgehen lassen. Sie sind: 
1. die starke Reduktion des Vorraumes, Mittelraumes und der Lobuli laterales; 2. die 


Verlaufsrichtung einer Einschnürung, die, anfangend auf der Grenze zwischen Vorraum 
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und Mittelraum, über den Mittelraum verläuft; 3. die Insertion der Lobuli laterales 
und 4. die Krümmung der Längsachse.‘ 

Die sog. „Hypophyse‘‘ der Cyclostomen entspricht nicht der der übrigen Wirbel- 
tiere, vielmehr muß der Komplex von Geruchsorgan, Nasenrachengang und sog. Hypo- 
physe bei den Monorrhinen als Homologon der Hypophyse der Amphirhinen betrachtet 
werden. 

Polemik mit Stendell. 


902. Woerdeman, Martin W. Über einen Zusammenhang der Chorda dorsalis mit 
der Hypophysenanlage. 7 Abb. Anat. Anz. 48, Nr. 14/15, S. 378—388. 1913. 

Bei Schweineembryonen wurde mit Sicherheit ein direkter Gewebszusammenhang zwischen 
kranialem Ende der Chorda dorsalis und hinterer Wand der Rathkeschen Tasche beobachtet. 
Nicht gesehen wurde ein Zurückbleiben von Chordazellen in der Taschenwand nach Aufheben 
des Kontaktes beider Gebilde. Offen bleibt die Frage, ob die Chorda dorsalis einen Einfluß, 
sei es mechanischer oder histogenetischer Art, auf die Entwicklung des Drüsenteils der Hypo- 
physe ausübt. Röthig. 

903. Woerdeman. Over ontwikkelingsverschijnselen in het hypophysegebied. 
Nederlandsch tijdschr. v. geneesk. 1917. 

904. Woerdeman, M. W. Über einen wenig bekannten Teil der Hypophyse. Neder- 
landsch tijdschr. v. geneesk. 62, 215. 1918. Refer. Zeitschr. f. d. ges. Psychiatrie u. 
Neurol., Ref. 16, H. 2, S. 148. 1918. 

Beschreibung eines den Hypophysenstiel gabelfórmig umfassenden Lobulus bifurcatus 
am Vorderende des Drüsenlappens, der durch seine Lage zum Chiasma, zum Boden des 
= Ventrikels und zum Subarachnoidalraum phylogenetische und praktische Wichtigkeit 

itzt. 

905. Wulzen, Rosalind. The Morphology and Histology of a certain Structure 
connected with the pars intermedia of the Pituitary Body of the Ox. Anat. record 
8, Nr. 8. 1914. 

Das beschriebene, mit der Pars intermedia verbundene Gebilde ist kegelförmig und seine 
zelligen Elemente gleichen denen der Pars glandularis. Durch seine Bindegewebssepten und 
seine Arme unterscheidet es sich von der Pars glandularis. Rôthig. 

906. Wulzen, Rosalind. The anterior lobe of the pituitary body in its relationship 
to the early growth period of birds. Americ. journ. of physiol. 34, II, May 1, 1914. 
Physiologisch. 


VII. Einzelne lange Bahnen. 
Motorische Bahnen. 
a) Pyramidenbahn und andere cortico-motorische Faserzüge. 


907. Barbé, André. Recherches histologiques sur la formation des voies motrices 
chez le lapin. Rev. neurol. 28, H. 11, S. 1049—1054. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie 29, H. 1, S. 6. 1922. 


908. Bregmann, L. E. Neue Untersuchungen zur Kenntnis der Pyramidenbahn. 
l. Der Anteil der Pyramide am Rückenmarksquerschnitt bei verschiedenen Tieren und 
seine Entwicklung beim Menschen. Anat. Anz. 48, 75. 1915. 

Die Zahl der Pyramidenfasern hängt ab vom Einfluß des Großhirns auf die Bewegungen. 
Der Anteil des Pyramidenareals am Rückenmarkquerschnitt wächst nicht nur in der Säugerreihe 
bis zum Menschen, sondern auch beim Menschen selbst im Laufe der Entwicklung (von 12,2% 
beim 8 monatigen Fetus bis 30%, beim Erwachsenen). 

909. Bregmann, L. E. Neue Untersuchungen zur Kenntnis der Pyramidenbahn. 
2. Die Oblongatapyramide des Elefanten. Mit 3 Abb. Anat. Anz. 48, 235. 1915. 

An der Hand zweier Schnittserien durch das Elefantengehirn, die sich im Frankfurter 


Neurologischen Institut befinden, konnte Bregmann nachweisen, daß die Brückenpyramiden 
des Elefanten dorsal von der Brückenfaserung liegen und den größten Teil ihrer Fasern an die 
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gekreuzten Facialiskerne (Rüssel!) abgeben. Das Verhältnis der Rückenmarkspyramide zur 
Gesamtpyramide beträgt 1 : 3, es dienen also zwei Drittel aller Pyramidenfasern der Funktion 
des Rüssels. 

910. Brouwer, B. Über den Verlauf der Beinfasern in der Pyramidenbahn. Psychiatr. 
en neurol. bladen 1917, 2. 

911. Gans, A. Die Pyramidenbahn der Phocaena. Mit 5 Abb. Anat. Anz. 49, 
281. 1916. 

Beschreibung einer Phocaena-Weigert-Serie aus dem Edingerschen Institut. 


Bestätigung von Hatscheks Schilderung von der Lage und Größe der pontinen und bul- 
bären Pyramiden. Abbildung der Pyramidenkreuzung, die von Hatschek geleugnet wurde. 


912. Gierlieh, Nie. Neuere Untersuchungen über die Ausbildung der Großhirn- 
bahnen bei Mensch und Tier. Neurol. Zentralbl. 1916, S. 658. 


Vergleichende Messungen an den Weigert-Serien des Edingerschen Institus ergaben, daB 
die Fußbahn bei vielen Säugerarten nur mangelhaft mit Markscheiden versehen ist, daB die 
Pyramidenbahn, wie bereits bekannt, bei einzelnen schon im Bulbus endet. Die Ausbildung 
der Fußbahn richtet sich nicht nach der Stellung des Tieres im System, sondern nach den An- 
sprüchen der Lebensführung an die Großhirnbahnen. Bei fast allen Säugern mit normaler Wei- 
gert-Färbung der Gehirnbahnen gelangen ca. 30—40% ins Rückenmark, 60—70°,, ins Klein- 
hirn. Unter dem Mittel bleiben besonders Stachelschwein und Murmeltier (träge, langsame, 
unbeholfene Bewegungen), über dem Mittel Eichhörnchen, Coelogenys (afrikanisches Meer- 
schweinchen), Hund, Pferd, hochstehende Affen, Mensch — wahrscheinlich besteht auch hier, 
wie bei dem Prozentsatz des Pyramidenareals im Rückenmarkquerschnitt (siehe Bregmann) 
eine nahe Beziehung zu den biologischen Bedürfnissen. 


913. Gierlieh, Nie. Zur vergleichenden Anatomie der aus dem Großhirn stammenden 
Faserung. 1. Der Anteil des Pes pedunculi am Pedunculusquerschnitte bei verschiedenen 
Säugetieren. Anat. Anz. 49, 24. 1916. 

Gierlich hat in Edingers Neurol. Institut vergleichend den Prozentsatz festgestellt, 
den das Areal des Hirnschenkelfußes am Gesamtquerschnitt der Pedunculusgegend besitzt. 
Entsprechend der Großhirnausbildung war dieser Prozentsatz beim Menschen am größten, 
dann bei einigen Affen, Cetaceen, Phoca, Elefanten, Hund und Pferd. 

914. Gierlieh, Nie. Zur vergleichenden Anatomie der aus dem Großhirn stammenden 
Faserung. 2. Der Anteil des Kleinhirns an den zum Pes pedunculi herabziehenden 
Gehirnbahnen bei verschiedenen Säugetieren. Anat. Anz. 49, 123. 1916. 

Vergleichende Untersuchungen über das Areal des Großhirnschenkels und der Pyramiden 
vor deren Kreuzung ergab, daß beim Menschen 89,7% der Hirnschenkelfaserung den Kleinhirn- 
bahnen (frontale und occipito-temporale Brückenbahn) angehören. Am kleinsten ist der Klein- 
hirnanteil bei Hystrix (34,495), am größten bei Macroskelides (Insectivor = 10095), Rhinolophus 
(Chiropter — 100%), den Cetaceen (97,4— 97,795), Talpa (89,7), Erinaceus (87,8), Cricetus 
(85,8), Equus (83,5%). 

915. Gierlich, Nie. Zur vergleichenden Anatomie der ausdem Großhirn stammenden 
Faserung. 3. Der Anteil des Cerebellum sowie der motorischen Kernlager des Hirn- 
stammes und des Rückenmarks an dem Pes pedunculi bei Phocaena und Delphinus 
delphis. Anat. Anz. 49, 285. 1916. 


Aus dem Pes pedunculi gelangen bei Phocaena bei Delphinus 
in das Klenhim. . . . a. . . 2 2 2 2 .. 87,7% 85,3% 
in den motorischen V.Kern. . . . . . .. 9,495 9,5% 
in den VII-Kern ............ 1,4% 1,0% 
in den XII-Kern. . . . . . 2 2 2 2 20.0 0,9% 0,995 
in die Medulla spinalis . . . . . . . .. 2,6% 3,3% 


916. Hajós, Emerieh. Über ein scheinbar abnormes Bündel der menschlichen Ob- 
longata. Eine direkte cerebro-bulbocerebellare Pyramidenbahn. Mit 13 Textabbildungen. 
Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig. 21, 182. 1913. 

Hajös beschreibt ein meist links, aber auch doppelseitig und besonders bei Paralytikern 
auftretendes Bündel, das vom hinteren Brückenrand an der Oberfläche der Oblongatapyramide 


entlang bis zum unteren Pol der Olive läuft, sich dann bogenförmig lateral- und dorsalwärts 
über die Olive zum Strickkörper wendet, mit diesem frontal und medialwärts zieht und im Klein- 
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him- Brückenwinkel mit ihm verschmilzt. Es ist offenbar identisch mit Probsts ,,akzessorischem 
Pyramidenbündel* und den Pyramiden-Corpus-restiforme-Kleinhirnfesern" von Economo 
und Karplus. 


917. Haller, B. (f). Die Verbindung des Vorderhirns mit dem metameren Hirn. 
1 Tafel und 1 Textabbildung. Arch. f. mikroskop. Anat. 82, I, S. 365. 1913. 


Haller beschreibt bei Scyllium und Salmo einen Nebenast des Mantelbündels, der zum 
Tectum opticum verfolgt werden kann (ähnlich dem tectalen Hauptanteil des Tractus septo- 
diencephalicus bei Vógeln, Ref. W.), ferner einen Anteil des basalen Vorderhirnbündels, der in 
die Regio isthmica gelangt, dort kreuzt und als Fibrae arcuatae in der Oblongata endet. Bei 
Reptilien vereinigt sich das Bündel hinter dem Kleinhirn mit dem von Haller als ,,Pyramiden- 
bahn“ beschriebenen Faserzuge aus dem ,,Vereinsgebiete", speziell dem Lobus inferior. 

Auch bei Sáugern nimmt Haller neben der cerebralen eine hypothalame Pyramidenbahn 
zum Ganglion hypothalamicum laterale an, die teilweise kreuzt, in der Grofhirnrinde oder im 
Striatum entspringende und dort endende, also doppelläufige Fasern enthält (,, Tr. cerebro-hypo- 
thalamicus‘‘). ‚Auch die Pyramidenbahn hat ihren Vorläufer bei den Fischen, die mit der Ent- 
faltung der Grofhirnrinde in entsprechender Weise zunimmt.“ 


918. Inman, Th. G. An anomaly in the pyramidal decussation with remarks on 
Helweg's bundle. Journ. of nerv. a. ment. dis. 45, 3. 1917. 


919. Karplus, I. P. Über Hemisphärenexstirpationen bei Hapale und Macacus 
(Anatomische Befunde). Mit 17 Textabbildungen. Jahrb. f. Psychiatrie u. Neurol. 
36, 1. 1914. 


Exstirpation des motorischen Rindenzentrums für die vordere Extremität (Hapale) führte 
zu Pyramidendegeneration, die sich mehr auf die mediale Hälfte der Hirnschenkelpyramide 
und die dorsomedialen Partien der Brückenpyramide beschränkte, während sie über den ganzen 
Py-Querschnitt sich ausdehnten, wenn das Beinzentrum mitexstirpiert war. lm letzteren Falle 
allein degenerierten auch am weitesten caudalwärts kreuzende Py-Bündel (ganz konform mit 
der Annahme des Ref. W.!). Bei Hapale besteht kein Py-Vorderstrang, ganz geringe homo- 
laterale Py-Seitenstrangdegeneration. Die Zahl der für die Vorderextremität bestimmten Py- 
Fasern ist viel größer als die für die hintere. 

Totalexstirpation einer Hemisphäre bei Macacus mit partieller Thalamusläsien führte zu 
Degeneration der ganzen Hirnschenkelfußfaserung, während, in der Haube nur spärliche Fasern 
im gleichseitigen hinteren Längsbündel (bis ins Rückenmark) und gekreuztem Fascic. praedor- 
salis degeneriert sind. Die letzteren reichen nur bis zur Oblongata. In der Pyramidenkreuzung 
zurückkreuzende Fasern zum gleichseitigen Hinterseitenstrang. Im Rückenmark nimmt bei 
Macacus die Py-Seitenstrangdegeneration außer dem typischen Areal auch die Stelle der Klein- 
hirnseitenstrangbahn ein. 

920. Linowieeki, A. J. The comparative anatomy of the pyramidal tract. 8 Abb. 
Journ. of comp. neurol. 24, H. 6, S. 509. 1914. 


Mit Ransons Pyridin-Silbermethode und mit Weigerts Markscheidenfárbung konnten 
folgende Resultate, besonders betreffend den markhaltigen und marklosen Anteil der Pyramiden- 
fasern im Halsmark der Sáuger erzielt werden: Bei höheren Säugern sind außer markhaltigen 
auch marklose im Pyramidenstrang enthalten. Die Pyramiden des Maulwurfs enthalten nur 
marklose, die der Ratte sehr unvollkommen markhaltige. Wáhrend die Kreuzung der Pyramiden 
bei den übrigen Sáugern in der Oblongata stattfindet, setzt sie sich beim Maulwurf durch das 
ganze Cervicalmark hindurch fort. Die gekreuzten Pyramidenstränge liegen bei Maus, Ratte, 
Meerschweinchen im Hinterstrang, bei Kaninchen und Raubtieren im Seitenstrang, beim Maul- 
wurf im Vorderstrange. Hier enden sie bereits im Halsmark, bei den anderen Sáugern im un- 
tersten Sakralmark. 


921. Mingazzini, G. Weitere Untersuchungen über die motorischen Sprachbahnen. 
Klinische und pathologisch-anatomische Beobachtungen. 3 Tafeln und 2 Textabbild. 
Arch. f. Psychatrie 54, 537. 1914. 


Bei einer Patientin mit lange bestehender totaler motorischer Aphasie + rechtss. spast. 
Hemiplegie fand Mingazzini Zerstórung des hinteren Teiles der F, und der Pars opercularis 
der F4 mit den entsprechenden Markausstrahlungen und den Balkenstrahlungen, also Unter- 
brechung jeder Verbindung beider F, und F, mit dem Linsenkern; ferner Zerstörung des oberen 
Teiles des G. praecentralis, Degeneration und Verkleinerung des mittleren und unteren Teiles 
desselben; partielle Zerstórung des Pa. Mingazzini folgert aus diesem und früheren Befunden 
folgendes über den Verlauf der motorischen Sprachbahn: Die verbo-motorische Zone umfaßt 
die Pars opercularis, vielleicht auch die Triangularis der F3, die vordere Hälfte der Insel und 
zuweilen auch anscheinend den Fuß des Gyr. frontalis ascendens beider Hemisphären. Die hier 
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ausgehenden Bahnen konzentrieren sich links im frontalen Ende des Linsenkerns, rechts durch- 
queren sie den Balken (frontal) und vereinigen sich in der Regio supra- et praelenticularis mit 
den linken. Über den weiteren Verlauf der Sprachbahnen erlaubt der vorliegende Fall kein sicheres 
Urteil. Wahrscheinlich enthält der Pes lemniscus superficialis einen Teil derselben. Falls er im 
vorderen Segment der inneren Kapsel verläuft, nimmt er entweder das dorsale oder ventrale 
Drittel ein, da beide Teile links degeneriert waren. Im rechten XII-Kern waren die zentralen 
Ganglienzellen sowie die am dorso-lateralen Rande gelegenen im Bereiche des mittleren und vor- 
deren Drittels strophiert bzw. resorbiert, konform mit früheren Befunden von Mingazzini, 
die bewiesen, daß die cortico-bulbären Fasern hauptsächlich mit der zentralen und dorsolateralen 
Gruppe in Verbindung stehen, während die anderen Gruppen die Wurzelfasern entsenden. Be- 
treffs der übrigen Degenerationen muß auf das Original verwiesen werden. 

922. Mingazzini, 6. Beitrag zum Studium des Verlaufes einiger Bahnen des Zen- 
tralnervensystems des Cynocephalus papias. Jahrb. f. Psychiatrie u. Neurol. 41, H. 1. 
S. 71—92. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 481. 1922. . 

923. v. Monakow. Zur Pathologie und Anatomie der Regio centralis und der 
Pyramidenbahn. 39. Wandervers. südwestdeutsch. Neurol. u. Irrenárzte Baden-Baden 
23./24. Mai 1914. Autoref. Arch. f. Psychiatrie 55, 321. 

Die Pyramidenbahn bezieht ihre Fasern noch aus anderen Quellen als den Zentral- 
windungen bzw. der Area gigantocellularis (Frontal- und Parietallappen). Der Anteil 
von Pyramidenfasern, der von den verschiedenen Abschnitten der vorderen Zentral- 
windung fließt, ist ein sehr ungleicher, am größten aus dem Lob. paracentralis, der 
Beinregion, am geringsten aus der Armregion und dem Operculum. Der grófte Teil 
der corticofugalen Fasern aus den unteren zwei Dritteln der vorderen Zentralwindung 
endigt schon in der Regio subthalamica und in der Haube des Mittelhirns (Gebiet des 
Nucl. ruber, Haubenfaszikel, Rindenhaubenfasern) Aus der hinteren Zentralwindung 
stammen ebenfalls nur wenige Pyramidenfasern, dagegen viele thalamocorticale. 

v. Monakow hat außerdem degenerativ wieder die Existenz seines „Fasciculus 
centroparietalis‘‘ bestätigen können, der innerhalb des Centrum semiovale sagittal 
zwischen Gyr. central. ant. und Gyr. angularis läuft. 


924. v. Monakow, C. Zur Anatomie und Physiologie der Pyramidenbahn und der 
Armregion, nebst Bemerkungen über die sekundáre Degeneration des Fasciculus centro- 
parietalis. Neurol. Zentralbl. 1915, S. 217. (Festnummer zu L. Edingers60. Geburtstage). 

Die dem Grofhirn entstammenden Pyramidenfasern sind weder dem Ursprung noch 
der Endigung nach einheitlich; es muß corticofugale, aber auch corticopetale Pyramiden- 
fasern geben, ferner solche, die auBerhalb der Area gigantocellularis, auBerhalb der 
Regio Rolandica, liegen. Aus der Arm- und Kopfregion entspringt nur eine sehr spàr- 
liche Zahl von Pyramidenfasern. Die aus diesen Regionen stammenden Fasern ziehen 
in der Mehrzahl zur Haube (Regio subthalamica, Haubenregion des Mittelhirns; corticale 
Haubenbahn). In den ,,xtragigantopyramidal" gelegenen Cortexfeldern werden die 
Pyramidenfasern nicht oder nur vereinzelt aus den Riesenpyramidenzellen der 5. Schicht 
ihren Ursprung nehmen, sondern aus anderen kleineren Nervenzellen tieferer Schichten. 
Nach Läsion des Gyr. centralis ant. (und angularis) degenerierte regelmäßig ein Assozia- 
tionsbündel des GroBhirnmarkes (,,Fasc. centroparietalis‘‘) bis in das Gebiet der lateralen 
Occipitalwindungen hin. Bezüglich der physiologischen Schlußfolgerungen sei auf das 
Original verwiesen. 

925. Ranson, S. Walter. The fasciculus cerebro-spinalis in the albino rat. Americ. 
journ. of anat. 14, Nr. 4, May 15. 1913. 

Die sorgsame histologische Untersuchung der Pyramidenstränge im Hinterstrang 
der Ratte zeigt, daB sie fast ganz aus dünnen Fasern mit besonders dünnen Markscheiden 
bestehen, ja, daB sehr viele marklose Fasern darunter sind. Eine Vermutung, daB die 
letzteren aus aufsteigenden Wurzelfasern beigemengt seien, lieB sich durch Wurzel. 
degenerationsversuche widerlegen. Es scheint, wenn man die Beschreibungen der Autoren 
vergleicht, daß solche dünne Pyramidenfasern weit in der Tierreihe verbreitet sind. 

| Edinger f. 
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926. Reveley, Ida L. The pyramidal tract in the guinea-pig (cavia aperca). 10 Abb. 
Anat. record 9, 297. 1915. 


Nach Entfernung der motorischen Rinde bei 8 Meerschweinchen studierte die Verf. die sekun- 
dären Marchi-Degenerationen und bestätigte im emeinen frühere Ergebnisse, auch solche des 
Ref. W. Die Kreuzung beginnt etwa 1 mm unterhalb der Höhe des Calamus scriptorius und endet 
an der Grenze von Oblongata und Rückenmark. Die Kreuzung ist total (? Ref. W.), die gekreuz- 
ten Fasern laufen im Funiculus cuneatus abwärts bis zum 4. Lumbalsegment. Es gibt auch 
marklose Py-Fasern (Ranson). 


927. Sehaffer, Karl. Anatomischer Beitrag zur Frage der cerebellaren Pyramide. 
4 Abb. Neurol. Zentralbl. 1915, S. 248. (Festnummer zu L. Edingers 60. Geburtstag.) 


Schaffer beschreibt eine Anzahl von basalen Pyramidenbündeln, von denen ein ,, Fasciculus 
bulbi lateralis und ,,ventro-lateralis eine via Strickkörper verlaufende homolaterale Klein- 
hirnpyramidenstrangbahn ist, während ein ,,Fasciculus pontis medialis", zum Teil auch ein ,,F. 
pontis lateralis einen nucleobulbären Abschnitt der Pyramidenbahn darstellt. Ein „Faso. 
p Meiers ist lediglich eine Abzweigung und Auflockerung der bulbären Pyramide auf einer 

urzen Strecke. 


928. Sehaffer, Karl. Der Kleinhirnanteil der Pyramidenbahn (die cerebellare Pyra- 
mide). Mit 33 Textabbildungen. Hirnpatholog. Beiträge a. d. hirnhistolog. Inst. d. 
Univ. Budapest (Dr. K. Schaffer) III, 1 (gewidmet L. Edinger zu seinem 60. Geburts- 
tage). Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig. 37, H. 5, S. 435. 1915. 

Schaffer beschreibt einen bulbo-cerebellaren und ponto-cerebellaren Pyramidenanteil, 
der erstere leitet via Strickkórper zur gleichseitigen Kleinhirnhälfte (Wurm), der zweite, bisher 


nicht beim Menschen gefundene, aber von Economo und Karplus bei hóheren Sáugern ex- 
perimentell nachgewiesene, via Brückenarm ungekreuzt zu den Kleinhimhemisphären. 


929. Sehaffer, Karl. Beiträge zur Morphologie des Rhombencephalons. Mit 6 Text- 
abbildungen. Hirnpatholog. Beitráge a. d. hirnhistolog. Inst. d. Univ. Budapest (Prof. 
Dr. K. Schaffer) II, 2, S. 95. 1918. . 


Schaffer studierte die Längsbündelchen an der ventralen Oberfläche der Pyramiden in 
der Brücke, der Oblongata und dem Mittelhirn. Er fand sie auffallend häufig. Von Mittelhirn- 
bündeln unterscheidet er die Taenia pontis und den Tractus peduncularis transversus (? Ref. W. 
gehört zum Fr. opticus), den Brückenbündeln gehören an der Fasciculus rectus pontis lateralis 
und medialis, zu den Oblongatabündeln rechnet er den Fasciculus bulbi ventrolateralis s. arcuatus 
und den F. rectus bulbi lateralis (letzterer bildet oft zusammen mit dem F. rect. pontis lateralis 
einen ,,Fascicul. ponto-bulbi lateralis. Außerdem gibt es noch ponto-bulbäre Pyramidenbündel, 
die im Innern der Brücke sich loslóeen und teils als ponto-nucleare Stránge zu den motorischen 
Bulbuskernen ziehen (Hoche, Kosaka, Sand u. &.), teils als Barnesscher ,,ventro-lateral 
pyramidal-tract/ via Corpus restiforme zum Kleinhirn emporsteigen. „Die Py-Bahn hat also 
außer der corticobulbären bzw. spinalen Abteilung noch einen cortico-cerebellaren Anteil, auf 
welchen zuerst Probst und Spitzer- Karplus am tierischen Material, dann Schaffer am 
menschlichen Material mit Nachdruck hinwiesen ; dieser Anteil bedeutet eine direkte Beeinflussung 
des Kleinhirns seitens der motorischen Sphäre des GroBhirns.“ (Der Ref. W. erinnert daran, 
daB S. Ramón y Cajal bereits vor langen Jahren eine Endigung der Py-Fasern in Brücken- 
kernen und deren cerebellarer Verbindung nachgewiesen bat). 


930. Simpson, Sutherland. The pyramid tract in the Canadian porcupine (Erethizon 
dorsatus Linn.). Proc. of the soc. f. exp. biol. a. med. 10, 1. 1912. 

Die Oblongatapyramide zerfällt beim Übergang in das Rückenmark in vier Teile: ein ge- 
kreuztes und ein ungekreuztes Hinterstrangbündel, ein gekreuztes Seitenstrang- und ein unge- 
kreuztes ventrales (Vorderstrang-) Bündel, das gekreuzte Dorsalbündel enthält die meisten 
Fasern, das ungekreuzte die wenigsten. 

931. Simpson, Sutherland. The motor cortex and pyramid tract in the raccoon 
(procyon lotor Linn.). Proc. of the soc. f. exp. biol. a. med. 10, 2. 1912. 

Studium der Degenerationen nach Abtragung motorischer Rindenteile beim Waschbär. 
Die motorische Rindenregion nimmt den ganzen Gyrus postcruciatus ein. Außer dem gekreuzten 
Pyramidenseitenstrangbündel, das bis zu untereten Sakralsegmenten verfolgt werden konnte, 
sah Sim pson noch ein Pyramidenvorderstrangbündel, das im mittleren Brustmark sein Ende 
fand und ein schwaches ungekreuztes Pyramidenseitenstrangbündel. 

932. Simpson, Sutherland. The pyramidal tract in the red squirrel (Sciurus hud- 
sonius loquax) and chipmunk (Tamias striatus lysteri). 37 Abb. Journ. of comp. neurol. 


24, 137. 1914. 
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Bei roten und gestreiften Eichhörnchen konnte die Pyramidenbahn nach Exstirpation der 
motorischen Rinde mit Marchi-Färbung bis zum untersten Sakralmark verfolgt werden. Die 
Pyramidenkreuzung ist total und die gekreuzten Pyramidenfasern verlaufen vollständig in den 
Hintersträngen (Burdachschen Strängen). 


933. Stuehlik-Sirotow. Zur Frage über die sekundäre Degeneration der Pyramiden- 
bahnen bei Porencephalie. Arch. f. Psychiatrie 54, 1056. 1914. 


In einem Falle von Porencephalie bei einem 35jährigen Manne waren die Pyramidenbahnen 
im Rückenmark völlig intakt geblieben. 


934. Török, Sarah. Über ein echtes Picksches Bündel. Mit 4 Abb. Hirnpatholog. 
Beiträge a. d. hirnhistolog. Inst. d. Univ. Budapest (Dr. K. Schaffer) II, 2, S. 124. 
1918. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig. 46, H. 1/2, S. 124. 


Tórók fand bei einem Paralytiker auBer anderen Anomalien der Oblongata ein Picksches 
Bündel, das sich im obersten Cervicalmark von der Pyramide loslóste und cerebralwärts bis zur 
Hóhe der mittleren Oblongata verfolgt werden konnte. 


935. Van Valkenburg, €. T. Zur Lokalisation innerhalb der bulbären Pyramide 
des Menschen. 3 Abb. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig. 14, H. 3, S. 304. 
1913. 


In einem Falle von Gliom der dorsalen Mantelkante, das sich zum Teil bis zum Kopf des 
Schwanzkerns erstreckte und den vorderen Schenkel der inneren Kapsel in Mitleidenschaft 
zog, waren die Marchi-Veränderungen in der caudalen Oblongata über den ganzen Pyramiden- 
querschnitt verteilt, in der Brücke und der oberen Oblongata zeigten Gieson-Práparate eine Ver- 
dunkelung der medialen zwei Drittel der Pyramide. 


936. Wallenberg, Adolf. Abnorme Bündel des Fornix und der Pyramidenbahn 
beim Meerschweinchen. 7 Abb. Ludwig Edinger zum 60. Geburtstag gewidmet. Anat. 
Anz. 48, 141. 1915. 


Bei einem Meerschweinchen, das am Vorderhirn zum Zweck der Verfolgung des basalen 
Riechbündels operiert war, konnte ein Nebenbündel der Fornix, das sich an der Kreuzungsstelle 
der letzteren mit der vorderen Commissur ventro-medial ablóste, bis zum Mammillare verfolgt 
werden. Hier endete es zum Teil mit den anderen Fornixfesern im Ganglion laterale, zum Teil 
erst an der ventro-lateralen Grenze des caudalen Poles. 

Bei einem zweiten Meerschweinchen mit Marchi-Degeneration der Pyramidenbahn zweigte 
sich von der bereits zur Basis der rechten Hinterstrangkerne gekreuzten linken Pyramide ein 
Bündel ab, das cerebralwärts, ventro-medial von der spinalen IX/X-Wurzel, weiter frontal zwi- 
schen sp'naler VIII- Wurzel und IX X-Wurzel lief und in dem zwischen beiden Wurzeln 
eingelagerten Grau endigte, „dessen Zugehörigkeit zur Vestibularwurzel wahrscheinlicher als 
zur Vaguswurzel ist, und dessen Verlauf an das Picksche Bündel beim Menschen erinnert. 
Außerdem bestand noch eine Abzweigung dieses Bündels am Beginne seines frontalen Verlaufs 
quer über die Medianlinie zur linken lateralen Grenze des zentralen Hóhlengraus. Zur gleichen 
Stelle gelangte ein direkter (ungekreuzter) Zug aus der degenerierten linken Pyramide: Versorgung 
beider Seiten durch eine Pyramidenbahn. 


937. Yamakawa, Shotaro. Zur Kenntnis der ventrolateralen Pyramidenbahn 
Barnes und der Dreikantenbahn Helwegs. Bemerkungen zur Frage der Leitungs- 
bahn im lateralen Markfeld der Olive und in der antero-lateralen Rückenmarksperipherie. 
3 Tafeln. Mitt. d. med. Fak. d. Kais. Univ. zu Tokio 11, 1. 1913. 


In einem Falle von Encephalitis mit Degeneration des inneren Anteils des Corpus restiforme 
und der rechten Oblongatapyramide konnte Y a ma ka wa einen ventrolateralen Zipfel der letz- 
teren caudalwärts in das laterale Markfeld der unteren Olive (lateral von der zentralen Hauben- 
bahn, ventral vom Gowersschen Bündel) und weiter spinalwärts in das Areal der Helweg- 
schen Dreikantenbahn verfolgen, deren zartere Fasern sich gut von den .tárkeren Py-Fasern 
abhoben. Es ist dasselbe Bündel, welches von Barnes als ,,ventro-lateral pyramidal-tract'' 
und von Madame Dejerine als , fibres pyramidales homolatérales superficielles‘ beschrieben 
worden ist. Es hat mit der Dreikantenbahn nichts zu tun. Sein Rindenursprung ist noch un- 
sicher. 


b) Tecto- motorische Bahnen. 


938. Busaeea, Arehimede. Sulle vie efferenti delle eminenze quadrigemelle del cane. 
2 Abb. Monit. zool. ital. 31, 125—130. 1920. 
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939. Busaces, Arehimede. Le vie efferenti delle eminenze quadrigemelie del cane. 
1 Taf. u. 1 Abb. Ric. di morfol. Roma 1, 58. 1921. 


940. Busaeea, Arehimede. Studio delle vie tetto-spinali. Fol. neurobiol. 12, H. 1, 
S. 165. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26, 148. 1921. 


c) Dorsales Längsbündel. 


941. Muskens, L. J. J. De rolbeweging en de obstijgende vestibularisverbindingen 
(Fasciculus Deiters ascendens). Kon. acad. v. Wetensch. te Amsterdam, 25. April 1913. 


942. Muskens, L. J. J. The physiological analysis of the posterior longitudinal 
fascicle. Nevraxe 14. 1913. (Manuskript zusammen mit schematischen Zeichnungen 
zur Illustration der Resultate von 25 Experimenten der Redaktion eingegangen Dez.1912.) 

Bei einer Reihe von Tieren (Katzen, Kaninchen) wurde das hintere Längsbündel 
und der Vestibularkomplex in verschiedener Weise verletzt. Genau wurden die Zwangs- 
bewegungen in zwei Flächen notiert: Manégebewegung und das verwandte Phänomen 
der konjugierten Deviation von Kopf und Augen, und Rollbewegungen mit ihren ge- 
ringeren Erscheinungen — Neigung zu fallen oder auf einer Seite zu liegen. Mit 
Marchis Methode wurde das Gehirn untersucht. — Aus diesen Experimenten zusammen 
mit anderen Versuchen stellte sich der sämtliche orale Teil der H.L.B.-Formation, 
inklusive der lateralen Abteilungen, als zusammengesetzt von aus der Vestibulargegend 
aufsteigenden Systemen heraus, welche in den homolateralen und heterolateralen Vesti- 
bularkernen ihren Ursprung nehmen. — Ausschließlich in der medialsten Abteilung der 
H.L.B. wurden zwei absteigende Bündel entartet gefunden in denjenigen Fällen von 
Läsion der Gegend der hinteren Commissur, welche genannte Zwangsbewegungen gezeigt 
hatten; beide Bündel stehen anscheinend verschiedenen diesbezüglichen Funktionen vor. 
Diese beiden Bündel sind vom Autor in dieser und in seinen früheren Publikationen 
(Abhandl. d. Niederländ. Kgl. Akad. Okt.-Nov. 1912) das commissuro-medullare und 
interstitio-spinale Bündel genannt worden, so daß Ursprung und Ende der Bündel von 
Anfang an genau angegeben wurde. Das erste Bündel ist von einer Läsion des Nucl. 
commissurae posterioris, das zweite vom Nucl. interstitialis abhängig. Das Bündel, 
lateral des H.L.B., will der Autor aus dem intracommissuralen Kern entstehen lassen. 
Alle diese Bündel sind homolateral. 

Mit dieser kombiniert anatomisch-physiologischen Methode wurde der Beweis ge- 
liefert, daß nach Verletzung des Bechterewschen Kernes ausschl'eBlich eine homo- 
lateral aufsteigende Verbindung degeneriert und nicht, wie im Falle einer Läsion des 
Deitersschen Kernes, ein kräftiges gekreuztes und ein weniger umfangreiches homo- 
laterales Bündel. Autorreferat. 


943. Muskens, L. J. J. An anatomico-physiological study of the posterior longi- 
tudinal bundle in its relation to forced movements. 14 Abb. Brain 36, 3/4. 1914. 


Zahlreiche Läsionen des Vestibularbezirks und des hinteren Längsbündels bis hinauf zur 
Commissura posterior bei Katzen führten zu sekundären Marchi-Degenerationen, aus denen im 
ganzen eine Bestätigung früherer Ergebnisse über die einzelnen Bahnen innerhalb des hinteren 
Längsbündels hervorgeht. Muskens unterscheidet am Deiterschen Kern einen ventro-cau- 
dalen Abschnitt (‚Nucleus triangularis'*) und einen großzelligen dorsalen Teil (,, Nucleus Deiters 
sens. strictor‘‘). Als dritter Vestibulariskern kommt der Bechterewsche Kern mit dem Dach- 
kern, als vierter der Kern der spinalen VIII-Wurzel in Betracht. Ganz medial läuft nach Mus- 
ke ns im hinteren Längsbündel ein zentrifugaler Faserzug, der vom Kern der hinteren Commissur 
entspringt und bis zur Oblongata verfolgt werden kann; ihm liegt lateral ein ‚Tr. interstitio- 
spinalis" aus dem Nucleus interstitialis an (ventral vom Kern der hinteren Commissur), dann 
folgt der gekreuzt aufsteigende Fasc. vestibulo-mesencephal. cruciatus aus dem Nucleus trian- 
gularis des Deitersschen Kernes, weiter lateral der Tractus vestibulo-mesencephalicus homo- 
lateralis aus dem Bechtere wschen Kern, zuletzt ganz lateral ein Fasc. vestibulo-tegmentalis 
lateralis. Caudal von den Vestibulariskernen liegt im medialsten Teile des Längsbündels der 
Tr. vestibulo-spinalis homolateralis aus dem Bechterewschen Kern und dem Nucleus 
triangularis Deiters, lateral davon der Tractus interstitio-spinalis, der gekreuzte Tr. vestibulo- 
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spinalis aus dem Nucleus triangularis, ganz lateral der direkte vestibulo-spinale Tract. Bei 
Vögeln läuft nach des Ref. W. ee E der Tr. commissuro-medullaris und der Tr. interstitio- 
spinalis lateral von den anderen Bündeln. 

944. Van der Sehueren, A. Étude anatomique du faisceau longitudinal postérieur. 
Mémoire couronné au concours universitaire. Névraxe 18, 183. 1913. 

Außerordentlich sorgfältige und umfassende Studie mit eingehenden Literatur- 
angaben und Ergebnissen eigener normal-anatomischer und experimenteller Studien an 
Kaninchen (Marchi- und Nissl-Serien nach Durchschneidungen in verschiedenen 
Höhen des Hirnstammes). Die Endresultate bestätigen und ergänzen zum größten Teil 
ältere Ergebnisse. In der Höhe der hinteren Commissur enthält der Fasc. longit. poster. 
Endäste gekreuzter und ungekreuzter Vestibularisfasern, Elemente aus der Formatio 
reticularis mesencephali und aus dem Nucleus intracommissuralis, die vielleicht (?) in 
der Nähe der Commissur endigen, ferner dorsolateral laufende Fasern eines Bündels 
unbekannter Herkunft, das zur Commissura posterior in Beziehung tritt. In der Gegend 
des roten Haubenkerns finden wir Fasern aus der mesencephalen Formatio reticularis 
(Nucl. supralateralis Flechsig - Held und Nucl. Darkschewitsch), gewöhnlich gleich- 
seitig. In distaler Höhe des III-Kerns treten erhebliche Fasermengen zu den III-Kernen 
und den anderen Augenmuskelkernen, sowie absteigende Fasern aus dem Nucleus intra- 
trigeminalis. In frontalen Brückenregionen enthält das Bündel direkte absteigende 
Fasern aus dem Nucl. magnocellul. superior und Endäste der dorsolateralen Fasern aus 
der hinteren Commissur. In mittleren Brückenebenen treten aufsteigende Fasern aus 
van Gehuchtens ,,Fasc. vestibularis mesencephalicus“ in laterale Teile des Bündels 
ein. In der Höhe des VII-Austritts begegnen wir gleichseitig absteigenden Fasern aus 
dem Nucl. triangularis VIII, Nucleus Deiters und Nucl. magnocellularis superior. In 
der Gegend des VII-Kerns lassen sich gleichseitige und gekreuzte Fasern aus dem Nucl. 
vestibularis descendens (innere Abteilung des Corp. restiform.), dem Nucl. triangularis 
(gleichseitig und gekreuzt) sowie meist gekreuzte aus dem Nucleus magnocellularis 
inferior nachweisen. In frontalen XII-Kernebenen laufen gekreuzt absteigende Fasern 
aus dem Nucleus magnocellularis inferior. Mesencephalo-spinale Fasern können bis 
zum oberen Lendenmark, metencephale bis zum Sakralmark, die in Vestibulariskernen 
entspringenden nur bis zum mittleren Dorsalmark verfolgt werden. 


Bechterew-Helweg's ,,Dreikantenbahn'* und andere bulbospinale Bahnen. 


945. Frey, E. Über einen Fall von Oblongatatuberkel unter dem Bilde eines 
Kleinhirnbrückenwinkeltumors. Mit 8 Textabbildungen. Hirnpatholog. Beiträge a. d. 
hirnhistolog. Inst. d. Univ. Budapest, herausgeg. v. Karl Schaffer, II, S. 190. 1913. 

Aus den Weigert-Degenerationen in einem Falle von Tuberkel der Oblongata schlieBt 
Frey, daB das Helwig - Bechterewsche Bündel wahrscheinlich aus dem oberen Blatte der 
Olive entspringt und mit der zentralen Haubenbahn in keinem Zusammenhange steht. Die 
Oliven-Kleinhirnbahn entspringt zum gróBten Teile im dorsalen Blatt der Olive, besitzt neben 
kreuzenden auch ungekreuzte Fasern und enthält wenige cerebello-olivare Elemente. 

946. Hirose, Koiehi. Über eine bulbospinale Bahn. 11 Abb. Fol. neurobiol. 10, 
371. 1917. 

Hirose hat die von Kosaka und Yagita bei Hunden angestellten Versuche einer Zer- 
stórung des Solitärbündels und der es umgebenden grauen Substanz bei Kaninchen wiederholt 
und gelangte bezüglich der Marchi-Degeneration zu gleichen Resultaten: Aus dem Bündel 
+ grauer Substanz entspringt ein Faserzug, der via gleichseitigem und gekreuztem, dorsalem 
+ prádorsalem Längsbündel in die Vorderstránge der gekreuzten, weniger der gleichseitigen 
Rückenmarkshälfte gelangt. Einige Fasern ziehen auch durch die Längsbündel frontalwärts. 

947. Sehwartz, Leonhardt. Untersuchungen über die Helwegsche Dreikanten- 
bahn. Mit 2 Abb. im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Obersteiner- 
Marburg) 21, H. 3, S. 324. 1916. 


Untersuchungen bei Feten und Individuen verschiedener Altersstufen ergab im wesent- 
lichen eine Bestätigung früherer Resultate: Die Helwegsche Dreikantenbahn ist ein aus der 
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Olive absteigendes System feiner Fasern, ,,das größtenteils in der grauen Substanz des Vorder- 
vielleicht auch des Seitenhorns der obersten Cervicalsegmente endet (bis C4), gelegentlich aber 
in seinen Resten bis ins oberste Dorsalmark verfolgt wurde". In ihm liegen gróbere Fasern der 
Pyramidenbahn, des Tractus spino-tectalis, spino-thalamicus, spino-cerebellaris ventralis. Seine 
Markscheiden erhält es später als die Pyramidenbahn. Die vasomotorische Funktion ist unwahr- 
scheinlich, wahrscheinlicher eine statische. 


Sensible Bahnen. 


948. Brouwer. Die b'ologische Bedeutung der Dermatomerie. Beitrag zur Kenntnis 
der Sensibilitátsleitung usw. Fol. neurobiol. 9. 1915. 

949. Budde, Max. Beitrag zur Kenntnis der sensiblen Hypoglossusbahn. 2 Abb. 
Festschr. z. 10jähr. Bestehen d. Akad. f. prakt. Med. Kóln 1915, S. 693. 

950. Klessens. Over het verloop der pijn-en temperatuurzin-vezels, enz. Psychiatr. 
en neurol. bladen, Amsterdam 1918. 

951. Loewenthal, N. Les voies ascendantes du cordon antéro-latéral de la moelle. 
Cpt. rend Associat. des anatomistes 15. Réunion, Lausanne 1913. Bibliograph. anat. 
Suppl. 1913, 8. 78. 


Marchi-Präparate von Kaninchen nach Läsionen des Lumbal-, oberen Dorsal- und unteren 
Cervicalmarks. Abgesehen von bekannten Ergebnissen lassen sich folgende SchluBfolgerungen 
ziehen: Endstätten des Tr. s pino - cerebellaris dorsalis sind die frontalen (antero-inferioren 
und superioren) Teile des Wurms, während in den caudalsten Abschnitten, die auf der Valvula 
Vieuxenii ruhen und einen Teil der Lingula bilden, der Tractus spino-cerebellaris ventralis auf- 
splittert. Die Kleinhirnkerne erhalten von beiden Bündeln nur feinste Aste. Der Tract. spino- 
tectalis gibt viele Fasern an die hinteren Vierhügel ab, andere Elemente kreuzen in der Com- 
missur der vorderen Vierhügel. Aus den unterhalb des Halsmarks gelegenen Rückenmarks- 
abschnitten kommen beim Kaninchen keine spino-thalamischen Fasern (lángst bekannt! Ref. W.). 
Loe wenthal hat Marchi-Schwärzungen auch innerhalb der hinteren Längsbündel, der Formatio 
reticularis grisea und der Corpora geniculata interna gesehen, ferner innerhalb der Bindearm- 
kreuzung, der ventralen Haubenkreuzung, in der Umgebung des Ganglion interpedunculare und 
der medialen Schleife, in den Pedunculi corporis mammillaris, den Hirnschenkeln, in dem Stra- 
tum interolivare (wáhrend die mediale Schleife weiter oben frei bleibt!!), zum lateralen Schleifen- 
kern, zur Oliva inferior und superior, zum Corpus trapezoides und zu einzelnen Hirnnerven- 
wurzeln. 


Der Ref. W. hat sich sehr eingehend mit den gleichen Fragen beschüftigt und móchte 
auf Grund zahlreicher Vergleichsserien dringend davor warnen, die in jedem Marchi- 
Práparat des Hirnstammes vorkommenden physiologischen Schwärzungen mit den 
Degenerationen nach experimentellen Lásionen zu verwechseln. 


952. Spiller, William and Carl D. Camp. The sensory tract in relation to the inner 
capsule. Journ. of nerv. a. ment. dis. 39, H. 2, S. 92. 1912. 

Schon früher hatten die Autoren einen Fall von Hemianästhesie beschrieben, bei dem nur 
der hintere Teil des Linsenkerns nebst äußerem Anteil des hinteren Schenkels der inneren Kapsel, 
das Gebiet des ,,Carrefour sensitif‘‘, daneben noch die Sehstrahlung ergriffen war, jetzt beschreiben 
sie das Gehirn eines alten Mannes mit Hemianästhesie, bei dem eine Cyste die hinteren zwei Drittel 
des Linsenkerns zerstórt und das hintere Drittel des hinteren Schenkels der inneren Kapsel zur 


Degeneration gebracht hatte, ohne merkliche Thalamusaffektion. Sekundäre Degeneration 
der Pyramide, Atrophie der medialen Schleife. 


953. Spiller, William 6G. Remarks on the central representation of sensation. 
Philadelph. Neurol. Soc. Proc. of the 13. Anniversary 1914, S. 399. 

(Nur klinisch und physiologisch.) 

954. Wenderowie, E. Der Verlauf der sensiblen, akustischen und mancher anderer 
Systeme auf Grund eines Falles von BluterguB in die basalen Hemisphärenabschnitte. 
4 Tafeln. Arch. f. Psychiatrie 55, H. 2, S. 486. 1915. 

Ein frischer Bluterguß im rechten Thalamus, ein kleiner Erweichungsherd im rechten Occi- 
pitallappen und eine Blutung im occipitalen Abschnitt des linken Putamen führte zu Marchi- 
Degenerationen, aus denen Wenderowic folgende Einzelheiten mitteilt: Der Zerstörung der 


Pyramidenbahn in der inneren Kapsel folgte absteigende Degeneration in das dritte Viertel 
des Hirnschenkelfußes, „das Haubenbündel aus dem Linsenkern“ war in der Richtung aus dem 
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Thalamus zum Linsenkern hin degeneriert. Die sensible Projektionsbahn konnte durch den 
ganzen hinteren Schenkel der inneren Kapsel hindurch bis zu beiden Zentralwindungen verfolgt 
werden. Es ist sehr fraglich, ob sie auch auBerhalb derselben die Rinde erreicht, insbesondere 
scheint der Gyrus supramarginalis keine Beziehungen zur sensiblen Projektionsbahn zu besitzen. 
In der vorderen Zentralwindung fallen motorische und sensible Bahnen vollständig zusammen. 
Die akustische Bahn aus dem Corp. geniculat. internum gelangte in drei Abschnitten zu den 
beiden Heschlschen Querwindungen und zum hinteren Abschnitt der oberen Schläfenwindung 
(den Feldern 41 und 42 von Brodmann entsprechend). Die optische Bahn fand ihr Ende im 
Boden und der dorsalen Lippe der Fissura calcarina media, ferner in der occipitalen Lippe und 
in der Rinde des Occipitalpoles via Stratum sagittale externum. Wichtig ist, daß alle diese Pro- 
jektionssysteme mehr am Boden und den angrenzenden ,,Lippen‘ der Furchen endigen als an 
der Konvexität der Windungen. 


Hörbahnen. 


955. Brouwer, B., und Dorothea van Walsee. Über den Hirnstamm eines Taub- 
stummen. Mit 6 Abb. ım Text. Fol. neurobiol. 8, H. 6, S. 589. 1914. 

Im Hirnstamm einer von Geburt an taubstummen Frau fanden sich folgende Veränderungen: 
Fehlen der Cochlearisfasern, des extramedullären Teiles des Ganglion ventrale, hochgradige 
Atrophie (Aplasie?) des frontalen Teiles des Ganglions ventrale und der Tubercula acustica, Ver- 
kleinerung des Corpus trapezoides und Faserabnahme der dorsal kreuzenden Monakowschen 
und Heldschen Systeme, Verkleinerung der Lemnisci laterales. Nervi und Nuclei vestibulares 
waren normal geblieben. 

Die Verff. schlieBen aus den Resultaten ihrer leider unvollstándigen Untersuchung (der 
Hirnstamm ist nur bis zu den hinteren Zweihügeln untersucht worden), daf) die akustischen Reize 
auf zwei Wegen frontalwärts ziehen (Corpus trapezoides, Monakowsche und Heldsche Kreu- 
zung), daß in der lateralen Schleife neben akustischen auch sekundäre vestibulare Bahnen laufen, 
daß die Bodenstriae nicht zu den akustischen Systemen gehören, sondern wahrscheinlich (kon- 
form Monakow) cerebellaren Ursprung besitzen. 


956. Fuse, G. Innerer Aufbau der zentralen akustischen Bahnen. 62 Abb. Arb. 
a. d. anat. Inst. Jap. U. Sendai 1919, H. 4, S. 275. 


957. Fuse, G Die Organisation und der Verlauf der akustischen Bahnen. Mit 
5 Abb. im Text. 


Sehr ausführlicher Überblick, Resultate eigener Forschungen sind mit verwertet: Unter 
anderem hält Fuse die Striae Piccolomini (,,Bodenstriae'*) für eine Verbindungsbahn des Cere- 
bellum mit der Brücke resp. Oblongata. Sie haben mit dem Acusticus nichts zu tun. Das Grau 
der oberen Olive ist beim Menschen auffallend gering entwickelt. Die von Fuse beschriebenen 
Verbindungsfasern der oberen Olive, besonders des Nucleus praeolivaris int. sowie des Ganglion 
ventrale mit dem Areal des Pyramidenquerschnitts des Pons scheinen dem Ref. W. nicht ein- 
wandfrei von den bekannten Brückenkernaufsplitterungen der Pyramiden abgetrennt zu sein. 
Die übrigen SchluBfolgerungen bringen nichts Unbekanntes. 


958. Kreidl, A. Zur Frage der sekundären Hórbahnen. Monatsschr. f. Ohrenheilk. 
u. Laryngo-Rhinol. 1914, 1. 


959. Kreidl, Alois, und Toru Kato. Zur Frage der sekundären Hórbahnen. Fol. 
neurobiol. 7, 495. 1913. 

Vertikale Durchtrennungen der Brückenhaube neben der Raphe bei Hunden und Affen 
vermochte die Hórfühigkeit nicht zu zerstören, es müssen elso gleichseitige sekundäre Hórbahnen 
vorhanden sein, auf denen die Hórimpulse das Großhirn erreichen. 

960. Pfeiffer, Richard Arwed. Myelogenetisch-anatomische Untersuchungen über 
das corticale Ende der Hôrleitung. Abh. d. mathem.-physik. Kl. d. sächs. Akad. d. 
Wissensch. 37, Bd. II 1920, S. 1—54. (Das gleiche Referat f. d. Zeitschr. f. 
Psycholog. 1922.) 

An der Hand der Markscheidenreifung bei einer gróBeren Anzahl von embryonalen, 
postfetalen und erwachsenen Menschengehirnen konnte Pfeiffer Flechsigs Lehre be- 
státigen, daB die Projektionsfaserung der vorderen Querwindung als der wesentlichste 
Anteil der Hórstrahlung anzusehen ist, aus dem inneren Kniehócker von vorne unten 
her in die Querwindung eintritt und nur in den medialsten Teilen innerhalb der Mark- 
leiste längs der Querwindung läuft. Die letztere besitzt zahlreiche Variationen ihres 
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Verlaufes. Eng verbunden mit der Hörstrahlung ist ein mächtiges Assoziationssystem: 
der vordere Abhang des Querwindung kann als Assoziationsfeld, die Gipfelhöhe und ein 
Teil des hinteren Abhanges als Projektionsfeld der Hörstrahlung bezeichnet werden, 
wührend der Rest des hinteren Abhangs ein Balkenfeld darstellt. 


VIII. Kleinhirn und seine Verbindungen, Brücken-Kerne und -Fasern. 


a) Ontogenese und Phylogenese 
(vgl. Kap. III, IX und XI). 


961. Addison, W. H. F. Development of the central nuclei of the cerebellum. 17. 
Congr. internat. de médécine, London, 6.—12. Août 1913. Ref. Folia neurobiol. 8, 43. 
1914. 


Das Studium der Entwicklung der zentralen Kerne bei der Albinoratte bot keine Differenzen 
zwischen Palaeocerebellum und Neocerebellum. Auch die beim Menschen beobachteten fetalen 
Differenzen bezüglich der Dauer des Bestehens einer äußeren Körnerschicht und der Markum- 
hüllung konnten nicht bestätigt werden. 


962. Clermont, D. Sur le développement de la tente du cervelet chez la Taupe. 
Cpt. rend. de la soc. de biol. 88, 522. 1920. (Siehe Kap. III.) 


963. Ingvar, Sven. Zur Phylo- und Ontogenese des Kleinhirns nebst einem Ver- 
such zu einheitlicher Erklärung der cerebellaren Funktion und Lokalisation. Erste 
Mitteilung über das Kleinhirn. (Aus dem Niederländischen Zentralinstitut für Gehirn- 
forschung zu Amsterdam und der Medizinischen Universitátsklinik zu Lund.) Haarlem: 
De Erven F. Bohn 1918. 

Ingvar hat das reiche Material des von Kappers geleiteten Niederländischen 
Zentralinstituts für Gehirnforschung, ferner die embryologische Sammlung von E. Müller 
in Stockholm, Präparate von de Kleyn und Jelgersma und die Krankengeschichten 
der medizinischen Klinik in Lund (Petrén) benutzt, um eine groBzügige Monographie 
über die Entwicklung des Kleinhirns in der Vertebratenreihe zu verfassen und, unter 
Mithilfe von experimentellen Läsionen an Vögeln und Säugern, nicht nur den Verlauf 
der spino-cerebellaren und vestibulo-cerebellaren Bahnen festzulegen, sondern auch 
über die Funktion des Kleinhirns und seiner einzelnen Teile scharf begründete Theorien 
aufzustellen. Die Resultate, zu denen Ingvar gelangt ist, lassen sich an dieser Stelle 
nur unvollstándig wiedergeben. Es sei darum das. Studium des Originals dringend 
empfohlen. 


Die dünne Cerebellarplatte der C yclosto me n ist als direkte Fortsetzung der verschmol- 
zenen Kernkomplexe der Nn. laterales und vestibulares anzusehen, das Stratum moleculare 
als Fortsetzung der die Area statica bedeckenden Nervenschicht, desgleichen die Kórnerschicht. 
Afferente Bahnen zum Kleinhim kommen von den N. laterales und vestibulares, ferner vom 
Hypothalamus (nicht aus dem Rückenmark). Die Myciniden haben kein ausgebildetes Kleinhirn. 

Bei Plagiostomen mittlerer Teil — Corpus cerebelli — und seitliche Teile (Auriculi) 
zwischen oberem und unterem Blatt des Auriculum der Recessus lateralis ventriculi quarti 
mit einem frontalen Divertikel. Caudaler Übergang der Aurikelblätter in das Ependym des 
Rhombencephalon, Verschmelzung des unteren Blattes mit der Area statica der Oblongata. 
Innerhalb des Corpus cerebelli der Ventriculus cerebelli. Oberfläche nur bei kleinsten und niederen 
Haien glatt, sonst transversale Furchung (meist eine: Suleus primus transversus cerebelli), 
bei größeren Tieren stärkere Furchung, aber nur im Corpus cerebelli, Aurikel ganz unabhängig 
davon und von der Größe des Tieres. Im Corpus cerebelli keine Kerne. Aurikel nur mit Vestibulo- 
Lateralzentren, Corpus cerebelli mit somatosensiblen Teilen (besonders spinocerebellare Ver- 
bindungen) in Verbindung. 

Teleostier: Massive Kleinhirnentwicklung, Schwund desVentrikels, Ausbildung einerValvula 
cerebelli unter dem Mittelhirndach, Fehlen von Furchen, Umbildung der Ventrikel. Verbindung 
mit Rückenmark, vestibulolateralen und optischen Zentren. Eigener Entwicklungsgang des 
Kleinhirns, abweichend von den anderen Vertebraten. 

Amphibien: Bei Urodelen (Wassertieren) bilateraler weiter Recessus lateralis (Aurikel) 
am frontalen Rhombencephalon, frontomediale Wand durch ,,Corpora cerebelli“ (Herrick) 
verdickt. Diese Recessus Fortsetzungen der Area statica. Bei Anuren (Landtieren) stürkere 
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Entwicklung des Corpus cerebelli, kleinere Aurikel. Corpus cerebelli, wie bei allen Vertebraten, 
im Zusammenhang mit somatosensiblen Zentren, Aurikel mit vestibulolateralem Apparat. 
Mit der Rückbildung des letzteren auch Rückbildung der Aurikel. 

Reptilien: Überall kleine Aurikel, Überwiegen des Corpus cerebellare, aber je nach der 
Lebensart verschiedene Ausbildung: Bei den Schlangen einfache Platte über dem frontalen 
Teil der Rautengrube, bei Eidechsen einfaches Blatt hinter dem Tectum mesencephali, stark 
exvertiert, bei Schildkröten ebenfalls einfaches Blatt. aber helmförmig über die Rautengrube 
gewölbt (keine Exversion). Bei Krokodiliern erste Querfurchung durch Sulcus anterior und 
posterior, dadurch Lobus anterior, medius, posterior abgegrenzt. Spinocerebellare Bahnen 
besonders zum Lobus anterior, Übergang des Lobus posterior in die Aurikel (+ Recessus laterales 
[Beziehung zum vestibulolateralen Apparat]). Auch bei Eidechsen und Chamäleonten gekreuzte 
Spinocerebellarverbindung mit vorderen Teilen des Kleinhirnblattes. 

Vógel: In frühen embryologischen Stadien ebenfalls Dreiteilung des Corpus cerebellare, 
später Unterteilung ( Lobus anterior 4, Lobus posterior 3 Lobuli, Lobus medius ontogenetisch 
und phylogenetisch jünger und viel variabler; Variationen des Vogelkleinhirns beruhen 
fast ausschließlich auf solchen des Lobus medius). Spinocerebellare Verbindungen hauptsächlich 
zum Lobus anterior, Lobus posterior bildet lateral die Aurikel und Recessus laterales. Sulcus 
anterior — Sulcus primarius der Sáuger, Sulcus posterior — Sulcus praepyramidalis. 

Säuger: Wie bei Vógeln 3 Hauptlappen: Lobus anterior mit meist 4 Lobuli (Lingula, Lobus 
centralis, Culmen), am wenigsten veränderlich; im Lobus posterior medial Lobulus posterior me- 
dianus, lateral Lobuli floccularis, beide ineinander entweder direkt übergehend (kleine Säuger) 
oder durch das Velum medullare posterius (Macropus, Homo usw.). Lobulus posterior medianus 
— Pyramis, Uvula, Nodulus, Lobulus floccularis — Paraflocculus und Flocculus (— Aurikel 
der Vógel und niederer Vertebraten). Lobus medius ebenso wie bei Vógeln onto- und phylo- 
genetisch am jüngsten und am meisten variabel (frontal Lobulus simplex — caudalster Teil 
des spinocerebellaren Endgebietes, caudal medial Lobulus medius medianus, lateral auBerordent- 
liche Entwicklung eines „Lobulus ansoparamedianus" [Bolk], spezieller Sàuger- 
&nteil des Kleinhirns) Bei hóheren Säugern Verdrängung des Lob. ansoparamed. nach 
hinten, dadurch Trennung des Lobul. posterior medianus vom Lobulus floccularis. Verbindung 
zwischen den letzteren durch Velum medullare posterius aufrecht erhalten (rudimentärer Klein- 
hirnteil Beim Menschen Paraflocculus — Nebenflocke, Lobulus paramedianus — Tonsille, 
sehr starke Entwicklung besonders des letzteren. Corpus pontobulbare, auf dem Tuberculum 
acusticum, homolog der Area statica, d. h. dem Kleinhirn der Cyclostomen, dort also erster 
Ursprung aller Kleinhirne. Endigung der spinocerebellaren Bahnen vorzugsweise in dem Lobulus 
posterior medianus und Paraflocculus, auBerdem im Lobus anterior, fast gar nicht im Lobus 
medius (nur im Lobulus simplex einige Fasern). Nur kleine Anzahl von Fasern endigt im Nucleus 
tecti. Die direkten vestibuláren Fasern endigen in der Lingula, Uvula, Nodulus mit Flocculi 
(= vestibuläre basale Etage des Kleinhirns, phylogenetisch ältester Kleinhirnteil!), die spino- 
cerebellaren auch im Lobus anterior, simplex vorne, Pyramis hinten, Paraflocculi lateral — spinale 
Etage des Kleinhirns) auch phylogenetisch alt. Darüber die phylogenetisch jüngere Etage 
des Lobus medius besonders des Lobulus paramedianus, Endstation der cerebropontinen Faserung. 

Im Gegensatz zur Einteilung von Edinger (Wurm u. Flocke — Palaeocerebellum, Hemi- 
sphären = Neocerebellum) betont Ingvar, daß die einzelnen Teile des Wurms weder onto- 
genetisch noch phylogenetisch gleichaltrig sind, daB vielmehr die ältesten Kleinhirnteile basal 
im Kreise angeordnet liegen (vorn, hinten, lateral) und daß auf diesem Fundament erst sich 
die jüngeren Abschnitte, darunter besonders der Lobus medius, aufbauen. 

Bezüglich der Funktion kommt Ingvar auf Grund der Literatur und eigener Versuche 
E re sowie auf Grund von Beobachtungen an kleinhirnkranken Menschen zu folgenden 
Schlüssen: 

Im Lobus anterior werden diejenigen muskulären Synergien reflektorisch beeinflußt, die 
zur Aufrechterhaltung der Balance des Körpers nach vorn nötig sind. Die „decerebrate rigidity'' 
oder „Standing reflex" (Sherrington) wird von einer bestimmten Rindenzone des Lobus 
anterior beeinflußt. 

Im Lobus posterior medianus liegt ein Zentrum für die Aufrechterhaltung der Balance 
nach hinten. 

Im Lobulus medius medianus sind keine sichtbaren Einflüsse auf die Körperbalance zu 
konstatieren. 

Läsionen in lateralen Teilen der beiden Crura des Lobulus ansiformis bedingen ein Fallen nach 
der Seite der Läsion, Zerstörungen in medialen Teilen ein Fallen nach der entgegengesetzten Seite. 

„Das Kleinhirn ist ein Organ, das zwecks Erhaltung des Körpergleichgewichts das Spiel 
von Kräften reflektorisch zu regulieren und zu kompensieren hat, die uns als ‚„‚massalen‘‘ Körper 
in Ruhe und Bewegung stets umgeben und umweben und sowohl statischer wie kinetischer 
Natur sind. Da jede Form aktiver Muskeltätigkeit die statischen und dynamischen Verhältnisse 
im Körper verändert, so folgt daraus, daß das Kleinhirn bei jeder Form von aktiver Muskel. 
spannung reflektorisch regulierend eingreifen muß.“ 
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SchluBresultate: 1. Die morphologische Kleinhirnentwicklung geht bei allen 
höheren Vertebraten nach denselben Prinzipien vonstatten. Direkte detaillierte Homo- 
logie zwischen Reptilien-, Vogel- und Säugerkleinhirn — ein Beweis für die einheitliche 
Funktion bei allen Vertebraten. 

2. Die Funktion des Kleinhirns steht im Dienst eines unbewußten ,,massalen' 
Sinns, der reflektorisch der Gravitation und der Trägheit unserer Körpermassen inner- 
halb zweckmäßiger Grenzen (zwecks Erhaltung des Gleichgewichts des mechanischen 
Systems des Körpers) entgegenzuwirken und beide zu bekämpfen hat. 

3. Infolge dieser einheitlichen Funktion besteht in der Kleinhirnrinde keine histo- 
logische Felderung im Gegensatz zur Großhirnrinde. Prinzipiell werden immer dieselben 
afferenten Elemente in allen Teilen der Kleinhirnrinde perzipiert. und es werden stets 
dieselben efferenten Innervationen von allen Rindenteilen auf die verschiedenen Körper- 
gebiete projiziert. ,, Aber in dieser ungefelderten Rinde besteht eine präzise Lokalisation, 
die nicht nach den Körpersegmenten, sondern nach den für das Äquilibrium nötigen 
Muskelsynergien, d. h. nach den Fall- und Bewegungsrichtungen des Körpers gegliedert ist.“ 

964. Langelaan. On the development of the external form of the human cerebellum. 
Brain 41, 130. 1919. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 25 
(1) 164. 1920. 

965. Myers, Burton D. A study of the development of certain features of the cere- 
bellum. 6 Fig. Contrib. to Embryol. Carnegie Inst. Wash. 9, 365. 1920. 

966. Rongato, Aehille. Influenza del Labirinto non acustico sullo sviluppo della 
corteccia cerebellare. Le Névraxe 14, 15. 1913. 

Die doppelseitige Entfernung der halbkreisfórmigen Kanäle bei der neugeborenen Taube 
führt konstant zu einer Verzógerung in der Kleinhirnentwicklung, die ungewóhnlich lange Zeit 
Embryonalelemente aufweist. Diese Verzógerung ist am ausgesprochensten in den hinteren 
Windungen. Inkonstant waren pathologische Erscheinungen in der Rinde und Verminderung 
der Purkinjeschen Zellen. Einseitige Entfernung der Bogengänge verzögert die Rindenent- 
wicklung nicht. Verf. schließt daraus, daB das Kleinhirn besonders in seinen hinteren Abteilungen 
in enger Beziehung zum Labyrinth steht. Le wy. 

967. Van Hoevell, J. J. L. D. Baron. The phylogenetic development of the cerebellar 
nuclei. Verhandel. d. koninkl. akad. v. wetensch. te Amsterdam Meeting of February 26, 
1916. Proceedings 18, 9. 1916. 

Untersuchungen an Cyclostomen, Selachiern, Reptilien, Vögeln aus dem Material des Kap- 
persschen Hirninstituts, nebst Studium der Literatur über die Kleinhirnkerne der Amphibien 
führten zu dem SchluB: Die Kleinhirnkerne der Sáuger entwickeln sich allmáhlich aus den Vesti- 
bulariskernen und treten erst in spáteren phylogenetischen Stadien dorsalwárts in das Kleinhirn 
selbst ein, zum Teil durch Vergrößerung der Vestibulariskerne, zum Teil durch dorsale Ver- 


schiebung. Bei niederen Tieren daher engere Verbindung der Kleinhirnkerne mit der Vesti- 
bularisfaserung, bei höheren mit den Purkinjezellen (Neurobiotaxis !). 


* 


b) Form und Funktion. 


968. De Lange, S. J. Le cervelet de l'Echidna. Psychiatr. en neurol. bladen 1918 
(Feestbundel Winkler). 

Starke Entwicklung des Flocculus und Paraflocculus. Hemisphären nur angedeutet. 

969. Edinger, L. Zur Funktion des Kleinhirns. Dtsch. med. Wochenschr. 1913, 
Nr. 14. 

Die Edingersche Arbeit faBt die bekannten anatomischen Verhältnisse der Klein- 
hirnbahnen zu einem für die Funktion verwertbaren Bilde zusammen. Dabei wird die 
langgestreckte Gruppe groBer Zellen, die in der Haube vom Halsmarke bis zum roten 
Kerne des Mittelhirnes reicht, der Nucleus motorius tegmenti besonders herausgearbeitet. 
Edinger faBt hierunter wegen der gleichartigen Beziehungen zum Cerebellum nicht nur 
die zerstreuten Zellen der Haube, sondern auch den Deiterskern und den roten Hauben- 
kern zusammen. An den Zellen all dieser Stellen enden die aus den Kleinhirnkernen 
kommenden Tractus cerebello-nucleares, gekreuzt und gleichseitig. Auch die Vesti- 
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bularisfasern können, da sie den Deiterszellen Kollateralen geben, den motorischen 
Haubenkern beeinflussen, und hier liegt das Wesentliche des Organismus für die Kopf- 
haltung und weil die Deiterszellen das dorsale Längsbündel erzeugen, für die zusammen- 
gehörige Augenhaltung. Edinger f. 

970. Jelgersma, G. Die Funktion des Kleinhirns. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 23, 
137. 1918. (Mit Benutzung eines Referates von Bielschowsky.) 

Das Kleinhirn und seine Bahnen haben bei Cetaceen unter dem Einflusse des Wasser- 
lebens eigenartige Veränderungen erlitten: Starke Ausdehnung der Hemisphären, 
relative und absolute Rückbildung des Wurms. Die cerebellopetalen Bahnen der Tiefen- 
sensibilität und des Tonusgleichgewichtssinns sind stark entwickelt, die der Hautsen- 
sibilität schwach, entsprechend ihrer Zurückdrängung durch das Wasserleben. Also 
gute Ausbildung der den Willkürbewegungen dienenden Sinnesqualitäten, also derjenigen, 
welche im Kleinhirn lokalisiert sind. ‚Die sensiblen Reize aus der Peripherie gehen bei 
Cetaceen also zum weitaus größten Teil über das Kleinhirn, während die direkten sen- 
siblen Verbindungen nach dem Großhirn durch die Schleife nur rudimentär entwickelt 
sind." Auch beim Menschen treffen wir eine starke Ausbildung der Kleinhirnhemisphären 
bei relativer und absoluter Kleinheit des Wurms. Als Gründe für die starke Hemisphären- 
entwicklung führt Jelgersma an: 1. den aufrechten Gang, 2. die Entwicklung der 
koordinierten Sprechbewegungen und der Ausdrucksbewegungen im Gesicht, 3. die un- 
symmetrischen, unilateralen Bewegungen besonders in den Extremitäten. Ad 2: Bei 
unseren Sprechbewegungen, den kompliziertesten motorischen Koordinationen, wird 
das Kleinhirn zur Kontrolle fortwährend stark in Anspruch genommen. Beim Erwach- 
senen geschieht die Korrektur der Sprache weniger von den akustischen Großhirnzentren 
als vom Cerebellarapparat. Das Gehör ist unerläßlich für die normale Erlernung der 
Sprache. Sobald eine gewisse Sprachentwicklung aber erreicht ist, wird die Kontrollierung 
durch das Gehör allmählich ersetzt durch eine Kontrollierung durch die über das Klein- 
hirn gehende Tiefensensibilität, die ohne Bewußtsein arbeitet. ‚Der cerebrale Prozeß 
hat sich in einen cerebellaren verwandelt. Diese Umwandlung ist notwendig, weil die 
für die Sprachbewegungen erforderliche Schnelligkeit der Korrektur nur reflektorisch 
erzielbar ist. Die psychische Korrektur käme in diesem Falle zu spät. Dieselbe Umstellung 
des Regulationsmechanismus vom Gehirn ins Kleinhirn findet — mutatis mutandis — 
bei allen höheren Koordinationen statt, z. B. beim Klavierspielen, beim Schlittschuh- 
laufen usw. Die Korrektur wird in jedem Falle den betreffenden cerebralen Rinden- 
feldern entzogen und dem Kleinhirn übertragen, um sie geschwinder vonstatten gehen zu 
lassen.“ Ad 3: Die unilateralen Bewegungen sind identisch mit den sog. Fertigkeits- 
bewegungen, individuell eingeübt, sie bedingen einen charakteristischen Unterschied 
zwischen den Bewegungen von Menschen und Tieren. Auch hier erfolgt die Ausbildung 
mit Hilfe des Kleinhirns — ein weiterer Grund für die hohe Ausbildung des menschlichen 
Kleinhirns. Jelgersma wirft ferner die Frage auf, „inwieweit das Cerebellum seine 
Funktionen auf eigene Rechnung in autonomer Weise vollzieht, und inwieweit dies unter 
dem Einfluß anderer Hirnteile geschieht". Beziehungen des Großhirns zum Kleinhirn, 
Bedeutung der Brücke in der Verbindung dieser Teile. Brücke (besonders FuB) und 
Kleinhirnhemisphäre hängen in hohem Maße von der Entwicklung der Großhirnrinde 
ab (siehe dagegen das Kind ohne Großhirn mit gut entwickelten Kleinhirnhemisphüren! 
Ref. W.). Resumé: 

„Das Kleinhirn ist das Zentrum für die Koordination aller Willkürbewegungen. 
Diese Koordination wird hergestellt durch Reizeffekte von zwei Sinnesorganen, dem 
Tonusgleichgewichtsorgan und der Tiefensensibilität. Die bewuBte Sensibilität hat keinen 
Anteil daran. Das Kleinhirn arbeitet beim Menschen hauptsächlich unter EinfluB des 
Großhirns, indem die zentripetalen Reize nach dem Großhirn weiter befördert werden 
und die vom Großhirn zurückkehrenden Impulse teilweise über das Kleinhirn die Peri- 
pherie wieder erreichen.“ 
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971. Jelgersma, 6. Zur Theorie der cerebellaren Koordination. Journ. f. Psychol. 
u. Neurol. 24, 53. 1918. (Nach einem Referat von Bielschowsk y.) 

Koordination ist eine allen nervösen Prozessen gemeinsame Eigenschaft, durch 
welche ein richtiges Zusammenarbeiten zu einem bestimmten Zweck ermöglicht wird. 
Höhere motorische Koordinationen sind komplizierte zweckdienliche Bewegungen, die 
von den richtigen Muskeln, in der richtigen Reihenfolge, zur richtigen Zeit, mit der rich- 
tigen Kraft und Geschwindigkeit vollzogen werden. Die höhere Koordination ist also 
stets cerebralen Ursprungs. Jede Tätigkeit dieser Art muß gelernt und eingeübt werden. 
„Die subjektiven Bilder der geistigen Innenwelt müssen sich in die objektiven Muskel- 
bewegungen der Außenwelt umsetzen." Jede Willkürbewegung „ist ein ganzes System 
von ineinander greifenden und einander korrigierenden Muskelzusammenziehungen, 
und das Prinzip der Korrektur ist das Fundament, auf welchem die ganze Lehre von der 
Koordination aufgebaut ist“. „Jede Muskelzusammenziehung ist in Zeit und Raum 
unzweckmäßig und wird nur dadurch zu einer richtigen Bewegung, d. h. wird nur dadurch 
zweckmäßig, daß allerseits eine Korrektur sich einstellt. Diese Korrektur ist die direkte 
Ursache der Koordination. Im Gyrus praecentralis sind nur die Bilder einfachster Be- 
wegungskombinationen vertreten, für kompliziertere Bewegungen (besonders Kor- 
rekturbewegungen) entwickelten sich Zentren im Stirnlappen (wahrscheinlich in den 
agranulären Feldern) und im Schläfenlappen. Die von hier ausgehenden Leitungen 
führen nicht wie die Pyramidenbahn direkt zu den Vorderhornzellen, sondern auf dem 
Umwege Brückenbahn, Brückengrau, Brückenarm über das Kleinhirn (Moosfasern, 
Körnerschicht, Neuriten der Körner zu den Dendriten der Purkinje-Zellen, deren 
Neuriten wieder cerebellofugal auf indirektem Wege zu den Vorderhornzellen Reize hinab- 
senden). Diese Korrektionsreize gelangen also später an die Endstation als die rohen 
Impulse aus der vorderen Zentralwindung und modellieren sie quasi, versehen sie mit 
feineren Details. Außer den direkten Pyramidenbahnreizen, den Korrektionsreizen, 
die über das Kleinhirn laufen, wirken auf die Vorderhornzellen auch noch zentripetale 
Reize aus der Peripherie (Vergleich der Vorderhornzellen mit einem Klavier, das nicht 
zwei- oder vierhändig, sondern vierzehnhändig gespielt wird. Die Bewegungsbilder der 
Großhirnrinde sind nun selber das Resultat mannigfacher zentripetaler Erregungen, 
vornehmlich aus dem Reiche der unbewußten Sensibilität (Muskelsinn und Tonusgleich 
gewichtssinn), die ebenfalls über das Kleinhirn gehen: Spinocerebellarbahn + Gower- 
sches Bündel, Strickkörper, Kletterfasern zu den Dendriten der Purkinje-Zellen, von 
dort aus zu den zentralen Kleinhirnkernen (besonders Nucleus dentatus), Bindearm, 
gekreuztes ventrolaterales Thalamusgebiet, zusammen mit der Schleifenbahn für die be- 
wußte Sensibilität, von dort zur Großhirnrinde. Das Cerebellum ist also auch ,,eine Zen- 
tralstelle für die Bildung von komplizierten cerebralen Bewegungsbildern". Jelgersma 
nennt die Verbindungssysteme zwischen Großhirn und Kleinhirn ,, Koordinationssysteme", 
die bei der Erlernung höherer Koordinationen „mehr in Anspruch genommen werden, 
als die kürzeren Wege der bewußten Sensibilität über die Schleife“. Wichtiger für den 
raschen Ablauf ursprünglich erlernter Bewegungen ist die selbständige Korrektur höherer 
Koordinationen durch das Kleinhirn selbst. ‚Die Purkinje-Zelle ist die einzige Gan- 
glienzelle, welche zwei lange zentripetale Bahnen in sich vereinigt und ihre Funktion unter 
zweierlei Einflüssen, einem zentralen und einem peripheren, vollzieht. Der cerebrale 
Koordinationsreiz muß korrigiert werden. Da die Korrektion über das Großhirn zu viel 
Zeit in Anspruch nimmt, wird er auf dem Wege zur Peripherie dem Korrektionsreiz zu- 
gänglich gemacht.“ Jelgersma faßt seine Ansicht folgendermaßen zusammen: 

„Meiner Ansicht nach erfüllt das Kleinhirn eine doppelte Funktion. Es ist einer- 
seits ein Großhirnganglion. Es übermittelt die im Großhirn geformten höheren Bewe- 
gungsbilder nach den peripherischen, motorischen Zentren. Insoweit ist also seine Funk- 
tion vom Großhirn abhängig und seine Existenz ans Großhirn gebunden. Es hat aber 
zu gleicher Zeit wahrscheinlich vermittels der Kletterfasern eine reflektorische Funktion, 
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welche aber nicht die einfache Koordination betrifft, sondern diese als Elemente zu einer 
hóheren Koordination, wie sie durch das GroBhirn zusammengefügt sind, korrigiert. 
Insoweit ist das Kleinhirn ein autonomes, reflektorisches Organ. Diese Korrektionen 
kommen aber nur zustande an den ihm vom GroBhirn übermittelten und sekundär in 
ihm deponierten höheren Bewegungskombinationen.“ 

972. Langelaan. On the external form of the human cerebellum. Brain 42. 1919. 

973. Luna. Studio sulle localizzazioni cerebellari. Riv. di patol. nerv. e ment. anno 
29. 1918. 

974. Shimada, Kichisaburo. Beitráge zur Anatomie des Zentralnervensystems der 
Japaner. I. Das Kleinhirn der Japaner. (Japanisch.) Mitt. a. d. anat. Inst. d. Kaiserl. 
Univ. Kyoto 1916. 

975. Thomas (André) et A. Durupt. Localisations cérébelleuses. Vigot, Paris 1914. 

976. Van Valkenburg. Bijdrag tot de localisatie in de menscheliche Kleinehersene. 
Nederlandsch tijdschr. v. geneesk. 1913, I. 


Embryologisch-cytologische und myelogenetische Untersuchungen am Kleinhirn und 
dessen Kernen, aus welchen bestimmte Zusammenhünge von Nucl. fastigii, Nucl. dentatus, 
Oliva inferior, Kleinhirnseitenstränge zu verschiedenen Teilen der Cerebellarrinde hervorgehen. 
Sowohl die Berechtigung von Bolks Einteilung wie jene nach Edinger und Comolli muß 
aus den Ergebnissen gefolgert werden. Autoreferat. 


e) Rindenbau; senile Veränderungen. 


977. Dunn, Elizabeth H. The size of the medullated axons of the Purkinje cerebellar 
neurons in the albino rat. Proceed. of the Americ. Assoc. of Anat. 32. Session. New Ha- 
ven, Conn. December 28, 29 and 30, 1915. Anat. record 10, 196. 1916. 

Die Markscheiden der Purkinjezellenneuriten sind entsprechend der Zellgröße dicker als 
die aller anderen Markfasern des Kleinhirns. 

978. Ellis, Robert S. A preliminary quantitative study of the Purkinje cells in nor- 
mal, subnormal and senescent human cerebella, with some notes on functional localiza- 
tion. Journ. of comp. neurol. 30 (2), 229. 1919. 2 Abb. und 1 Tabelle. 

978a. Ellis, Robert S. Norms for some structural changes in the human cerebellum 
from birth to oldage. 8 Tabellen. Journ. of comp. neurol. 82, 1. 1920. 

Bei der Geburt ist das Kleinhirn relativ kleiner als das GroBhirn, nach 15 Monaten steht 
es im gleichen Verhältnis zu den anderen Hirnteilen wie beim Erwachsenen. Das relative Gewicht 
ist unabhängig von Statur, Geschlecht, Rasse und Intelligenz. Die äußere Kórnerschicht ver- 
schwindet bis zum 15. Monat, die anderen Rindenschichten gleichen denen des Erwachsenen, 
die Markscheiden wachsen am Ende dieser 1. Periode sehr rasch. Das entspricht der Inanspruch- 
nahme des Kleinhirns bei den Gehbewegungen, die um den 15. Monat beginnen. Im Greisenalter 
geht eine Menge von Purkinjezellen und Markfasern zugrunde (Verlust der Kraft und Koordina- 
tion der Muskeln). Die rechte Hemispháre verliert im Alter mehr Zellen als die linke (entsprechend 
der stärkeren Inanspruchnahme der rechten Körperhälfte). Frauen haben weniger Purkinjezellen 
als Männer. 

979. Hitehings, Frederie Wade. A method of counting the actual number of Pur- 
kinje cells present in a given area of cerebellum, and its application in ten clinical cases. 
1 Fig. Journ. of exper. med. 20 (6), 595. 1914. 

Retzius. In der Demonstration der Nervenzellen, welche Retzius gibt (siehc 
Histologie), lenkt er die Aufmerksamkeit darauf, daB die Kerne der Kórnerschicht 
sich mit Biondi- Gemisch nicht wie alle anderen Nervenzellkerne violett, sondern 
grün wie die Kerne der Neurogliazellen färben. Edinger f. 

980. Sehaffer, Karl. Zum normalen und pathologischen Fibrillenbau der Kleinhirn- 
rinde. Mit 29 Textabb. Histopathol. Beitráge a. d. hirnhistol. Inst. d. Univ. Budapest 
(Karl Schaffer) 2, 1. 1913. 

Schaffer hat die Veränderungen des Fibrillenbildes in der Kleinhirnrinde bei Tabes, 
Tay- Sachsscher familiärer amaurotischer Atrophie, Paralyse, seniler Demenz und anderen 
pathologischen Zuständen mit Cajals Silberfärbung studiert. Dabei konnte er auch über den 
normalen Fibrillenbau der Kleinhirnrinde Angaben machen, die zum Teil die Resultate von 
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Cajal und Bielsohowsky bestätigen, zum Teil darüber hinausgehen. Seine Ergebnisse sind 
folgende: Aus der Marksubstanz und der tiefsten Lage der Körnerschicht treten bündelartig 
vereinigte Fasern längs des Purkinje - Zellenaxons und außerhalb desselben an die Purkinje- 
zellen heran, oft „Gigantenfasern‘‘ bildend, und gehen teils in die „Polsterschicht‘, teils in 
den Korb der Purkinjezellen über. Ein Teil der Kletterfasern formt unterhalb der Purkinjezellen 
bizarre Schlingen, Glomeruli, tritt vorübergehend in den Faserkorb ein und schließt sich dann 
den Horizontalfasern der tiefen Molekularschicht an. Das Gros der Kletterfasern lenkt nach 
kürzerer oder längerer Gemeinschaft mit dem großen Dendriten der Purkinjezellen von ihm 
ab, um zur Horizontal- bzw. Schieffaser der Molekularschicht zu werden (kontra Cajal) und 
häufig einen zweiten P.-Dendriden zu umranken. Am Hauptdendriten geben sie kleinste Zweige 
ab, die sich weiter zu feinster Faserhülle um Dendrit und Zellkörper verzweigen. Das Korb- 
geflecht der Purkinjezelle ist (konform mit Cajal, entgegen Bielschowsky und Wolff) 
ganz unabhängig von der Purkinjezelle. Von den echten Korbfasern unterscheidet Schaffer 
„verschmelzende Korbfasern“, die mehrere Zellkörper versorgen und zwischen diesen infolge 
Durchschlingung mehrerer benachbarter Elemente zur „Hängemattenbildung‘‘ führen, und 
solche, die nur vorübergehend dem Faserkorb angehören oder sich gar nicht an der Korbbildung 
beteiligen, sondern unter wurzelähnlichen Auffaserungen oder knäuelförmigen Terminalbildungen 
in der Körnerschicht endigen. 

981. Spiegel, Ernst Adolf und Ignaz Sommer. Über die histologischen Veränderun- 
gen des Kleinhirns im normalen Senium. Mit 3 Abb. im Text und 2 Taf. Arb. a. d. 
neurol. Inst. a. d. Wiener Univ. (Öbersteiner und Marburg) 22, 80. 1917. 

Spiegel und Sommer fanden als typische Altersveränderungen des Kleinhirns: Struktur- 
und Lageveränderungen der Purkinjezellen (letztere für das Senium nicht charakteristisch), 
Rarefizierung der Körnerschicht, Schwellungen der Achsenzylinder in der Rinde, Verfettung aller 
Zellformen in verschiedenem Grade, Gliawucherung, an der äußeren Grenze der Körnerschicht 
ein charakteristisches Band verfetteter Gliazellen. Sehr geringe Veränderungen der Pia und der 
Gefäße, häufiger bei Dementia senilis. 


d) Kerne. 


982. Brunner, Hans. Die zentralen Kleinhirnkerne bei den Säugetieren. Mit 9 Abb. 
im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. a. d. Wiener Univ. (Marburg-Obersteiner) 22 
(2/3), 201. 1919. | 

Sehr sorgfältige vergleichende Untersuchungen der zentralen Kleinhirnkerne bei 
zahlreichen Sáugerfamilien (an der Hand des ungemein reichhaltigen Materials im 
Obersteinerschen Institut) führten zu folgenden Ergebnissen: Es lassen sich im 
topographischen Aufbau der Kleinhirnkerne 4 Typen unterscheiden. 1. Bei Insectivoren 
und Chiropteren einheitlicher, unscharf begrenzter, hart an den Gegenkern grenzender . 
Kern, der durch Fasern aus dem Dach zum Bulbus in eine mediale, kontinuierlich in 
die Vestibularkerne übergehende Abteilung und eine laterale zerfällt, aus der der Binde- 
arm entspringt. 2. Bei der Mehrzahl der Säuger ebenfalls einheitlicher Kern, der 
caudalen, dorsalen und frontalen Fortsatz besitzt. Im Schnittpräparat erscheint jeder 
Fortsatz als eigener Kern (Nucleus medialis, interpositus, lateralis). 3. Bei Menschen 
und hóheren Affen besteht nur insofern eine Kerneinheit, als alle Kernabschnitte 
morphologisch miteinander zusammenhängen, es lassen sich aber 4 Teile abscheiden: 
a) Nucleus dentatus (rein topographisch dem Nucleus lateralis homolog, mit intensivem 
Oberflächenwachstum), bei Primaten der größte Kleinhirnkern, während der Nucleus 
lateralis der Quadrupeden der kleinste Kleinhirnkern ist); b) Nucleus fastigii (— Nucl. 
medial. der Quadrupeden, aber weniger gut wie dieser entwickelt). Kern à nimmt in 
der Sáugerreihe zu, Kern b nimmt ab. c) Nucleus globosus und d) Nucleus emboliformis 
aus dem Nucleus interpositus der Quadrupeden hervorgegangen, wie der Dachkern in 
der Entwicklung reduziert. 

Der Nucleus lateralis zeigt schon bei Quadrupeden die Tendenz, sich vom Vesti- 
bulariskern zu emanzipieren, aber erst der Nucleus dentatus wird vom Vestibularisgebiet 
ganz unabhängig (phylogenetisch jüngster Kern), während die cerebellare Fortsetzung 
des Corpus juxtarestiforme, das den Zusammenhang mit den Vestibularisendstätten ver- 
mittelt, beim Menschen und den hóher stehenden Affen verkümmert, entsprechend der 
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Verkleinerung der medialen Kleinhirnkerne. Dieser Zusammenhang ist beim Menschen 
vollkommen geschwunden. 

Brunner kann ebenso wie Bolk, Marburg und Ingvar Edingers Einteilung 
des Kleinhirns in ein Palaeocerebellum und Neocerebellum (mit neocerebellarem und 
paläocerebellarem Anteil des Nucleus dentatus) nicht anerkennen, glaubt vielmehr, daß 
sich der Nucleus dentatus parallel mit der phylogenetischen Entwicklung des „Lobus 
anso-paramedianus‘ entfaltet, während die medialen Kleinhirnkerne in ihrer Ausbildung 
mit dem „Lobus medianus posterior‘ mitgehen. Die Kleinhirnkerne stehen nicht in ab- 
soluter Abhängigkeit von der Rinde. Embryonale Rindenläsionen hindern ihre weitere 
Ausbildung nicht (Fähigkeit der Selbstdifferenzierung). 


983. van Hoevell, J. J. L. D. Baron. Die Kerne des Kleinhirns. Verslagen d. Kon. 
Acad. v. Wet. (afd. Wis- en Natuurk.) 24, 1485. 1916. 


e) Bahnen. 


984. Brouwer, B. Anatomische Untersuchung über das Kleinhirn des Menschen. 
15 Abb. Psychiatr. en neurol. bladen 1915, S.1. (L. Edinger zu seinem 60. Geburts- 
tag gewidmet.) 

Brouwer hat 2 Fälle von Kleinhirnatrophie untersucht und die Ergebnisse mit 
den Tatsachen der normalen und vergleichenden Anatomie sowie mit den Resultaten der 
Markreifung menschlicher Föten verglichen. Er kommt dabei zu bemerkenswerten 
Schlußfolgerungen: Zunächst gilt auch für den Menschen der Satz, daß die Purkinje- 
Zellen ihre Neuriten nur zu den zentralen Kleinhirnkernen senden. Die Bodenstriae 
(Piecolomini) sind caudalste Brückenfasern aus den Nuclei aroiformes. Der dor- 
sale Teil des Nucleus dentatus ist als paläocerebellar, der ventro-laterale Teil als neo- 
cerebellar anzusehen. Die Hauptolive zerfällt ebenfalls in einen paläocerebellaren fron- 
talen und frontal-medialen Abschnitt und einen neocerebellaren, der den übrigen Teilen 
entspricht. Die Nebenoliven stehen nur mit phylogenetisch alten Kleinhirnteilen in Ver- 
bindung. Ihre Verbindung mit dem gekreuzten Strickkörper liegt im medialen Ab- 
schnitt des Tractus-olivo-cerebellaris und ist erhalten bei neocerebellarer Atrophie, 
bei der die anderen Teile des Tr. olivo-cerebellaris zugrunde gehen. Dieser ,,Tractus 
parolivo-cerebellaris" ist bereits bei Feten von 42cm Körperlänge markreif, während 
die anderen Fibrae olivo-cerebellares noch kein Mark besitzen. 


985. Horrax, Gilbert. A study of the afferent fibers of the body wall and of the 
hind legs to the cerebellum of the dog by the method of degeneration. 7 Abb. Anat. 
record 9, 307. 1915. 

Bestátigung früherer Ergebnisse nach lateraler Rückenmarksdurchschneidung bei 2 Hunden 
und Verfolgung der Marchidegenerationen zum Kleinhirn. Der Fascicul spinocerebellaris 
dorsalis steht mit dem caudalen Wurm und der medialen Hemisphärenrinde in Verbindung, 
der Fasc. spinocerebellar. ventralis mit frontalen Wurmteilen. Beide besitzen neben gleich- 
seitigen auch gekreuzte Fasern. 

986. Jelgersma, G. 3 Fälle von Cerebellaratrophie bei der Katze; nebst Bemerkungen 
über das cerebro-cerebellare Verbindungssystem. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 23, 105. 
1917. (Nach einem Referat von Bielschowsk y.) 

Drei Kätzchen desselben Wurfes, die während des Lebens deutliche Koordinations- 
stórungen aller Willkürbewegungen boten (um so intensiver, je schneller, stárker und 
komplizierter die Bewegungen waren), zeigten bei der Sektion starke Atrophie des ge- 
samten Kleinhirns und in der Rinde Schwund der Kórnerschicht, quantitative und quali- 
tative Veránderungen der Purkinje-Zellen (Folgen kongenitaler Agenesie und entzünd- 
licher Vorgánge). Daneben starke Atrophie der Crura cerebelli, ad pontem, Verkleine- 
rung ihrer Ursprungszellen in der Fußregion der Brücke, besonders lateral und ventral. 
Jelgersma denkt sich den Zusammenhang zwischen Groß- und Kleinhirn über die 
Brücke in folgender Weise: Großhirnrinde, cerebro-pontine Faserbündel, Brückengan- 
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glien, Brückenarme und Kreuzung in der Raphe, Moosfasern zur Kôrnerschicht, Verbin- 
dung der Körneraxonen mit Korbzellen, von diesen aus Verbindung mit den Purkinje- 
Zellen. In analoger Weise wird ein enger Zusammenhang zwischen Stammganglien und 
Kleinhirnrinde auf dem Wege über die zentrale Haubenbahn, die Oliva inferior und das 
Corpus restiforme hergestellt. Die Großhirn-Kleinhirnbahn endigt hauptsächlich in 
den Hemisphären, die Stammganglien-Kleinhirnbahn im Wurm. Die spino-cerebellaren 
und bulbo-cerebellaren Bahnen enden als Kletterfasern in der Molekularschicht an den 
Dendriten der Purkinje-Zellen. Ihre Funktionen sind rein sensible: die Leitung von Rei- 
zen der Tiefensensibilität und der Gleichgewichtstonusorgane, diese werden in der Klein- 
hirnrinde verarbeitet und entweder in reflektorische Bewegungen umgesetzt oder via 
cerebropetale Bahnen (wohl besonders Bindearm? Ref. W.) zum Großhirn befördert, 
in Bewegungsbilder umgestaltet oder ,,so verarbeitet, daß sie bereits bestehende Bewe- 
gungsbilder korrigieren“. Von der Großhirnrinde ‚fließen diese Innervationen cerebro- 
fugal durch das Pyramidensystem und durch die cerebrofugalen Großhirn-Kleinhirn- 
bahnen nach dem Kleinhirn ab“. 


987. Klien. Zur Frage nach dem anatomischen Verlauf und der Leitungsrichtung 
der Olivenbahn. 21. Vers. (2. Kriegstagung) Mitteldeutscher Psychiater und Neurologen, 
Leipzig, 27. Okt. 1918. Ref. Dtsch. med. Wochenschr. 1919, S. 30. 


Auf Grund eines Falles von Kleinhirnapoplexie bestátigt Klien die doppellàufige Natur 
der Kleinhirn-Olivenverbindung. Die olivocerebellaren Fasern gehen durch den Hilus, die 
cerebelloolivaren dagegen laufen in den biretropyramidalen Bogenfasern, die beide Oliven 
umschlieDen und dann von auBen her in die gekreuzte eintreten. 

988. Loewy, R. Experimentelle Exstirpation des Flocculus beim Kaninchen und 
Meerschweinchen. Verein f. Psych. u. Neurol. in Wien, Nov. 1913. Med. Klinik 10, 658. 
1914. 


Aus dem Flocculusmark ziehen Fasern zur Gegend des Bechtere eschen Kernes und zur 
III-Region (Beziehung der Kleinhirnrinde zum Tonus der Augenmuskeln). 


989. Loewy, Robert. Über die Faseranatomie und Physiologie der Formatio vermi- 
cularis cerebelli. Mit 6 Abb. im Text. Arb. a. d. Neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Ober- 
steiner-Marburg) 21 (3), 358. 1916. 

Vergleichende Untersuchungen an einer großen Reihe von Säugern, Exstirpationsversuche 
und Verfolgung der Marchidegenerationen führten zu folgenden Resultaten: Von dem Flocculus 
(Formatio vermicularis) gehen 2 Faserbündel aus, von denen das eine mit Obersteiners 
Flockenstielbündel identisch ist und via Ventrikelwinkel zum Bechtere wschen dorsoangularen 
Kern gelangt, während das andere zusammen mit dem Bindearm (dorsales Drittel) kreuzt und dann 
in den Oculomotoriuskern ausstrahlt (Klimoff- Wallenbergsches Bündel). Die Ausbildung 
des 1. Faserzuges ist abhängig von der Größe des Flocculus. Alle anderen Degenerationen, 
die beim Kaninchen nach Exstirpation des Flocculus eintreten, beruhen auf Mitverletzung des 
Lateralkerns. Loew y hält den Flocculus „für einen Teil der Kleinhirnrinde, der mit dem Tonus 
der Augenmuskulatur in Verbindung zu setzen ist‘, 

990. Luna, E. Le vie efferenti del cervelletto. 2 Taf. und 5 Abb. Arch. ital di anat. 
ed embriol. 17, 317—355. 1918/19. 


991. Nageotte, M. J. (en collaboration avec J. Babinski). Les fibres olivo-ciliaires, 
bulbo-protubérantielles. 2 Abb. Notice sur les travaux scientifiques de M. J. Nageotte, 
Paris Imprimerie de la Cour d'Appel 1911, S. 126. 


Nach einem syphilitischen Erweichungsherd der Oliven-Zwischenschicht konnte die 
Marchi-Degeneration der olivocerebellaren Fasern nur bis zum Embolus und Corpus ciliare 
verfolgt werden, nicht bis zur Rinde. Nageotte schlágt daher vor diese Fasern ,,Fibr. olivo- 
ciliares“ zu nennen. 


992. Sauer, Willibald. Ein Beitrag zur Kenntnis der Kleinhirnbahnen beim Men- 
schen. 3 Abb. Folia neurobiol. 8, 395. 1914. 
Marchistudien bei einem Falle von Tumor der rechten Kleinhirnhemisphäre ergaben wieder, 


daß die efferenten Kleinhirnbahnen nur aus den Kleinhirnkernen stammen, die afferenten 
in der Rinde enden. 


170 Kleinhirn und seine Verbindungen, Brücken-Kerne und -Fasern 


993. Sehaffer, Karl. Gibt es eine cerebello-olivare Bahn? Mit 4 Textabb. Hirn- 
pathol. Beiträge a. d. hirnhistol. Inst. d. Univ. Budapest (Dr. Karl Schaffer) 8, 2. Zeit- 
schr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie (Orig.) 30 (1), 70. 1915. 


Ein Kleinhirnherd (Blutung im Mark der linken Hemisphäre) hatte unter anderem in der 
gekreuzten bulbären Olive zum Schwund des Markmantels, der feinen Hilusfasern, des Mark- 
filzes im Grau, der Ganglienzellen des ventralen Blattes, Reduktion der Ganglienzellen im 
dorsalen Blatt und in den Nebenoliven geführt, während die die Olive durchsetzenden inneren 
Bogenfasern und die periolivaren Markfasern intakt blieben. Schaffer schließt daraus auf die 
Existenz cerebellofugaler Olivenfasern und bestätigt damit die Befunde des Ref. W., der bereits 
vor 24 Jahren cerebellofugale Olivendegeneration nach Strickkörperläsionen beschrieben hat. 

994. Uemura, H. Pathologisch-anatomische Untersuchungen über die Verbindungs- 
bahnen zwischen dem Kleinhirn und dem Hirnstamm. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. 
Psychiatrie 1, 1/2. 1917. 

995. Winkler, €. Anatomische Notizen, das Gehirn eines Hundes betreffend, bei 
welchem vor 5 Monaten das Kleinhirn exstirpiert worden ist. Nederlandsch. tijdschr. v. 
geneesk. 64 (II) 958. 1920. 


f) Brücken-Kerne und -Fasern 
(siehe auch Kap. IX). 


996. Masuda, M. Über das Brückengrau des Menschen (Griseum Pontis) und dessen 
nähere Beziehungen zum Kleinhirn und Großhirn. Mit 99 Textabb. Arb. a. d. neurol. 
Inst. in Zürich (von Monakow) 11. 1914. 


Masuda hat unter v. Monakows Leitung an einem großen Material von normalen und 
pathologischen Gehirnen Erwachsener sowie an zahlreichen Serien von fetalen Hirnstämmen die 
Struktur und Topographie des Brückengrau sehr eingehend untersucht und ist zu folgenden 
Resultaten gekommen, die zum groBen Teil sehr gut mit früheren Ergebnissen übereinstimmen. 
Masuda unterscheidet 

1. in der ventralen Brückenetage: a) das pedunculäre (peri- und intrapedunculàre) Grau, 
b) das ventrale Grau (ventrale und dorsale Abteilung), c) das mediale Grau, d) das dorsale Grau 
(dorsales + dorsolaterales Grau), e) das laterale Grau, f) das ventrale Raphegrau; 

2. in der Haubenetage: a) Nucleus reticularis tegmenti (lateralis + medialis), b) das mediale 
Schleifengeflecht (von Monakow), c) das dorsale Raphegrau, d) das Corpus pontobulbare 
(Essik). 

Diese Teile sind topographisch und architektonisch verschieden, wenn auch zahlreiche 
Übergangsformen vorhanden sind und individuelle Schwankungen eine groBe Rolle spielen. 

Von Fasermassen werden näher beschrieben: longitudinale Bündel (Pedunc. cerebri), 
laterotransversale Bündel (Brückenarme), vertikale Bündel (Fibrae rectae), die Strata (Quer- 
und Schrägbündel): Stratum superficiale, Str. complexum, Strat. profundum. Sie enthalten 
Projektions-, Assoziations- und Commissurenbündel, schlieBlich die Randfaserung. 

„Die frontale Brückenbahn endigt in frontalen Brückenebenen im dorsomedialen Brücken- 
graufeld, die temporooccipitale in caudalen im ventrolateralen Brückengraugebiet, lateral von 
dem zentralen Grau um die Pyramiden. In caudalen Brückenebenen sind auch der Nucleus 
reticularis tegmenti, das Raphegrau und die Fibrae rectae am stärksten entwickelt. Zwischen 
der Zahl der Fibrae profundae der einen und der Fibrae rectae resp. Bogenfasern der Hauben- 
etage der anderen Seite besteht eine ziemlich genaue Proportionalität.‘“ In den caudalen 2 Sechstel 
der Brücke erschópfen sich auch die medialen Schleifengeflechte (v. Monakow). 

Die Ontogenese des Brückengrau zeigt 4 verschiedene Phasen. Die Markumscheidung 
erfolgt in nachstehender Reihe: Hinteres Längsbündel, Fasern der Formatio reticularis, Fibrae 
rectae, Fasern im Stratum profundum und in der Schleife, nach der Geburt zuerst Pyramiden- 
fasern, dann die übrigen Bestandteile des Pedunculus, zuletzt Assoziations- und Commissuren- 
fasern der Brücke. Die Brückenarme werden zwischen Pyramiden und anderen Hirnschenkel- 
teilen markhaltig, die Fibrae arcuatae mit den Fibr. rect. 4- Strat. profundum, schubweise. 

Die Phyloge nese des ventralen Brückengrau geht parallel mit der Ontogenese, es besteht, 
wie bekannt, ein Parallelismus mit der Massenzunahme des Großhirns. Dorsales Grau und Stra- 
tum profundum ist noch bei hóheren Sáugern rudimentär, dagegen sind paramediale Zellgruppen 
(Mingazzini) viel stärker entwickelt als beim Menschen. Die den 3 Hauptpedunculusabschnitten 
enteprechenden Grauanteile atrophieren isoliert nach Zerstórung dieser Abschnitte. Verbindungen 
der Pedunculusfasern mit dem gekreuzten Brückengrau sind móglich, aber bisher nicht nach- 
weisbar. 

Über die topographischen Beziehungen der einzelnen Brückenkernabschnitte zu den 
Kleinhirnhemisphären (der Wurm ist im Brückengrau nicht vertreten!) und zum Groß- 
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hirn kommt Masuda zu folgenden Schlüssen: Das dorsale Grau steht mit dem Lob. quadrangu- 
laris, das mediale mit dem Lob. gracilis + cuneiformis, das laterale mit dem Lob. semilunaris 
sup. + inf. (Lob. post. inf.) und das ventrale Grau mit dem Lobus cuneiformis in Verbindung, 
und zwar caudale Kernteile mit frontalen Kleinhirnabschnitten. Das pedunculäre Grau besitzt 
nur spärliche Kleinhirnbeziehungen. Das frontale mediodorsale Grau ist mit dem Stirnhirn 
verbunden, das caudale lateroventrale mit dem Schläfenhirn, der Pyramidenanteil erstreckt sich 
durch die ganze Brücke, besonders auf das mittlere Drittel. Aus dem Brückengrau entspringt 
höchstwahrscheinlich auch eine pontocerebrale Bahn zur Großhirnrinde. Direkte corticocere- 
bellare Bahnen werden geleugnet. Der Brückenarm entspringt im wesentlichen im medialen, 
ventralen und lateralen Grau, weniger im pedunculären, dorsalen Grau, Nucl. retic. tegmenti, 
Raphegrau via Fibrae rectae usw. Fast alle Fasern kreuzen. Die frontalen Teile der Schleifen- 
geflechte stehen mit dem Frontalhirn + Thalamus, die caudalen mit dem Kleinhirn in Ver- 
bindung. 

Bezüglich der Lokalisation der Oliva inferior im Kleinhirn werden die Ergebnisse 
von Holmes und Keller (s. d. Bericht 1909/10) bestätigt. Die Bodenstriae stammen 
(konform v. Monakow) wahrscheinlich aus der Flocke. 

997. Sehaffer, Karl. Über einige Bahnen des menschlichen Rhombencephaloms. 
Mit 23 Abb. und 1 Skizze. Hirnpathol. Beiträge a. d hirnhistol. Inst. d. Univ. Budapest 
(Prof. Dr. Karl Schaffer) 2 (2), 60. 1918. 

Aus Marchidegenerationen bei einem blutigen Erweichungsherde in der linken Haubenhälfte 
knapp vor der Trigeminusebene schließt Schaffer: 

1. Die dorsalsten Armfasern der Brücke bilden eine pontopalaeocerebellare Bahn zur 
Deitersschen Formation, zum Flocculus und Wurm (größtenteils zum gekreuzten Oberwurm, 
weniger zum Unterwurm). Also ist nicht, wie Edinger betonte, die ganze Brückenarmfaserung 
neocerebellar. Das Großhirn besitzt via Ponsbahn, Deitersschem Kern und deiterospinalem 
Bündel einen Einfluß auf das Rückenmark mit Ausschluß des Kleinhirns. 

2. Die zentrale Haubenbahn endet nur im ventralen Olivenschenkel. 

3. Bei einem Herde in der Höhe des Trigeminusaustrittes war die mediale Schleife u. a. 
lädiert worden. Es fand sich sekundäre Degeneration nach den Hinterstrangskernen und nach 
dem Mittelhirn zu (also in doppelter Richtung): „Es gilt also für die Schleife festgestellt, daß 
auf ihre Verletzung zwischen Ursprung und Ende eine regelrechte sekundäre Degeneration 
sowohl im zentralen wie im peripheren Stumpf der Bahn zur Entwicklung gelangt.‘ 

4. Sekundäre Degenerationen nach Kleinhirnläsionen und Weigertpräparate der Oblongata 
eines 38 cm langen Embryo ergaben, daß (konform mit den Ergebnissen des Ref. W.) zwischen 
Olive und Kleinhirn eine doppelläufige Bahn vorhanden ist: a) cerebelloolivare Fasern aus dem 
Nucleus dentatus zur Olive, b) olivocerebellare aus der Olive zur Kleinhirnrinde, besonders zur 
Hemisphäre. Beide Bahnen kreuzen. 


998. Syk, Ivan. Über einige Kerne in der Gegend des Lateralrecessus beim Orang- 


Utan. (Neurol. Inst., Univ. Wien.) Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. 23, H. 2, 
5.177—191. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 483. 1922. 


g) Mißbildungen 
(vgl. auch Kap. III). 

999. Anton, G. und H. Zingerle. Genaue Beschreibung eines Falles von beider- 
seitigem Kleinhirnmangel. 8 Taf. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 54, 8. 1914. 

Anton und Zingerle waren in der glücklichen Lage, das Gehirn eines 6jährigen 
Mädchens genau untersuchen zu können, bei dem in früher embryonaler Periode das 
bereits angelegte Palaeocerebellum, insbesondere der Wurm, durch einen entzündlichen 
KrankheitsprozeD schwer geschádigt und gleichzeitig die Entwicklung des Neocerebellum 
gehemmt wurde. Es waren im wesentlichen vom Kleinhirn nur die Flocken und Rudi- 
mente des Nucleus dentatus übrig geblieben. Daneben bestand Hydrocephalus. Es konnten 
nun an lückenlosen Weigert-Serien die sekundáren Veründerungen der erhaltenen Teile 
des Zentralnervensystems verfolgt und so die Frage der direkten Kleinhirnanteile im 
Sinne v. Monakows ihrer Lósung näher geführt werden. Nahezu vollständig zugrunde 
gegangen waren, also unter ausschließlich trophischem Kleinhirneinfluß stehen: 1. die 
Brückenkerne und die ihnen homologen Nuclei arciformes; 2. die von Bianchi be- 
schriebenen ,,oberen Kerne des Strickkörpers‘‘, 3. die unteren Oliven. Nur teilweise vom 
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Kleinhirn abhängig sind: 1. die Clarkeschen Säulen; 2. die roten Haubenkerne; 3. die 
Nuclei lateralis; 4. ein Teil der Vestibulariskerne. Diese Kleinhirnanteile der Embryonal- 
zeit decken sich nicht mit denen der Extrauterinperiode. Dasselbe gilt von den Faser- 
degenerationen bei embryonalen und postembryonalen Kleinhirnläsionen. In diesem 
Falle bestand eine dem Defekt proportionale Degeneration der Bindearme, deren Rudi- 
mente wohl den Dentatusresten und dem Nucl. angularis entstammen. Der Brückenarm 
war gleichfalls bis auf spärliche Reste (aus den Flocculi?) zugrunde gegangen, ebenso 
fehlten die cortico-pontinen Bahnen vollständig. Von den Corpora restiformia waren nur 
Fasern zur Haube der Oblongata, zum Seitenstrangkern, den Hinterstrangkernen (und 
den Oliven?) erhalten, es fehlte die Mehrzahl der Kleinhirnolivenfasern, die Fasern zu 
den Nuclei arciformes und die Kleinhirnseitenstrangbahn, ebenso der größere Teil der 
Helweg - Bechterewschen Dreikantenbahn", während die zentrale Haubenbahn trotz 
Fehlens der Arme intakt war (sollte hier nicht die sehr gut ausgebildete dorsale sekundäre 
Trigeminusbahn, die der Haubenbahn dorsal benachbart ist, zu Verwechselungen An- 
laß geben? Ref. W.). Im Corpus juxtarestiforme fehlt Edingers direkte sensorische 
Kleinhirnbahn aus dem Vagus- und dreieckigen Vestibulariskern, bei erhaltenen Ver- 
bindungen der Deiters- Bechterewschen Kerne und der Fasern des Tract. tecto- 
cerebellaris. Ferner fehlten der Tractus spino-cerebellaris ventralis und die Bodenstriae 
(die nach Fuse dem Cerebellum entstammen). Auf die makroskopischen Veränderun- 
gen des Hirnstammes infolge der geschilderten Degenerationen kann hier nicht näher 
eingegangen werden. Dagegen erscheint dem Ref. W. von großer Bedeutung die kom- 
pensatorische Vergrößerung von Kernen und Faserzügen innerhalb der vom Kleinhirn 
losgelösten Gehirnanlage: Es bestand eine Hyperplasie der Hinterstränge und Hinter- 
strangskerne, der medialen Schleife, der spinalen Trigeminuswurzel mit ihrem Kern und 
der Fibrae concomitantes, der sensiblen Hauptkerne der Trigemini, der motorischen 
Kerne, der mesencephalen Quintuswurzel, der Substantia feronginea, der gekreuzten 
V-Bahnen (es kreuzen sensible und motorische V-Bahnen), der Pyramidenareale, der 
Substantia nigra, des Tractus spinothalamicus und spinotectalis, ferner eine relative Ver- 
breiterung der Großhirnrinde gegenüber der Marksubstanz, besonders der oberflächlichen 
Schicht der kleinen Zellen in Cajals plexiformen Schichten und der innersten polymor- 
phen Schicht. Die Hypertrophie trifft also gerade die Systeme, welche aller Wahrschein- 
lichkeit nach die Kompensation des Kleinhirnausfalles übernehmen. Anton und Zin- 
gerle erörtern schließlich die Möglichkeit, daß die kompensatorische Mehrleistung 
ganzer Systeme, sobald ihre Inanspruchnahme eine gewisse Grenze übersteigt, gemäß 
Edingers Aufbrauchtheorie zur chronischen Erschöpfung und dadurch zu sekundärer 
Degeneration anfänglich hyperplastischer Neuronen führt, in diesem Falle also Systeme 
degenerieren, die trophisch vom Kleinhirn unabhängig sind, aber kompensatorisch für 
dasselbe eintreten können. 

1000. Brouwer, B. Über Hemiatrophia neocerebellaris. Mit 14 Textabb. Arch. f. 
Psychiatrie u. Nervenkrankh. 51 (2), 1. 1913. 


Auf Grund genauer Untersuchung eines Falles von linksseitiger Kleinhirn-Hemisphären- 
atrophie mit normalem Wurm, linkem Flocculus und Paraflocculus, geringer Atrophie der linken 
Tonsille, starker Atrophie des Nucleus dentatus sinister nebst Fließ, normalen Eigenkernen 
des Wurmes war in Bolks „Lobus anterior“ ein medial gelegener Teil erhalten und ein postero- 
lateraler Teil atrophiert. Brouwer schließt daraus, daß die von Bolk als fundamental dar- 
gestellte Differenz zwischen Lobus anterior und posterior cerebelli (Fehlen eines lateralen oder 
Hemisphärenanteils im Lobus anterior) nicht durchzuführen ist, sondern daß es sich lediglich 
um quantitative Differenzen handelt: Die Seitenteile des Lobus anterior sind weit geringer 
ausgebildet als in den Lobi posteriores. Damit nähert sich Brouwer der Edingerschen Ein- 
teilung des Kleinhirns. Von den Veränderungen der Kleinhirnfaserung seien an dieser Stelle 
erwähnt: Atrophie des gleichseitigen Corpus restiforme, des gleichseitigen Brückenarms, der 
gleichseitigen queren Brückenfasern, des gekreuzten Brückengrau, der gekreuzten unteren Olive, 
der gleichseitigen Bodenstriae und Striae arciformes externae. Die Nebenoliven waren intakt. 
Die linke Halsmarkhälfte war im Bereiche des Vorderhorns und Vorderseitenstranges ver. 
kleinert. 
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1001. Brouwer, B. Anatomische Studien über das Kleinhirn des Menschen. Psychiatr. 
en neurol. bladen 1915 (1/2), S. 104. 20 Abb. 


Zwei Fálle von Kleinhirnatrophie verglichen mit normalen Kleinhirnen. 

l. Purkinjezellneuriten wie beim Menschen nur bis zu den Kleinhirnkernen. 

2. Bodenstriae (Striae Piccolomini) ganz caudal laufende Brückenfasern aus den Nuclei 
arciformes. 

3. Nucleus dentatus zum Teil neo-, zum Teil paläocerebellar. 

4. Hauptolive mit frontalem Pol und medialem Teil der oralen Abschnitte in Verbindung 
mit dem phylogenetisch alten Cerebellum. Der übrige Teil mit dem phylogenetisch jungen. 

5. Nebenoliven nur mit Palaeocerebellum in Verbindung. 

6. Es gibt eine Verbindung der Nebenoliven mit dem gekreuzten Corp. restiforme (Tr. 
parolivocerebellaris), die bei neocerebellarer Atrophie erhalten bleibt und viel früher ihr Mark 
erhält als die übrigen Fibrae olivocerebellares. 


1002. Brun, R. Zur Kenntnis der Bildungsfehler des Kleinhirns. 17 Abb. Schweiz. 
Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 1 (1), 61. 1917. 

1003. Brun. Einige neue Ergebnisse und Gesichtspunkte zur Lehre von den MiS- 
bildungen des Kleinhirns. (Autoref.) Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 1, 250. 1917. 

1004. Dietrich, A. Ein Fall von sekundárer Hypoplasie des Kleinhirns. Studien zur 
Pathologie der Entwicklung. Herausgeg. von R. Meyer und E. Schwalbe. Erster Band, 
zweites Heft. 1913. 


Das Kleinhirn war durch angeborene Cyste fast vollständig zerstórt, sekundär waren die 
Oliven bis auf geringe Spuren zugrunde gegangen. Edinger t. 

1005. Hänel, Hans und Bielsehowsky, Max. Olivocerebellare Atrophie unter dem 
Bilde des familiären Paramyoklonus. Nebst Beiträgen zur Kenntnis der normalen und 
pathologischen Anatomie des Kleinhirns. 3 Taf. und 5 Abb. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 
21, Ergänzungsheft 2, S. 385. 1915. 

1006. Marburg, Otto. Das Kleinhirn beim angeborenen Hydrocephalus. Arb. a. d. 
neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Obersteiner) 21. 1914. 

1007. Mingazzini, G. e F. Giannuli. Osservazioni cliniche e anatomo-patologiche 
sulle aplasie cerebellari. (Con 10 Tavole.) Reale Accadem. dei Lincei (Anno 315—1918), 
Ser. V, Vol. VII, Fasc. XIII. Roma 1918. 


Mingazzini und Giannuli haben in einem Falle von kongenitalem Defekt fast der 
ganzen linken Kleinhirnhemisphäre das ganze Gehirn und Rückenmark sehr eingehend unter- 
sucht und sind auf Grund ihrer Befunde zu wichtigen Schlüssen über Ursprung, Verlauf und 
Endigung einer Reihe von Bahnen gelangt, die direkt oder indirekt mit dem Kleinhirn verbunden 
sind. Es fehlte in der linken Kleinhirnhälfte ein beträchtlicher Teil des Lobus quadratus und 
Lobus semilunaris posterior superior, ferner große Abschnitte der unteren Hemisphärenhälfte: 
Lobulus semilunar. poster. inferior, Lobulus cuneiformis; stark reduziert waren ferner die linke 
Tonsille und der linke Flocculus. Auch die ventrale Seite des Wurms bot links Zeichen der 
Aplasie, besser erhalten war Tuber valvulae und Nodulus. Die Purkinjezellen lagen tief in der 
Körnerschicht und waren ebenso wie die Körnerzellen selbst in der Zahl stark reduziert. 

Im Rückenmark konnte eine Reduktion der Fasern des linken Tr. spinocerebellaris dorsalis, 
ferner der Zellen und Fasern der gleichseitigen Clarkeschen Säule festgestellt werden. Die 
Autoren schließen daraus, daß dieses Bündel zentrifugale Fasern aus den ventralen und distalen 
Cerebellumteilen enthält, die um Zellen der Clarkeschen Säule aufsplittern. Die Frage, ob das 
am ventrolateralen Rückenmarksrande absteigende Bündel als cerebellospinales oder vestibulo- 
spinales oder cerebello-vestibulospinales anzusehen ist, muß offen bleiben. Infolge des Fehlens 
der linksseitigen Fibrae restiformopyramidales war die linke Pyramidenseitenstrangbahn, die 
eigentlich als Ersatz für die linken Kleinhirnbahnen eine Hypertrophie hatte aufweisen müssen, 
atrophischer als die rechte geworden. Die cerebelloolivaren Fasern waren trotz relativer Unver- 
sehrtheit des Nucleus dentatus bis zur gekreuzten Olive und in diese hinein stark degeneriert, 
sie entspringen also mehr der Rinde des Cerebellum als dem Nucleus dentatus. Der größte Teil 
der die Oliven mit dem Kleinhirn verbindenden Fasern besteht nicht aus olivocerebellaren, sondern 
aus cerebello-olivaren Elementen. Homolaterale cerebelloolivare Fasern konnten nicht nach- 
gewiesen werden. 

Die Helwegsche Dreikantenbahn, die als olivospinale Verbindung gilt, war gerade links, 
also auf der Seite der intakten Olive rarefiziert und atrophisch. Die mediale Nebenolive steht 
durch „cerebelloparolivare‘‘ Fasern mit der Unterfläche des Wurms in Zusammenhang. Die 
Phylogenese der unteren Olive und der Nebenoliven spricht für ihre statische Funktion. Der 
Fasc. longitudin. posterior und der Fasc. praedorsalis waren ganz intakt geblieben, sind also 
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unabhängig vom Cerebellum. Der Nucleus lateralis bulbi steht weniger mit dem Kleinhirn 
wie mit dem gekreuzten roten Haubenkern, dem gleichseitigen Deitersschen Kern und dem 
gleichseitigen Gowersschen Bündel in Verbindung. Am Nucleus arciformis läßt sich eine 
dorsale und eine ventrale Faserschicht abgrenzen. Beide Schichten enthalten afferente cerebello- 
fugale Fasern aus dem gekreuzten Corpus restiforme und efferente cerebellopetale zum gleich- 
seitigen Corp. restiforme, die ersteren mehr der ventralen Schicht entsprechend, die letzteren der 
dorsalen. Die Ausbildung der Nuclei arcuati beim Menschen steht wohl ebenso wie die der 
unteren Olive und des Corpus dentatum in Zusammenhang mit dem aufrechten Gange. Die 
gleichseitigen Fibrae arciformes posteriores, welche die Gollschen Kerne via Strickkörper mit 
dem Kleinhirn verbinden, waren links atrophiert. Aus den Hinterstrangskernen kommen ferner 
intratrigeminale Fasern zum gleichseitigen und gekreuzten Nucleus lateralis. Der gleichseitige 
Deiterskern war besonders in seinem dorsalen Teile, atrophisch. Aus dem Deiterskern soll 
das Corpus trapezoides entspringen, das links atrophisch war (Anton - Zingerle — ?? Ref. W.). 
Das Corpus restiforme sowohl wie das Corpus juxtarestiforme hatten links erhebliche Einbuße 
erlitten. Die Cochleariskerne und Fasern waren intakt geblieben, auch die Striae acusticae 
hatten links keine merkliche EinbuBe erlitten. Rechts war entsprechend der Olivenaplasie die 
zentrale Haubenbahn teilweise atrophisch, sie enthält also sicher ascendierende Fasern und 
entspringt nicht aus dem Thalamus, da dieser ganz intakt war. Die Nebenkerne des Nucleus 
Burdach und Nucleus Monakow waren besonders links sehr ausgebildet. Ob der Flocculus 
nur flocculofugale Fasern aussendet oder auch flocculopetale enthält, ließ sich nicht entscheiden. 
Die linken zentralen Kleinhirnwurmkerne waren zu einem einzigen Kern vereinigt, beide Dach- 
kerne etwas kleiner, und zwar der rechte kleiner als der linke. Aus den Veränderungen der 
Brückenfasern und Brückenkerne konnten Mingazziniund Giannuli den Schluß ziehen, daß 
4 Arten von cerebellopontinen Fasern existieren: 1. Fasern zu homolateralen paralateralen 
Brückenkernen, von da via stratum profundum, dorsolaterale Gruppe der Pyramidenbündel 
der gleichen Seite zum medialen Fünftel des gekreuzten Hirnschenkelfußes. 2. Fasern des Stratum 
superficiale (Pars corticalis et subpyramidalis) zu gleichseitigen ventralen Brückenkernen, 
von dort via ventromediale Pyramidenbündel und gekreuztes Stratum superficiale zum lateralen 
Fünftel des gekreuzten HirnschenkelfuBes. 3. Fasern der Pars corticalis via ventromediale 
Pyramidenbündel, Decussatio ventralis raphes zu gekreuzten paramedianen Brückenkernen, 
von dort aus via Stratum profundum cruciatum zum lateralen Fünftel des gekreuzten Hirn- 
schenkelfuBes. 4. Fasern zu gekreuzten paramedianen Haubenkernen der Brücke, von dort 
via Raphe zu gekreuzten Kernen der Formatio reticularis (Brouwer und Machuda). Sicher 
bestehen also cerebellofugale Brückenfasern, sie laufen vorwiegend im Stratum superficiale 
pontis und enden in der Hirnrinde in der Nähe des Ursprungs cortico-pontino-cerebellarer Fasern. 
Die Schleifenkerne waren intakt geblieben. Entsprechend der Aplasie des medialen Hirnschenkel- 
fuBes waren die Zellen der Substantia nigra im medialen Drittel geringer an Zahl und an Pigment. 
Der linke Bindearm zeigte starken Faserausfall trotz geringer Veránderung des Nucleus dentatus. 
Der Bindearm muß also eine große Menge von Fasern enthalten, die aus der Kleinhirnrinde 
entspringen. Die Markkapsel des rechten roten Kernes war in ihrem dorsalen und lateralen 
Abschnitt, der die corticalen und thalamischen Verbindungen enthält, erhalten, in den anderen 
Teilen stark reduziert. Von den Zellgruppen des Nucleus ruber zeigten Ausfälle die dorsalen. 
lateralen und zentralen. Der linke Tr. rubrospinalis war erheblich reduziert. Nach den Befunden 
scheinen vorwiegend die peripheren, besonders distalen, Zellgruppen sowie die zentralen mit den 
Bindearmfasern in Verbindung zu stehen. Die Haubenstrahlung des roten Kernes war rechts 
und links ganz intakt geblieben, kann also nicht cerebellaren Ursprungs sein. Von der ,, Werne- 
kinkschen Commissur' fehlten nur die dorsalen und medialen Teile der von links nach rechts 
laufenden Züge, also nur diese stammen aus dem Kleinhirn, sind cerebellofugal, wáhrend die 
cerebellopetalen Elemente im ventralen Commissurenteil gelegen sind. 

Die Thalamuskerne waren rechts ebensogut entwickelt wie links. Bezüglich der Abhängigkeit 
von grauen Massen im Hirnstamm vom Kleinhirn bestátigen die Autoren im ganzen die Resultate 
von Anton und Zingerle. 

Eine Kompensationshypertrophie zeigten folgende Teile: Links: der Markmantel des 
linken Burdachschen Kernes, der sensible und motorische V-Kern, ein bicircumpyramidales 
Bündel, ferner ventrolaterale Thalamuskerne, das Ganglion habenulae, der Nucleus caudatus. 
Rechts: Die mediale Schleife, der Lemniscus profundus, das Stratum interolivare, ein Teil der 
Oliva inferior, einzelne Thalamuskerne, die rechte Pyramide. Außerdem fanden sich Hetero- 
topien und Vergrößerungen im Gebiete des Gyrus hippocampi und Gyrus dentatus dext. 


1008. Obersteiner, H. f. Ein Kleinhirn ohne Wurm. Mit 6 Abb. im Text. Arb. a. d. 
neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. Dr. H. Obersteiner) 21, 124. 1914. 

Bei einem 28jährigen Kanzleigehilfen, der durch Ertränken endete, fand sich ein vollstän- 
diger Mangel des Wurms. Trotzdem boten weder die afferenten noch die efferenten Bahnen 


des Kleinhirns einen deutlichen Defekt, der auf dieses Fehlen des Palaeocerebellum bezogen 
werden konnte. 
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1009. Strong, Oliver S. A case of hemicerebellaratrophy in a child. Anat. record 8, 
Nr.2. 1914. 


In dem Strongschen Fall von Kleinhirnatrophie handelt es sich genau wie in dem Edinger- 
Neubürgerschen, um den reinen Ausfall einer Neocerebellumhälfte. Wurm und Flocke waren 
erhalten. Auch die Untersuchungen auf Schnitten ergaben genau wie in jenem Falle, Untergang 
der gekreuzten Olive bis auf einen kleinen Rest, fast vollständiges Fehlen des gekreuzten Brücken- 
graues, Verschwinden des Nucleus dentatus bis auf einen kleinen Rest, aus dem dann ein kleiner 
dünner Pedunculus hervorkam. Einzelne andere Details siehe im Original. Edinger f. 


1009a. Dasselbe. A case of unilateral cerebellar agenesia. 20 Fig. Journ. of comp. 
neurol. 25 (Dedicat. to Prof. Edinger), 361. 1915. 


IX. Oblongata, Kerne der Hirnnerven. 


a) Allgemeines, Ontogenese und Phylogenese 
(vgl. auch Kap. III und XI). 


1010. Ayers, Howard. Vertebrate cephalogenesis. IV. Transformation of the 
anterior end of the head, resulting in the formation of the „nose“. 26 Fig. Journ. of 
comp. neurol. 30, 323. 1919. 


In der Nasenscheidewand enden 4 Nerven: Olfactorius, Terminalis, Vomeronasalis und 
Trigeminus. Die Zahl der Hirnnerven beträgt nicht 12, sondern 14, da der Nerv. terminalis 
und vomeronasalis noch zu den 12 bekannten hinzugezählt werden muß. 


1011. Ayers, Howard. Vertebrate cephalogenesis. V. Origin of jaw apparatus and 
trigeminus complex — amphioxus, ammocoetes, bdellostoma, callorhynchus. Journ. of 
comp. neurol. 38, Nr. 4, S. 339—404. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psy- 
chiatrie 28, 282. 1922. 

1012. Betehov, N. Essai sur la segmentation branchiale des nerfs craniens. 2 Fig. 
Rev. suisse de zool. 26, 233. 1918. 

1013. Bihlmeyer, Georg. Entdeckungsgeschichte der wichtigeren Hirnnerven- 
ganglien beim Menschen. Inaug.-Dissert., München 1916. 

1014. Bok, S. T. Die Entwicklung der Hirnnerven und ihrer zentralen Bahnen. 
Die stimulogene Fibrillation. 33 Abb. im Text und 4 Taf. Folia neurobiol. 9, 475. 1915. 


Bok hat eingehend die Entwicklung des Hirnstammes bei Hühnerembryonen vom 2. Brut- 
tage ab studiert, bringt nähere Beschreibungen der am 4. Bruttage erreichten Differenzierung 
der Hirnnerven mit ihren Kernen (primäre Bahnentwicklung) und verfolgt alsdann die weitere 
Ausbildung bis zur Reife. Seine Resultate stimmen im allgemeinen gut mit dem überein, was 
wir bereits früher erfahren haben. Im einzelnen ist bemerkenswert: Die Kerne der somatomotori- 
schen Gruppe (III, VI, XII) und der visceromotorischen Gruppe (IV, V, VII, IX, X) „entstehen 
aus einer einzelnen Säule, die ungefähr dort liegt, wo die Somatomotoren in den erwachsenen 
Tieren gelegen sind." Bok findet in frühesten Stadien zwei Arten von sensiblen Fasern: Die 
ersten entstammen der Haut und dem Vestibularorgan, verzweigen sich nach dem Eintritt in 
das Zentralorgan in frontaler und caudaler Richtung im sensorischen Strang (Assoziationsmöglich- 
keit, Reizausbreitung). Die sekundären Neurone (Bogenfasern von His und Cajal) stehen via 
gekreuzter Fasc. long. post. bzw. Vorderstrang mit allen gekreuzten motorischen Kernen in 
Verbindung. Die zweiten stammen aus den Viscera und der Cochlea, bleiben zunächst im Niveau 
ihres Eintritts. Ihre sekundären Neuronen gelangen nur zum symmetrischen sensiblen Neuron. 
Die Entwicklung der Faserbahnen bis zum 4. Bebrütungstage geschieht vom frontalen nach dem 
caudalen Pole abwärts. In jedem Querschnittsniveau entsteht zuerst der Fasc. longitud. poster. 
bzw. der Vorderstrang, und zwar aus Bogenfasern, die aus höheren Niveaus stammen. Dann 
treten Bogenfasern aus Neuroblasten im Ependym der Flügelplatte (retikuläre Zellen) aus, 
bilden bei ihrer Kreuzung die Commissura basalis und steigen im gekreuzten Fasc. long. poster. 
auf- bzw. abwärts. Es folgt die Bildung der lateralen (viscero-) motorischen Wurzelfasern, 
die innerhalb der Oblongata in der lateralen Wurzellinie austreten, im Rückenmark in der 
medialen; 1 Tag später entwickeln sich die somatisch-motorischen medialen Wurzelfasern. 
Was die spätere Entwicklung der motorischen Hirnnervenkerne anlangt, so geschieht sie gleich- 
falls in den frontalen Kernen früher als in den caudalen, die lateralen (visceromotorischen) 
gelangen bis in die Nähe der sensiblen Kerne. Bis zum 7. Bruttage haben alle motorischen 
Kerne ihre definitive Lage erhalten. Die III-Kreuzung ist eine primäre Neuritenkreuzung, 
die später von Zellenverlagerungen geändert, wahrscheinlich verstärkt wird. Der N. accessorius 


176 Oblongata, Kerne der Hirnnerven 


entsteht aus der caudalen Verlängerung des ventralen X-Kernes, also später als dieser. „Bei 
Kernverlagerungen in faserreichen Gebieten, welche nicht genau in der Richtung der Axonen 
stattfinden, entsteht ein bogenförmiger Verlauf der von dem Kerne stammenden Neuriten. 
Nur dann wird später ein geradliniger Verlauf gebildet, wenn a) der Kern nach der Verlagerung 
noch wächst und b) der Kern in die Nähe der austretenden Neuriten gekommen ist. Ersteres 
wird nur der Fall sein, wenn die Verlagerung phylogenetisch alt ist.“ 

Die aus dem Nucl magnocellularis und cochlearis hervorgehenden Fasern der dorsalen 
VIII-Commissur endigen mindestens zum großen Teil im Nucl. lateralis cerebelli (,, Tr. cochleo- 
cerebellaris'. Die anderen Verbindungen des Nucl. magnocellularis cochl. entsprechen den 
bereits bekannten. Das vom Ref. W. zuerst beschriebene System des Corpus trapezoides ist, 
soweit es aus dem Nucleus laminaris stammt, bei Embryonen noch nicht ausgebildet, dagegen 
die Oliva superior und der Lemniscus lateralis bereits vorhanden. Bok schließt daraus, 
daß auch primäre und sekundäre Elemente an der Bildung des Corp. trapezoid. teilnehmen. 
Die dem Eckkern entstammenden sekundären Fasern endigen angeblich gleichseitig und lateral 
von ihm in seiner Nähe. Bok homologisiert den Nucl. magnocellul. cochl. der Vögel mit dem 
ventralen VIII-Kern der Säuger. Er beschreibt dann noch die Entwicklung der spinocerebellaren, 
bulbocerebellaren, spinotectalen Bahnen, des Lemniscus lateralis, der Tr. tectobulbar. cruciat., 
non cruciat., Tr. bulbothalamic., Fasc. longitudin. poster. (bei letzterem auch den Anteil des 
Nucl. commissur. poster. und Nucl. interstitial. an seinem Ursprung). „Der N. facialis, N. vesti- 
bularis und N. cochlearis sind die Spaltungsprodukte eines einzigen lateralen Hirnnerven.‘“ 
Über die „stimulogene Fibrillation als Ursache für die Wachstumsrichtung der Hirnnerven- 
neuriten und der zentralen Bahnen muß das Original eingesehen werden. Ihr Wesen soll sich 
darin kennzeichnen, daß „wiederholte Reizstróme die Ursache sind, daß ihrem Wege entlang 
Fibrillen auswachsen". 


1015. Broman. Das Organon vomero-nasale Jacobsoni ein Wassergeruchsorgan. 
Anat. Hefte 174, 58. 1919. 

1016. Bujard, Eug. Modelage de la tête de l'embryon humain. Neuromérie et bran- 
chiomérie. (Laborat. d’histol. norm. et d’embryol., univ., Genève.) Arch. de biol. 31, 
H. 4, 8. 323—346. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 29, 6. 1922. 

1017. Da Costa, Celestino A. Note sur la crête ganglionnaire cranienne chez le co- 
baye. Cpt. rend. de la soc. de biol. 88, 1651. 1920. 

1018. Delsman. Short history of the head of vertebrate animals. Proceed. of the 
Kon. Akad. van Wetensch., Amsterdam, Dez. 1917. 

1019. Dieterieh, Hans. Der Nerv des fünften Visceralbogens und seine Beziehung 
zum Foramen thyreoideum beim Menschen. Anat. Anz. 54, Nr. 18/19, S. 398—411. 
1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 485. 1922. 

1020. Goette, A. Die Entstehung der Kopfnerven bei Fischen und Amphibien. 
Zool. Anz. 42, 58. 1913. 

Untersuchungen bei Petromyzon, Torpedo und anderen Fischen, ferner bei Siredon und 
anderen Amphibien ergaben, daß nur ein Teil der Kopfnerven im Zentralorgan entspringt, daß 
im Kopfe keine ventralen Spinalnerven vorkommen, daß die ektodermalen Placoden teils rudi- 
mentäre oder dauernde Seitennerven sind, teils als Ektomesoderm das Mesoderm des Kopfes 
ergänzen und dabei allerdings unter anderem auch selbstándige Nerven bilden. Aufer dem Op- 
ticus sind die Sinnesnerven des Kopfes Erzeugnisse ihrer ektodermalen Sinnesorgane (Olfactorius, 
Lateralis ant. et poster., Acusticus). Die Augenmuskelnerven entspringen aus den Muskeln 
ohne Ganglienanlagen und wachsen ins Gehirn hinein, der N. III hat 2 distale und 1 proximale 
Anlage, an deren Vereinigung das Ganglion oculomotor. entsteht. Als (dorsale) Spinalnerven- 
anlagen sind die Ganglien des Ophthalmicus, Mandibularis, Facialis, Glossopharyngeus und 
Vagus zu betrachten. Ihr Verlauf an der AuBenseite der Somiten und in den Visceralbógen 
beweist, daB es sich nicht mehr um die ursprünglichen dorsalen Spinalnervenwurzeln handelt, 
letztere bestehen noch in der ,,occipitalen" Kiemenregion. Die occipitalen Visceralnerven 
entwickeln sich im Ektomesoderm über dem 5., 6. bzw. den folgenden Visceralbógen und im 
Anschluß an die Visceralmuskeln. Der Vaguskomplex hat bei Petromyzon dreifachen Ursprung : 
dorsale Spinalnerven (Verbindung der 2. Vaguswurzel mit dem vordersten occipitalen Visceral- 
nervenganglion), ektodermaler Seitennerv und 5 ektodermale Visceralnerven. Ahnliche Ver- 
bindungen bei Selachiern, Ganoiden und Amphibien. Der Hypoglossus ist ein dorsaler, gengen - 
loser Spinalnerv. Die Existenz eines Accessoriüs ist zweifelhaft. Die Kopfnervenfasern ent- 
wickeln sich intracellulär in Zellensyncytien (? Ref. W.). Im Hirnrückenmark entsteht die weif3c 
Substanz ebenso wie die peripheren Nerven. 


1021. Goette, Die Entwicklung der Kopfnerven bei Fischen und Amphibien. Arch. 
f. mikroskop. Anat. 85, Abt. I. 1915. 
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1022. Gräper, Ludwig. Die Rhombomeren und ihre Nervenbeziehungen. 18 Text- 
abb. Arch. f. mikroskop. Anat. 83, Abt. I, 8.371. 1913. 


In der ausgedehnten Literatur über die Neuromerie sind die Beziehungen der Hirnnerven 
zu den Neuromeren des Rautenhirnes außerordentlich verschieden angegeben und meist ist 
auch nur der äußere Zusammenhang der Gebilde berücksichtigt. In der vorliegenden Arbeit 
wird zum ersten Male der Versuch gemacht, mit Hilfe der Silberreduktionsmethoden beim 
Embryo vom Huhn, Schaf, Schwein die Lage der Kerne der zentrifugalen Anteile der Hirnnerven 
in bezug auf die Neuromeren festzulegen. 

Die ersten motorischen Neuroblasten bilden eine kaum unterbrochene „primäre motorische 
Kernsäule“, die sich an der äußeren Oberfläche der Hisschen Innenplatte, nahe der Mittelebene 
hinzieht. Auffallend ist, daß die Neuroblasten der lateral austretenden visceralmotorischen 
Nerven medial, die der medial austretenden somatisch-motorischen lateral liegen. Daraus 
ergibt sich für manche Nerven (Vagoaccessorius und Hypoglossus) eine Faserdurchkreuzung, für 
andere (Facialis und Abducens) eine Umgehung (inneres Knie). Die lateralen Kerne, z. B. des 
Trigeminus, treten erst später auf, vielleicht durch Neuroblastenwanderung. 

Aus der primären motorischen Kernsäule beziehen Fasern: der Trigeminus aus dem Gebiet 
des 2., 3. (1.?) Rhombomers, der Facialis aus dem Gebiete des 4., 5. (6.?), der Glossopharyngeus 
aus dem Gebiete des 5., der Vagus aus dem des 7. und der folgenden, der Abducens nur aus dem 
des 5., der Hypoglossus aus dem hinteren, unsegmentierten Teil. 

His hat bei jungen Embryonen Schrägschnitte der Neuromeren für eine Längsgliederung 
(Grund- und Flügelplatte) gehalten. 

Durch Plattenmodelle nach Celloidinserien wurde ferner der Modus des Verschwindens der 
Neuromeren beim Schwein dargestellt. Dabei stellte es sich merkwürdigerweise heraus, daß die 
Brückenkrümmungsfurche nicht parallel den Neuromerenfurchen verläuft, sondern diese 
schneidet, und zwar die 2. am weitesten lateral, die folgenden bis zur 5. weiter medial, so daß 
die Brückenkrümmungsfurche, bei einem jungen, noch nicht gekrümmten Embryo an ent- 
sprechenden Stellen eingezeichnet, der Medianebene beinahe parallel laufen ass . 

utorreterat. 


1023. Johnson, Franklin P. Notes on the neuromeres of the brain and spinal cord. 
Proceed. of the Americ. Assoc. of Anat. 32. Session New Haven Conn. December 28, 29 
and 30, 1915. Anat. record 10, 209. 1916. 


Studien an einem menschlichen Embryo von 23—24 Segmenten bewiesen die Existenz 
von Neuromeren im Bereiche der ganzen Medullarróhre, neben den Neuromeren der Rautengrube. 
Die spinalen Neuromeren liegen zwischen den Segmenten (Somiten), ebenso die Neuromeren 
des Rhombencephalon zwischen den occipitalen Somiten. Jedes Neuromer entsendet eine 
ventrale Wurzel und empfängt eine dorsale; ähnlich die Rhombomeren, außer dem ersten und 
vielleicht dem vierten. 

Ob das erste Neuromer den Trochlearis entsendet, ist sehr ungewiB. Das 2. und 3. Neuromer 
entsenden den motorischen und empfangen den sensiblen Trigeminus, das 4. den sensiblen und 
motorischen Facialis nebst Acusticus, das 5. den Abducens und einen kleinen Teil des VII/VIII, 
das 6. und 7. den sensiblen und motorischen IX/X, das 8. und 9. den Hypoglossus und die 
afferenten Fasern aus den Wurzelganglien des Accessorius (8. Neuromer), aus Accessoriusganglien 
+ Frorieps Ganglion (9. Neuromer) Das 10. Neuromer gehört bereits dem 1. Cervicalnerven 
an, die folgenden den übrigen Spinalnerven. Die Lateralwurzeln des XI kommen aus dem 
8.—13. Neuromer. Die Grenze zwischen Rhombencephalon und Rückenmark befindet sich also 
zwischen 9. und 10. Neuromer, gegenüber dem letzten Paar der occipitalen Somiten. Das Lumen 
des Zentralorgans erweitert sich innerhalb der Neuromeren und verengert sich zwischen ihnen. 


1024. Kappers, €. U. Ariëns, Phenomena ot Neurobiotaxis in the central nervous 
system. 1 Taf. 17. Internat. Congress af medicine, London 1913. Anatomy and Em- 
bryology 1914, S. 111. 

Zusammenstellung der bekannten Gründe, die den Autor zur Annahme neurobiotaktischer 
Vorgänge bei der Verlagerung der Hirnnervenkerne der Vertebraten geführt haben. 

1025. Kappers, €. U. Ariöns. Die Bildung der Bogenfasern, eine Reflexbahn der 
vitalen (protopathischen) Wahrnehmungen. Nederlandsch tijdschr. v. geneesk. 63, 
2240. 1919. 

Rasche Kreuzung der sekundüren sensiblen Bahnen für protopathische Wahrneh- 
mungen (Schmerz, Temperatur, Gleichgewicht, primitive Lichtwahrnehmung). Nicht 
rasche oder keine Kreuzung der epikritischen Sinnesbahnen. Genaue Lokalisierung 
auf der Haut, Stereognosis, N. cochlearis, Wiedererkennen beim Auge. Kreuzung durch 
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Neurobiotaxis und stimulogene Fibrilierung bedingt. Herstellung der Verbindung 
zwischen Effektor (Reiz) und Bewegung (reflektorisch). 

1026. Kappers, C. U. Ariëns. Kurze Skizze der phylogenetischen Entwicklung der 
Oktavus- und Lateralisbahnen mit Berücksichtigung der neuesten Ergebnisse. Zentralbl. 
f. Physiol. 23, 17. 1918 (?). 


Endigung der vorderen und hinteren Lateralisnerven im Niveau des Octavus, in unmittel- 
barer Nachbarschaft seiner Endigung. Schwierigkeit der Abtrennung sekundärer Lateralis- 
und Octavusbahnen. Bereits vor Entwicklung der Cochlea, bereits bei Fischen bestehen Kerne 
und Bahnen, die denen des Cochlearis der Vógel und Säuger homolog sind. Das ,, Tuberculum acu- 
sticum‘ der Fische empfängt neben Vestibularisfasern noch Lateralisfasern, bei Selachiern und 
Knorpelganoiden ein eigenes Tuberculum laterale vom Tubercul. acusticum abgegrenzt, das 
im Bau große Ähnlichkeit mit dem der Säuger hat. Auch ein Nucleus ventralis VIII ist in ähn- 
licher Lage und ähnlicher Struktur wie bei Sáugern bereits bei Fischen nachweisbar, es sendet ein 
ungekreuztes Bündel zu den Seitenstrángen des Rm., ein gekreuztes zum ventrolateralen Rand 
des Cervicalmarkes abwärts (Wallenberg, Cajal). ‘Im Tuberc. acustic. der Fische enden Vesti- 
bular. + Lateralisanteile, im Tubercul. acustic. der Sáuger (Winkler) Vestibularis und Cochlearis- 
anteile. Das Tuberc. acust. hat also auch bei Sáugern nicht einzig und allein Cochlearisfunktion. 
Von den sekundüren Systemen ist neben den reflektorischen Fasern zum Nucl. motorius tegmenti 
Edinger besonders die Trapezfaserung als Hauptweg bei Sáugern angesehen worden, daneben 
Monakows Anteil der lateralen Hauptschleife aus der Fortsetzung der Striae acusticae. Phyloge- 
nese und rezente Sáugeranatomie lehren, daB in den sog. Cochlearissystemen Vestibularisanteile 
vorkommen. Der sekundären akustischen Hauptbahn der Säuger, der lateralen Schleife mit ihrer 
Endigung im Corpus posticum und Geniculatum mediale entspricht der Fasciculus longitudinalis 
lateralis der Fische und das Ganglion mesencephali laterale, hier Lateralis + Vestibularissystem. 

Bei Sáugern ist nicht die Posticumbahn, sondern die Geniculatumbahn als sekundäre 
Hörbahn anzusprechen. Ob diese mehr aus der Trapezbahn oder dem dorsalen Monakowschen 
Bündel stammt, ist unsicher. Der Lateralisanteil hat mehr Ahnlichkeit mit dem Cochlearis 
wie der Vestibularisanteil. „Zwischen Vestibularis und Cochlearis, zwischen Gehör und Muskel- 
spannung besteht eine größere Verwandtschaft, als bis jetzt angenommen wurde.‘ 


1027. Kooy, F. H. The inferior olive in vertebrates. 101 Fig. Folia neurobiol. 10, 
205. 1917. 


Eine außerordentlich eingehende, groß angelegte vergleichende Untersuchung über Phylo- 
genese und Ontogenese der unteren Olive bzw. der bei niederen Vertebraten als solche an- 
gesprochenen Ganglienzellhaufen. Bei Fischen besteht nur ein kleinzelliger medialer Anteil, 
neben der Raphe (Selachier, Rajidae, zum Teil Chimaera) oder etwas weiter lateral (Teleostier, 
zum Teil Chimaera). Bei Plagiostomen (und Holocephalen ?) liegt längs der frontalen Hälfte 
der „Olive“ ein reticulärer Kern innerhalb der Raphe. Bei Vögeln besteht ein dorsales und 
ein ventrales Blatt. Das dorsale Blatt reicht weiter caudalwärts als das ventrale und ist besonders 
gut in seinem medialen Anteil entwickelt, während im ventralen Blatt die laterale Hälfte besser 
ausgebildet erscheint. Auch hier besteht ein Raphekern im Bereiche der Olivenausdehnung. 
Bei Sáugern unterscheidet Kooy einen medialen, dorsalen und ventrolateralen Anteil der 
unteren Olive. Der mediale reicht weiter caudalwärts als die anderen, am caudalen Pol besonders 
ventrolateral entwickelt, am frontalen Pol medial. Der dorsale Anteil besitzt konstant die 
Form einer V, caudal am meisten dorsalwärts reichend, weiter frontal in lateraler Richtung 
ventralwärts rückend. Lage und Form vielfach abhängig von der Ausbildung des 3. Anteils, 
der ventrolateralen oder Hauptolive, die die größten Variationen im Bereiche der Sáuger aufweist. 
Sie hat einen medialen, dorsalen und ventrolateralen Abschnitt und wird allmáhlich ganz unab- 
hángig von anderen Teilen. Sie entspricht dem abgesonderten lateralen Anteil der ventralen 
Lamelle bei Vögeln. 


Schlufresultate: Bei Fischen besteht nur der der Raphe anliegende mediale Kom- 
plex, bei Vögeln und niederen Säugern tritt ein dorsolateraler und ventrolateraler Fort- 
satz dazu. Bei hóheren Säugern wächst der ventrolaterale Teil enorm aus zur Hauptolive 
und drängt den dorso-lateralen medialwärts (dorsale Olive), den ventralen Teil der me- 
dialen Olive ventromedialwärts. Die Phylogenese der Olive hängt mit dem Grad der 
Beweglichkeit des betreffenden Tieres zusammen. In Übereinstimmung mit Holmes 
und Stewart sowie mit Broouver nimmt Kooy an, daB der mediale Anteil der Olive, 
der einzige, der bei niederen Vertebraten vorhanden ist, mit dem Paläocerebellum, dem 
Wurm verknüpft ist, während die Ausbildung der ventrolateralen (Haupt-) Olive mit 
der Entwicklung der Hemisphären, des Neocerebellum parallel geht. Nur der frontale 
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Pol der Hauptolive besitzt noch Beziehungen zum. Wurm, ist auch dementsprechend 
bereits bei niedersten Säugern vorhanden. 

1028. Kooy, F. H. Die Phylogenese der Oliva inferior. Nederlandsch tijdschr. v 
geneesk. 59 (II), 2533. 1915. 


1029. Kuntz, Albert. The Development of the cranial sympathetic Ganglia in the 
Pig. 15 Fig. Journ. of comp. neurol. 28, Nr.2, S. 71—96. 1913. 


Schlußfolgerungen (S. 94): 1. Die Ursprungszellen des Ggl. ciliare rücken vom Mesence- 
phalon und dem Semilunarganglion nach der Peripherie entlang am Nervus oculomotorius und 
Nervus ophthalmicus. Die erste Anlage des Ggl. ciliare entsteht in Verbindung mit dem N. III. 
An ihm entlang wandert die Majorität der Zellen des späteren Ggl. ciliare. Also eine Bestätigung 
der Carpenterschen Befunde beim Hühnchen. 2. Das Ggl. sphenopalatinum bildet sich 
aus Zellen, die aus dem Semilunarganglion peripheriewärts wandern, an der medialen Fläche 
des Nervus maxillaris. 3. Die Zellen, welche das Ggl. oticum bilden, wandern aus dem 
Rhombencephalon und dem Ggl. semilunare an den sensorischen und motorischen Wurzeln 
des N. mandibularis entlang. Das Ggl. entsteht an der medialen Oberfläche des proximalen 
Teiles der Portio mandibularis N. V. 4. Ebenso stammen die Zellen des Gel, submaxillare 
aus dem Ggl. semilunare und dem Rhombencephalon. Das Ganglion entsteht in der Mandibular- 
region in der Nachbarschaft der Portio lingualis des N. mandibularis. Seine Ursprungszellen 
wandern die sensorischen und moterischen Wurzeln des Nervus mandibularis und später die 
Portio lingualis entlang. 5. Der N. III und N. V besitzt für die kranialen sympathischen Ganglien 
dieselben genetischen Beziehungen, wie die spinalen Nerven und der Vagus zu den vertebralen 
sympathischen Ganglien, den prävertebralen und den vagalen sympathischen Plexus. 6. Das 
Ggl. ciliare, Ggl. sphenopalatinum, Ggl. oticum, Ggl. submaxillare entstehen in analoger Weise 
und haben dieselben genetischen Beziehungen zum cerebrospinalen Nervensystem wie die 
übrigen Teile des sympathischen Nervensystems. Ihre Ontogenese stützt die Anschauung von 
ihrem sympathischen Charakter. Röthig. 


1030. Kuntz, Albert. Further studies on the development of the cranial sympathe- 
tic ganglia. 4 Taf. Journ. of comp. neurol. 24, 235. 1914. 


Vergleichende Studien an Embryonen vo meinen Krötenfisch (Opsanus tau), Frosch, 
Amblystoma, Schildkröte, Huhn und Schwein pire zu folgenden Resultaten bezüglich der 
Entwicklung der kranialen sympathischen Ganglien: Beim Krôtenfisch entstehen diese aus 
Zellen des ersten Spinalganglion und der Ganglien des X., VII. und V. Hirnnerven; daneben aus 
Zellen, die längs der motorischen Wurzelfasern peripheriewärts wandern. Das Ciliarganglion 
entsteht aus Zellen, die längs der III- Wurzeln peripher vom Mesencephalon sich befinden und 
später aus einer kleinen Zahl von Zellen peripher vom Ganglion Gasseri und dem ihm zugeordneten 
ersten Sympathicusganglion. Amblystoma besitzt wahrscheinlich kein bleibendes Ciliarganglion. 
Bei Froschlarven ist die Entwicklung des Ciliarganglions ähnlich wie beim Fisch. Andere kraniale 
Sympathicusganglien lassen sich bei Amphibien nicht absondern. Bei Schildkröten erfolgt die 
Ausbildung des Ciliarganglions wie beim Fisch. Das Ganglion sphenopalatinum entsteht inner- 
halb des Petrosus superficialis major aus Zellen, die vom Ganglion geniculatum und Ganglion 
Gasseri peripheriewärts wandern, verbindet sich bald mit Asten des Maxillaris. Schildkröten 
besitzen weder ein dem Ganglion oticum noch dem Ganglion submaxillare homologes Ganglion. 
Das gleiche Bild der Genese des Ganglion ciliare bietet das Huhn. Das Ganglion oticum entsteht 
innerhalb des Plexus carotideus aus Zellen des Ganglion cervicale superius und des Ganglion 
geniculatum. Das Ganglion sphenopalatinum bietet dieselbe Genese wie bei Schildkrôten, 
das Submaxillarganglion geht aus dem Nervus mandibularis hervor. Beim Schwein gehört das 
Ciliarganglion genetisch ebenfalls zum Oculomotorius und Ophthalmicus, das Ganglion spheno- 
palatinum zum Ganglion Gasseri und Nervus maxillaris, das Ganglion oticum und submaxillare 
zum Ramus mandibularis; die beiden letzten Ganglien erhalten ihre Zellen wahrscheinlich 
vom Ganglion Gasseri und von der Wand des Rhombencephalon. 


1031. Kuntz, Albert. The development of the cranial sympathetic ganglia. A com- 
parative study. Proc. of Americ. Assoc. of Anat., 30. Session Philadelphia Pa., 29. bis 
31. Dezember 1913. Anat. record 8, 118. 1914. 


Untersuchungen an Feten vom Krótenfisch (Opsanus tau). Die 6 sympathischen kranialen 
Ganglien gehören zum 1. Spinalnerven und zum 10., 7. und 5. Kranialnerver. Ihre Zellen 
stammen vom 1. Spinalganglion und von den Cerebralganglien des 10., 7. und 5. Hirnnerven. 
Einige von diesen Zellen wandern peripheriewárts längs der motorischen Wurzeln (Ciliarganglion). 
Der Vergleich mit anderen Vertebratenfeten lehrt, daß der Ursprung der kranialen Sympathicus- 

nglien bei Sáugern frontalwärts verschoben ist, denn hier beteiligt sich hauptsáchlich das 
Ganglion Gasseri und die Wand des Mittel- und Hinterhirns via N. III und V an diesem Ursprung. 
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1032. Landaere, F. L. Embryonic cerebral ganglia and the doctrine of nerve com- 
ponents. Folia neurobiol. 8, Nr.6. 1914. | 

Die Arbeit gibt ein Sammelreferat von der Lehre der ,, Nervenkomponenten'' und zeigt, 
wie die auf ihrem Gebiet angestellten Untersuchungen bei den Hirnnerven sowohl ausgewachsener 
wie geeigneter embryonaler Stadien zu übereinstimmenden Ergebnissen geführt haben, und daB 
sowohl die Morphologie wie ganz besonders auch die Homologisierung der Nerven die Ergebnisse 
dieser Lehre von den „Nervenkomponenten“ berücksichtigen muß, um sich vor Fehlschlüssen 
zu sichern. Die Notwendigkeit dieser Forderung wird im einzelnen durch eine Kritik der Belo- 
golowyschen Forschungen dargetan. Rôthig. 

. : 1033. Urra, F. Muñoz. Die embryonale Entwicklung des Oculomotoriuskernes. 
Progr. de la clin. 9, Nr. 111, S. 223. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
26, 23. 1921. 

1034. Neal, H. V. The morphology of the eye-muscle nerves. 82 Fig. Journ. of 
morphol. 25, 1. 1914. 

Neal hat bei Embryonen von Squalus acanthias die ersten Entwicklungsstadien 
der Augenmuskelnerven studiert und daraus Schlüsse auf die primitive Metamerie des 
Kopfes gezogen. Von den Ergebnissen des groß angelegten und außerordentlich klar 
geschriebenen Werkes seien nur folgende hier angeführt: Der frontal vom Ohr gelegene 
Abschnitt des Wirbeltierkopfes besteht aus wenigstens 5 Metameren. Das erste Metamer 
enthält einen Mesodermanteil (= anterior somite Miss Platt), keinen somatisch mo- 
torischen und keine visceralen Nerven, als somatisch-sensorischen Nerv sieht Neal 
den Nervus terminalis an, „den primären Nerv des Riechapparates‘‘, sein Ganglion als 
das primäre Ganglion des Riechapparats. 1. Neuromer ist das primäre Vorderhirnbläschen. 
Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit des Opticus, des Nervus thalamicus usw. zum Vorder- 
hirn. Das 2. Metamer enthält das praemandibulare Myotom, als Neuromer das Mittel- 
hirn, als somatisch-sensorischen Nerv den N. ophthalmicus profundus, als sympathisches 
Ganglion das Ciliarganglion, als somatisch-motorischen Nerv den Oculomotorius. Myotom 
des 3. Metamers ist das Mandibulare, Neuromer das Cerebellum inklusive Trochlearis- 
kern, somatisch-motorischer Nerv der Trochlearis, somatisch-sensorischer der Ophthal- 
micus superficialis trigemini (Sympathicusanlage nur vorübergehend vorhanden). Als 
visceral-motorischer Nerv scheint der Ramus mandibularis trigemini zu funktionieren. 
Das 4. Metamer enthält das dritte (Hyoid-) Myotom, als Neuromer das zweite Hinter- 
hirn. Somatisch-sensorischer Nerv ist vermutlich die Portio major trigemini, ein soma- 
tisch-motorischer Nerv fehlt, das Myotom wird von einem postotischen Nerven, dem 
Abducens, innerviert. Das 5. Metamer mit dem 5. Neuromer enthält den 4. Somiten, der 
zum Teil unter dem Ohre liegt. Es fehlt ein Myotom, der somatisch-motorische, viscerale 
und somatisch-sensorische Nerv. Der Ursprung des Facialıs reicht noch in dieses Metamer 
hinein. „Die Augenmuskeln sind die einzigen Überreste lateraler Rumpfmuskulatur im 
Bereich der prüotischen Metamere.'' 

1035. Neal, H. V. Neuromeres and metameres. Proceed. of the Americ. Assoc. of 
Anat. 32.Sess. New Haven Conn. December 28, 29 and 30, 1915. Anat. record. 10, 230. 
1916. 


Neal bestátigt auf Grund von Untersuchungen an Embryonen von Squalus die Ergebnisse 
Grae pers, daß die Rhombomeren nicht, wie bisher angenommen wurde, den Metameren der 
Kiemenregion entsprechen: Die motorische V-Anlage liegt im 2. und 3. Rhombomer, die des 
VII im 4.—7. Rhombomer, die des IX im 6. und 7., die des X vom 7. bis zum nichtsegmen- 
tierten Teil der Oblongata hinter dem 7. Von somatisch-motorischen Hirnnerven besitzt III 
sein Zentrum im Mittelhirn, IV zunächst im 1. (cerebellaren) Rhombomer, später auch im Mittel- 
hirn (Überdeckung der III- und IV-Anlage). Die VI-Anlage befindet sich bei Säugern im 5. Rhom- 
bomer, bei Squalus im 6., mit Zuzügen vom 5. und 7., der XII in der nicht segmentierten Oblon- 
gataregion hinter dem 7. Rhombomer. Die somatisch-motorischen Anlagen liegen zunächst 
dorsolateral von den visceral-motorischen, erst später medial. Man nimmt zweckmäßigerweise 
an, daß ursprünglich jedes Rhombomer mit einem Kiemenbogen durch einen visceral-motorischen 
Nerven verbunden war, daB aber von den 2 primitiven Kiemenbógen, die dem V. entsprechen, 
einer später verschwunden ist und nur die beiden Rhombomeren übrigbleiben. Der verschwun- 
dene Kiemenbogen entspricht wahrscheinlich der keulenfórmigen Drüse von Amphioxus. 
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Schwieriger zu erklären sind die Beziehungen des 4. bis 7. Rhombomer zu entsprechenden 
Kiemenbögen, wahrscheinlich spielen hier bereits lange vor der Ohranlage eintretende Modi- 
fikationen der metameren Verbindungen mit. Jedenfalls ist zur Zeit als Beweis für den metameren 
Charakter der Neuromeren lediglich der Umstand anzusehen, daß ihre Zahl der der Somiten 
des Mesoderms entspricht. 

1036. Neal, H. V. Neuromeres and metameres. 70 Fig. Journ. o. morphol. 31, 293. 1918. 

1037. Pedasehenko, D. Die Entwicklung der Augenmuskelnerven. Vorláufige 
Mitteilung. Mit 9 Abb. Anat. Anz. 47, 145. 1914. 

Untersuchungen früher embryonaler Stadien bei Sauriern (Lacerta, Seps, Mabuia, Calotes, 
Draco, Hemidactylus, Ptychozoon) und Squaliden (Pristiurus, Scyllium) ergaben, daß die 
ersten Entwicklungsprozesse der Augenmuskelnerven sich innerhalb eines allgemeinen Plasmo- 
desmennetzes des Mesenchyms abspielen, das sich zwischen den Anlagen der Zentren und den 
peripheren Organen erstreckt. Erst später erfolgt eine histologische Sonderung und damit 
eine räumlich eingeschränkte, spezielle Verbindung zwischen Zentrum der betreffenden Augen- 
muskelnerven und Peripherie. Bei allen 3 Nerven sind die primären Leitungsbahnen im Über- 
schuß angelegt; unter diesen multiplen Wegen kommt es erst später zur Auswahl des einen 
unter den vielen. 

1038. Veit, 0. Kopfganglienleiste bei einem menschlichen Embryo von 8 Somiten- 
paaren. Anat. Hefte 56, 308. 1918. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. 
u. Ergebn. 18, 366. 1919. 

Bei menschlichem Embryo von 2,3 mm bei don nur im mittleren Teil des Rücken- 
markes ein SchluB der Medullarrinne stattgefunden hatte, fand Veit 2 Ganglienleisten an der 
Gehirnanlage: eine caudale aus dem dorsalen Randabschnitt der Hirnseitenwand in der Hóhe 
des Mittel- und Hinterhirns — erste Anlage der Kopfganglienleiste, aus der die Ganglien der 
Hirnnerven entstehen, und eine kraniale im caudalen Abschnitt der Vorderhirnanlage und 
im kranialen Teil der Mittelhirnanlage. Die Zellen dieser Leiste scheinen sich denen des benach- 
barten Kopfmesenchyms beizumischen. Durch diese Auflósung im Mesenchym verliert die 
Leiste sehr bald ihre Verbindung mit der Hirnwand, daher bis jetzt bei Menschen und Säugern 
kein derartiger Befund erhoben werden konnte. 

| 1039. Ziegler, H. E. Das Kopfproblem. Mit 7 Abb. Anat. Anz. 48, 449. 1915. 

Über die ursprüngliche Gliederung des Kopfes der Kranioten ist Ziegler zu folgen- 
den Anschauungen gelangt: 

Das erste Segment ist das Prámandibularsegment (vor dem von Anfang an unpaar 
angelegten, nicht aus Kiemenspalten ableitbaren Munde), dem als Plakode das Cihar- 
feld angehórt. Der Ramus ophthalmicus profundus trigemini mit dem Ciliarganglion ist 
als segmentale dorsale Wurzel anzusehen, der Oculomotorius als ventrale. Das zweite 
Segment ist das Kiefersegment (Mandibularsegment). Nerven: Trigeminus und Troch- 
learis. Das dritte Segment 1st das Hyoidsegment. Nerv: Facialis-Acusticus. Der Abdu- 
cens gehórt demselben oder dem nächsten Segment an, er liegt ursprünglich zwischen 
beiden. Das vierte Segment ist das Glossopharyngeussegment: N. glossopharyngeus mit 
einem Ram. praetrematicus und posttrematicus. Es folgen 3 Vagussegmente (5. bis 
7. Segment), von denen jedes dem IX-Segment analog ist (jedes besitzt eine Lateralpla- 
kode (Seitenorgan) und eine epibranchiale Plakode (Kiemenspaltenorgan). Ursprünglich 
hatte jedes Vagussegment auch eine ventrale Wurzel. Der Ramus intestinalis, der die 
Kiemenregion mit Magen und Darm verbindet, gehórte ursprünglich nur dem letzten 
Vagusast an, spáter verbinden sich alle 3 X-Segmente eng miteinander, dann bezieht er 
Fasern aus allen Ásten. Das 8. Segment, ursprünglich das erste nicht von der Ganglien- 
leiste bedeckte, verschwindet später ebenso wie die folgenden samt Ganglien und Nerven. 

1040. Zeehandelaar. De Onto- en Phylogenese der Achterstrengkernen. Dissert., 
Amsterdam 1919. 


b) Kerne der Hirnnerven. 
1041. Bean, Robert Bennett. The cephalic nerves: Suggestions. Anat. record 7, 
H.7, S. 221. 1913. 


Bean teilt die Kopfnerven in 4 Gruppen: 1. Augenmuskelnerven (Oculomotorius, Trochlearis, 
Abducens); 2. Gesichtsnerven (Trigeminal oder Trifacial, Masticator, Facial); 3. innere Ohrnerven 
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(Acustic und Vestibular); 4. Zungen-, Gaumen- usw. Nerven (Glossopharyngeal, Glossopalatine 
und Hypoglossal) Vagus, Accessorius spinalis, sympathische Ganglien des Kopfes müssen 
ebenso wie die Gehirnteilen entsprechenden Olfactorius und Opticus aus der Nomenklatur der 
Kopfnerven entfernt werden. 


1042. Kaplan. Über die Beziehungen der Ursprungskerne der motorischen Nerven 
zu den supraponierten Zentren. Obersteiners Arbeiten 21. 1916. 


1043. Brouwer, B. Klinisch-anatomische Untersuchungen über den Oculomotorius- 
kern. Nederlandsch tijdschr. v. geneesk. 61 (1), 1162. 1917. Ref. Zeitschr. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 14, H. 4, 8.367. 1917. 


1044. Brouwer, B. Klinisch-anatomische Untersuchung über den Oculomotorius- 
kern. 3 Taf. und 5 Abb. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie (Orig.) 40, H. 1/3, 
S. 152. 1918. 

Im allgemeinen Bestätigung der Anschauungen von Westphal und Bernheimer 
über die Lokalisation der einzelnen Muskelkerne des N. III. Der Perlia-Kern dient 
nur der Konvergenz, ebenso caudaler gelegene Raphekerne, zu denen als phylogenetisch 
jüngster der Perliakern gehört. 

1045. Dorello, Primo. Osservazioni sopra i rapporti tra il nervo trocleare e la radice 
mesencefalica del quinto paio. Con fig. Atti R. Accad. Lincei, Cl. di Sc. fis., mat. e 
nat., anno 316, 28, 146. 1919. 

1046. Kidd, L. J. Les fibres oculo-motrices trochléaires directes et croisées. Rev. 
neurol. a. psychiatry 11, H. 10, S. 507. 1916. Ref. Folia neurobiol. 10, 432. 1917. 

Auf den niedersten Stufen der Vertebraten hat der Trochlearis nur ungekreuzte Fasern. 
Die Zahl der.kreuzenden steigt in der Entwicklungsreihe bis zum Menschen, dessen Trochlearis 
mehr kreuzende als direkte Fasern enthält. Aber auch hier noch homolaterale Parese neben 
gekreuzter bei Zerstórung des IV-Kerns. Beschreibung der Kernverbindungen mit GroBhirnrinde 
und anderen Teilen des Zentralorgans. 

1047. Koeh, Sumner L. The structure of the third, fourth, fifth, sixth, ninth, ele- 
venth and twelfth cranial nerves. 5 Fig. Journ. of comp. neurol. 26, H. 5, S. 541. 1916. 

Pyridinsilberfärbung der 3., 4., 5., 6., 9., 11., 12. Hirnnerven bei Hunden, Katzen, Kaninchen 
und Menschen ergab das Vorhandensein einer größeren oder kleineren Zahl von marklosen 
Nervenfasern in V, VI, IX, XI und XII, sie stammen in VI, XI und XII wahrscheinlich 
aus dem Sympathicus (liegen in Haufen zusammen, sind am zahlreichsten in der Peripherie der 
Nerven). III und IV haben keine marklosen Fasern aus dem Sympathicus, der VI aber, der 
sonst in der Struktur den III und IV gleicht, erhält zahlreiche sympathische marklose Fasern, 
von denen einige in die Markscheide markhaltiger Elemente eintreten. Der XI und XII sind 
in der Struktur ähnlich dem III- und IV-Nerv, aber sie empfangen wie der VI-Nerv große Massen 
sympathischer Fasern, die in Endstationen der markhaltigen Nervenfasern (Endausbreitung 
der Nervenfasern in den Muskeln) verfolgt werden konnten. 

1048. Pitzorno, Mareo. Contributo alla conoscenza della struttura del ganglio ciliare 
dei Cheloni. 4 Taf. Arch. ital. di anat. e di embriol. 12, Nr. 8, 8. 367. 1914. 

Studien an Schildkróten (Thalassochelys carretta, Testudo nemoralis und Testudo graeca) 
ergaben, daß die Zellen des Ganglion ciliare keine Dendriten besitzen, gelappt sind (die Aus- 
bildung der Lappen ist konform mit der GrôBe des Tieres); der Neurit entspringt häufig aus einem 
Lappen. Die afferenten Fasern umspinnen spiralfórmig den Neuritenanfang und teilen sich dann 
in verschiedene Áste, die den Zelleib entweder in Schlingen umgeben oder enge Netze um die 
Zelle bilden. Die afferenten Fasern stammen nur vom Oculomotorius. Von den Zellen der 
Sympathicusganglien unterscheiden sich die des G. ciliare nach mehreren Richtungen hin. 


1049. Rizzo, Christoforo. Rigidita pupillare e ganglio ciliare. Ricerche istopatologiche 
e sperimentali. Riv. di patol. nerv. e ment. 25, H. 11/12, S. 325. 1921. 

Das Ciliarganglion enthált 2 Arten von Ganglienzellen: kleine, besonders peripher gelagerte 
mit konstant bleibendem dunklen Pigment wie in der Substantia nigra und große. mit Fett- 
pigment, das im Alter zunimmt. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatr. 26, 149. 1921. 

1050 ( 841). Zweig, Hans. Studien zur vergleichenden Anatomie des zentralen Höhlen- 
graus bei den Wirbeltieren. (Neurol. Inst., Univ. Wien.) Jahrb. f. Psychiatr. u. Neurol. 
41, H. 1, 8. 18—38. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 417. 1922. 
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1051. Parsons, J. Herbert. The fourth cranial nerve. Brit. journ. of ophth. à, Nr. 12, 
S. 529. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatr. 28, 377. 1922. 

1052. Busaeca, Archimede. Le anastomosi dei nervi motori dell’ occhio nella regione 
del seno cavernoso. 3 F'g. Monit. Zool. ital. 32, 1—11. 1921. 

1053. Allen, William F. Application of the marchi Method to the study of the radix 
mesencephalica trigemini in the Guinea-Pig. 35 Fig. Journ. of comp. neurol. 30, 169. 
1919. 


Allen hat zum Zweck des Studiums der ascendierenden Fasern der mesencephalen Quintus- 
wurzel beim Meerschweinchen die Wurzel zentral vom Ganglion semilunare durchtrennt, zur 
Verfolgung der absteigenden Fasern Verletzungen im Mittelhirn gesetzt. Die Marchidegenera- 
tionen ergaben Resultate, durch die im allgemeinen frühere Ergebnisse besonders von May, 
Horsley, Kosaka u. a. bestätigt wurden. Die mesencephale V-Wurzel enthält aufsteigende 
und absteigende Fasern. Die zentrifugalen Fasern treten zwischen sensorischer und motorischer 
Wurzel zu den Muskelästen des N. masticatorius, zum Teil verschwinden sie im motörischen 
V-Kern und einem dorsomedial vom großen sensorischen V-Kern gelegenen Ganglienhaufen. 
Auch von den ascendierenden Fasern gelangen einige in den motorischen V-Kern. Allen hält 
die Wurzel für den Muskelsinnanteil des Trigeminus, dessen Ursprungszellen im Ganglion Gasseri, 
Locus caeruleus und Mittelhirn zu suchen sind. 


1054. Biondi, Giosué. Sulla fine struttura dei gangli annessi al simpatico craniano 
nell" uomo. Nota II? Il Ganglio sfenopalatino. 3 Taf. Ricerch. fatte nel Laborat. di 
Anatom. norm. della R. Università di Roma ed in altr. Labor. biol. 17, 1. 1913. 


Das Ganglion sphenopalatinum besitzt ebenso wie das Ganglion submaxillare die Struktur 
eines sympathischen Ganglions. 


1055. Fuse, G. Beiträge zur normalen Anatomie des der spinalen Trigeminuswurzel 
angehórigen Graus, vor allem der Substantia gelatinosa Rolandi beim Menschen. 46 Abb. 
Arb. a. d. anat. Inst. Jap. U. Sendai 1919, H. 2, S. 87. 

1056. Hoag, Lynn Arthur. Histology of the sensory root of the trigeminal of nerve 
the rat (Mus norvegicus). Anat. record 14, 165. 1918. 

1057. Meyersohn, Franz. Die Dicke der spinalen Trigeminuswurzel bei verschiedenen 
Säugern. Mit 4 Abb. Folia neurobiol. 7, H. 3, S. 217. 1913. 


Vergleichende Wägungen von Bleiplatten mit konstanter Dicke, deren Areal gleich dem 
der spinalen Quintuswurzel in einem auf 8 cm Querdurchmesser vergrößerten Querschnitt 
der Oblongata in der Hóhe der Pyramidenkreuzung war, ergaben besonders niedrige Zahlen 
bei den Primaten, beim Känguruh und der Katze, hohe bei Nagern und den mit der Schnauze 
am Boden lebenden, auch beim Elefanten. Im allgemeinen entsprach die Größe der Quintus- 
wurzel der des Lobus parolfactorius. 


1058. Nittono, Kenje. On the growth of the neurons composing the Gasserian- 
Ganglion of the albino rat, between birth and maturity. 5 Karten und 1 Taf. Journ. of 
comp. neurol. 32, 231 1920. 


Die großen Zellen des Ganglion Gasseri der weißen Ratte wachsen in den ersten 20 Tazen 
nach der Geburt am schnellsten, in den nächsten 60—80 Tagen langsamer, dann entweder noch 
langsamer, oder es tritt leichte Atrophie ein. Analog wachsen die Kerne der Zellen, aber in 
geringerem Grade. In einem bestimmten Alter besteht ein Verhältnis zwischen Zellgröße und 
Körpergröße, jedoch von untergeordneter Bedeutung. Keine Differenz der Zellgröße zwischen 
links und rechts. Das Cytoplasma ist schon nach 20 Tagen reif, das Kernplasma nimmt zwischen 
Geburt und Pubertät um mehr als das Doppelte zu. Die Wurzelfasern des Trigeminus sind 
dicker als die der peripheren V-Aste. Sie wachsen spáter als die Zellen. Der Durchmesser des 
Achsenzylinders ist nach der Reife halb so groß als der der Faser. Die Vergrößerung der Zellen 
erfolgt vor Ende der ersten 80 Tage in Übereinstimmung mit der der Oberfläche des Kopfes. Die 
Neuronen des Ganglion Gasseri sind größer und haben eine verhältnismäßig größere Menge von 
Kernplasma, werden auch früher reif als die des 7. Cervicalnerven. Die von den Zellen des 
Ganglion Gasseri ausgehenden Fasern sind aber kleiner als die vom 7. Cervicalganglion ent- 
springenden, obgleich die Zellkörper selbst größer sind. 


1059. Olmsted, J. M. D. Effect of cutting the lingual nerve of the dog. Journ. of 
comp. neurol. 33, H.2, S. 149—155. 1921. 

1060. Perna, A. Sulle alterazioni del ganglio di Gasser in segnito all’ avulsione dei 
denti. 2 Taf. und 4 Abb. Labor. Anat. Roma ed altri Lab. biol. 17, 81. 1914. 
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1061. Riquier, Carlo. Sulla fine struttura del ganglio otico. Riv. di patol. nerv. c 
ment. Anno 18, Fasc. 10. Firenze 1913. 

Beschreibung der Zellformen beim Ochsen und Menschen nach Cajal- oder Donaggio- 
Methode. Zahlreiche Abbildungen. Die Zellen sind morphologisch denen des Sympathicus 
überaus ähnlich. Edinger t. 

1062. Rossi, Ottorino. Contributo alla conoscenza dei nuclei meso-e romboencefa- 
lici. I. Il cosidetto ,,nucleo motore accessorio“‘ (nucleo della radice discendente o cerebrale 
o mesencefalica) del nervo trigemino nei mammiferi. 31 Fig. Riv. di patol. nerv. e ment. 
1913, S. 537. 

Vergleichende Untersuchungen bei Säugern und Schildkröten. Bei Säugern sind die Zellen 
der cerebralen V-Wurzel während längerer oder kürzerer Zeit ihrer Entwicklung multipolar. 
Von den Fortsätzen wird später einer zum Hauptfortsatz. Die sekundären Fortsätze sind dünn, 
kurz und sehr spärlich verzweigt. Rossi hat auch gefensterte und gelappte Zellen beobachtet. 
Die Zellen der cerebralen V-Wurzel bei Schildkröten sind total verschieden von denen anderer 
Vertebraten. Ob die Wurzel motorischen oder sensiblen Charakter besitzt, läßt Rossi offen. 

1063. Bremer, John Lewis. Recurrent branches of the abducens nerve in human 
embryos. 4 Abb. Americ. journ. of anat. 28, 371. 1921. 

1064. Hopkins, G. 8. The innervation of the muscle retractor oculi. Anat. record 11. 
1917. 

1064a. Terni, Tullio. Sul nucleo accessorio d'origine del nervo abducente e sul suo 
probabile significato. Giorn. R. Accad. d. Med. di Torino 84. 1921. 

1065. Eiehhorn. Ist der Nervus facialis an der Innervation des Gaumens beteiligt ? 
Zeitschr. f. Ohrenheilk. u. Krankh. d. Luftwege 76, Nr. 1/2, S. 63. 1917. 

1066. Godard, Henri. Le rameau lingual du facial. Bull. et mém. de la soc. anat. de 
Paris 18, Nr. 6, S. 298. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 96. 1921. 


1067. Kappers, €. U. Ariëns. Der Geschmack, peripher und zentral. Zugleich eine 
Skizze der phylogenetischen Veránderungen in den sensiblen VII-, IX- und X-Wurzeln. 
21 Abb. Psychiatr. en neurol. bladen 1914, S. 82. 

Vergleichende Untersuchungen über die peripheren und zentralen Apparate der 
Geschmacksempfindung bei allen Vertebratenklassen. Verhältnis des allgemeinen 
chemischen Sinnes zum Geschmack, Verbreitung der Geschmacksknospen in der Wirbel- 
tierreihe, der Geschmacksnerven mit den nicht dem Geschmack dienenden Komponenten 
von den Cyclostomen bis zu den Sáugern. Die als Geschmacksnerven anzusprechenden 
sensibeln VII-, IX- und X-Wurzeln kónnen auBer Geschmacksfasern auch sensible Haut- 
äste und Schleimhautäste führen (VII und IX wohl nur bei Cyclostomen, einigen Se- 
lachiern und Amphibien, X als R. auricularis vagi, der sich der spinalen V-Wurzel an- 
schlieBt, auch bei den anderen Vertebraten bis zum Menschen). Eine Trennung der 
sensibeln und der Geschmacksfasern läßt sich anatomisch nicht durchführen. Bei nie- 
deren Vertebraten (Fischen) steigt die sensible VII- Wurzel zur primáren Endigungsstelle 
der sensiblen IX—X-Wurzel herab, erst von den Amphibien aufwärts besitzen auch 
IX/X absteigende sensible Wurzeln. Dies Verhalten steht nicht mit der Ausbildung der 
Geschmacksfunktion in Zusammenhang, sondern wahrscheinlich mit der allgemeinen 
Schleimhautempfindung der oberen Eingeweide, besonders der Atemwege (Verbindung 
des Fascicul. solitarius, der erst bei Tieren mit Lungenatmung auftritt, mit den Lungen- 
atmungszentren im 4. Cervicalsegment und im Thorakalmark, er reicht bei einigen 
Tieren bis zum 3. Cervicalsegment herab, dort Verbindung mit C,. Bei höheren Verte- 
braten verlegt Ka p pers das Zentrum der Geschmacksfasern in die bulbáren VII-, IX-/X- 
Kerne sowie vor allem in den Staderinischen dorsomedialen IX/X-Kern, der erst 
bei S&ugern auftritt, wo die Zunge das exquisiteste Geschmacksorgan wird. Bei Tieren 
ohne Zunge fehlt er, bei den Rodentiern mit vielen Geschmacksknospen ist er größer als 
bei Cetaceen mit atrophischem Zungengeschmack. Gegen diese Auffassung von Kap- 
pers spricht der deutliche Zusammenhang des Staderinischen Kerns mit dem Nu- 
cleus triangularis VIII (von Monakow, Wallenberg). 
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1068. Rhinehart, D. A. The nervus facialis of the albino mouse. 14 Fig. Journ. of 
comp. neurol. 30, 81. 1918. 

Nichts besonders Neues. 

1069. Sabotky, Irving. Severance of the chorda tympani nerve. Boston med. a. surg. 
journ. 178, 224. 1918. 

1070. Weiß, E. Zur vergleichenden Anatomie des Facialiskerns. Mit 10 Abb. im 
Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. H. Obersteiner) 21, 51. 1914. 


Weiß hat den Facialiskern bei einer großen Anzahl von Säugern vergleichend studiert. 
Er kommt unter anderem zu dem Resultat, daß der VII-Kern keine phylogenetische Fortent- 
wicklung aufweist. Innerhalb derselben Tierklassen ist er háufig verschieden stark entwickelt. 
Überall läßt sich eine ventromediale, ventrolaterale und dorsale Gruppe unterscheiden, die wieder 
in verschiedene Untergruppen zerfallen kónnen. Die mediale Gruppe ist bald rein medial, bald 
dorsomedial gelagert, bald einheitlich, bald zweigeteilt, die laterale entweder einfach, zwei- oder 
dreigeteilt, beim Elefanten besonders gut entwickelt (Rüsselmuskeln?) Die dorsale Gruppe 
ist bei Menschen, Anthropomorphen, Affen und Raubtieren am besten entwickelt. Die Rüssel- 
tiere besitzen ebenfalls einen sehr gut differenzierten Dorsalkern. Die gleiche Lage entspricht 
nicht immer dem gleichen Kern, mit anderen Worten, die gleichgelegenen Zellgruppen versorgen 
nicht immer dieselben Muskeln. 


1071. Yagita, K. Einige Experimente an dem Nervus petrosus superficialis major 
zur Bestimmung des Ursprungsgebietes des Nerven. Mit 6 Textabb. Folia neurobiol. 
8, 361. 1914. 


Durchschneidung des N. petrosus superficialis major beim Hunde führte zur Tigrolyse 
von Zellen im Niveau des oberen Drittels des Facialiskerns an der dorsalen Seite desselben in 
der Formatio reticularis grisea (nur gleichseitig) Eine analoge Zellgruppe wurde auch beim 
Menschen nachgewiesen. Sie bildet die frontale Fortsetzung des Speichelsekretionszentrums 
(Chordazentrum). Bei Durchtrennung der Nerv. palatini blieben die Zellen dieser Gruppe 
reaktionslos. Daraus schließt Y agita, daß die zentrifugalen Elemente des N. petrosus super- 
ficialis major nur bis zum Ganglion sphenopalatinum laufen, also als präganglionäre Fasern 
anzusehen sind, um so mehr, als die Zellen dieses Ganglion auf die Gaumennerven-Durchschnei- 
dung stark reagieren. Die Gaumenäste des Nerv. sphenopalatinus enthalten weder motorische 
Aste aus dem Facialis, noch zentrifugale aus dem Nerv. petrosus superficialis major, sondern 
lediglich sensible Quintusüste. Im Facialis laufen, wenn überhaupt, nur wenige motorische 
Gaumenfasern via N. petrosus superficialis major. 


1072. Bovero, Alfonso. Cornessioni simpatiche del ganglio vestibolare del nervo 
acustico. Giorn. Accad. med. Anno 76, Nr. 11/12, S. 348. 1913. 

1073. Bovero, Alfonso. Connessioni simpatiche del ganglio vestibolare del nervo 
acustico. Arch. ital. di otol., rinol. e laringol. 25, H. 1, S. 41. 1914. . 

1074. Bovero, A. Sulla fine struttura é sulle connessioni del ganglio vestibulore del 
nervo acustico. Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 7. Catania 1914. 


Beschreibung der Zellformen im Vestibularganglion. In dieses Ganglion eintretende und 
um die Zellen sich verzweigende feine Fasern stammen aus Anastomosen; mit dem Nervus 
intermedius sind sie wahrscheinlich sympathischer Natur, also ganz von derselben Art, wie sie 
auch in die Spinalganglien eindringen. Edinger t. 

1075. Bovero, Alfonso. Sulla fine struttura e sulle connessioni del ganglio vestibolare 
del nervo acustico. 14 Fig. Reale Accad. delle sc'enze di Torino (Anno 1913/14). Torino 
Liber. Fratell. Bocca 1914. 


Bovero hat das Ganglion vestibulare beim Menschen in verschiedenen Altersstufen und 
bei zahlreichen Säugerarten mit mehreren Färbemethoden untersucht und gelangte zu folgenden 
Resultaten: Die meisten Zellen des Ganglion vestibulare sind bipolar, daneben gibt es unipolare 
und pluripolare. Die bipolaren Zellen sind spindelförmig, seltener kreisrund oder oval, die mono- 
polaren birnförmig oder rund, die multipolaren dreieckig oder rund. Im allgemeinen besitzen 
die Zellen eine glatte Oberfläche. Nur bei Erwachsenen kommen atypische gelappte oder solche 
mit abnormen Fortsätzen vor. Die Zellgröße schwankt mehr als bei Säugern, der Kern liegt 
meist zentral, das Nisslbild gleicht dem der ,,pyknomorphen Zellen“, das Fibrillennetz bietet 
keine Besonderheiten. Die Fortsätze der Bipolaren gehen bei verschiedenen Säugern an ver- 
schiedenen Stellen der Zelle ab. Der zentrale Fortsatz, dicker, mit Ursprungshügel versehen, 
der periphere, dünner, ganz unvermittelter Abgang. Der Fortsatz der unipolaren, stets von einem 
Ursprungshügel ausgehend, teilt sich T-förmig in dünnen peripheren und zentralen dicken Ast. 
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Auch die peripheren Zellen haben einen dünnen peripheren und zentralen dicken Fortsatz. 
Anastomosen der Kollateralen des zentralen Fortsatzes mit dem N. intermedius sind wahr- 
scheinlich. Ein Nebenfortsatz geht oft zur Zellkapsel mit einschichtigem Endothel, die zuweilen 
2 Zellen enthält. Das Ganglion vestibulare enthält auch marklose (Sympathicus-?) Fasern 
mit besonderen Endapparaten, die vom Nervus intermedius her eintreten. Das Ganglion vesti- 
bulare verhält sich wie ein Spinalganglion. 


1076. Camis, M. Contributi alla fisiologia del labinnto. Nota VII. Le vie centrali 
del nervo VIII nel gatto e nel cane. Folia neurobiol. 7, Sommer-Ergänzungsheft, S. 125. 
1913. 


Marchiuntersuchungen bei Hunden und Katzen nach totaler und partieller Zerstórung 
der Schnecke bzw. der halbzirkelfórmigen Kanäle ergab Schwürzungen im Verlaufe einer groBen 
Menge von Faserzügen des Hirnstammes. Daraus zieht Ca mis folgende SchluBfolgerungen, 
die nach Ansicht des Ref. W. nur mit Vorsicht aufzunehmen sind (die physiologischen Schwür- 
zungen sind zu wenig berücksichtigt): 

Cochlearis und Vestibularis besitzen nur zum kleinsten Teil gemeinsame Endstátten. 
Auch da, wo ihre Fasern den gleichen Weg verfolgen (z. B. Fibrae transversales), mischen sie 
sich nicht, die Vestibularisfasern liegen dann frontal von den Cochlearisfasern. Den sekundáren 
VIII-Fasern mischen sich überall primäre (Wurzel-) Fasern bei. Die Hauptendstátte des Vesti- 
bularis sind die Dachkerne des Kleinhirns, nur Kollateralen seiner Fasern gehen zur Kleinhirn- 
rinde. Die Vestibularisfasern endigen zwar größtenteils auf der gleichen Seite, es wurden aber 
auch im Kleinhirn und Hirnstamm gekreuzte Fasern gefunden. Der Cochlearis dagegen endet 
vorwiegend gekreuzt, nur teilweise auf derselben Seite. 


A. Die Cochlearisfasern zerfallen nach ihrem Eintritt in den Nucleus ventralis in 3 Stämme: 
1. Truncus dorsalis: a) zum Stratum profundum tuberculi acustici, b) zum Stratum laterodor- 
sale corporis restiformis, c) zum dorsalen Querfasersystem, d) zum Abducens, e) zur Formatio 
reticularis, f) zu den hinteren Làngsbündeln und von da aus zum gekreuzten Abducenskern, g) zum 
intermediären System und via Substantia gelatinosa rad. V spinal. zum aberrierenden Seiten- 
strangbündel, h) zur gekreuzten lateralen Schleife; 2. Truncus medialis und 3. Truncus ven- 
tralis entsprechen dem wichtigsten Anteil des Trapezkórpers und enden i) via Querfasern im 
gekreuzten Trapezkern, k) in den ventralen Haubenkernen beider Seiten, ]) via gekreuzte laterale 
Schleife im Corpus quadrigeminum posterius. 


B. Die Vestibularisfasern gelangen a) zum Nucleus dorsalis VIII, b) zur spinalen VIII- 
Wurzel via Area ovalis corporis restiformis, c) zum Bechterewschen Kern und zum Grau der 
spinglen VIII-Wurzel, d) via frontalste Querfasern zum gekreuzten Abducenskern, e) via hintere 
Längsbündel zu den Kernen des III, IV, VI und VII, f) zu den Kernen und zum Mark der Klein- 
hirnwindungen via innerer Abschnitt des Strickkórpers, g) via Tract. spinocerebellaris ventralis 
zu den Kleinhirnkernen, h) zu den vorderen Vierhügeln und zur Regio subthalamica via Schleife, 
i) zu den Tractus optici (! Ref. W.). 


1077. Fuse, G. Das Ganglion ventrale und das Tuberculum acusticum bei einigen 
Säugern und beim Menschen. 99 Abb. Arb. a. d. hirnanat. Inst. in Zürich (Prof. Dr. 
C. v. Monakow) 7, 1. 1913. 


Fuse hat mit bewunderungswürdigem Fleiße Form und Struktur des Ganglion ventrale 
und des Tuberculum acusticum bei Meerschweinchen, Kaninchen, Katzen, Hunden, Ziegen, 
Affen und Menschen in verschiedenen embryonalen und postnatalen Perioden untersucht, 
außerdem die Striae acusticae und das Corpus pontobulbare in den Bereich seiner Betrachtungen 
gezogen. Seine Ergebnisse bestátigen vielfach áltere Beobachtungen, enthalten aber auch ganz 
neue, an dieser Stelle nur in ihren wichtigsten SchluBresultaten anzuführende Angaben. Be- 
kanntlich ist das Tuberculum acusticum des Menschen gegenüber dem der anderen Sàuger 
bedeutend minderentwickelt, vereinigt sich schon in caudalen Höhen mit dem Kleinhirn, stößt 
mit seinem Frontalpol an den IV. Ventrikel. Die 3. (Pyramiden-)Zellschicht des menschlichen 
Tub. acust. ist geringer, die mittlere und laterale (Molekular-)Schicht viel stárker als bei anderen 
Säugern entwickelt, außerdem stehen sie nicht radiär (|. zur Längsachse des Tuberculum- 
querschnitts), sondern mehr ventrodorsal (| zur Längsachse), nach Fuse vielleicht die Folge 
der aufrechten Körperhaltung (? Ref. W.). Die einzelnen Zellschichten sind nicht scharf getrennt, 
einzelne Bestandteile des ursprünglichen Sáugertuberculum scheinen in weiter frontal gelegene 
Hirnstammteile gewandert zu sein (Formatio reticularis, Corpus geniculatum mediale?) Dem- 
entsprechend sind auch von Monakows Striae acusticae (nicht mit den auf dem Ventrikel- 
boden sichtbaren zu verwechseln! W.) beim Menschen viel geringer als bei Sáugern entwickelt. 
Das Ganglion ventrale wird, je höher wir in der Sáugerreihe steigen, in desto größerem 
Umfange von der Flockenrinde bedeckt, bei Macacus zieht diese sogar am ventralen Ganglion- 
rande vorbei medialwürts fast bis zur lateralen Oberfläche der Oblongata. Ebenso umhüllt 
von der ventralen Seite aus das in der Sáugerreihe stets umfangreicher werdende Brückenarmmark 
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das Ganglion ventrale in immer steigendem Maße, so daß es beim Menschen fast mit seinem 
ganzen sagittalen Durchmesser in die Hirnsubstanz, speziell frontal in das Brückenarmmark 
eingebettet ist. Das ventral und ventromedial dem Ganglion ventrale anliegende „Corpus 
pontobulbare‘‘ muß als caudale Fortsetzung der lateralsten Abteilung der ventralen Brücken- 
etage bezeichnet werden. Der caudale Teil des Gangl. ventrale geht beim Menschen direkt 
in den ventralen Zipfel des Tubercul. acusticum über, während er bei niederen Säugern durch 
eine Körnerzellschicht von ihm getrennt bleibt. Fuse unterscheidet im Gangl. ventr. 4 Zell- 
gruppen (mediale bzw. mediodorsale, laterale oder laterodorsale, ventrale oder medioventrale 
und zentrale Gruppe, von denen die ventrale die phylogenetisch älteste ist). Substantia gelatinosa 
und zentrale Zellgruppe wächst in höheren Säugerstufen. Die am meisten differenzierte dorso- 
laterale Gruppe zeigt einen um so innigeren Zusammenhang mit der Flocke, je höher das Tier 
in der Säugerreihe steht. Mit der Verschiebung der Flockenlängsachse wechselt auch der Flocken- 
stiel seine Richtung. Um große Zellen, deren Zahl bei höheren Säugern in allen Gruppen zu- 
nimmt, splittern sich Cochlearis- (oder Sympathicus- ?) Fasern in Form von dichten Körben auf. 
Tuberculum acusticum und Ganglion ventrale enthalten Körnerzellen, die bei niederen Säugern 
in gleichartige Elemente der Umgebung besonders der Flocke übergehen; bei höheren nur den 
ventralen und ventrolateralen Rand einnehmen, beim Menschen zu kleinen und kleinsten eckigen 
Zellen degenerieren. Gleichen Ursprung wie die Elemente des Ganglion ventrale besitzen die 
großen Zellen der Martinschen Gruppe zwischen Strickkörper ‚und spinaler V-Wurzel. Die 
erste Differenzierung des menschlichen Tuberculum acusticum erfolgt in der Mitte des 4. Fetal- 
monats, die völlige Reife wohl erst im 2. Lebensjahre. Die erste Zellschicht (Ependymzellen) 
ist von Anfang an schlecht entwickelt und mit dem Flockenstiel vereinigt. Von den anderen 
Schichten reift die Molekularschicht spät, die 3. oder Mitralzellenschicht früher, am frühesten 
entwickelt (4. Fetalmonat) ist die 4. (mittlere) Zellschicht, ihre Fasern, besonders die Verbin- 
dungen mit dem Ganglion ventrale werden im 6. Monat markhaltig. Es strahlen bereits beim 
Neugeborenen zahlreiche Cochlearisfasern in diese Schicht ein. Das Ganglion ventrale ist beim 
Menschen im 4. Fetalmonat angelegt, im 6. Monat trennt es sich vom Brückenarmmark durch 
Flockenstielfasern ab, die es lateral begrenzen. Seine lateralen resp. dorsolateralen Zellen gehen 
in die des Flocculus über, der durch ventrodorsale und ventrolaterale Fasern mit dem Ganglion 
ventrale verbunden ist. Die Trapezfasern aus dem Ganglion ventrale werden im 6. Fetalmonat 
markhaltig, ebenso die Kollateralen des Vestibularis zum Ganglion ventrale. Die völlige Differen- 
zierung erfolgt aber erst im 2. Lebensjahre zusammen mit dem Klangstabe, dem Flockenmark 
und dem Corpus pontobulbare. Die großen Zellen der Martinschen Gruppe sind bereits beim 
ö-Monatfetus sichtbar (mit Vestibularisfasern, die hier eindringen). Aus ihnen entwickeln sich 
Fasern, die das Corpus trapezoides verstärken. Die Zellen verschwinden im Vestibularis vom 
2. Lebensjahre ab. Das Corpus pontobulbare differenziert sich später als das Tuberculum 
acusticum, wenn es auch schon im 4. Fetalmonat angelegt ist. Die Striae acusticae im weiteren 
Sinne legen sich im 4. Monat an, sind im 5. markbaltig. die Heldschen Striae ebenso die Mona- 
kowschen im 6. Monat, die ,,Striae medullares acusticae Piccolomini erst bei der Geburt. 


1078. Hensehen, Folke. Zur Histologie und Pathogenese der Kleinhirnbrücken- 
winkeltumoren. 5 Taf. und 1 Textabb. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 56, 20. 
1915. 

„Der Gehörnerv besteht aus zwei sowohl genetisch wie morphologisch verschieden- 
artigen Teilen. Die Grenze zwischen ihnen liegt meistens im Porus, bisweilen etwas mehr 
distal, nicht selten etwas mehr zentral. Der distale Abschnitt ist prinzipiell wie jeder 
markhaltige Nerv aus Achsenzylindern, Schwannschen Scheiden und bindegewebigem 
Endo- und Perineurium aufgebaut. Im zentralen Abschnitt ist das Neurilemm und Endo- 
neurium durch ein gliöses Gewebe ersetzt. Gliöse Streifen kommen auch in individueli 
wechselnder Menge innerhalb der distalen Strecke vor.“ 


1079. Kaplan, Michael. Die spinale Acusticuswurzel und die in ihr eingelagerten 
Zellsysteme. Nucleus Deiters. Nucleus Bechterew. Eine vergleichend anatomısche 
Studie. 23 Abb. und 9 Schemata im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. 
(Otto Marburg und Heinrich Obersteiner) 20, H. 2/3, S. 375. 1913. 


Kaplan hat das große Material des Wiener Neurologischen Instituts dazu benutzt, um 
die spinale Acusticuswurzel und die mit dieser verbundenen Zellgruppen, insbesondere den 
Nucleus Deiters und Nucleus Bechterew bei einer großen Zahl von Säugerfamilien inkl. des 
Menschen vergleichend zu untersuchen. Die spinale Acusticuswurzel reicht caudalwärts bis 
zur Hóhe des Calamus scriptorius, lateral oder laterodorsal von der spinalen IX-Wurzel, innerhalb 
des Gollschen Kernes, setzt sich weiter frontal an die Stelle der Hinterstrangskerne, lateral 
vom Strickkórper, ventral von der spinalen V-Wurzel und der IX/X-Wurzel begrenzt. Gegen 
die spinale V-Wurzel oft undeutliche Abgrenzung, bessere (kontra F use) gegen die IX/X-Wurzel. 
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Caudalste spinale VITI-Fasern liegen am weitesten lateralwärts. Neben dem Deitersschen 
und Bechterewschen Kern kommt als Endstätte von Vestibularisfasern auch das Kleinhirn 
in Betracht. Dieser Tr. vestibulocerebellaris ist beim Menschen schwach, bei Fledermäusen sehr 
stark entwickelt. Ein „Fascic. vestibular. medial.‘ ist wohl mit Cajals gekreuzter Vestibularis- 
wurzel identisch. Kaplan beschreibt genau die Eigenfaserung der spinalen VIII-Wurzel, 
die Faserung des Nucleus acusticomarginalis ventralis, caudalwärts aufsplitternde Cochlearis- 
fasern, nucleocerebellare Bündel, den ,, Fasc. retropeduncularis“ (Lewandowsky), die „Kappen- 
faserung des Corpus restiforme‘“. Im Nucleus acusticus descendens (= Kern der spinalen 
Vestibulariswurzel) läßt sich 1. ein caudaler Anteil abgrenzen, der neben kleineren Zellen einen 
groBzelligen ,,ventrocaudalen Deiters kern“ (Kohnsta m m) enthält, 2. einen mittleren zwischen 
oralem Teil und dem N. Deiters eingeschlossenen und 3. einen oralen Abschnitt, dessen Zellen 
immer noch kleiner sind als die des eigentlichen Deiterskerns. Als ,,Acustico-Marginalkerne' 
beschreibt Kaplan ,,Anhàufungen kleinerer Zellen, die an der dorsolateralen, lateralen und 
ventrolateralen Begrenzung des spinalen Acusticuswurzelareals, den Burdachschen Kern 
ablösend, auftreten“. In das zentrale Vestibularissystem eingelagert fand Kaplan eigenartige 
helle faserarme Kerne (Sympathicuszentren?). Dem Deiterskern ist oral und orodorsal eine 
kleinzellige graue Substanz , Substantia grisea praeposita Deiters“ eingelagert. Innerhalb 
des Deitersschen Kernes trennt Kaplan einen dorsalen ,,epimedullaren',, einen „dorsalen 
endomedullären‘ und einen ,,,ventralen endomedullären Abschnitt‘ ab. 

Der Bechterewsche Kern, unter dem Kaplan außer dem klassischen Nucleus angularis 
noch den ganzen Zellenkomplex versteht, der das frontale Gebiet der spinalen VIII-Wurzel 
einnimmt, zerfällt in 1. einen „Nucleus Bechterew dorsoangularis" (beim Menschen und 
hochstehenden Affen am besten entwickelt), 2. einen „Nucleus Bechterew centralis" (ventro- 
medialis), dem N. trigeminoangularis von Kohnstamm entsprechend (vom V-Kern leicht 
abgrenzbar), bei Rodentiern und Carnivoren gut entwickelt, bei Menschen und höheren Affen 
sehr zurückgebildet, 3. einen „Nucleus Bechterew dorsolateralis“ ohne scharfe Grenze in den 
Nucl. embologlobosus cerebelli und die Subst. grisea praeposita Deiters übergehend, 4. einen 
„Nucleus Bechterew ventrolateralis am dorsalen und dorsolateralen Pol der spinalen V-Wurzel 
nahe der Austrittsstelle. 

Der ,,Kappenkern des Corpus restiforme‘‘ umfaßt in Cochlearishóhe den Strickkórper 
dorsal oder dorsomedial, er geht gleichfalls in die Substant. grisea praeposita Deiters über. 

Ein „Corpus pontobulbare‘ wurde außer beim Menschen noch bei Edentaten, Marsupialiern 
und Monotremen gefunden. Kaplan macht auf die innigen Beziehungen des Bechterewschen 
Kerns zu der kleinzelligen grauen Substanz des Deiterskerns und zwischen Deiters- 
Bechterew-Kern einerseits, den Kleinhirnkerrien andererseits aufmerksam. 


1080. Kniper, Taco. Die funktionellen und hirnanatomischen Befunde bei der 
japanischen Tanzmaus. 44 Taf. Dissert. inaugur. med. Rotterdam, W. J. van Hengel, 1913. 

Kniper hat sehr sorgfältige Untersuchungen über die Zell- und Faserveränderungen der 
Zentralorgane bei 6 Tanzmäusen angestellt. Diese Veránderungen betreffen die beiden Oktavus- 
wurzeln, den ventralen Acusticuskern, das Tuberculum acusticum, den zentromedialen Kern 
zwischen beiden, Oliva superior, Paroliva superior, Nucl trapezoides, dorsomedialen VIII- 
Kern, Grau der spinalen VIII-Wurzel, den Bechterewschen (?) und Deitersschen Kern, 
den Nucleus angularis, Nucleus medialis tecti, Seitenstrangkern, Grau des oralen Endes der 
Columna anterior, Kern der lateralen Schleife, Corp. quadrigemin. poster., Nucleus latero- 
dorsalis pontis, Corpus geniculatum mediale, Cortex cerebri. Ausfallserscheinungen wurden 
auBerdem in anderen Teilen des zentralen Oktavusapparates und seiner Verbindung mit anderen 
Kernen und Faserbündeln des Hirnstammes sowie der Rinde festgestellt. 

1081. Leidler, Rudolf. Experimentelle Untersuchungen über das Endigungsgebiet 
des Nervus vestibularis. Mit 4 Abb. Monatsschr. f. Ohrenheilk. u. Laryngo-Rhinol. 47, 
389. 1913. 

Leidler hat bei Kaninchen Durchschneidungen der Vestibularisendgebiete, beson- 
ders des Deitersschen Kernes, daneben Läsionen des hinteren Längsbündels gemacht 
und den dadurch bedingten Nystagmus studiert. Mit Marburg nimmt er an, daß die 
vertikalen assoziierten Blickbewegungen in oraleren Gebieten des Deitersschen Kernes 
(+ Nucleus angularis) als die horizontalen lokalisiert sind. (Sollte die Nähe der Binde- 
arme nicht bei der Entstehung des vertikalen Nystagmus mehr zu berücksichtigen sein ? 
Ref.W.) Mit den Augenbewegungen sind gleichzeitig Kopf-, vielleicht auch Rumpf- und 
Extremitätenbewegungen vertreten. 


1082. Leidler. Über das Endiguvgsgebiet des N. acusticus. 1. Mitteilung. Ober- 
steiners Arbeiten 20/21. 1913/14. 
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1083. Leidler, Rudolf. Experimentelle Untersuchungen über das Endigungsgebiet 
des Nervus vestibularis. 2. Mitteilung. Mit 10 Abb. im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. 
Wiener Univ. (Prof. Dr. H. Obersteiner) 21, 151. 1914. | | 

Läsionen des Vestibularis, seiner Endkerne und der von diesen ausgehenden Faser- 
systeme bei 29 Kaninchen führten zu Degenerationen, aus denen Leidler u.a. den 
Schluß zieht, daß die Vestibularfasern, abgesehen vom Deitersschen Kern, dem Nucl. 
triangul. und dem Kern der spinalen VIII-Wurzel, im Nucl. Bechterew und viel weniger 
in den basalen Kleinhirnkernen endigen. Leidler konnte auch die Existenz eines 
Fasciculus vestibularis medialis“ und seine zentrifugale Natur bestätigen (Kohn- 
stamm, Lewandowski, Kaplan u.a.) und hält ihn wie Kohnsta mm für die kreu- 
zenden Nervenfortsätze des Nucleus salivatorius (zentrifugale Fasern des Intermedius 
und der Chorda tympani). 

Zum hinteren Längsbündel besitzt der Vestibularis keine direkten Beziehungen. 
Die dem Deiters-Kerngebiet entstammenden Fasern kreuzen und verlaufen im dorso- 
medialen Anteil des gekreuzten hinteren Längsbündel aufwärts bis in die III- und IV- 
Kerne, abwärts bis zum XII-Kern und die Olivenzwischenschicht. Die gleichseitig ab- 
steigenden Fasern aus dem Deiters-Kern zum hinteren Längsbündel sind räumlich nicht 
genau gegen die deitero-spinalen abzugrenzen (van der Schüren). Der Nucl. Bech- 
terew besitzt, wenn überhaupt, nur minimale Beziehungen zum hinteren Längsbündel. 

1084. Leidler, Rudolf. Über die Anatomie und Funktion des Nucleus Bechterew. 
Monatsschr. f. Ohrenheilk. u. Laryngo-Rhinol. 48, 321. 1914. Mit 4 Abb. - 

Konform mit Kaplan (siehe diesen) unterscheidet Leidler am Nucl. Bechterew im 
weiteren Sinne 4 Abteilungen bzw. Zellgruppen, die bei den einzelnen Säugern ganz verschieden 
ausgebildet sind (dorsoangulare, dorsolaterale, zentrale und ventrolaterale Gruppe); beim Men- 
schen haben diese Teile ihre höchste Entwicklung erreicht. Entgegen den Resultaten von Kohn- 
sta m m fand Leidler, wenn überhaupt, nur ganz minimale Verbindungen des N. Bechterew 
via hinteres Längsbündel (lateral gleichseitig) zu den Augenmuskelkernen, dementsprechend 
auch keinen Nystagmus nach seiner Zerstörung. Es besteht ein inniger Zusammenhang des 
N. Bechterew mit den zentralen Kleinhirnkernen. 

1085. Oort, H. Über die Verästelung des Nervus octavus bei Säugetieren. (Modell 
des Utriculus und Sacculus des Kaninchens.) Mit 7 Abb. Anat. Anz. 51, 272. 1918. 

Der Ramus utriculi des Vestibularis gibt, wie schon Voit nachgewiesen hatte, einen Ast 
an den Sacculus ab und Oort stellte fest, daß ein Bündel des Nervus sacculi mit dem Nervus 
cochlearis zur Schnecke läuft — also eine Verbindung des N. cochlearis und vestibularis. Außer 
bei Kaninchen war dieses Bündel auch bei Katzen und bei Ziegenembryonen nachweisbar, 
ebenso bei der Maus und beim Menschen. | 

1086. Sehepmann, Anthony Marius Hendrik. De octavolaterale zintuigen en hun 
verbindungen in de Hersenen der vertebraten. 54 Fig. Inaug.-Dissert., Groningen 1918. 

Außerordentlich fleißige, wichtige Arbeit, mit Hilfe des großen Materials des Hirn- 
instituts in Ámsterdam unter Kappers angefertigt. 

Zunáchst werden die peripheren Sinnesorgane des octavolateralen Systems und 
ihre Funktion bei Evertebraten und Vertebraten geschildert und dann ihre zentralen 
Verbindungen bei Vertebraten. 

Resultate: Entsprechend den peripheren octavolateralen Organen und Nerven 
sind auch die zentralen Bahnen des Lateralis, Vestibularis und Cochlearis ursprünglich 
nahe verwandt, erst spüter treten periphere und zentrale Differenzierungen auf. 

Gemeinsam ist allen octavolateralen Nerven und Bahnen: 

]. Dichotomie der Wurzelfasern. 

2. Dorsolaterale Lage des Endgebiets innerhalb des somatisch sensibeln Wurzel- 
feldes. 

3. Cerebellare Endigung von aufsteigenden (Wurzel-?) Fasern. 

4 Endigung absteigender Fasern an der Grenze von Oblongata und Rückenmark 
in Hinterstrangkern (— bei Sáugern als eigener Kern von dem Burdachschen Kern 
abgetrennt). | 
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5. Teilung in: a) dorsale Wurzelfasern, deren Reizungen via laterale Schleife zum 
Mittelhirn geleitet werden (Corp. posticum + Geniculatum mediale und seine Vorläufer); 
b) ventrale Wurzelfasern (bei Tierarten ohne Lateralorgane zugleich die frontalen), 
deren Reize via kreuzende und nicht kreuzende Neuronreflexe zu den motorischen 
Kernen des Bulbus und Rückenmarks gelangen. 


Unter den Differenzierungen sind zu nennen: 

1. Bildung von Lobi laterales bei Tieren mit Lateralorganen, deren Entwicklung mit 
der ee der Sinnesorgane Hand in Hand geht. 

2. Bildung von Cochleariskernen bei den Klassen, wo eine Papilla basilaris cochleae 
äuftritt; an der Stelle der Oblongata, in der bei Fischen die Fasern aus der Lagena endigen. 

3. Differenzierung der Vestibulariskerne, ausgehend von einem Tangentialkern für 
die Ampullenfasern und einem Deiters-Kern für die Sacculus + Utriculus-Fasern. 

4. Konzentrierung dieses letzten Kernes aus ‚‚retikulären Elementen‘, Zellen der 
Subst. reticularis, von denen eine, die Mauthner-Zelle bei Fischen und kiementragen- 
den Amphibien eine enorme Entwicklung erfährt und mit den motorischen Kernen 
für die Schwanzmuskulatur in Verbindung steht. 

5. Weitere Differenzierung der Vestibulariskerne bei Vögeln, wahrscheinlich für 
feinere statische Koordination. 

6. Verschwinden des Tangentialkerns bei Säugetieren (geringere Wichtigkeit der 
direkten ampullären Reflexe?), dafür stärkeres (vikariierendes?) Auftreten des Nucleus 
triangularis (? ? Ref. W.: bei Vögeln sind beide Kerne gut entwickelt!!). 

© T. Auftreten eines Cochleariskernes innerhalb der absteigenden Wurzel, des Nucleus 
magnocellularis, zuerst bei Anuren, und eines Kernes der aufsteigenden Wurzel, Nucleus 
angularis, zuerst bei Reptilien. 

8. Vergrößerung und ventrale Verschiebung in der Reizrichtung des Nucleus magno- 
cellularis bei Säugern, Umbildung zum Nucleus ventralis (? Ref. W.). 

9. Vergrößerung und Oberflächenausbreitung des Nucl. angularis, dadurch Um- 
wandlung in das Tuberculum acusticum der Sáuger. 

10. Ventrale Verschiebung des größten Teils der sekundären Cochlearisbahn unter 
dem Einfluß des ventralen Tegmentum (und bei Sáugern auch zum Teil infolge der ven- 
tralen Verschiebung der primáren Kerne). 

11. Die Differenzierung von in die Schleife eingeschalteten Kernen. a) Oliva superior, 
von den Anuren ab vorhanden, von den Reptilien ab ventralwärts verschoben. b) Me- 
diale Nebenolive, vielleicht bei allen Sáugetieren vorhanden, vielleicht verschobener 
dorsaler Teil der Hauptolive der Reptilien und Vögel (? Ref. W.). c) Nucleus laminaris nur 
bei einigen Reptilien und bei Vógeln. d) Nucleus corporis trapezoides bei hóheren Sáu- 
gern sicher, wahrscheinlich auch bei Monotremen und Marsupialiern. e) Kerne der 
lateralen Schleife, vielleicht schon bei Selachiern angelegt, erst bei Reptilien deutlich 
nachweisbar. 


1087. Vastiear, E. Sur les terminaisons du nerf acoustique. Cpt. rend. de l'Acad. 
des Sc. 161, Nr. 21, 8.649. 1915. Dasselbe 162, Nr. 2, S. 93. 1916. 


1088. Winkler, C. Sur l’innervation des canaux semi-circulaires dans le labyrinthe 
du rat nouveau-né. 5 Abb. Arch. Néerland. de physiol. de l'homme 2, Nr. 4 (Livre 
jubil. C. A. Pekelharing), S. 556. 1919. 

1089. Beecari, Nello. Il IX, X, XI e XII pajo di nervi cranici e 1 nervi cervicali 
negli embrioni di Lacerta muralis. (Contribuzioni allo studio del significato morfologico 
dei nervi della testa.) 2 Taf. und 14 Textabb. Arch. ital. di anat. e di embriol. 15, Nr. 1, 
S. 1. 1914. 

1090. Brugseh, Theodor, Kurt Dresel, und F. H. Lewy. Beiträge zur Stoffwechsel- 
neurologie. I. Mitteilung: Zur Stoffwechselneurologie der Medulla oblongata. 2 Taf., 
8 Kurven. Zeitschr. f. exper. Pathol. u. Therapie 1920. 
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Der Zuckerstich zerstôrt bei Kaninchen bestimmte (besonders mittlere) Abschnitte des 
dorsalen Vaguskerns, die von den Verff. als „sympathischer Vaguskern' angesehen werden. 
Werden vom Stich mehr frontale und laterale Teile der Oblongata getroffen, so resultiert eine 
Vermehrung der Harnsalze (,,Salzstich**). | 

„Innerhalb der dorsalen Vaguskernsäule, die in ihrer Totalität als der Kern des autonomen 
Vagussystems anzusehen ist, liegen verstreut die Ursprungszellen sympathischer Fasern, die 
in ihrem weiteren Verlauf durch den Splanchnicus die Nebenniere innervieren.'* 

Im Zusammenhang mit der Zerstórung dieses Kerns beim Zuckerstich erfolgt retrograde 
Nissldegeneration in einem „Nucleus periventricularis" des Infundibulum, dessen Ausläufer 
beim Menschen sich weiter in den Hypothalamus erstrecken. Auch das gleichseitige Ganglion 
habenulae zeigte Veränderungen. 

1091. Chase, M. R., and S. W. Ranson. The structure of the roots, trunk and bran- 
ches of the vagus nerve. 20 Abb. Journ. of comp. neurol. 24, 33. 1914. 

Chase und Ranson habendie Vaguswurzeln, den Stamm und die Verzweigungen des 
Vagus beim Hunde untersucht. Während die Wurzeln des spinalen Accessorius nur stark- 
ummarkte Fasern führen, sind im Vagus mehr schwach markhaltige enthalten, vielleicht 
auch marklose. Die Vagusfasern lassen sich in 2 Gruppen einteilen, von denen die eine 
(efferente?) aus dünnen markhaltigen Fasern besteht, während die andere (afferente ?) 
starke und mittlere, sehr wenige feine markhaltige Elemente besitzt, die durch enorme 
` Massen markloser Fasern voneinander getrennt sind. In der Höhe des Ganglion jugulare 
lassen sich die spinalen Accessoriusfasern von den bulbären Accessoriusfasern und den 
eigentlichen Vaguswurzeln gut abtrennen; die 2 Gruppen des letzteren sind hier völlig 
gleichmäßig verteilt. Unterhalb des Ganglion jugulare trennt sich zuerst der spinale 
Accessorius, der bulbäre kann vom Vagus nicht geschieden werden (längst bekannt! 
Ref. W.) Von den marklosen X-Fasern ist kein nennenswerter Anteil sympathischen 
Ursprungs. Die Pharynxäste enthalten, wenn überhaupt, nur sehr wenige marklose 
Fasern, der Laryngeus superior dagegen eine größere Anzahl, der Recurrens besitzt 
stark markhaltige Fasern für den Larynx, feinere für Oesophagus, Trachea und Herz. 
Die übrigen thorakalen X-Äste bestehen aus mittleren und feinen markhaltigen Fasern, 
daneben aus vielen marklosen, deren relative Zahl nach unten zunimmt; zu ihnen ge- 
hóren sicher viele práganglionüre Fasern, die nach lángerem Verlauf ihr Mark verlieren. 
U nterhalb des Zwerchfells besteht der Vagus fast nur noch aus marklosen 
Fasern. 

1092. Chase, Martin R. An experimental study of the vagus nerve. 4 Abb. Journ. 
of comp. neurol. 26, 421. 1916. 


Durchschneidung des Vagus allein oder in Verbindung mit dem Sympathicus beim Hunde 
führte zu folgenden Degenerationsresultaten: Nach Durchschneidung des Halsvagus (mit oder 
ohne Mitverletzung des Sympathicus) degenerieren sowohl markhaltige wie marklose X-Fasern 
in ihrer Gesamtheit. In einer Anzahl von Füllen bestanden im thorakalen X-Abschnitt oberhalb 
der Hóhe des Plexus pulmonalis, Bündel markloser Nervenfasern, die ihren Ursprung im Sym- 
pathicus hatten (Gangl. cervic. inferius?), bei anderen fehlten sie. Diese Fasern bilden stets 
nur einen geringen Prozentsatz der marklosen Fasern im Vagus. Ihre Zahl ist größer, wenn nur 
der Vagus hoch oben im Nacken durchschnitten war, kleiner nach Vagus- und Sympathicus- 
durchschneidung. 


1093. Donker, P. Über die Beteiligung des N. vagus an der Innervation des Darmes. 
Mit 2 Abb. Anat. Anz. 51, 195. 1918. 
Untersuchungen bei Menschen und Affen ergaben, daB der ganze Dünndarm, aber nicht 
Ge tege vom Vagus mit versorgt wird. Der rechte Vagus beteiligt sich dabei mehr als 
er e. 
1094. Grossmann, M. Zur Anatomie und Physiologie des N. vagus accessorius. 
Wiener med. Wochenschr. 1916, Nr. 26. 


Betonung des ausschließlich motorischen und spinalen Charakters des N. accessorius. 
Die sensible Innervation seines Gebietes geschieht hauptsächlich, vielleicht ganz, durch die 
hinteren Wurzeln des 1. Spinalnerven. 

1095. Larsell, 0., and M. L. Mason. Experimental degeneration of the vagus nerve 
and its relation to the nerve terminations in the lung of the rabbit. (Zóol. laborat., 
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Wm. A. Locy a. anat. laborat., Northwestern univ., Chicago.) Journ. of comp. neurol. 33, 
Nr. 5, S. 509—516. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 29, 17. 1922. 

1096. Malone, Edward F. The nucleus cardiacus nervi vagi and the three distinct 
types of nerve cells which innervate the three different types of muscle. 3 Abb. Americ. 
Journ. of anat. 15. Juli 1913, S. 121. 

Malone konnte bei Rhesus und Macacus im dorsalen (sympathischen) Vaguskern 2 Zell- 
arten unterscheiden, von denen die eine die glatten Vagusmuskeln innervieren soll, während 
die andere eine Übergangsform zu den Zellen des Nucleus ambiguus bildet, der nur quergestreifte 
Muskeln versorgt. Malone glaubt, daB dieser zweite Zellentyp der Innervation des Herz- 
muskels dient. Diese Zellen liegen in der Mitte der Längsausdehnung des dorsalen Vaguskerns. 

1097. Molhant. Les ganglions périphériques du vague. Le Névraxe 14—15. 1913. 

Die sämtlichen zentripetalen Fasern im Vagusstamm und seinen Ästen liegen vor 
allen Dingen in der Mitte. Die Hauptmenge kommt aus den beiden Vagusganglien. 
Es sind die sensiblen Fasern des Vagus; die übrigen kommen aus den Spinalganglien 
und sind Fasern spinaler Sensibilität des Vagus. Die Fasern der eigenen Sensibilität des 
Vagus finden sich im Ram. laryng. des med. Nervus laryng. im Nervus laryng. sup., im 
Cyonschen Nerven, im Nervus recurr. und im Vagus thorac. Lewy. 

1098. Nordkemper, Martha. Zur Frage der Umschaltung der parasympathischen 
Vagusanteile im Ganglion nodosum und Ganglion jugulare. Anat. Anz. 53, 501. 1920. 

Entgegen den Befunden von L. R. Müller fand Nordkemper im Ganglion jugulare die 
gleiche Spinalganglienstruktur wie im Ganglion nodosum und keine sympathischen multipolaren 
Zellen und schließt daraus, daß weder das Ganglion jugulare noch das Ganglion nodosum als 
Umschaltstelle für die parasympathischen Fasern des N. vagus in Betracht kommt. 

1098a. Stuurman, F. J. Over den oorsprong van den N. vagus bij het konijn. Inaug.- 
Dissert., Amsterdam 1913. J. H. de Bussy. Ref. Folia neurobiol. 8, 627. 1914. 

12 Schnittserien der Medulla oblongata bei Kaninchen mit Resektion des Vagus oder einem 
seiner wichtigsten Äste (Nisslfärbung, Marchimethode). 

Im allgemeinen Bestätigung früherer Befunde. 

Der dorsale motorische Vaguskern versorgt nur die Rami oesophagei und gastrici. Der 
Nucl. ambiguus inferior innerviert lediglich den Kehlkopf (Recurrens), nicht das Herz, der 
.N. ambiguus superior die R. pharyngei, laryngei super. und med. und die R. cardiaci. 

1099. Vermeulen, H. A. Der dorsale motorische Vaguskern bei einigen Haustieren 
und sein Verhältnis zur Größe der Magenmuskulatur. Verslag d. Kon. Acad. v. Wet. 
(afd. Wis- en Natuurk.) 22, 308. 1913. 

Die Untersuchung der relativen Größe des dorsalen motorischen Vaguskerns ergab ein 
konstantes Verhältnis zur Größe des Magens. Relativ am kleinsten war der Kern beim Pferde, 
am größten beim Rind und Schwein. 

1100. Vermeulen. Note on the size of the dorsal motor X nucleus in regard to the 
development of the stomach. Proceed. of the Kon. Acad. v. Wet. Amsterdam 1913. 

1101. Vermeulen, H. A. Über die motorischen Vaguskerne der Säugetiere. Neder- 
landsch tijdschr. v. geneesk. 62, 196. 1918. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
16, H.2, S. 148. 1918. 

Siehe frühere Referate. 

1102. Vermeulen, H. A. Über das Vagus- und das Hypoglossusareal der Phocaena 
communis. Verslag Kon. Acad. v. Wet. (afd. Wis- en Natuurk.) 24, 905. 1915. Ref. 
Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 12, 414. 1916. 

1103. Vermeulen. The vagus area in Camelopardalis Giraffe. Proceed. of the Kon. 
Acad. v. Wetensch. 18. 1915. 

1104. Vermeulen. The vagus area in Camelidae. Proceed. of the Kon. Acad. v. 
Wetensch. 18. 1915. 

1105. Vermeulen, H. A. Das Innervationszentrum des Omasus der Wiederkäuer. 
Tijdschr. v. Veeartsenijk. 42, 383. 1915. 

1106. Vermeulen. Das Innervationszentrum des Psalters (Omasus) der Wiederkäuer. 
Berlin. tierárztl. Wochenschr. 1915, Nr. 9. Ref. Folia neurobiol. 10, 434. 1917. 


Kerne der Hirnnerven 193 


Der Psalter des Rindes wird vom mittelsten Abschnitt des dorsalen motorischen Vaguskerne 
innerviert, der bei Rindern besonders stark entwickelt ist (mittleres Fünftel des Kerns am 
caudalen Pol der Fossa rhomboidea). Bei Cameliden befinden sich motorische Ganglienzellen 
innerhalb der Commissur zwischen den beiderseitigen dorsalen motorischen Vaguskernen. Ver- 
meulen hält diese Zellen für das motorische Zentrum der Schlunddrüsen. 


1107. Watinstein, Z. M. (St. Petersburg). Des modifications dans les noyaux du nerf 
pneumogastrique chez l’homme. Section des maladies nerveuses de l’institut clinique 
de la grande-duchesse Elène Pavlovna à St. Pétersbourg, 16. Mai 1914. Ref. Folia neuro- 
biol. 10, 41. 1916. 

Nach Resektion des Vagus am Halse, unterhalb des Abganges der Rami pharyngei, zeigten 
sich in allen Teilen des dorsalen und im caudalen und mittleren Abschnitt des ventralen X-Kerns 
Veränderungen der Zellen, außerdem auch in einer Zellgruppe, die nach vorne und außen vom 
Nucleus ambiguus liegt, in der Nähe des dorsalen Kerns. Verschont blieb nur die „dichte“ 
(frontale) Gruppe des Nucleus ambiguus, die die Pharynxmuskeln innerviert. 


1108. Kidd, L. J. Le noyau intercalaire de Staderini. Rev. of neurol. a. psychiatr- 
12, H.1, S.1. 1916. Ref. Folia neurobiol. 10, 432. 1917. : 


Der zwischen XII-Kern und dorsalem X-Kern gelegene Staderinische Kern ist das 
motorische Zentrum für die glatte Vagusmuskulatur. Mit dem VIII-Nerven hat er nichts zu 
tun (Untersuchungen von v. Monakow und dem Ref. W. haben seine Zugehörigkeit zum 
Nuc:eus triangularis VIII. zweifellos erwiesen!!) 


1109. Beeeari, Nello. Sulla spettanza delle fibre del Lenhossék al sistema del nervo 
accessorio e contributo alla morfologia di questo nervo. (Osservazioni in Lacerta muralis.) 
Arch. ital. di anat. e di embriol. 11, Nr. 3, 8. 299. 1913. Con 17 figg. e 1 tavol. 


Beccari hat an Embryonen von Lacerta muralis die von Lenhossék entdeckten Zuzüge 
aus den Vorderhornzellen zur dorsalen Spinalwurzel untersucht und gleichzeitig die Struktur 
des Accessorius und seine Beziehungen zur Muskulatur studiert. Er kam dabei zu folgenden 
Resultaten, die gut zu den früheren Ergebnissen stimmen: Die somatisch-motorischen Wurzel- 
fasern gehen bei hóheren Vertebraten nur im frontalsten Rumpfabschnitt und in caudalsten 
Schädelteilen durch die dorsalen Wurzeln zu ihren Endmuskeln. Sie repräsentieren die „Len- 
hossékschen Fasern“ und den spinalen Teil des Accessorius und innervieren Organe, die von 
Somiten der Kiemenregion abstammen, entspringen also wahrscheinlich aus Überresten primitiver 
Kiemensegmente. Die Dorsalwurzeln enthalten auBerdem, aber wohl zu trennen von den 
somatisch-motorischen Elementen, ebenso wie die Ventralwurzeln visceral-motorische (sym- 
pathische) Fasern für die Innervation der glatten Muskulatur. 


1110. Blaek, Davidson D. On the so-called Bulbar portion of the accessory nerve. 
Anat. record 8, Nr. 2. 1914. 

Aus Cajals Silberpräparaten am Neugeborenen schließt Black, daB es am zweck- 
mäßigsten wäre, den Nervus accessorius auf die Äste für die Halsmuskulatur zu be- 
schränken, den bulbären Abschnitt als reinen Vagusast aufzufassen, da sein Ursprungs- 
kern nur eine Verlüngerung des dorsalen (? Ref. E.) Vaguskerns sei. Edinger f. 


1111. Vermeulen, H. A. Die Accessoriusfrage. 9 Abb. Psychiatr. en neurrol. bladen 
1918 (Feestbundel Winkler). 


Untersuchungen der Accessoriuskerne bei verschiedenen Sáugerarten und beim Menschen 
ergaben: Der Accessoriuskern tritt am spinalen Ende der Oblongata auf (als Nucleus intermedio- 
lateralis beim Menschen), zusammen mit dem dorsalen motorischen Vaguskern und dem Nucleus 
hypoglossi. Der XI-Kern spaltet sich vom dorsalen motorischen X-Kern ab, ursprünglich ist 
er mit ihm verbunden. 


1112. Berkelbaeh van der Sprenkel, H. Bijdrage tot de Kennis van den Nervus 
Hypoglossus. 3 Taf. Inaug.-Dissert. Utrecht 1921. 


Serienschnitte durch den Kopf eines Igelembryo von 17,5 mm Schädelsteißlänge ergaben 
bezüglich des Ursprungs des Hypoglossus, seiner einzelnen Muskelzweige und der Ansa hypo- 
glossi folgendes: 

1. Es ist móglich die Neuriten der Hypoglossuskernzellen vom Kern bis zur Peripherie 
zu verfolgen und dadurch die einzelnen Muskeln im Kern zu lokalisieren. 

2. Der Hypoglossuskern enthält die Zentren für Zungen- und Ansamuskeln. 

3. Der Hypoglossuskern bildet die frontale Fortsetzung eines Rückenmarkanteils und 
erstreckt sich ventral vom Zentralkanal und vom 4. Ventrikel. 
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4. Der Hypoglossuskern zerfällt in 3 Abteilungen: a) das frontalste Fünftel, b) die mittleren 
2 Fünftel mit dorsaler und ventraler Hälfte, c) die caudalen 2 Fünftel. a) enthält 2 große 
Zellgruppen, die übrigen (b und c) zerfallen in eine große Zahl von Gruppen, die sich von latero- 
caudal nach mediofrontal erstrecken. In jeder Gruppe individuelle Zellanordnung. 

5. Der Nervus hypoglossus entspringt aus den frontalen ?/, des homolateralen Stillingschen 
Kerns. 

6. Der M. geniohyoideus ist wahrscheinlich ein Kiemenmuskel, die erste XII-Wurzel, 
die ihn innerviert, muß daher als visceral-motorisch angesehen werden, im Gegensatz zur 2. und 
3. somatisch-motorischen Wurzel. 

7. Der kleinzellige, ventral vom XII-Kern gelegene Rollersche Kern besitzt wahrscheinlich 
vasomotorische Funktion (vasodilatatorisch). 

8. Im caudalen Teil des XII-Kern entspringen die von der Ansa hypoglossi versorgten 
Muskelnerven. Die Grenze gegen den eigentlichen XII-Kern liegt dort, wo caudalwürts keine 
ventrale und dorsale Hälfte mehr zu unterscheiden ist. 

9. Sensible Neuriten aus dem Ganglion des 2. Cervicalnerven versorgen via R. descendens XII 
M. thyreohyoideus, Geniohyoideus, wohl auch Hyoglossus, Styloglossus, wahrscheinlich auch 
Sternothyreoideus, Sternohyoideus und Omohyoideus. 

10. Vom Ganglion cervicale superius aus gelangen Sympathicusfasern zu den cerebrospinal- 
motorischen Fasern der N. XII via N. C. I und N. C. II und vom Ganglion cervicale inferius 
via N. C. I und N. vertebralis sowie in den R. descendens XII. Dadurch erhalten laterale Zungen- 
muskeln und die Ansamuskeln sympathische Fasern (wahrscheinlich Boekes ,,akzessorische 
Fasern“). Die inneren (medialen) Zungenmuskeln werden wahrscheinlich auf dem Wege durch 
den Trigeminus sympathisch versorgt. 

11. Diese motorischen Sympathicusfasern besitzen wahrscheinlich vasomotorische und 
zwar vasodilatatorische Funktion. 

12. Obgleich der M. omohyoideus ausschließlich versorgt wird von Fasern, die im N. C. II 
laufen, liegt sein Zentrum frontal vom 1. Cervicalsegment. 


1113. Budde. Beitrag zur Kenntnis der sensiblen Hypoglossusbahn. Mit 2 Abb. 
Anat. Anz. 52, 158. 1919. 


In einem Falle von Rhachischisis anterior im Bereich des 3. und 4. Cervicalsegmenta 
traten u. a. in den Canalis N. hypoglossi beiderseits neben den motorischen Wurzelfäden extra- 
dural auch je ein sensibler ein, der rechts aus einer gangliósen Anschwellung entsprang, die dem 
Ganglion cervicale I aufsaD, links aus einem kleinen Ganglion am Eingange des Canalis n. XII, 
das durch markhaltigen Faserstrang mit dem Ganglion cervicale I verbunden war. Innerhalb 
des Kanals Durchflechtung der motorischen und sensiblen Bestandteile. Bei den seltenen Be- 
funden sensibler XII-Wurzeln beim Menschen lag das Ursprungsganglion sonst stets intradural, 
war gewóhnlich stamm- und wurzelfaserlos. Auf das regelmäBige Vorkommen sensibler XII- 
Wurzeln beim Schwein, Wiederkäuern und Fleischfressern an der dritten (caudalsten) Ursprungs- 
portion wird hingewiesen. 

1115. Fieandt, Einar. Über das Wurzelgebiet des Nervus hypoglossus und den 
Plexus hypoglosso-cervicalis bei den Säugetieren. Verlag Wilhelm Engelmann, Leipzig 
und Berlin 1914. 


Zusammensetzung und Verbindungen des Nervus hypoglossus direkt nach dem Abgang, 
erste periphere Ausbreitung. Der Plexus hypoglosso-cervicalis bei zahlreichen Sáugern von den 
Monotremen bis zum Menschen. Auch die Reptilien sind etwas berücksichtigt. Die einzelnen 
versorgten Muskeln und die Segmentanteile, welche in den Plexus eingehen. Im wesentlichen 
kommt der Verf. zu dem SchluB, daB die occipitalen und atlantooccipitalen Verschmelzungen 
phylogenetisch Umwandlungen im Plexus hypoglosso-cervicalis hervorgebracht haben, bestätigt 
also Fürbringers Anschauungen. Er führt sie aber speziell für die Säuger an sehr reichem 
Material durch und berücksichtigt auch die periphere Verteilung besonders genau. 

Edinger t. 


1116. Stuurman, F. J. Die Lokalisation der Zungenmuskeln im Nucleus hypoglossi. 
Mit 16 Abb. Anat. Anz. 48. 1915. 


Stuurman hat an weißen Mäusen den Hypoglossuskern im normalen Zustande und nach 
Resektion von einzelnen Ästen, Zungenteilen, Unterkieferhälften, des R. descendens XII und 
des Musc. sternohyoideus studiert. Er kam zu folgenden Resultaten: Der XII-Kern besteht 
bei der Maus aus einem ventralen aus mehreren Zellgruppen zusammengesetzten und einem 
dorsalen Teil mit zerstreuten Zellen, die in eine mediale und laterale Hälfte nur künstlich getrennt 
werden kónnen. Der ventrale Kern innerviert die vom medialen XII-Aste versorgten Muskeln 
(caudales Ende die M. verticalis [mediale Gruppe], transversus [zentrale und vielleicht auch die 
laterale Gruppe], Genioglossus [ventrale Gruppe], frontales Ende den Geniohyoideus), der dorsale 
Kern versorgt die vom lateralen Aste gespeisten MM. longitudinalis, hyoglossus (mediale Gruppe) 
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und styloglossus (laterale Gruppe). Die vom R. descendens XII innervierten Muskeln werden 
nicht vom XII-Kern, sondern vom Vorderhorn des Halsmarks versorgt. 

1117. Stuurman, F. J. Der Hypoglossuskern der Ameisenfresser. Mit 3 Abb. Anat. 
Anz. 49, 342. 1916. 

Im XII-Kern von Myrmecophaga und Tamandua tetradactyla kann ein dorsaler Teil 
mit diffuser Zellanordnung und ein ventraler unterschieden werden, der letztere zerfällt in eine 
zentrale, mediale, laterale und ventrale Zellgruppe. Die mediale Gruppe verschmilzt mit der 
der anderen Seite zu einer Einheit (,, Raphekern" Ariëns Kappers). Die ventrale Gruppe ist 
auffallend klein, vielleicht entsprechend der geringen Entwicklung des Musc. genioglossus und 


geniohyoideus. Die starke Ausprägung der medialen Gruppe, des Raphekerns, steht wohl in 
Verbindung mit dem kolossal vergrößerten Musc. verticalis. 


c) Bau der Oblongata. 


1118. Beveniste, E. Contribution à l'étude de l’anatomie des stries acoustiques. Rev. 
neurol. 28, Nr. 2, S. 160. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, Nr. 1, 
S. 1. 1921. 

1119. Brouwer, B., und L. Coenen. Über die Oliva inferior. Journ. f. Psychol. u. 
Neurol. 25, 2. 1919. 

1120. Bruce, A. N. Le noyau arqué chez l’homme, les singes anthropoides et l'idiot 
microcéphale. Review of neurol. a. psychiatry 12, Nr. 2, S. 51. 1916. Ref. Folia 
neurobiol. 10, 432. 1917. 


Der Nucleus arcuatus fehlt bei anthropoiden Affen und mikrocephalen Idioten. 


1121. Brunner, Hans. Über mediane und paramediane Zellen in der Medulla ob- 
longata menschlicher Embryonen. Mit 1 Abb. und 2 Schemata. Arb. a. d. neurol. Inst. 
d. Wiener Univ. (Obersteiner und Marburg) 22, 1. 1917. 

Die ventrale Spitze des Zentralkanals der caudalen Oblongata läßt bei Säugerembryonen 
und auch bei menschlichen Föten einen Zellstrom ventralwärts wandern, der dicht dorsalwärts 
von den Pyramiden sich in 2 lateral von diesen herablaufende Schenkel teilt, an der Peripherie 
sich lateralwärts wendet und in die periphere Gliazone mündet. Diese ,,Substantia grisea 
mediana‘‘ enthält wahrscheinlich Spongioblasten und Neuroblasten und muß als der Substantia 
reticularis lateralis gleichgebaute „Substantia reticularis mediana“ bezeichnet werden. Subst. 
reticul. med. und lateralis sind durch Anastomosen verbunden. Beim erwachsenen Tier bzw. 
Menschen entspricht dieser Subst. grisea mediana der Kern des Vorderstranges oder Nucleus 
perpendicularis formationis albae (= „Nucleus strati interolivaris" Ziehen), ferner der „Nucleus 
conterminalis“ (Ziehen) = Nucleus retropyramidalis (Déjérine), „Nucleus postpyramidalis'' 
(Cajal); Nucleus X (Kankeleit) beim Menschen gehórt auch hierher, nicht aber der Nucleus 
arciformis. Bei Sáugern ist diese Kernsáule mehr entwickelt als beim Menschen. 

1122. Brunner, Hans. Zur Kenntnis der unteren Olive bei den Sáugetieren. (Vor- 
läufige Mitteilung.) Mit 9 Abb. im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. 
(Obersteiner und Marburg) 22, 106. 1917. 


Vergleichende Untersuchungen der Olive bei einer Reihe von Säugern ergab, daß 
die untere Olive in 3 Typen auftritt (niederste Säuger, hóhere Quadrupeden, Primaten). 
Die Olive der Cetaceen paßt nicht in diesen Rahmen hinein. Die Nebenoliven sind 
phylogenetisch älter als die Hauptolive, Brunner nennt daher die innere Nebenolive 
„ventromediale Primärolive‘‘, die äußere Nebenolive ,,dorsolaterale oder laterale Primär- 
olive". Die Hauptolive geht aus der Mittelolive, diese von einer enormen Ausbildung 
des dorsomedialen Pols der medialen Primärolive hervor. 

1123. Brunner, H. Bemerkungen zum Aufbau des Hirnstamms der Cetaceen mit 
besonderer Berücksichtigung der unteren Olive. Journ. f. Psychol. u. Neurol. 24, 138. 
1919. | 

Die untere Olive der Cetaceen ist ein sehr kompliziertes Gebilde, das neben der medialen 
und lateralen Primärolive (= den Nebenoliven des Menschen, bei einzelnen Säugerarten in der 
Entwicklung stark variierend, bei Quadrupeden am besten ausgebildet, beim Menschen rudimen- 
tär geworden) einen aus der medialen Primärolive entstandenen mittleren Olivenanteil (= der 


Hauptolive der Primaten) noch einen großen Kern enthält, der von früheren Autoren als Haupt- 
olive bezeichnet wurde, aber nach Form und Struktur ganz selbständig ist. Brunner nennt 
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ihn „Nucleus basalis triangularis". Er ist ein für die Cetaceen ganz charakteristisches Gebilde 
und gehört wahrscheinlich gar nicht zur Olive, läßt sich auch mit anderen Oblongatakernen nicht 
identifizieren. Abweichend von anderen Säugern ist auch der Kleinhirnbau, besonders die 
massige Ausbildung der Seitenteile, die (contra Jelgersma) nicht als höhere Entwicklungsform 
anzusehen ist. Es ist noch fraglich, was von diesen Teilen als Hemisphären gelten kann. Jel- 
gersmas Ansicht, daß die Olive in ähnlicher Beziehung eine Schaltstation zwischen Stamm- 
ganglien und Kleinhirn bildet wie die Brückenganglien zwischen Großhirnrinde und Kleinhirn, 
hält Brunner für sehr anfechtbar. Da die Molekularzone der Kleinhirnrinde eine äußere 
Körnerschicht besitzt, obwohl die Purkinjezellschicht gut ausgebildet ist, kann die äußere 
Körnerschicht nicht das Material für die Purkinjezellen abgeben und dabei selbst verschwinden 
(Vogt und Astwazaturow). 


1124. Conpin, Fernande. Sur l’absence des trous de Magendie et de Luschka. 4 Abb. 
Cpt. rend. de la soc. de biol. 83, 954. 1920. 


1125. Dentiei, Salvatore. Morfologia e morfogenesi dell’ oliva bulbare in Sus scropha 
domestica. 2 Taf. Ric. fatte nel Lab. d’Anat. norm. Univ. Roma 19, 173—193. 1919. 


1126. Feiling, M. B. On the bulbar nuclei, with special reference to the existence 
of a salivary centre in man. Brain 2, Nr.36. 1913. 

Feiling hat Gelegenheit gehabt, die Oblongata eines Menschen zu studieren, bei 
dem durch einen Bruch der Schädelbasis nur der 9., 10., 11 und 12. Nerv je zum Teil 
zerstört waren. Er schildert die retrograde Degeneration in den Kernen, die im wesent- 
lichen mit dem, was nach unseren heutigen Kenntnissen zu erwarten ist, im Einklang 
steht. Er hat aber außerdem dorsal von der Olive, mitten in der Substantia reticularis, 
eine Anzahl zerstreute Zellen gefunden, die etwa da liegen, wo weiter frontal der Facialis- 
kern auftritt. Ziemlich an der gleichen Stelle hat die Untersuchung von Kohnstamm 
und Yagita nach Durchschneiden der Chorda degenerierende Zellen nachgewiesen. 
Mit den genannten Autoren nimmt er an, daß es sich hier um die efferenten Fasern für 
die Speichelsekretion handelt. So wäre also auch dieser Nucleus salivatorius für den 
Menschen nachgewiesen. Edinger f. 


1127. Fuse, G. Die Randgebiete des Pons und des Mittelhirns. Mit 13 Abb. im 
Text. Arb. a. d. hirnanat. Inst. in Zürich (von Monakow) 7, 211. 1913. 


Die Taenia pontis läßt ihre Fasern via Pedunculus cerebri ins Großhirn übergehen und be- 
sitzt andererseits enge Beziehungen zum gleichseitigen Kleinhirn und Brückengrau (Oe kono- 
makis). In der lateralen Schleife lassen sich nach F use folgende Anteile unterscheiden: a) Striae 
acusticae (von Monakow) aus den Mitrazellen des Tuberculum acusticum via dorsales Mark 
der oberen Olive und mediale Teile der lateralen Schleife zum hinteren Vierhügel und zum Corp. 
geniculat. mediale (bei niederen Säugern + Katze gekreuzt, beim Menschen vorwiegend un- 
gekreuzt); b) Fasern aus der gleichseitigen oberen Nebenolive und oberen Hauptolive; c) Fasern 
aus dem gleichseitigen Trapezkern; d) aus den Kernen der lateralen Schleife; e) aus der ventralen 
Haubenkreuzung (von Monakow) (? Ref. W.); f) Verbindungen mit der Formatio reticularis 
und dem hinteren Längsbündel; g) Fasern zum zentralen Höhlengrau (Kóllikers Kern ,,Ngr^*); 
h) Commissurenfasern zwischen beiden lateralen Schleifen bzw. deren Kernen (? W.); i) Fasern 
zum Brachium posticum c. quadrig.; k) Fasern zum hinteren Zweihügel (doppelläufig); 1) Fasern 
aus Köllikers Kern n’ oder N’. Das Randgebiet lateral von der lateralen Schleife ist mit der 
Formatio reticularis fest verknüpft. Dem Ref. W. ist es nicht klar, aus welchem Grunde die 
spinotectalen und spinothalamischen Elemente der lateralen Schleife keine Erwähnung gefunden 
haben. Auch die Querschnitte der Haubencommissur der Flocculi befinden sich in ihrem Areal. 


1128. Fuse, G. Beiträge zur Anatomie des Bodens des IV. Ventrikels. 8 Abb. Arb. 
a. d. hirnanat. Inst. d. Univ. Zürich (Prof. Dr. C. v. Monakow) 8, 217. 1913. 


1. „Über das Tria ris-Intercalatusbündel, ein phylogenetisch und ontogenetisch spät 
sich entwickelndes Bündel zwischen dem sog. Nucleus intercalatus und dem Nucleus triangularis.** 
(Dasselbe in ,,Nissin-Igaka‘ 1912. [Japanisch.]) Schon im 6. Fetalmonat bildet sich beim 
Menschen ein Faserbündel zwischen spinalen Teilen des Nucl. triangularis VIII und dem Nucleus 
intercalatus Staderini, das auch beim Kalb gut entwickelt ist, sonst aber gegenüber den 
Verbindungen des Triangularis mit der Formatio reticularis zurücktritt. Sein Ursprung liegt 
im Triangularis. (Der Ref. hat das Bündel gleichfalls gefunden, es war in einem Falle von Ver- 
schluß der hinteren unteren Kleinhirnarterie sehr gut ausgebildet.) 

2. „Einiges Neue über die Endigungsstätten der Wurzelfasern des Nervus vagoglossopharyn- 
geus beim Menschen.“ 
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Der Nucleus intercalatus reicht frontal bis zu caudalen Ebenen des Deitersschen Kerns 
(also weiter frontal wie der dorsale Vaguskern) und verbreitert sich stark am frontalen Pol, 
umgekehrt wie der XII- und der dorsale X-Kern. Die IX/X-Wurzeln besitzen Beziehungen 
zur Substant. gelatinosa tract. solitarii, zur Substant. gelatinosa der spinalen V-Wurzel, zum 
dorsalen X-Kern, der wieder mit dem Nucl. intercalatus verbunden ist (sekundäre Bahn zur 
Raphe und zum dorsolateralen X-Kern), zum Nucleus ambiguus, zum Nucleus intercalatus 
(sekundäre Bahnen vom N. intercalat. zum XII-Kern, zur Raphe, zum hinteren Längsbündel), 
zum Hypoglossuskern und ‚Nucleus praepositus XII‘, der unmerklich in den Frontalpol des 
Intercalatus übergeht. 


1129. Fuse, G. Über einige individuell stark variierende Bildungen der Oblongata 
beim Menschen. 13 Abb. Arb. a. d. anat. Inst. Jap. U. Sendai 1919, H.2, 8.1. 

1130. Fuse, G. Über einige ungewöhnlich verlaufende Bündel bei der Katze. 15 Abb. 
Arb. a. d. anat. Inst. Jap. U. Sendai 1919, H.2, S. 25. 

1131. Fuse, G. Experimentelle Beiträge zur Anatomie des Corpus trapezoides — 
Pararapheale Durchschneidung des letzteren (Guddensche Methode) an einem Meer- 
schweinchen und rapheale Durchschneidung desselben an einer Ratte (Guddensche 
Methode). 27 Abb. Arb. a. d. anat. Inst. Jap. U. Sendai 1919, H. 2, S. 191. 

1132. Fuse, G. Einiges über das anscheinend weniger berücksichtigte Grau in der 
Zone zwischen der oberen Olive und der spinalen Quintuswurzel resp. der Substantia 
gelatinosa Rolando (Zona quinto-olivaris superior) beim Menschen. 19 Abb. Arb. a. d. 
anat. Inst. Jap. U. Sendai 1919, H. 2, S. 251. 

1133. Fuse, G. Beitráge zur mikroskopischen Anatomie des Truncus cerebri. 93 Abb. 
Arb. a. d. anat. Inst. Jap. U. Sendai 1919, H. 4. 8.1. 

1134. Fuse, G., and Yamamoto, M. Darlegung der individuell stark variierenden 
Faserbildungen an der ventralen Oberfläche der Oblongata (der ,,bulbáren Basalstriae“). 
Arb. a. d. anat. Inst. Jap. U. Sendai 6. 1921. 

1135. Gottfried, Géza.  Entwicklungsstórung der unteren Olive des Menschen. 
Mit 8 Textabb. Hirnpathol. Beitráge a. d. hirnpathol. Inst. d. Univ. Budapest (Dr. Karl 
Schaffer) 8, 2. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie (Orig.) 30, 1, S. 63. 1915. 

Kongenitale Verkleinerung und Umbildung der rechten bulbären Hauptolive mit sekundärer 
Verlagerung des Hypoglossuskerns, Tractus solitarius, der Raphe, Nucl. arciformes, Fibrae 
arcuatae. 

1136. Graf Haller. Studien zur Anatomie und vergleichenden Anatomie der Rauten- 
grube einiger Sáugetiere. 3 Taf., 6 Abb. im Text. Arch. f. Anat. u. Physiol., Anat. Abt. 
1914, S. 213. 


Sehr sorgsame Untersuchung der makroskopischen Topographie des 4. Ventrikels bei einer 
größeren Anzahl von Säugerarten. Nach Haller wird die Rautengrube durch eine Querfurche, 
deren Tiefe um so geringer wird, je höher wir in der Säugerreihe emporsteigen (Monotremen 
ausgenommen), in einen frontalen oder cerebralen (Velumteil Ziehen) und in einen caudalen 
Teil zerlegt. Der erstere enthàlt auch den Isthmus von His. Der caudale Teil zerfállt (konform 
His) in 1. die Rautenbreite (von der Querfurche bis zum unteren Rand des Vestibulariskerns): 
a) vorderer Teil mit der Area abducens-facialis, b) mittlerer Teil mit den beiden Recessus laterales 
(= ,Rautenbreite" von His), c) hinterer Vestibularisteil (bis zum vorderen Rand der Area 
postrema reichend); 2. den Calamusteil, von den beiden Areae postremae begrenzt. Am vorderen 
Pol der Areae postremae beginnt die Bildung der Rautengrube. 

Nach der Längsrichtung unterscheidet Haller 1. den Sulcus medianus, 2. den Sulcus 
paramedialis (Ziehe n), der den Fasc. longit. dorsalis lateral begrenzt, der als Funiculus teres 
in die Rautengrube vorspringt, häufig aber verdeckt wird. Kurz vor der Querfurche erweitert 
und vertieft sich der Funiculus beider Seiten zur Fovea mediana (Retzius), 3. Sulcus lateralie 
ventriculi (Sulcus limitans). Zwischen 2. und 3. die Eminentia teres (BaNiA.), deren Velumteil 
als Eminentia nuclei incerti bezeichnet wird und die zwischen Hypoglossuskern und Vagus- 
kern eingekeilt, den Nucleus intercalatus bildet. Frontal wird sie durch die Aréa abducens- 
facialis emporgewölbt: Der Sulcus lateralis ventriculi erweitert sich caudal zur Area vagi 
(Ala cinerea), lateral vom Abducensfeld zur Fovea superior. Lateral von dieser ein dreieckiges 
Feld, das sich den Kleinhirnschenkeln anschmiegt und dem Nucleus angularis entspricht. 
Lateral von der Ala cinerea die Area postrema. Lateral vom Sulcus lateralis ventriculi die 
Area vestibularis et cochlearis. Die weiteren Ausführungen insbesondere über Tela choroidea und 
Ependym bringen nichts wesentlich Neues. 
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1137. Hines, Marion. The superior olive in ornithorhynchus. Journ. of anat. 55, 
H. 4, S. 290. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, H. 1, S. 1. 1921. 

Die obere Olive entspricht nicht dem von Kólli ker angenommenen Kern zwischen ,,ven- 
tralem VII-Kern‘“ und medialem Teil des sensiblen V-Kerns, sondern dem ,,ventralen VII-Kern'' 
Köllikers selbst. Die Verbindungsbahn beider Kerne ist als Trapezkörper aufzufassen, Köl- 
likers „Corpus trapezoides als Pons. Was Kölliker obere Olive nennt, ist ein Ponskern. 

1138. Hirose, K. The nucleus in the human restiform body. (Dep. of anat. med. 
school. Okayama, Japan.) Bull. of the Johns Hopkins Hosp. 82, Nr. 368, S. 336. 1921. 
Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 181. 1922. 

1139. Jenkins, George B. A study of the morphology of the inferior olive. Anat. 
record 10, H.4, S.317. 1917. 6 Fig. 


Beschreibung der äußeren Form der unteren Olive nebst Nebenoliven nach Rekonstruk- 
tionen von Embryonen, Schilderung der Zellen. Nichts wesentlich Neues. 


1140. Jenkins, George B. A study of the superior olive. 2 Taf. und 1 Abb. Contrib. 
to Embryol. Carnegie Inst. Wash. 9, 157—172. 1920. 

1141. Kankeleit, Otto. Zur vergleichenden Morphologie der unteren Säugetierolive. 
(Mit Bemerkungen über Kerne in der Olivenperipherie.) 2 Taf. Arch. f. Anat. u. Physiol., 
Anat. Abt. 1913. 


Vergleichende Untersuchungen bei einer groBen Anzahl von Sáugerarten ergaben, daf 
mehrere Gruppen bezüglich der Gestaltung der unteren Olive unterschieden werden kónnen. 
In der ersten Gruppe ist das dorsale Olivenblatt extrem vergrößert, sei es durch Verlängerung 
und Faltung (Mensch, hóhere Affen), sei es durch Breitenzunghme (Elefant, Hyrax), Übergänge 
bei Phoca, Macacus, Trichechus rosmarus, gleiche Breite der Hauptolivenblütter und der dorsalen 
Nebenolive bei Equus und Manatus. In der zweiten Gruppe wird die ventrale Nebenolive 
extrem groB (Cetaceen, Ungulaten). Die Monotremen besitzen noch ungefältelte Hauptotiven. 
Die Chiropteren und Edentaten zeigen ebenfalls noch primitiveren Typus, indem die Blätter 
weniger voneinander geschieden sind. 

Kankeleit beschreibt noch einen akzessorischen Kern an der ventralen Nebenolive, 
dessen Struktur der des Nucleus arciformis nahesteht. 

1142. Luna, E. Le curvature dell'asse encefalico negli embrioni dei chirotteri. 7 Fig. 
Monit. Zool. ital. 82, 12—19. 1921. 

1143. v. Monakow. Zur Entwicklung und pathologischen Anatomie der Rauten- 
plexus. Schweiz. Arch. f. Neurol. u. Psychiatrie 8, 378. 1919. Ref. Zeitschr. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 21, 89. 1920. 

1143a. Shimada, Kichisaburo. Beitráge zur Anatomie des Zentralnervensystems der 
Japaner. II. Fossa rhomboidea. (Anat. Inst., Univ. Kioto.) Acta scholae med., univ. 
imp., Kioto 4, H. 2, 8. 173—199. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
31, 209. 1922. 

1144. Spiegel, E. Der Nucleus funiculi teretis. 11 Abb. Jahrb. f. Psychiatrie u. 
Neurol. 38, H. 1, S. 220. 1917 (Festschrift für Obersteiner). 

1145. Spiegel, Ernst. Zur Anatomie des Klangstabs. Mit 2 Abb. im Text. Arb. a. 
d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. Dr. H. Obersteiner) 22, 164. 1919. 

Der Bergmannsche ,Klangstab", die frontolateralwürts ausgreifende Varietät 
der Striae acusticae, läBt sich in ein Lateralsystem und ein Medialsystem teilen. Beide 
haben caudal-medial Beziehungen zum Nucl. funicul. teretis und zu den Raphekernen. 
Das laterale kann oral bis zum Bindearm verfolgt werden, das mediale bis zum Locus 
caeruleus. Über das weitere Schicksal dieser Fasern ist nichts Sicheres zu sagen. 

1146. Walter, Siegfried. Kerne des Hirnstammes vom Kaninchen. Pons und Pe- 
dunculus cerebri. 14 Abb. Oscar Rothacker, Berlin 1913. 


Walter hat seine im vorigen Berichte erwühnten Nisslfärbungen der Kerne des Kaninchen- 
Hirnstammes fortgesetzt und durch anschauliche Abbildungen mit beschreibendem Text die 
Nuclei nervi trigemini, darunter einen Nucleus infratrigeminalis (zwischen sensiblem V-Kern 
und der oberen Olive), Nucleus pigmentosus pontis (— Locus caeruleus), Nucleus pontis, Sub- 
stantia reticularis pontis, Nuclei subst. reticularis pontis ventrales, Nuclei dorsales tegmenti 
pedunculo-pontini, die Augenmuskelkerne, Rest der oberen Olive, Kerne der hinteren und 
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vorderen Vierhügel, die motorischen Zellen der Vierhügelregion, vereinzelte motorische Hauben- 
zellen, Nucleus ruber, Nucleus commissurae posterioris, Ganglion interpedunculare, Substantia 
Soemmeringi geschildert. 
1146a. Wilson, T. On the anatomy of the calamus region in the human bulb with 
an account of a hitherto undescribed: Nucleus postremus. Journ. of anat. a. physiol. 40. 
1146b. Winkler, C. Le système aberrant des fibres arciformes externes. Encéphale 
16, 273. 1921. 


Abnormer Faserzug (bei einem Paralytiker), der ventral die linke Oblongatapyramide 
begleitete und in 3 ventromediale und 3 laterodorsale Äste zerfiel. Er entsprang einem hetero- 
typischen sehr großen und besonders frontal weit ausgedehnten Nucleus arcuatus, von dem 
teils zur Raphe, teils zum Corpus restiforme der gleichen Seite mächtige Fasermassen abgehen. 
Dieser gleichseitige Strickkórper war bedeutend größer als der gekreuzte. 

1146c. Wisloeki, George B. and Putnam, Traey Jaekson. Note on the anatomy of 


the areae postremae. 1 Taf. Anat. record 19, 281. 1920. 


d) Gefäße. 


1146d. Luna, E. Studi sulla morfologia delle arterie dell' encefalo. Parte 1. Mor- 
fologia e morfogenesi delle arterie della superficie del bulbo e del ponte. 1 Taf. Ric. 
Laborat. Anat. norm. Roma 18, 928. 1915. 

1147. Luna, E. Studi sulla morfologia delle arterie del encefalo. Parte 2. Morfologia 
e morfogenesi delle arterie profonde del bulbo e del ponte. 1 Taf. Ric. fatte nel Labor. 
di Anat. norm. Univ. Roma 19, 195—218. 1919. 

1148. Luna, Emerieo. Ulteriori osservazioni sulla morfologia delle arterie nel bulbo 
e nel ponte dei mammiferi. Atti R. Accad. Sc. med. Palermo Anno 1921, S. 19—21. 

1149. Luna, E. Morfologia e morfogenesi delle arterie del bulbo e del ponte nei 
mammiferi. Folia neurobiol. 12, H. 1, S. 135. 1921. 

1150. Sterzi, G. Sullo sviluppo delle arterie centrali della midolla spinale, del bulbo 
e del ponte. (Con 2 figg.) Monit. Zool. ital. 24, H. 1, S. 1. 1913. 


Während aus den primitiven 2 Zentralarterienreihen des Rückenmarks und der Oblongata 
im Anschluß an die Ausbildung des Sulcus ventralis eine einzige Reihe von definitiven Zentral- 
arterien sich entwickelt, bleibt in der Brücke die ursprüngliche Doppelreihe, zu beiden Seiten 
der Raphe, bestehen, und es gehen also aus den sekundär vereinigten Basilararterien in jeder 
Höhe je 2, durch die große Ausbildung der Brückenformation stark verlängerte Zentralarterien ab. 


X. Sympathieus, Spinalnerven, Spinalganglien, Wurzeln, Rückenmark. 


a) Sympathieus 
(siehe auch Kap. IX und XI). 

1151. Müller, L. R. Das vegetative Nervensystem. In Gemeinschaft mit Dahl, 
Glaser, Greving, Renner und Zierl dargestellt. Berlin: Springer 1920. VI und 
299 S. 8*. 

Eine ausgezeichnete, sicher von allen Neurologen lebhaft begrüßte Zusammen- 
stellung aller anatomischen und physiologischen Ergebnisse auf dem Gebiete des zentralen 
und peripheren sympathischen und parasympathischen Nervensystems, Ergebnisse, zu 
denen der Verf. und seine Schüler bekanntlich sehr wertvolle Beitráge geliefert haben. 
Es würde zu weit führen, den Inhalt des gut ausgestatteten Werkes hier in seinen Einzel- 
heiten zu berichten und kritisch zu beleuchten. Es wird genügen die einzelnen Kapitel 
anzuführen, soweit sie sich mit der Anatomie des vegetativen Nervensystems beschäftigen: 
Einer einleitenden Erórterung der Nomenklatur folgt ein entwicklungsgeschichtlicher 
Abschnitt und ein gróBeres Kapitel über Anatomie und Histologie (Anatomie des sym- 
pathischen Grenzstranges, Anatomie und Histologie der Rami communicantes, Histologie 
des sympathischen Nervensystems, Anatomie und Histologie des parasympathischen 
Systems: a) kranial-autonomisches System, b) sakral-autonomisches System), Anatomie 
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der vegetativen Zentren des Zwischenhirns, Anteil des vegetativen Nervensystems an 
der Kopfinnervation (Innervation der glatten Muskulatur des Auges [Ganglion ciliare], 
Ganglion sphenopalatinum, Ganglion oticum, Ganglion submaxillare, Ganglion cervicale 
supremum, schematische Darstellung der Beteiligung des vegetativen Nervensystems 
an der Kopfinnervation, Innervation der Blutgefäße, des Herzens, der Bronchien, der 
Schilddrüse, der Brustdrüse, der Schlundröhre, des Magens, Darmes, der Bauchspeichel- 
drüse, der Leber und Gallenblase, der Niere, Nebenniere, Blase, der männlichen und 
weiblichen Geschlechtsorgane, die vegetativen Funktionen der Haut (anatomisch darunter 
die Innervation der Haarbalgmuskeln, der glatten Muskulatur des Hodensackes, des 
Gliedes und des Warzenhofes, der Schweißdrüsen), quergestreifte Muskulatur und 
vegetatives Nervensystem. 

Es wäre lebhaft zu wünschen, wenn angesichts der zahlreichen neueren Forschungen 
auf diesem Gebiete möglichst bald eine neue Auflage des lehrreichen Buches, das eine 
große Lücke füllt, erscheinen möchte. 

1152. Abel, Williamine. Further observations on the development of the sympa- 
thetic nervous system in the chick. Journ. of anat. a. physiol. 44 (3), 8. 1913. 


1152a. Agduhr, E. Sympathetic innervation of the muscles of the limbs. A histo- 
experimental study. Verhandel. d. koninkl. akad. v. Wetensch. te Amsterdam (Natur- 
wiss. Abt.) 1919. 

1153. Alagna, Gaspare. Sulla presenza di cellule gangliari nella Tonsilla palatina 
umana. Con due Microfotografie. Anat. Anz. 47, 283. 1914. 

Alagna hat Nervenfasern und Ganglienzellen in der Umgebung der Lacunen in der 
Tonsilla palatina nachweisen können. 

1154. Alezais et Peyron. Sur le mode d’origine des sympathomes embryonnaires 
et des ganglioneuromes de la region lombaire. 1 Fig. Cpt. rend. des seances de la soc. 
de biol. 83, 771. 1920. 

1155. Bates, Geo. A. The development of the sympathetic nervous system in 
Elasmobranchs. Anat. record 9, Nr. 1, S. 49. 1915. 

Das Sympathicusganglion entwickelt sich direkt aus der Dorsalwurzel der Spinalnerven 
in dem Stadium von 17—35 mm Länge. Zweifelhaft ist, ob auch die wenigen Zellen in der 
Ventralwurzel zur Genese des Sympathicusganglions beitragen. 

1156. Billingsley, P. R. and S. W. Ranson. Branches of the ganglion cervicale 
superior. 1 Fig. Journ. of comp. neurol. 29, H. 4, S. 367. 1918. 


Untersuchungen an normalen und operierten Katzen ergaben: Alle Áste des Ganglion 
cervicale superius enthalten, mit Ausnahme des Grenzstrangs, eine geringe Zahl markhaltiger 
Fasern, besonders der Nervus caroticus internus, während die R. communicantes zu den ersten 
3 Cervicalnerven sehr wenige besitzen. Fast alle diese Fasern sind postganglionäre. Ihre Zahl 
schwankt sehr und hängt nicht mit ihrer Funktion zusammen. 


1157. Billingsley, P. R. and S. W. Ranson. On the number of nerve cells in the 
ganglion cervicale superius and of nerve fibers in the cephalic end of the truncus sym- 
pathicus in the cat and on the numerical relations of preganglionic and postganglionic 
neurones. Journ. of comp. neurol. 29, H. 4, S. 359. 1918. 

Das Ganglion cervicale superius der Katze enthält 123 603 Nervenzellen, der Grenzstrang 


nahe dem Ganglion 3851 aufsteigende präganglionäre markhaltige Fasern. Das Verhältnis 
zwischen Fasern und Zellen ist also 1 : 32, das gleiche dürfte für das Verhältnis von prä- ann 


postganglionären Fasern gelten. 

1158. Brill, W. Untersuchungen über die Nerven des Ovariums. Arch. f. E 
Anat. 86, H. 3/4. 1915. 

Die viscerale Nervenversorgung des Ovarium (Kaninchen und Maus) steht in engem 
Zusammenhang mit der Zwischendrüse des Ovariums, deren Schläuche und Gefäße reichlich 
mit Nerven versorgt sind, die die sympathischen Ganglienzellen am Hilus ovarii umspinnen. 
Nähere Schilderung der Struktur dieser Zellen, ihrer Fibrillennetze, pericellulären und inter- 
cellulären Netze und Plexus. Neben den Ganglienzellen bestehen noch chromaffine Zellhaufen 
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in die die Ganglienzellen und Fasern erst eingebettet sind. Die Einzelheiten sind im Original 
einzusehen. Sie beweisen, wie vollständig das vegetative Nervensystem des Ovariums dessen 
sekretorische Funktion beherrscht, während seine vasomotorische Bedeutung unsicher ist. 


1158a. Bruni, Angelo Cesare. Appunti sullo sviluppo del sistema nervoso simpatico. 
2 Tafeln. Arch. sc. med. 40, 146. 1917. 


1159. Camus, R. Über die Entwicklung des sympathischen Nervensystems beim 
Frosch. Arch. f. mikroskop. Anat. 81, Abt. 1, S. 1—52, 4 Taf., 4 Textabb. 1913. 


Nachdem die alte Ansicht von Goette und Remak, daß das sympathische Nervensystem 
eine eigene Bildung mesodermaler Natur sei, aufgegeben war, ist man seit einigen Jahrzehnten 
von einer ektodermalen, aus dem Cerebrospinalsystem hervorgehenden Entstehung desselben 
überzeugt, nur im Zweifel, ob es sich von Spinalnerven, Spinalganglien, dem Medullarrohr oder 
der Ganglienleiste herleite. Camus versucht der Goetteschen Anschauung wieder zu ihrem 
Recht zu verhelfen. Er findet die Anlagen des Sympathicus in segmental geordneten mesenchy- 
matischen Zellen, die dem Spinalnerven angeschmiegt liegen. Aus diesen Zellen differenzieren 
die sympathischen Ganglienzellen. Zentrifugal entwickeln sich die Nervenbahnen aus mesenchy- 
matischen Plasmasträngen. Aus den Kernen solcher Zellen sollen dann die Schwannschen 
Kerne hervorgehen (gegen Held). Die Rami communicantes entstehen gleichfalls aus dem 
Sympathicus und nehmen erst später spinale Fasern auf. Durch mesenchymatische Verschmelzung 
der ursprünglich metamer gelegenen Ganglien kommt es unter Verwischung der Metamerie zur 
Bildung des Grenzstranges. Über Kopfteil, Schwanzteil und Darmteil des Sympathicus werden 
zahlreiche Mitteilungen gemacht. Eine sehr wichtige Arbeit, die allerdings noch der Bestätigung 
bedarf. Stendell f. 


1160. Carpenter, F. W. and J. L. Conel. A study of ganglion cells in the sympa- 
thetic nervous system, with special reference to intrinsic sensory neurones. 22 Fig. 
Journ. of comp. neurol. 24, 269. 1914. 

Cajal- und Nisslprüparate von Sympathicusganglien der Katze und des Kaninchens. 
Beide zeigten keine ausgesprochenen motorischen und sensorischen Zelltypen, ebenso andere 
Säugerarten, soweit sie untersucht wurden. Die vertebralen und prävertebralen Ganglien der 
Trunci sympathici enthalten bei vielen Säugern zweikernige Zellen. 

1161. Da Costa, A. Celestino. Sur le développement comparé des appareils sym- 
pathique et paraganglionnaire. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 81, H. 2, S. 49. 
1918. 

1162. Da Costa, A. Celestino. Origine et développement de l'appareil surrénal et 
du systéme nerveux sympathique chez les chéiroptéres. 5 Taf. u. 18 Abb. Mém. p. p. 
soc. Portug. d. sc. nat. sér. biol. 1, 1035. 1917. 


1163. Debaisieux, G. Recherches anatomiques et expérimentales sur l'innervation 
de la vessie. 35 Fig. Névraxe 13, 120. 1913. 


Eingehende Untersuchungen an normalen Hunden, Katzen und Kaninchen, ferner Marchi- 
und Nisslstudien nach Durchschneidungen der ersten Lumbal- bzw. Sakralwurzeln und des 
Nervus hypogastricus, endlich Reizversuche am Nervus erector und hypogastricus führten zu 
folgenden Ergebnissen: 

Der Nerv. erector kommt vorzugsweise aus den 3 ersten Sakralwurzeln. Seine Fasern treten 
zum Teil in den Nervus hypogastricus derselben Seite über, zum Teil endigen sie in den Ganglien 
des Plexus pelvicus und in den eigentlichen Ganglien der Blase. Reflexbahnen zwischen den 
beiderseitigen Nervi erigentes laufen wahrscheinlich intraspinal. Die Fasern des N. hypogastricus 
entepringen ebenfalls im Rückenmark (2.—4. Lumbalwurzel), gleichseitig und gekreuzt, keine 
im Ganglion mesentericum inferius. Ein Antagonismus zwischen der Funktion des N. erector 
und hypogastricus konnte nicht festgestellt werden. 


1163a. De Boer. Die quergestreiften Muskeln erhalten ihre tonische Innervation 
mittels der Verbindungsäste des Sympathicus (thorakales autonomes System). Fol. 
neurobiol. 7. 1913. 

1163b. De Boer. Über den Skelettmuskeltonus. 2. Mitteilung: Die tonische Inner- 
vation der quergestreiften Muskeln bei Warmblütern. Fol. neurobiol. 7. 1913. 

1164. De Burlet, H. M. Anatomische Bemerkungen zur vorhergehenden Arbeit von 
De Kleijn und Socin (Zur näheren Kenntnis des Verlaufs der postgangl. Sympathicus- 
bahnen usw.) 5 Abb. Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. 160, H. 7/8, S. 416. 1915. 
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1165. Dogiel, Joh. Die Anordnung und Funktion der Nervenzellen des Herzens 
des Menschen und der Tiere und ihre Verbindungen mit den sympathischen, den cere- 
bralen und spinalen Nerven. 3 Taf. u. 10 Abb. Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. 155, 
351. 1914. 


Autoreferat über die älteren wichtigen Befunde des Verf. am Herzen. Diskussion ihrer 
Beziehungen zur Physiologie des Herzschlages. Neue pharmakologische Untersuchungen hierzu. 
Edinger f. 


1166. Eversbuseh, G. Anatomische und histologische Untersuchungen über die 
Beziehungen der Vorhofsganglien zu dem Reizleitungssystem des Katzenherzens. 2 farb. 
Tafeln, 4 Mikrophotographien. Dtsch. Arch. f. klin. Med. 120, H. 4, S. 367. 1916. 


Ausgedehnte makroskopische und mikroskopische Studien an Katzenherzen führten zu 
dem Resultat, daß dem Sinusknoten unmittelbar benachbart, aber deutlich getrennt, ein großer 
Teil der Ganglienzellen am Übergang der oberen Hohlvene in den rechten Vorhof liegt, daß 
ferner der oberste Abschnitt des Atrioventrikularknoten von zahlreichen Ganglienzellgruppen 
der Gegend des Coronarvenensinus durchsetzt wird, und daß im Cavatrichter und der Vorhof- 
scheidewand gelegene Ganglienzellgruppen zum Teil anscheinend mit der nicht spezifischen 
Vorhofsmuskulatur in Beziehung treten. Die Nerven des Plexus cardiacus profundus ziehen 
nicht direkt zur Muskulatur der Vorhöfe und des Reizleitungssystems, sondern werden durch 
Ganglienzellen der Vorhofsganglien unterbrochen. Diese Nervenfasern gehören zum Teil dem 
Vagus an, und zwar wahrscheinlich die mit den Ganglienzellgruppen am Cavatrichter in Ver- 
bindung stehenden dem rechten Abschnitt des Plexus cardiacus profundus, die an die Ganglien 
der Vorhofscheidewand herantretenden Nerven der linken Hälfte dieses Plexus. Verbindungen 
des Nervus accelerans mit den Herzganglien sind zweifelhaft und gegenüber denen des V 
untergeordnet. Besonders wichtig sind die „engen Beziehungen zwischen den am Cavatrichter 
und in der Vorhofscheidewand angeordneten Ganglien und der spezifischen Muskulatur des 
Sinus- wie des Atrioventrikularknotens‘“ und die ,,im oberen Abschnitt der Vorhofscheidewand 
sowie zwischen Aorta und Pulmonalis vorhandenen Ganglienmassen, die zu den Vorhöfen und 
zu den Kammern ihre peripheren Verzweigungen schicken, oder in die zentripetale Fasern 
aus diesen Herzteilen eintreten“. 


1166a. Ganfini, Carlo. Sullo sviluppo del sistema nervoso simpatico nei mammiferi 
(Ric. fatte in embrioni di Cavia c. e Sus s.). 6 Taf. Arch. ital. di anat. e di embriol. 
16, 43. 1917/18. 

1167. Glaser, W. Der intraneurale Nervenapparat des Herzens. (Mit 11 Abb. im 
Text und 7 Tafeln.) Dtsch. Arch. f. klin. Med. 117, 26. 1914. 


Untersuchung des Herzens bei Fröschen, Meerschweinchen und Menschen mit der 
Rongalitweißmethode (siehe Kapitel Technik) ergab sowohl im Perikard, wie im Epikard und 
subepikardial im Myokard, besonders aber in der Vorhofscheidewand, ferner auch im Endokard 
reichliche Nervengeflechte mit eingelagerten Ganglienzellen. Markhaltige Nervenfasern waren 
beim Menschen nur subepikardial und in der Vorhofscheidewand festzustellen. 


1168. Glaser, W. Über die Nervenverzweigungen innerhalb der Gefäßwand. 3 Taf. 
Dtsch. Zeitschr. f. Nervenheilk. 50, 305. 1914. 


Schöne Darstellung der Nervennetze in der Adventitia und Muscularis der Gefäße, feiner 
Verzweigungen zur Intima, der Endkörper und Ganglienzellen, die letzteren nur in den ober- 
flächlichen Schichten der Adventitia von Organarterien (Nierenarterie, Aorta, Carotis interna). 
a benutzte mit Vorliebe die von Kreibich angegebene RongalitweiBmethode (siehe 

echnik). 

1169. Greving, R. Zur Histologie der sympathischen Ganglienzellen. 45. Wander- 
versamml. d. südwestdeutsch. Neurol. u. Irrenärzte am 12. u. 13. Juni 1920 in Baden- 
Baden. Ref. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 62, H. 3, S. 35. 1921. 


Demonstration von Präparaten (durch Lichtbilder von Mikrophotographien) aus dem 
Ganglion cervicale supremum, Ganglion coeliacum und intramuralen Ganglien der Speiseröhre 
(Bielschowsky-Grosssche Silberimprägnation): Nervenelemente tiefschwarz auf farb- 
losem Grunde. Einwandfreier Nachweis intramuraler, d. h. intermuskulärer Ganglien im Oeso- 
phagus des Menschen. Zelltypen: Sternzellen- und Glomerulotypus (R. y Cajal) im Gangl. 
cerv. supr., im Ganglion coeliacum nur Sternzellen. Altersveränderungen: Kern der alternden 
Zelle intensiver gefärbt als der der jugendlichen. Verschwinden der Jugendformen mit großem 
Kern, schmalem Protoplasmasaum, sehr geringer Dendritenentwicklung; Auftreten von Lipoid- 
körnchen (Sudan- und Nilblaufärbung Bielschowsky); Verödung des Capillarnetzes, Ver- 
größerung der intercellulären Distanz im Ganglion cervicale supremum. 
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1170. Greving. Die feinere Anatomie der Endgeflechte im Ganglion cervicale 
supremum und im Spinalganglion des Menschen. (Demonstrationsvortrag.) X. Ver- 
samml. d. Ges. dtsch. Nervenärzte in Leipzig am 17. u. 18. Sept. 1920. Ref. Neurol. 
Zentralbl. 1920, S. 656. 


Vorführung von Präparaten nach Bielschowsk y in der Modifikation von GroB: 1. Typ 
der groben Schlinge, 2. der Endaufsplitterung, 3. des kapsulären Geflechtes, 4. des pericellulären 
Geflechtes, 5. des Dendritennestes nach Ramon y Cajal. Typ 1—4 erklären die Erregungs- 
übertragung vom ersten (präganglionären) zum zweiten (postganglionären) Neuron in zentri- 
fugaler Richtung, Typ 5 die Erregungsübertragung von einer sympathischen Zelle auf eine 
zweite. Endnetze sympathischer zentripetaler Fasern um Spinalganglienzellen erklären die 
sog. Headschen Hyperästhesien. 


1170a. Hofmann, F. B. Die prä- und postganglionären Fasern der regulatorischen 
Herznerven und die Bedeutung der Herzganglien. Zeitschr. f. Biol. 67, N. F. 49, S. 395 
u. 404. 1917. Refer. Zeitschr. f. d. ges. Neur. u. Psych. Refer. u. Ergeb. 17, S. 94. 1919. 


In die Bahn der Hemmungsnerven im Froschherzen selbst sind Ganglienzellen eingelagert. 
Die Enden der präganglionären markhaltigen Vagusfasern umgeben als Spiralfasern mit End- 
kórben die unipolaren Ganglienzellen, deren Neuriten in den Grundplexus um die Muskeln 
übergehen und das Nervennetz im Innern der Muskelbündel bilden. Die Scheidewandnerven 
sind die einzigen direkten nervósen Verbindungsstränge zwischen dem Re makschen Ganglion 
im Sinus und den Bidderschen Ganglien an der Atrioventrikulargrenze. 


1171. Hovy, A. J. On the relation between the quantity of white and grey sub- 
stance in the central nervous system. Verhandel. d. koninkl. akad. v. wetensch. te 
Amsterdam (Naturwiss. Abt.) 16, Sept. 27. 1913. (Zu Kap. X b!) 

Interessante Darstellung des Verhältnisses zwischen weiBer und grauer Substanz im 
Cervicalmark mit Hilfe der Wachsplattenmethode. Große Individuen zeigen bei derselben 
Ordnung im Verhältnis zur grauen mehr weiße Substanz, als kleine Individuen. Rôthig. 

1172. Huber, G. Carl. The morphology of the sympathetic system. Fol. neurobiol. 
4, 616. 1913. 

Sehr gutes Übersichtsreferat, erstattet auf dem 17. internationalen medizinischen KongreB 
in London 1913. 

1173. Johnson, Sydney E. On the question of commissural neurones in the sym- 
pathetic ganglia. 15 Fig. Journ. of comp. neurol. 29, H. 4, S. 385. 1918. 

Degenerationsversuche an Fröschen bewiesen, daß alle Fasern, die in den sympathischen 
Ganglien des Frosches mit Spiralen und pericellulàren Kórben (baskets) endigen, cerebrospinalen 
Ursprung besitzen (präganglionär), daß manche dieser Endausbreitungen in den caudalen 
Ganglien aus solchen präganglionären Fasern stammen, die die Sympathicusstränge mit mehr 
frontalen Hóhen verbinden. Es gibt keine commissuralen Neuronen oder Endigungen in den 
Sympathicusganglien des Frosches. 

1174. Johnson, S. E. and M. L. Mason. The first thoracic white ramus communi- 
cans in man. 5 Fig. Journ. of comp. neurol. 88, H. 1, S. 77. 1921. 

In allen untersuchten Fällen bestanden 1 oder mehrere R. communicantes elbi zwischen 
erster Dorsalwurzel und erstem 'Thorakalganglion (Ganglion stellare). Der R. alb. communic. 
enthielt ca. 1252 Markfasern, darunter 16% afferente. 

1175. Johnson, Sydney E. An experimental study of the sacral sympathetic trunk 
of the cat with special reference to the occurrence of intrinsic commissural neurons. 
7 Fig. Journ. of comp. neurol. 83, H. 1, S. 85. 1921. 

Nach Durchschneidung des Grenzstranges des Sympathicus zwischen 7. Lumbal- und 
1. Sakralganglion degenerierten bei Katzen nach 30 Tagen alle präganglionären Fasern im 
Sakralteile des Grenzstranges mit ihren feinsten Verästelungen. Trotzdem bestanden Commis- 
surenfasern. Vereinzelte Markfasern stammen aus R. commun. griseis und degenerieren nach 
Durchschneidung von Dorsalwurzeln peripher von den Spinalganglien. 

1176. Kuntz, Albert. On the innervation of the digestive tube. 5 Fig. Journ. 
of comp. neurol. 28, H. 3, S. 173. 1913. 

Studien am Magen und Dünndarm von Katzen und Hunden führten K untz zu folgenden 


SchluBfolgerungen bezüglich der intestinalen Innervation, die mit früheren Erfahrungen gut 
zusammenstimmen: Die einzelnen Ganglien des zwischen Längs- und Ringmuskulatur des 
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Darmrohrs gelegenen Plexus myentericus sowie die des Plexus submucosus sind durch marklose 
Commissurenfasern (Neuriten und Dendriten) untereinander verbunden, außerdem gibt es 
zahlreiche Verbindungen beider Plexus miteinander. Ferner gehen Fasern des Plexus submucosus 
zu den Eingeweidedrüsenzellen und zum Darmepithel; die letzteren sind Dendriten von sen- 
sorischen Neuronen. So besteht wie bei den anderen funktionellen Systemen auch beim sym- 
pathischen eine Reihe von Reflexbögen (mit sensorischen und motorischen Neuronen), von 
denen ein Teil streng lokalisiert ist, während andere den Weg über das cerebrospinale Nerven- 
system nehmen. Die Regulierung der Verdauungsfunktion geschieht wahrscheinlich primär 
durch den lokalen Reflexapparst des Sympathicus, während die allgemeine Kontrolle durch 
das außerhalb des Darmrohrs gelegene Nervensystem (besonders den Vagur) vorwiegend tonischen 
Charakter besitzt. 

1177. Kuntz, Albert. The development of the sympathetic nervous system in man. 
31 Fig. Journ. of comp. neurol. 82, 173. 1920. 

Die Genese des Sympathicus ist beim Menschen die gleiche wie bei niederen Verte- 
braten. Die Ursprungszellen kommen aus dem Nervenrohr und den Cerebrospinalganglien. 
Die Ursprungszellen der Grenzstränge und der prävertebralen Plexus wandern längs der 
Dorsalwurzeln und Ventralwurzeln der Spinalnerven peripheriewärts. Die vom Vagus 
versorgten autonomen Plexus (abgesehen von den aboralen Teilen des Verdauungs- 
kanals) entstehen aus cerebrospinalen Zellen, die längs der Vagi auswandern. Die großen 
autonomen Ganglien des Gehirns (Gangl. ciliare, sphenopalatinum, oticum, submaxillare) 
erhalten Zellen, die längs der Nervenstämme peripheriewärts wandern, die später prä- 
ganglionäre Fasern an jene Ganglien abgeben, sowie längs der betreffenden Trigeminusäste. 


1178. Kuntz, Albert and 0. V. Batson. Experimental observations on the histo- 
genesis of the sympathetic trunks in the chick. 3 Fig. Journ. of comp. neurol. 82, 
335. 1920. 

Läsionen der Ganglienleisten und der dorsalen Teile des Medullarrohrs bei Hühner- 
embryonen von 2tägiger Bebrütung verhinderten, wenn die ventralen Abschnitte nebst 
ventralen Wurzeln erhalten blieben, nicht die Entstehung der Ganglien des Grenz- 
stranges des Sympathicus, diese entstehen demnach auch bei Abwesenheit der Spinal- 
ganglien und der dorsalen Nervenwurzeln aus spinalen Zellen, wahrscheinlich lateraler 
Gebiete, die längs der Ventralnerven zum Grenzstrang wandern. Das schließt natürlich 
die Genese aus Spinalganglien nicht aus. 


1179. Laignel-Lavastine. Note morphologique sur le ganglion de Wrisberg. Cpt. 
rend des séances de la soc. de biol. 81, Nr. 19, S. 975. 1918. 


1180. Larsell, 0. Nerve terminations in the lung of the rabbit. 15 Fig. Journ. 
of comp. neurol. 83, H. 2. S. 105. 1921. 

Larsell fand sensorische Nervenendigungen im Epithel der primären intrapulmonalen 
Bronchialäste und an den Teilungsstellen der feineren Zweige bis zum Lungenhilus. Es lassen 
sich 3 Formen dieser Endigungen unterscheiden. Die Ganglienzellen innerhalb der Lunge werden 
von einem dichten pericellulären Fasernetz umsponnen (intrakapsulär!), das den Vagusästen 
der Lunge entstammt. Ihre Neuriten gelangen zur glatten Bronchialmuskulatur. Hier haben 
wir also intrapulmonal sowohl präganglionäre wie postganglionäre Fasern. Auch die Muskulatur 
der Media der Pulmonalarterien und die Wände der Pulmonalvenen werden reichlich mit mark- 
losen Fasern versorgt. 

1181. Latarjet, A. et P. Bonnet. Le plexus hypogastrique chez l'homme. Lyon 
chirurg., juin 1913. 

1182. Mannu, Andrea. Ricerche anatomo-comparative sul simpatico cervicale dei 
mammiferi (Contributo alla morfologia del sistema simpatico nei vertebrati). Internat. 
Zeitschr. f. Anat. u. Physiol. 30, 49. 1913. | 

1183. Manouélian, J. Recherches sur le plexus cardiaque et sur l'innervation de 
l'aorte. Ann. de l’inst. Pasteur 28, 579. 1914. Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie, Ref. u. Ergebn., 10, 674. 1914. 

Nervenzellgruppen sympathischen Charakters im hinteren Plexus cardiacus und in der 
Media der Aorta. Endigung ihrer Fasern an elastischen und Muskelfasern, außerdem im Binde- 
gewebe, letztere wohl sensibel. 
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1184. Meiklyohn. On the innervation of the nodal tissue of the mammalian heart. 
Journ. of anat. a. physiol. 48, 1. Oct. 1913. Ref. Fol. neurobiol. 8, 557. 1914. 


1185. Müller, Erik. Beiträge zur Kenntnis des autonomen Nervensystems. 1. Über 
die Entwicklung des Sympathicus und des Vagus bei den Selachiern. 8 Taf. Arch. f. 
mikroskop. Anat. 94, 208. 1920. 


1186. Müller, Erik und 6. Liljestrand. Anatomische und experimentelle Unter- 
suchungen über das autonome Nervensystem der Elasmobranchier nebst Bemerkungen 
über die Darmnerven bei den Amphibien und Säugetieren. Arch. f. Anat. 1918, 2—4. 
Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn., 20, 5. 1920. 

Die visceral-motorische Bahn der Elasmobranchier entspringt im Halsmark und läuft 
über die vorderen Spinalnervenwurzeln, das große kraniale sympathische Ganglion und die 
Nervi splanchnici anteriores besonders zum Pyloruskanal. Neben dem Splanchnicus beteiligt 
sich, bei den verschiedenen Fischarten in wechselnder Weise, der Vagus an der motorischen 
Mageninnervation, er führt wahrscheinlich auch hemmende Fasern. Die Magendarmnerven 
gehören zu 3 Bezirken: 1. Oesophagus, Magenkörper, 2. Pyloruskanal, 3. Spiraldarm. 

1187. Müller, Erik und Sven Ingvar. Über den Ursprung des Sympathicus bei den 
Amphibien. (Anat. Anst. d. Carolin. Inst., Stockholm.) Upsala läkareförenings förhand- 
lingar 26, H. 5/6, 15 S. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 126. 1922. 

M. und J. haben bei jungen Embryonen von Rana temporaria nach Harrisons 
Methode das eine Mal die dorsale Anlage des Rückenmarkes nebst Ganglienleiste, das andere 
Mal die ventrale Anlage entfernt und erhielten in Übereinstimmung mit Held und Jona 
in den Fällen, in denen die Spinalganglienleiste ganz entfernt war, vollständig sympathicus- 
freie Tiere. Das beweist im Zusammenhange mit den Resultaten an Selachierembryonen, 
daß bei Anamnieren die sympathischen Zellen aus den Spinalganglien entstehen. 

1188. Müller, L. R. und W. Glaser. Über die Innervation der Gefäße. Mit 6 Tafeln. 
Dtsch. Zeitschr. f. Nervenheilk. 46, 325. 1913. 

Hauptsächlich physiologisch. Von anatomischen Befunden ist bemerkenswert, daB in den 
Gefäßen der Extremitäten niemals Ganglienzellen festgestellt wurden und daß auch der Nachweis 
eines Nervengeflechtes in der Muscularis der Gefäße oder in der Intima den Verf. nicht ge- 
lungen ist. 

1189. Müller, L. R. und W. Dahl. Über die Beteiligung des vegetativen Nerven- 
systems an der Innervation der männlichen Geschlechtsorgane. Verhandl. d. dtsch. 
Kongr. f. innere Med., XXIX. Kongreß, Wiesbaden 1912. 

Übersicht. 


1190. Neumayer, L.  Mikrophotogramme zur Entwicklung des Sympathicus. 
Demonstr. a. d. 27. Versamml. d. anat. Ges. in Greifswald vom 10. bis 13. Mai 1913. 
Anat. Anz. 44, Ergbd., S. 203. 1913. 

Der Sympathicus tritt erst auf, wenn der ventral auswachsende Spinalnerv in die Hóhe 
Vx GE resp. Aorta gelangt ist. Keine autochthone Entstehung des Sympathicus (gegen 

e). 

1191. Ping, Chi. On the growth of the largest nerve cells in the superior cervical 
sympathetic ganglion of the albino rat from birth to the maturity. 6 Tabellen und 
1 Tafel. Journ. of comp. neurol. 88, 281—308. 1921. 

(Siehe Kap. I.) 


1192. Ranson, S. W. An introduction to a series of studies on the sympathetic 
nervous system. 1 Abb. Journ. of comp. neurol. 29, H. 4, S. 305. 1918. 


»Das autonome System ist diejenige funktionelle Abteilung des Nervensystems, die 
die Drüsen, das Herz und alle glatten Muskeln mit ihrer efferenten Innervation versorgt, alle 
allgemein visceralen efferenten Neuronen (prä- und postganglionäre) enthält.“ Die prägang- 
lionáren visceral efferenten Neuronen haben ihre Ursprungszellen in der Cerebrospinalachse, 
ihre Fasern verlassen diese in 3 Abteilungen (kranial via III., VIL, IX., X., XI. Hirnnerven, 
thoracico-umbal via weiße Ram. communicantes der Dorsal- und oberen Lumbalwurzeln, 

via Visceralüste des II.—IV. Sakralnerven) Die thoracicolumbalen Fasern gelangen 
zu den Grenzstrangganglien, die kranialen und sakralen ohne Zwischenschaltung des Grenz- 
stranges zu den peripheren Plexus- und zu den Terminalganglien. Physiologisch-pharmakologisch 


206 Sympathicus, Spinalnerven, Spinalganglien, Wurzeln, Rückenmark 


gleichfalls Gegensatz zwischen dem thoracicolumbalen System einerseits, dem kraniosakralen 
andererseits. 

a) Das thoracicolumbale autonome System = sympathisches Nervensystem sendet seine 
präganglionären Fasern aus dem Rückenmark via spinale Dorsal- und obere Lendennerven, 
die postganglionären vorwiegend aus dem Grenzstrang. 

b) Das kraniosakrale autonome System — parasympathisches Nervensystem läßt seine 
präganglionären Fasern aus der Cerebrospinalachse durch den III., VII., IX., X. und XI. Hirn- 
nerven und den II., III., und IV. Sakralnerven treten, die postganglionären aus den sympathi- 
schen Ganglien. 

Von wichtigen funktionellen Wegen innerhalb des autonomen Systems zählt Ranson 
die folgenden bereits in allen Teilen bekannten auf und gibt überall genaue Bezeichnungen 
der kraniosakralen und thoracicolumbalen Bahnen: 

1. Wege für die efferente Augeninnervation. 

2. Wege für die efferente Innervation der Glandula submaxillaris. 

3. Wege für die efferente Herzinnervation. 

4. Wege für die efferente Innervation der Magenmuskulatur exkl. der Sphincteren. 

Die afferenten allgemeinvisceralen Fasern laufen im IX./X. Hirnnerven und in Spinal- 
nerven, sie entspringen in Cerebrospinalganglien und lassen sich via sympathisches Nerven- 
system ohne Unterbrechung bis zu den Viscera verfolgen. 

Viscerale Reflexbogen: Lokale Reflexe innerhalb der Darmwandung (,,Eingeweidenerven- 
system‘ im engeren Sinne), daneben Reflexbogen über die Cerebrospinalachse: visceralafferente, 
präganglionärautonome und postganglionärautonome Fasern. 


1193. Ranson, S. W. and P. R. Billingsley. The thoracic truncus sympathicus, 
rami communicantes and splanchnic nerves in the cat. 9 Abb. Journ. of comp. neurol. 
29, H. 4, S. 405. 1918. 


Der Grenzstrang der Katze bewahrt, wie bei den anderen Sáugern, den segmentären Charak- 
ter durch Abgang von grauen Rami communicantes hauptsáchlich von dem betreffenden Seg- 
mentalganglion und Übergang in den zugehórigen Spinalnerven, ausgenommen die verschmolzenen 
Ganglien (stellatum und cervicale). Weiße Rami communicantes gehen nur vom 1. Dorsal- 
bis 4. Lumbalnerven inkl. ab, ihre Fasern gelangen durch den Grenzstrang zu hóheren und niederen 
Ganglien desselben, hier also nicht die strenge Verbindung mit dem eigenen Segmentalganglion. 

Die grauen R. communic. enthalten auch einige sehr dünne Markfasern (meist postgan- 
glionäre, jedenfalls keine präganglionären). 

Die weißen R. communic. enthalten zum größten Teil präganglionäre dünne markhaltige 
Fasern, nur in den afferenten sind, neben marklosen, auch dickere markhaltige enthalten (bes. 
ge 7.—10. Dorsalsegment, wo sie durch den Grenzstrang in den Splanchnicus zu den Eingeweiden 
gelangen). 

Der Grenzstrang ist eine durch weiße Fasern verbundene segmental geordnete Ganglien- 
kette. Oberhalb des 6. Thorakalganglions sind diese Fasern im wesentlichen aufsteigend, unter- 
halb des 10. absteigend, zwischen 6.—10. auf- und absteigend. Daneben geringe Zahl markloser 
Fasern (post- und präganglionär) auf- und absteigend. Im obersten Teil des thorakalen Grenz- 
stranges sehr dünne markhaltige Fasern (präganglionär), wenige dickere markhaltige und 
marklose aufsteigende. In unteren Abschnitten neben präganglionären auch dicke markhaltige 
und marklose aufsteigende, deren Zahl nach unten vom 6. Thorakalganglion schnell zunimmt 
(dort, wo der Splanchnicus major entspringt). Der Splanchnicus major verläßt den Grenzstrang 
der Katze gewöhnlich in oder unter der Höhe des 13. Thorakalganglions. Er wird durch die 
oben erwähnten gut markhaltigen Fasern des Grenzstranges gebildet und enthält präganglionäre 
(dünn, markhaltig) zum Ganglion coeliacum, daneben markhaltige und marklose afferente 
Fasern. Nur selten postganglionäre Fasern aus Ganglien des Grenzstranges. 


1194. Ranson, S. W. and P. R. Billingsley. The superior cervical ganglion and the 


cervical portion of the sympathetic trunk. 15 Abb. Journ. of comp. neurol. 29, H. 4, 
S. 313. 1918. 


Untersuchungen an normalen Hunden und Katzen (Pyridin-Silbermethode und Osmium- 
fárbung), daneben Degenerationsresultate nach Durchschneidung präganglionärer Fasern und 
des Sympathicusstammes selbst. 

Allgemeine Struktur des frontalen Endes des Sympathicusstammes: Präganglionäre Fasern 
des Sympathicusstammes unterhalb des G. cervicale sup. enden in diesem. Sie stammen aus 
der intermediolateralen Zellsäule des Rm. und gelangen in den Sympathicusstamm via obere 
weiße Rami communicantes. Die Endigung geschieht in ,,Synapsen*' gegenüber postganglionären 
Neuronen, deren Zellkórper hier liegen und deren Neuriten als postganglionäre Fasern das Gan- 
glion verlassen, die zuerst den „Nerv. carotideus internus'* und dann den Plexus caroticus internus 
bilden und im Augapfel, der Tränendrüse, der Schleimhaut der Nase, des Mundes, des Pharynx 
und einigen Blutgefäßen des Kopfes sich verteilen. Die Fasern zu den Speicheldrüsen gehen via 
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Zweige zur Carotis externa. Es gelangen durch den N. cardiacus superior postganglionäre Fasern 
des G. cerv. sup. zum Herzen (Mensch), andere zu den 4 obersten Spinalnerven und zum 9., 
10., 12. Hirnnerven (Blutgefäße und Drüsen), außerdem via R. laryngopharyngeales zum Larynx 
und Pharynx. 

Resultat: Bestätigung früherer Ergebnisse, daß das Kopfende des Sympathicusstammes 
aus präganglionären Fasern der oberen Dorsalsegmente stammt, die im Gangl. cervicale superius 
enden. In den Zellen des Ganglion entspringen die postganglionären Fasern zu Drüsen und glatten 
Muskeln des Kopfes. 

Es gibt anscheinend weder markhaltige noch marklose Commissurenfasern zwischen dem 
Gangl. cervicale superius und dem Ganglion stellatum, oder jedenfalls nur vereinzelte. Demnach 
enthält der Cervicalteil des Stammes keine afferenten Fasern. Der N. caroticus internus der 
Katze enthält außer marklosen Fasern viele dünne markhaltige, die nach Durchschneidung des 
Sympathicusstammes am Kopfe nicht degenerieren. Auch sie gehören zu den postganglionären 
Fasern, deren Ursprungszellen im Gangl. cerv. sup. liegen. Diese Zellen besitzen intrakapsuläre 
und extrakapsuläre Dendriten. Die intrakapsulären sind häufiger beim Menschen wie bei 
Tieren anzutreffen, bilden subkapsuläre Kränze und Glomeruli (letztere ein- oder mehrzellig 
gebildet). Die extrakapsulären Dendriten sind lang ausgezogen und enden zwischen den Zellen 
in den von Michailow beschriebenen Formen. Da sie stets an der Außenseite der Nachbarzellen 
enden, können sie keine Reize übertragen. Dogiels sensorische Neuronen mit langen Dendriten 
innerhalb der sympathischen Ganglien sowie die Verbindung der Axonen sympathischer Zellen 
mit den Spinalganglien sind bisber nicht bestätigt. Die Neuriten der Sympathicusganglienzellen 
sind gewöhnlich marklos, selten markhaltig, besitzen keine Kollateralen in der Regel. Faser- 
verbindungen zweier Sympathicusganglien sind nur scheinbar, diese Fasern gehen durch das 
2. Ganglion nur hindurch, um zu ihrem Endorgan zu gelangen. Zwischen den Zellen reiches 
Neuritengeflecht präganglionärer Fasern, das bei deren Degeneration verschwindet. Synapsen 
mit den Dendriten der Zellen des Ganglions sind wahrscheinlich. Keine Synapsen zwischen den 
einzelnen Neuronen des Ganglion selbst, also keine Einrichtung, die der Verteilung ankommender 
Impulse auf alle Zellen oder alle Zellen einer bestimmten Funktion dient. Alle Synapsen zwischen 
prä- und postganglionären Fasern finden im Ganglion selbst statt, es gibt keine postganglionären 
Fasern im Halsteil des Sympathicus, keine präganglionären oberhalb des Gangl. cervicale 
superius. Die präganglionären Synapsen erscheinen in der Form pericellulärer Netzwerke und 
intercellulärer Plexus, letztere zwischen Dendriten und Neuriten. Eine präganglionäre Faser 
hat Beziehungen zu mehreren postganglionären Neuronen. 


1195. Ranson, S. W. and P. R. Billingsley. An experimental analysis of the sym- 
pathetic trunk and greater splanchnic nerve in the cat. 10 Abb. Journ. of comp. neurol. 
29, H. 4. S. 441. 1918. | 


Die Fasern der R. communicantes grisei entspringen im allgemeinen aus den Zellen der 
zugehörigen Grenzstrangganglien und gehören zu den entsprechenden Spinalnerven. Die weißen 
R. communicantes dagegen splittern auch in höheren und tieferen Ebenen des Grenzstranges auf. 
Die grauen R. communicantes enthalten neben marklosen auch feinste markhaltige Fasern. 
Die weißen R. communicantes besteben meistens aus markhaltigen präganglionären Fasern, 
ihre affe;enten Fasern sind markhaltig, daneben aber gibt es auch einige marklose. Im Splanchni- 
cus major laufen neben präganglionären auch afferente Fasern (markhzltig und marklos), ge- 
legentlich auch postganglionäre Fasern aus Grenzstrangganglien. 


1196. Renner, 0. Die Innervation der Nebenniere. 3 Taf, 1 Textabb. Dtsch. 
Arch. f. klin. Med. 114, H. 5/6, S. 473. 1914. 


Renner hat mit der Bielschowskyschen Methode die Nerven und Ganglienzellen der 
Nebenniere untersucht und konnte im wesentlichen ältere Beobachtungen von Dogiel u. a. 
bestätigen. Die Nebenniere kann als das nervenreichste Organ der Eingeweide bezeichnet werden, 
sowohl bezüglich der zuführenden Nervenstämme wie auch der Ausbreitung im Innern. „Die 
Zellgruppen der Rinde werden von Nervenfasern umschlossen. Die chromaffinen Zellen liegen 
in dichtem Nervenfilz eingebettet, und zwischen die Zellen drängen sich feine Nervenfasern, 
die bisweilen mit spindelförmigen Verdickungen und Endkölbchen versehen sind.“ Renner 
konnte auch eine bestimmte Art von sympathischen Ganglienzellen ohne Kapsel nachweisen, 
die ihre Fortsätze direkt zwischen die Markzellen hineinsenden. Daneben besteht eine große Zahl 
anderer sympathischer Ganglienzellen im Mark. Bezüglich der physiologischen Schlußfolgerungen 
sei auf das Original verwiesen. 


1197. Renner, 0. Über die Innervation der Niere. 2 Abb., 2 Taf. Dtsch. Arch. 
f. klin. Med. 110, 101. 1913. 


Hauptsächlich physiologisch. Die anatomischen Ergebnisse bestätigen zum größten 
Teil frühere Resultate von Smirnow, Kölliker u.a. 
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1198. Riquier, Carlo. Studio macro- e microscopico sul simpatico dei Cheloni con 
osservazioni intorno alle anastomosi cellulari. Mit Abb. Riv. di patol. nerv. e ment. 
19, Nr. 7, S. 422. 1914. 

1199. Riquier, G. Carle. Lo sviluppo del sistema nervoso simpatico nei Cheloni e 
negli Uccelli. Riv. di patol. nerv. e ment. 21, 193. 1916. 

1200. Riquier, Giuseppe Carlo. Ancora sullo sviluppo del sistema nervoso simpatico 
dei rettili e degli uccelli. Mit Abb. Riv. di patol. nerv. e ment. 25. 1920. 

1201. Sabussow, Nieolaus P. Zur Frage nach der Innervation des Schlundkopfes 
und der Speiseróhre der Säugetiere. Mit 1 Tafel. Anat. Anz. 44, 64. 1913. 


Studien mit Ehrlichs Methylenblaumethode an Hunden, Katzen und Kaninchen. Multi. 
polare Nervenzellen vereinzelt oder in Gruppen in dem tiefliegenden Nervengeflecht; von de 
aus subepithelialer Plexus, mukóses und epitheliales Geflecht, eingekapselte und freie Nerven- 
endapparate in der Mucosa propria der hinteren Schlundwand. In der Speiseróhre weitmaschiges 
Geflecht zwischen äuBeren Längs- und inneren Ringmuskeln (ähnlich dem Auerbachschen 
Darmgeflecht), mit sympathischen Ganglienzellen in den Knotenpunkten, vorwiegend mark- 
haltige Fasern, aus diesen Endäste mit Endplatten, daneben submuköse Plexus (= Meissner- 
schem Geflecht) mit Sympathicusganglien, aus denen die sensiblen Endäste (markhaltig) ent- 
springen, mit freien subepithelialen Endapparaten sowie mit interepithelialen, die mit denen der 
Schlundschleimhaut im wesentlichen gleichen Bau besitzen. 


1202. Sandberg, H. Zur Kenntnis von dem Bau der sympathischen Nervenfasern. 


Diss. med. Góttingen 1913. 

1203. Spiegel, E. A. und M. Adolf. Beiträge zur Anatomie und Pathologie des 
autonomen Nervensystems. I. Mitteilung. Die Ganglien des Grenzstranges. 2 Tafeln. 
Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. 23, H. 1, S. 67. 1920. 

Es wurden die Ganglien des Grenzstranges in 59 Füllen untersucht (alle Altersstufen 
vom 6 monatigen Fetus bis zum 86 jáhrigen Greis), insbesondere das Ganglion cervicale superius, 
der in seinen caudalen Pol einmündende Faserzug und Teile aus dem Plexus solaris. Die Resultate, 
soweit sie normale Verhältnisse betreffen, bestütigen im allgemeinen àltere Ergebnisse. Be- 
merkenswert ist die Konstanz der KerngrôBe bei starker Variabilität der ZellgróBe, die Anordnung 
der Nisslkórper mit ihren zahlreichen Variationen (von der Betonung eines peripheren Rand- 
schollenkreuzes bis zur vorwiegend perinucleáren Anordnung), das Auftreten des lipoiden hellen 
‚und des dunklen Pigments (letzteres bildet sich aus dem ersteren, im Gegensatz zur Substantia 
nigra, wo das dunkle Pigment primär auftritt), ferner Granulationen und Vakuolen, das Vor- 
kommen 2kerniger Ganglienzellen, die physiologische Neuronophagie usw. 


1204. Spiegel, Ernst. Beiträge zur Anatomie und Pathologie des autonomen Nerven- 
systems. Il. Mitteilung. Zur Morphologie der peripheren Ganglien. Anat. Anz. 54, 


331. 1921. 

Untersuchungen am Ganglion ciliare, subepikardialen Zellhaufen der Plexus coronarii, 
Ganglien des Meissnerschen und A uerbachschen Plexus im Vergleich mit solchen am Ganglion 
cervicale superius und Ganglion coeliacum zeigten, „daß sich die untersuchten peripheren sym- 
pathischen Geflechte von jenen Ganglien, die ihre präganglionären Fasern aus dem Thorakalmark 
beziehen, durch ihre Pigmentarmut unterscheiden“. 

1205. Sehwartz, L. Über die Entwicklung der Kopfganglien und des Kopfsym- 
pathicus bei der Forelle. Fol. neurobiol. 11, 1. 1918. Ref. Neurol. Centralbl. 1918, S. 807. 

Der Kopfsympathicus entwickelt sich aus den ersten Grenzst:angganglien mit ähnlicher 
Struktur wie der Rumpfteil, relativ spátes Vordringen nach vorn, späte Entwicklung, späte 
Verbindung mit Hirnnerven und Kopfganglien. Das Ciliarganglion besitzt eigene Entwicklung 
und tritt erst sekundär mit dem Kopfsympathicus in Verbindung. 


1206. Sternsehein, E. Das Ganglion cervicale supremum nach prá- und postganglio- 
närer Durchschneidung. Mit 8 Abb. im Text. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. 


(Prof. Dr. Heinrich Obersteiner) 28, 155. 1921. 

Sternschein hat auf eine Anregung von Tschermak hin bei Kaninchen und Katzen 
die Zellveránderungen im Ganglion cervicale supremum nach präganglionärer und postganglio- 
närer Durchschneidung studiert und fand wesentliche Unterschiede in der Art der Veränderungen: 
Präganglionäre Durchtrennung läßt lediglich Verkleinerung des Zelleibes, Zackenbildung der 
Peripherie, Nisslveránderungen im Sinne der Pyknomorphie, zuweilen Kernschrumpfung und 
Randständigkeit des Kernes hervorgehen, während die postganglionäre Durchschneidung zur 
typischen axonalen Degeneration führten. 
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1207. Stewart, Fred W. The development of the cranial sympathetic ganglia in 
the rat. 36 Abb. Journ. of comp. neurol. 81, H. 3, S. 163. 1920. 


Nach den histologischen Untersuchungen Stewarts an Rattenembryonen wandern zahl- 
reiche Zellen aus der Vagusregion zu den Plexus cardiacus, intestinalis, gastricus, trachealis, 
oesophagealis, möglicherweise zu den Pharyngealplexus aus. Aus IX-Zellen gehen kleine Ganglien 
der Pharynxwand, des hinteren Zungendrittels, des Plexus tympanicus und zusammen mit 
den letzteren, das Ganglion oticum hervor. Das Ganglion sphenopalatinum steht genetisch im 
Zusammenhang mit dem Ramus palatinus n. VII (N. petros. superfic. major). Gangl. otic. und 
sphenopalat. entwickeln sich also aus Zellen, die längs der Nervenstämme wandern, die beim 
Erwachsenen präganglionäre Fasern zu diesen Ganglien senden. Wahrscheinlich wandern die 
Ursprungszellen der Gangl. submaxill. und sublingual. zusammen mit denen kleinerer Ganglien 
der vorderen 2 Drittel der Zunge aus dem VII-Ursprung längs der Chorda tympani aus. Die 
Ursprungsneuroblasten des Ciliarganglions besitzen trigeminalen Ursprung via R. ophthalmi- 
cus V. Die Ganglienzellen des Nervus terminalis entstehen durch Proliferation von Zellen 
des Riechsackes. Ganglienzellen des Plexus caroticus und der ihm verbundenen Plexus, zugleich 
mit einem Teil der Zellen des Plexus tympanicus, entstehen als‘ frontale Fortsetzungen des 
Ganglion cervicale superius. 

1208. Vermeulen, H. A. Über den Nervus sympathicus der Haustiere. Mit 7 Abb. 
Anat. Anz. 49, 301. 1916. 


Untersuchungen des Grenzstranges bei Pferden, Hunden, Rindern, einem Kalbfetus, 
einer Ziege und eines Schweines; bei einzelnen Arten wurde der Nervus splanchnicus major, 
beim Pferd andere Verästelungen des Sympatbicus untersucht (Nisslfärbung). Vermeulen 
konnte im Halsteil des Grenzstranges beim Pferde, bei der Ziege und beim Hunde mehrfach 
3 Ganglien (statt der bisher beschriebenen 2) darstellen. Es gibt im Grenzstrang keine segmentale 
Anordnung der Ganglien. 
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1209. Agduhr, Erik. Morphologischer Beweis der doppelten (plurisegmentalen) 
motorischen Innervation der einzelnen quergestreiften Muskelfasern bei den Säuge- 
tieren. Vorläufige Mitteilung. Mit 2 Abb. Anat. Anz. 49, 1. 1916. 

Agduhr hat bei Katzen und Kaninchen die motorischen Wurzeln, welche der 
Innervation eines Muskels dienen (z. B. C. VII und D. I) zu verschiedenen Zeiten durch- 
schnitten und die Degenerationsstadien unter Kontrolle der gleichzeitig durchschnittenen 
Hypoglossi mit Bielschowskys, Stöhrs und Löwits Methoden untersucht. Dabei 
konnte er feststellen, daß z. B. der Flexor digitor. sublimis der Katze Muskelfasern ent- 
hält, die von drei verschiedenen Segmenten (C. VII, C. VIII, D. I) innerviert werden 
und daß auch die Muskelendplatten einer Faser von diesen drei verschiedenen Segmenten 
stammen. 


1210. Agduhr, Erik. Über die plurisegmentelle Innervation der einzelnen quer- 
gestreiften Muskelfasern. Mit 6 Abb. Anat. Anz. 52, 273. 1919. 


Bereits 1916 konnte Agduhr den Nachweis führen, daß in den Beuge- und Streckmuskeln 
der Extremitäten zahlreiche Muskelfasern ihre Nerven aus 2 oder 3 Segmenten erhielten. Um 
die Resultate zu sichern und nähere Einzelheiten über die Morphologie dieser plurisegmentalen 
Innervation zu bringen, durchschnitt er bei Katzen und Kaninchen 2—3 Segmentalnerven, 
die den Plexus brachialis bilden, und ließ sie verschieden lange Zeit leben. Dann konnten die 
mehr oder weniger weit degenerierten Segmentnerven innerhalb der einzelnen Muskelfasern 
von den intakten leicht getrennt werden. Agduhr arbeitete jetzt hauptsächlich mit der 
Bielschowskyschen von ihm modifizierten Methode und konnte auf diese Weise Morphologie, 
Ontogenie und phylogenetische Bedeutung der plurisegmentellen Innervation studieren. Gleich- 
zeitig konnte er auch die neben den plurisegmentalen spinalen Muskelästen und ihren Endplatten 
vorhandenen sympathischen Endfasern und Platten nachweisen (Fehlen der Myelinscheide!). 
Die Dauer der Degeneration muß 72 Stunden überschreiten, um zweifellose plurisegmentale 
Innervation einer Muskelfaser nachzuweisen, bei trisegmentaler Innervation also 72 und 144 Stun- 
den (längste Degenerationsdauer 14 Tage). Es kann eine Muskelfaser von 2 Segmenten inner- 
viert werden, die nicht aufeinanderfolgen (z. B. von C, und D, ohne C,!). Daneben konnte 
Agduhr auch noch Endigungen sensibler Nervenfasern in den Muskelspindeln nachweisen, 
gleichfalls plurisegmental (aber nie mehr als 2 Segmente!). Die Beugemuskeln der Vorder- 
unge der Katze enthalten mehr plurisegmental innervierte Muskelfasern als die Streck- 
muske 
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1211. Agduhr, E. Studien über die postembryonale Entwicklung der Neuronen 
und die Verteilung der Neuriten in den Wurzeln der Spinalnerven. Journ. f. Psychol. u. 
Neurol. 25, Ergänzh. 2, S. 462—626. 1920. Das gleiche Ref. f. d. Zeitschr. f. Psychol. 1922. 

Trainierte Katzen besitzen mehr Neuriten in Dorsal- und Ventralwurzeln einiger 
Spinalnerven wie nicht trainierte vom selben Wurf. Fibrillenuntersuchungen der post- 
embryonalen Entwicklung dieser Wurzeln bei Amphibien und vielen Sáugerarten, ver- 
glichen mit Zahl und Größe der Ganglienzellen in Spinalganglien und Vorderhörnern 
ergeben u.a. eine postnatale VergrôBerung der Spinalganglienzellen, Abnahme der 
marklosen Wurzelfasern, viel dünne Dorsalwurzelfasern neben sehr dicken. Nach der 
Geburt werden Neuronen der Spinalnerven neu gebildet und zwar über die Zahl der 
physiologisch degenerierten hinaus, desgleichen wächst die Zellenzahl. Die letztere 
vermehrt sich in den jüngsten Stadien durch Mitose, in den älteren fast nur amitotisch. 
Aus Ependymzellen und Kapselzellen der Spinalganglien kónnen Nervenzellen hervor- 
gehen. Die Zahl der Dorsalwurzelfasern ist im allgemeinen viel größer als die der Ventral- 
wurzeln, mit Ausnahme der Thorakalwurzeln. Alles Nähere muß im Original eingesehen 
werden. 

1212. Alezais et Peyron. L’evolution des vestiges medullaires coccygiens chez 
l'embryon et le foetus humain jusqu'au sixième mois. Cpt. rend. des séances de la soc. 
de biol. 88, 230. 1920. 

1213. André-Thomas et Landau, E. Contribution à l'étude des cordons postérieurs 
de la moëlle. Le triangle de Gombault et Philippe. Les fibres endogénes. La zone de 
Lissauer. Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 80, Nr. 3, S. 151. 1917. 


1214. Aoyagi, T. Zur Histologie des N. phrenicus, des Zwerchfells und der moto- 
rischen Nervenendigung in demselben. 1 Taf. Mitt. d. med. Fak. d. Kais. Univ. 
Tokyo 10, Nr. 3, S. 233. 1914. 


1215. Batten, F. E. and Gordon Holmes. The endogenous fibres of the human 
spinal cord (from the examination of acute poliomyelitis). 13 Abb. Brain 85, H. 4, 
S. 259. 1913. 


Eine sehr eingehende Untersuchung der Marchidegenerationen in 3 Fällen von Poliomyelitis 
cervicalis et lumbalis bzw. dorsalis führten die Autoren zu folgenden Schlüssen: Der intraspinale 
Verlauf des spinalen Accessorius erstreckt sich» bis hinab zum 5. oder 6. Halssegment (bekannt 
Ref. W.). Die langen absteigenden Hinterstrangbahnen (Schultzes Komma, Hoches Rand- 
bündel, Flechsigs ovales Feld, Go mbault und Philip pes dreieckiges Feld) enthalten keine 
endogenen Fasern beim Menschen. Die endogenen Fasern der Vorderseitenstránge besitzen 
beim Menschen dieselbe Anordnung wie bei anderen Sáugern und folgen dem Gesetz von der 
exzentrischen Lagerung der làngsten Bahnen. Die Endigung von spinalen Fasern aus dem 
Vorderseitenstrang in den unteren Oliven, der Formatio reticularis bulbi et pontis, im Nucleus 
centralis inferior und wahrscheinlich in den Nuclei laterales medullae oblongatae, das Über- 
treten anderer Fasern in die hinteren Längsbündel bis ins Mittelhirn entspricht nur zum Teil 
früheren Ergebnissen, und es wáre bei der Natur des Krankheitsprozesses wohl an die Móglichkeit 
autochthoner Degenerationen zu denken (Ref. W.). 

1216. Bikeles, G. Bemerkungen betreffend das intramedulläre Hinterwurzelgebiet. 
Neurol. Centralbl. 1914, S. 484. 

Während 3 Monate nach oberflächlicher Unterbindung hinterer Wurzeln beim Hunde 
neben degenerierten bzw. regenerierten feinen Fasern gesonderte Areale dicker, erhalten ge- 
bliebener Nervenfasern bis zum Eintritt in das Rückenmark nachgewiesen werden kónnen 
{Weigertfärbung), verteilen sich im Rückenmark selbst degenerierte und gesunde Elemente 
ganz gleichmäßig. Die hinteren äußeren Wurzelfelder der Hinterstránge des Cervikalmarkes 
enthalten neben Wurzelfasern wahrscheinlich noch endogene Elemente. 

1217. Bikeles, G. Mitteilung betreffend eine eventuelle Teilung von hinteren Wurzeln 
und deren weiteres Verhalten zum entsprechenden Rückenmarkssegment. 2 Abb. 
Neurol. Centralbl. 1914, S. 483. 

Bikeles weist darauf hin, daß einzelne hintere Wurzeln der Lumbal- und Cervikalanschwel- 


lung, abgesehen von dem gemeinschaftlichen Spinalganglion, in eine obere und eine untere 
Hälfte zerfallen, die auch gesondert in das Rückenmark einstrahlen und so die betreffenden 
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Segmente in eine frontale und caudale Hälfte teilen, im Cervikalmarke verhalten sich zuweilen 
vordere Wurzeln ganz analog. 


1218. Biondi, Giosuè. Über einige eigentümliche systematische postmortale Ver- 
änderungen der Nervenfasern des Rückenmarks. 3 Abb. Neurol. Centralbl. 1915, S. 178. 


Biondi fand bei Hunden 24 Stunden post mortem Veränderungen der Seiten- und Hinter- 
stränge (Marchi, Donaggio), die ganz dieselben Eigenschaften besaßen wie bei experimenteller 
Degeneration nach Vergiftungen. 


1219. Bogrova, Valentine. Observations sur la structure fine de la cellule nerveuse 
des ganglions rachidiens. 1 Taf. Journ. de l’anat. et de la physiol. 50, H. 3, S. 225. 1914. 

Es ist jetzt so oft dargelegt worden, wie wenig Wert die Fixationsbilder der Nerven- 
zellen für unsere Kenntnis des wirklichen Zellaufbaues haben — Nissl sprach von An- 
fang an deshalb nur von Äquivalentbildern —, daß es wunderbar ist, wie immer wieder 
allergenaueste Beschreibungen der verschiedensten Zellkörnungen, wie sie eben durch 
die Fixation zu gutem Teil bedingt sind, gegeben werden. Speziell die Spinalganglien 
haben hier schon eine große Literatur aufzuweisen und diese dehnt sich natürlich immer 
mehr, weil hier (Dogiel) an 17 verschiedene Zellarten in dem Ganglion vereint sind. Neue 
Beschreibungen der Färbung einzelner dieser Zellen gibt für Katze, Kaninchen und 
Mensch Bogrowa. Da er die Methylenblaufärbung nicht benutzte, sind ihm zudem 
wichtige Dinge, wie etwa die Verhältnisse am Achsencylinderansatz, die Deutung ein- 
zelner wohl von Oberflächengespinsten herrührenden Körner usw., nicht recht klar 
geworden. Edinger f. 


1220. Braus, H. Über Cytoarchitektonik des embryonalen Rückenmarkes. Mit 
8 Abb. Verhandl. d. anat. Ges. a. d. 29. Versamml. in Jena vom 23. bis 26. April 1920. 
Anat. Anz. 53, Ergünzungsheft, S. 55. 1920. 


Braus berichtet über Versuche, die von Fedorow unter seiner Leitung an den Neurulae 
von Bombinatoren angestellt wurden. Es wurde bei eben geschlossenem Medullarrohr ein kleines 
Fenster ausgeschnitten (Spe mannsches Fenster) an verschiedenen Stellen und verschieden 
tief. Wird die ganze Hälfte der Medullarplatte an einer Stelle entfernt, so verschwinden daselbst 
motorische Vorderhornzellen und ventrale Wurzeln. Nach auBen von der Grenzlinie des motori- 
schen Feldes liegen die ,,Dorsalzellen'* (Assoziationszellen oder sensibles Feld). Diese „wandern 
bei Halbseitenläsion der Rückenmarksanlage in das andere Antimer aus und treten vikariierend 
für die dort ausgefallenen Anlagen ein". Die Spinalganglien können ebenso von der gesunden 
Seite her erneuert werden. Zu ihrer Entstehung ist der Medullarwulst notwendig. Die Medullar- 
platte ist segmental angeordnet, ihre Grenzen sind aut den Urmund zu konkav gebogen, die Zabl 
der Neuromeren beträgt ca. 20 (die erwachsene Unke hat nur 11 Spinalnerven); die über- 
schüssigen gehóren später zum Rückenmark des larvalen Schwanzes. Edingers Annahme, 
daB die ventralen Wurzeln beim Frosch nicht nur Neuriten der Vorderhornzellen der gleichen, 
sondern auch der entgegengesetzten Seite enthalten, ist unrichtig. Die Wurzelfasern der ventralen 
Wurzeln können als Längsfaserzüge 3 Segmente weit verfolgt werden, bevor sie das Spinalganglion 
der zugehörigen dorsalen Wurzel erreichen und sich mit ihr vereinigen (intramedulläre Cauda 
equina neben der extramedullären). Auch die Nervenkerne der ventralen Wurzeln durchflechten 
und verschieben sich gegenseitig, keine scharfe Abgrenzung der den einzelnen Spinalnerven 
zugehörigen Kerngruppen. 


1221. Brouwer, B. Die biologische Bedeutung der Dermatomerie. Beitrag zur 
Kenntnis der Segmentalanatomie und der Sensibilitätsleitung im Rückenmark und ın 
der Medulla oblongata. 38 Abb. Fol. neurobiol. 9, 3. 1915. 


Ausgezeichnete Zusammenfassung aller anatomischen, physiologischen und pathologischen 
Daten über den Verlauf und die Ausbreitung der peripherischen und zentralen sensiblen Bahnen 
bei Menschen und Säugern; die Trennung zwischen den zum Hinterhorn und zum Kern der 
spinalen Quintuswurzel verlaufenden phylogenetisch älteren Dorsalwurzelanteilen, deren 
sekundäre Bahnen (Tr. spinothalamicus, zentrale dorsale Quintusbahn) bereits bei niederen 
Vertebraten nachweisbar sind, von der phylogenetisch jüngeren Hinterstrangsbahn, die in 
den Hinterstrangskernen bzw. pontinen V-Kern endigt (bei Fischen und Amphibien noch nicht 
vorhanden!) und von diesen aus in der medialen Schleife ihre zentrale Fortsetzung findet, wird 
von Brouwer an einem großen vergleichend anatomischen Material begründet. Die Abgrenzun 
der Dermatome am Kopfe, am Halse, am Rumpf und den Extremitäten erfährt an der Han 
der großen Literatur eingehende Schilderung. Die Resultate der sehr lesenswerten Arbeit 
stimmen im allgemeinen gut mit den vom Ref. W. erhaltenen Ergebnissen überein. 


14* 
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1222. Cowdry, E. V. The comparative distribution of mitochondria in spinal 
ganglion cells of vertebrates. 14 Abb. (3 Taf.) Americ. journ. of anat. 17, 1. 1914. 

Bei Säugern, Vögeln, Reptilien und Amphibien lassen sich in Spinalganglienzellen Mito- 
chondrien nachweisen, die konstante Form, Verteilung, Menge und mikrochemische Reaktion 
besitzen. Zwischen Mitochondrien und Lipoidkörnchen besteht ein wechselseitiges Verhältnis. 
Die Gerinnbarkeit der Nisslsubstanz bei Fixierung wächst progressiv mit der Steigerung des 
Verhältnisses zwischen kleinen und großen Spinalganglienzellen beim Menschen, Affen, Meer- 
schweinchen und weißer Ratte. 

1223. D’Abundo, Giuseppe. Modificazioni spinali consecutive a lesioni periferiche 
o cerebrali, isolate e combinate (in ommaggio al Prof. Leonardo Bianchi). 41 Abb. 
Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 6, Nr. 11, S. 483. 1913. 

Die Beziehungen der Rückenmarkszellen zu peripheren und zentralen Apparaten 
sind noch immer nicht genügend studiert. Es ist deshalb sehr zu begrüßen, daB 
d'Abundo dieses Studium wieder aufgenommen hat. Daß nach Amputation eines 
Hinterbeines nicht alle Zellen des Vorderhorns schwinden, sondern im wesentlichen 
nur eine laterale Gruppe, und daß die Hinterstránge sich etwas verschmälern, das war 
bekannt, hat sich aber auch in entsprechenden Versuchen an neugeborenen Katzen 
wieder bestätigt. Trotz der Zellatrophie werden in den Nervenstümpfen Regenerations- 
vorgànge gefunden. Was nach solcher Amputation an Zellen im Rückenmark übrig 
bleibt, muB von anderen Seiten als der Peripherie her erregt sein. Nahm d'Abundo 
bei neugeborenen Tieren die motorische Region weg, so erhielt er in der Tat einen wesent- 
lich größeren Schwund im gekreuzten Vorderhorn, daneben aber fiel, und darauf legt 
er besonderen Wert, eine Atrophie des gleichseitigen Hinterhorns auf. Nach den Ab- 
bildungen scheint sie aber nur unbedeutend. Die stárksten Atrophien treten natürlich 
auf in einer Experimentalreihe, wo Hirnrinde und Bein bei Neugeborenen weggenommen 
waren. Edinger f. 


1224. D'Abundo, Emanuele. Contributo allo studio di alcune particolarità dello 
sviluppo e della miclinizzazione del midollo spinale. Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. 
ed elettroterap. 14, 65. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26, 387. 1921. 


Vergleichende Untersuchungen (Hämatoxylineosin + Weigert-Pal) bei Embryonen von 
Hai, Zitterrochen, Kaninchen und Menschen, ferner von Kindern von 5 Tagen bis 3 Jahren 
lehrten, daB die Vorderhórner des Rückenmarkes sich rascher differenzieren als die Hinter- 
hórner sowohl bezüglich der Zellen wie der Fasern, am spätesten erhalten die Fasern der Sub- 
stantia gelatinosa Rolandi ihr Mark, am frühesten und reichlichsten die Commissura anterior, 
in der nur ein kleiner Teil der Türckschen ,,Bündelfasern'' kreuzt. Neigung der Lendenanschwel- 
lung zur Beibehaltung fetaler Bildungsstufen. 


1225. Elders, €. Über die dem Vorderarme und der Hand zugehórigen Bahnen 
erster Ordnung und die Bahnen zweiter Ordnung eines Mannes, der ohne linken Vorder- 
arm geboren ist. Monatsschr. f. Psychiatrie u. Neurol. 35, 177. 1914. 

Ein bedeutender Teil der absteigenden Äste der Hinterwurzelfasern des Vorderarmes 
und der Hand endigt im Hinterhorn von DII bis DIV. Es fehlte das erste und zweite sensible 
Neuron aus dem Vorderarm, wahrscheinlich auch das sekundüre motorische. 

1226. Fiseher, Eugen. Überblick über topographisch-anatomische Unterlagen zur 
Hóhendiagnostik und Segmentlehre des Rückenmarks. 5 Abb. Münch. med. Wochenschr. 
1918, Nr. 17, S. 445. 

1227. Gemelli, Agostino. Sulla origine delle radici posteriori del midollo spinale 
dei mammiferi. Mit 10 Abb. Anat. Anz. 43, 400. 1913. 

Zum Zweck des Studiums der Morphogenese der Dorsalwurzeln hat Ge melli Längsschnitte 
in einer Ebene angelegt, die dem Verlaufe der Wurzeln vom Ganglion spinale zum Rückenmark 
entsprach (Schweine-, Kalb-, Kaninchen-, Menschen-, Schaf-, Meerschweinchen-, Ratten-, 
Fledermausembryonen, Hämalaun-Kongorotfärbung, Cajals Fibrillenfärbung). Er konnte 
auf diese Weise die allmähliche Entfernung der Ganglienanlage vom Rückenmark verfolgen 
und feststellen, daß dieselbe mit ihrem frontalen und caudalen Pole durch Zellstränge mit der 


Medulla spinalis im Zusammenhange bleibt, daB dann auch analoge Zellstränge dazwischen 
auftreten, den Wurzelanlagen entsprechend, im Lendenmark früher und zahlreicher als im 
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Cervicalmark. Das Auswachsen der Wurzelfasern aus den Spinalganglienzellen gegen das Rücken- 
mark, ihre Teilung an den Hintersträngen usw. erfolgt so, wie frühere Beobachter berichten. 
Die Wurzelzahl wächst aber weiter, die einzelnen Wurzeln bleiben nicht parallel, frontal und caudal 
finden Anastomosen mit den Wurzelsträngen aus benachbarten Ganglien statt, alles Folgen der 
Krümmung des Embryo. 

1228. Gemelli, Agostino. Contributo alla conoscenza della fine struttura del midollo 
spinale. Mit 10 Abb. Anat. Anz. 43, 410. 1913. 


Beim Frosch und mehr oder weniger auch bei Säugern und beim Menschen treten die letzten 
Dorsalwurzeln, wie. bereits Nussbaum beschrieben hat, in höheren Ebenen ins Rückenmark 
ein als die betr. Ventralwurzeln. Gemelli bestätigt ferner an Golgi-Cajalpräparaten das ver- 
schiedene Verhalten der Vorder- und Hinterwurzeln innerhalb des Rückenmarkes, wie es von 
Cajal u. a. beschrieben wurde, vor allem die große Längsausdehnung des Ursprungs der einzelnen 
Vorderwurzeln. 

Ge melli beschreibt ferner bei jungen Sáugern das Verhalten der lateralen Abteilung 
der Dorsalwurzeln. Auch hier werden làngst bekannte Tatsachen dank einer guten Technik 
(Golgi- Cajals Verjüngungsverfahren) einwandfrei bestätigt: Kollateralen zur Zona marginalis 
der Substantia Rolandi, zum Vorderhorn, zur Clarke schen Säule und zur Commissura posterior. 
Die Neuriten der Riesenzellen innerhalb der Substantia Rolandi gehen größtenteils in die 
Lissauersche Zone, weniger in den Seitenstrang über (Cajal). 

1229. Gierlieh. Über den Eigenapparat des Conus terminalis. 2 Taf. und 1 Textabb. 


Arch. f. Psych. 55, 572. 1915. 


Nähere Beschreibung des im vorigen Berichte erwähnten Falles von Läsion des 
Sakralmarks unterhalb des S. I. 

Aus den Schlußfolgerungen sei folgendes erwähnt: 

An der Innervation der kleinen Fußmuskeln (Interossei und Lumbricales) beteiligt 
sich nur das II. Sakralsegment, die GroB- und Kleinzehenballenmuskeln werden daneben 
auch von hóheren Segmenten versorgt. Das 2. Sakralsegment sendet auch zu den Waden- 
muskeln, Kniebeugern und Hüftstreckern (Glutaeus maximus) Fasern (? Ref. W.). 

Aus dem Conus terminalis ziehen relativ wenig Fasern im Hinterstrang aufwärts 
(Weigert-Prüparate sind zur Feststellung der Zahl aufwärts ziehender Hinterstrang- 
fasern ungeeignet! Ref. W.). 

Das dorso-mediale Sakralbündel und das dreieckige Feld (absteigende Faserbündel 
des Conus-Hinterstranges) gelangen allmählich ventralwärts, dann mit den in die Hinter- 
hornbasis ausstrahlenden Wurzeln zusammen zu den multipolaren Ganglienzellen der 
Intermediürzone (es sind vom Verf. hier die Wurzelfasern der genannten Stránge nicht 
gehórig von den endogenen Elementen getrennt. Ref. W.). 

Das von Gierlich als neu beschriebene lumbosakrale ventrale Hinterstrangsfeld, 
das im obersten Sakralsegment längs des Septum posterius dorsalwärts rückt, im 
3. Sakralsegment die dorsale Peripherie erreicht und im 4./5. Sakralsegment sich in die 
dorso-mediale Kuppe des Hinterstranges zurückzieht, ist zum größten Teil identisch 
mit dem vom Ref. bereits 1898 als absteigender Anteil der Hinterwurzelfasern von 
S. I—IV (bzw. V) bezeichneten Areal, und zwar entspricht der dorsale Anteil den 
untersten, der ventrale den obersten Sakralwurzeln. Nach Gierlich enthält es neben 
Wurzelfasern hauptsächlich endogene Elemente. An der Zusammensetzung der Lis- 
sauerschen Zone nehmen aufer Hinterwurzeln auch endogene Fasern teil. Vorder- 
stranggrundbündel und Seitenstrangreste enthalten auch im Conus im wesentlichen 
endogene Fasern von kurzem Verlauf. Die multipolaren Zellen der Intermediürgruppe 
der grauen Substanz sollen nach Gierlich motorische Fasern zu den Hinterwurzeln 
senden (via hintere Partie der Seitenstránge), die in den N. pudendus gelangen und im 
wesentlichen präganglionäre zentrifugale Fasern zu den autonomen Ganglien des Beckens 
darstellen. 


1230. Graziani, Aldo. Sul modo di comportarsi dei plessi nervosi pericellulari nel 
tratto di midollo spinale sottostante ad una sezione trasversa. 2 Tafeln. Riv. di patol. 
nerv, e ment. 20, 193. 1915. 
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Nach Durchschneidung des Dorsalmarks bei Hunden und Kaninchen konnten mit der 
Cajalschen Silbermethode keine Veränderungen der pericellulären Netze nachgewiesen werden, 
weder im Vorderhorn noch in der Substantia reticularis. 

1231. Grünstein, A. Zur Frage der Endigung eines Teiles der Fasern des auf- 
steigenden Hinterstrangsystems des Rückenmarks. Neurol. Bote 20, 638. 1913. (Rus- 
sisch.) Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn., 9, 160. 1914. 

Ein Teil der Hinterstrangsfasern geht via Fibrae arcuatae mediales in das aufsteigende 
System der Seitenstrangfasern über (Goldstein). 

1232. Guiso, L. Sur la structure des racines postérieures des nerfs spinaux. Arch. 
ital. di anat. e di embriol. 14, 1. 1916 (?). Ref. Fol. neurobiol. 10, 437. 1917. 

Die hinteren Wurzeln besitzen einen intraneurogliären Abschnitt und einen extraneuro- 
gliären, beide getrennt durch eine kompakte Gliaschicht. Im Brustmark fehlt die intraneuro- 
gliäre Schicht, sie ist am längsten im Lendenmark, am kürzesten im Halsmark. Das Neurilemm 
tritt erst in die peripheren Nerven ein, wenn sie mit dem Bindegewebe in Berührung kommen. 
Die Markscheide fehlt gewöhnlich an der Stelle der neurogliären Trennungsschicht zwischen 
extra- und intragliósem Wurzelteil. Das Endoneuron besteht aus 2 Schichten der Pia mater. 
Das Bindegewebssieb von Key und Retzius existiert nicht. 

1233. Heringa, G. C. Untersuchungen über den Bau und die Entwicklung des 
sensiblen peripheren Nervensystems. 18 Taf. u. Abb. Verhandel. d. koninkl. akad. v. 
wetensch. te Amsterdam, 2. Sectie, Deel 21, N. 1, III, 130 S. 1920. 

1234. Hoskins, E. R. On the vascularisation of the spinal cord of the pig. 5 Abb. 
Anat. record 8, H. 7, S. 371. 1914. 

1235. Huber, Carl and Guild, Staey R. Observations on the histogenesis of proto- 
plasmatic processes and of collaterals, terminating in end bulbs, of the neurones of 
peripheral sensory ganglia. 54 Abb. Anat. record 7, 331. 1913. 


Untersuchungen unterer Cervical- und oberer Dorsalganglien bei Kaninchenftöen, jungen 
Kaninchen, Ratten und Hunden mit Ransons Ammoniak-Alkohol-Silbermethode ergaben, 
daB die Zellfortsätze und Kollateralen der Spinalganglienzellen, welche in Endkeulen endigen, 
als normale und notwendige Teile der periphcren sensiblen Neurone anzusehen sind. Sie er- 
scheinen bereits im späteren Embryonslleben und entwickeln sich rapide nach der Geburt, 
gleichen auch den bei Erwachsenen gefundenen, sind aber einfacher, zeigen auch nicht den Grad 
der Fensterung der Zellen selbst. Ihre Funktion ist noch unsicher. 


1236. Kaplan, Michael. Über die Beziehung der Ursprungskerne der motorischen 
Nerven zu den supraponierten Zentren. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Ober- 
steiner-Marburg) 21, H. 3, S. 383. 1916. 

Kaplan hält u. a. die Helwegsche Dreikantenbahn für eine zentripetale Leitungs- 
bahn zur Olive aus kleineren Zellelementen der Vorderhörner, resp. der Ventralpartien 
der Zwischenzone, und faßt sie als ,,sensorische Bahn von motonucleozeptivem Cha- 
rakter“ auf. 

1237. Kaufmann, Irene. Über die Markscheidenbildung der Hinterstränge des 
Rückenmarks. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig. 67, 190. 1921. Ref. 
Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 26, 85. 1921. 

1238. Kohnstamm, 0. t und M. Friedemann. Der Nucleus sensibilis cornu posterioris 
des Halsmarks und seine physiologische Bedeutung. 38. Wanderversamml. d. südwest- 
dtsch. Neurol. u. Irrenärzte am 24. u. 25. Mai 1913 in Baden-Baden. Autorreferat Arch. 
f. Psychiatrie 52, H. 2, S. 19. 1913. 


Von den beiden Ursprungskernen der gekreuzt aufsteigenden Bahn im Rückenmark endet 
der ventrale (Nucleus intermedius sensibilis) frontal vom caudalen Ende des dorsalen Vago- 
und Accessoriuskerns und entbehrt einer cerebralen Fortsetzung, während der dorsale (Nucleus 
cornu posterioris) sich frontal in die Substantia gelatinosa nervi trigemini, den Ursprungskern 
der sekundären Trigeminusbahn (Wallen berg) fortsetzt. Der letztere Kern ist zugleich allein 
Endkern der Trigeminusfasern (Marchidegeneration nach Durchschneidung zwischen Ganglion 
Gasseri und Brücke), der erstere ganz allein Endkern dorsaler Cervicalwurzeln. Beide Kerne 
entsenden auch absteigende Bahnen (vorzugsweise ungekreuzt), besitzen daher wahrscheinlich 
auch gleichzeitig sensible und reflektorisch-motorische Funktion: „Wahrscheinlich wird derselbe 
Innervationskomplex, der — ins Motorische geworfen — eine zweckmäßige reflektorische Reiz- 
verwertung bewirkt, im Sensorischen zur Grundlage einer Empfindung.‘ 
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1239. Kramer, S. P. The central canal of the spinal cord. Transactions of the 
Americ. neurol. assoc. 14. Ann. Meet. held in Albany, New York, May 7, 8 and 9, 1914, 
S. 55. 1915 (Journ. of nerv. a. ment. dis.). 

Von 206 Rückenmarken war der Zentralkanal in 7,23%, offen. 

1240. Kunitomo, Kanae. The development and reduction of the tail and of the 
caudal end of the spinal cord. 4 Taf. u. 2 Abb. Contrib. to embryol. Carnegie Inst. 
Wash. 8, 161—198. 1918. 

1241. Kusnitzky, Ernst. Bemerkungen über die Innervation der langen Rücken- 
muskulatur. Mit 1 Abb. Anat. Anz. 54, Nr. 12/13, S. 274. 1921. 

Der Splenius wurde von Zweigen aus C,., innerviert, der Iliocostalis zuweilen von C, bis 
L,, der Longissimus kann von C, bis L, Zuzüge erhalten, der Semispinalis cervicis et dorsi von 
Cg; bis D,; vielleicht bis D,, der Semispinalis capitis von C, bis D,. 

12412. Massazza, Adolfo. Di una cellula nervosa binucleata in midollo spinale 
umano normale. Boll. d. R. accad. med di Genova 35, 36. 1920. 


1242. Marburg, Otto. Zur Pathologie der Kriegsbeschádigungen des Rückenmarks. 
26 Abb. u. 2 Taf. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. 22, 498. 1919. 


Die sekundären Degenerationen nach Kriegsverletzungen der Cauda equina und des 
Rückenmarkes in verschiedenen Hóhen bestátigen im allgemeinen frühere Ergebnisse, unter 
anderem die dorsomediane Lagerung der untersten Sakralhinterwurzeln im Dorsal- und Cervical- 
mark, ferner die gemischte (endogen-exogene) Struktur des dorsomedialen Sakralbündels und 
des ovalen Bündels von Flechsig (aus absteigenden Hinterwurzelfasern und endogenen Rücken- 
marksfasern), ihre laterale Verlagerung in hóheren Rückenmarksebenen (konform Hoche), 
endlich auch die vorwiegend endogene Struktur des Schultzeschen Kommas. 


1243. Nikitin, M. P. Zur Frage des Verlaufes der Hinterwurzelfasern des Rücken- 
markes (Fall von Degeneration der Fasern des V. Lumbalwurzelpaares beim Menschen). 
2 Taf. Arch. f. Psychiatrie 54, 938. 1914. 


Ein Tumor der Cauda equina hatte zur Degeneration beider dorsalen Anteile der 5. Lumbal- 
wurzel geführt. Es konnten diese daher mit Marchi - Busch und Weigert bis zum Gollschen 
Kerne verfolgt werden. Wie in anderen Fällen, waren in der Höhe des 5. Lumbalsegments auch 
die extraspinalen Teile der Vorderwurzeln degeneriert. Im übrigen entspricht der Verlauf dem 
bereits früher, auch vom Ref. W. geschilderten. (Dtsch. Zeitschr. f. Nervenheilk. 14. 1898.) 
Auffallend ist das Fehlen der absteigenden Hinterwurzeldegeneration im Bereiche des dorso- 
medialen Sakralbündels. 


1244. Ranson, S. Walter. The course within the spinal cord of the non-medullated 
fibers of the dorsal roots: a study of Lissauer’s tract in the cat. 11 Abb. Journ. of 
comp. neurol. 28, H. 4, S. 259. 1913. 


Pyridin-Silberpräparate des Katzenrückenmarkes führten Ra nson zu folgenden Resultaten, 
die in gutem Einklang mit seinen früheren Ergebnissen stehen: Aus den kleinen Zellen der Spinal- 
ganglienzellen entspringen marklose Dorsalwurzelfasern, die in die Lissauersche Randzone 
übergehen. Diese Zone enthált daneben noch wenige markhaltige Wurzelfasern und eine gróDere 
Anzahl markhaltiger endogener Elemente. Die marklosen Hinterwurzelfasern der Zone endigen 
wahrscheinlich in der Substantia gelatinosa. Die Lissauersche Zone kann nicht als eine Bahn 
für die Übertragung von Muskel- und Gelenkempfindungen angesehen werden. 


1245. Ranson, S. Walter. An experimental study of Lissauer's tract and the dorsal 
roots. 5 Abb. Journ. of comp. neurol. 24, 531. 1914. 


Zur Klárung der Frage, welche von den markhaltigen und marklosen Fasern der Lissauer- 
schen Zone (zwischen Hinter- und Seitenstrang) endogenen Ursprung besitzen, ferner, welchen 
Verlauf und welche Endigung die marklosen Hinterwurzelfasern haben, endlich, ob und welche 
Hinterwurzelfasern im Rückenmark entspringen, hat Ranson Lumbal- und Sakralwurzeln 
der Katze frontal vom Spinalganglion unterbunden bzw. durchschnitten, das Rückenmark 
nach Pal- Weigert, Marchi und Ransons Pyridin-Silbermethode untersucht. Dabei fand 
er zunächst, daß die medialen Fasern des Lissauerschen Bündels zum Teil endogenen, zum 
Toilexogenen Ursprung besitzen (Lendenmark der Katze). Verlauf und Ende der marklosen Fasern 
war unbestimmt. Ebensowenig konnte die Frage nach efferenten Wurzelfasern gelóst werden. 


1246. Ranson, S. Walter. The tract of Lissauer and the substantia gelatinosa Ro- 
landi. 11 Abb. Americ. journ. of anat. 16, H. 1, S. 97. 1914. 
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Ranson hat mit der Weigert- und der Silbermethode sehr sorgsam die Fasern 
in der Lissauerschen Zone bei Mensch, Affe, Katze, Kaninchen, Eichhorn, Meer- 
schweinchen und Ratte untersucht. Aus der dorsalen Wurzel treten nur sehr spärliche 
starke markhaltige Fasern, aber sehr viele marklose ein. Die zahlreichen feinen mark- 
haltigen Fasern, welche in dem Traktus längs verlaufen, gehören nicht der Wurzel, 
sondern irgendeinem Eigensystem an. Sie degenerieren nicht nach Wurzeldurchschnei- 
dung. Überall besteht eine gewisse Neigung für den Traktus, sich nach dem Seiten- 
strang hin aufzulösen. Hier handelt es sich wahrscheinlich um diese endogenen Fasern. 
Bei der Ratte und dem Meerschweinchen liegen die letzteren überhaupt mehr auf den 
Seitensträngen. Das ganze System ist bekanntlich sehr eng mit der Substantia gelati- 
nosa Rolandi verbunden. Ranson beschreibt, ohne aber zu einem Schluß über den 
Zusammenhang zu kommen, die verschiedenen Lagen von Nervenfasern in dieser Sub- 
stanz. Sie hängen alle, wie es scheint, ebenso wie die Zellen der Substantia gelatinosa, 
mit den Fasern im Lissa uerschen Traktus zusammen. Verf. ist sehr geneigt anzunehmen, 
daß dieser Gesamtapparat dem Schmerz- und dem Temperatursinn dient, zumal er 
schon früher gezeigt hat, daß die marklosen Fasern in der dorsalen Wurzel nicht aus 
den großen, sondern aus bestimmten kleinen Zellen der Spinalganglien stammen. 

| Edinger f. 
1246a. Ranson, S. Walter. Transplantation of the spinal ganglion, with observa- 
tions on the significance of the complex types of spinal ganglion cells. 5 Abb. Journ. 
of comp. neurol. 24, 531. 1914. 

In transplantierten Spinalganglien (weiBe Ratten, Transplantation des 2. Cervical- 
ganglions in die Hirnrinde) nehmen die Zellen vorübergehend alle Formen an, die auch 
in normalen Ganglien gefunden werden. Diese Zellen kónnen aber spüter wieder in die 
ursprüngliche bipolare Form zurückkehren. 


1247. Ranson and Billingsley. The conduction of painful afferent impulses in the 
spinal nerves. Americ. journ. of physiol. 40. 1916. 


1248. Richter, H. Zur Anatomie und Physiologie der Fórsterschen Radikotomie. 
Mit 14 Textabb. u. 3 Abb. auf 1 Tafel. Hirnpathol. Beitráge a. d. hirnhistol. Inst. d. 
Univ. Budapest, herausgeg. von Dr. Karl Schaffer, 2, 147. 1913. 


Radikotomie der linken hinteren Wurzel von Cs, Ce» C4 und D,. Tod nach 8 Monaten. 
Weigert- und van Gieson - Färbung. Die Spinalganglien wiesen sehr geringe Veránderungen 
auf, der ganglionäre Stumpf der resezierten Wurzel war nicht degeneriert, intraspinal zeigten 
sich: Faserausfall in der Lissa uerschen Zone, geringerer Ausfall der Fasern in der Substantia 
gelatinosa und im Hinterhorn (erhaltene endogene Fasern), starker, aber nicht totaler Verlust 
der bogenfórmigen Reflexkollateralen zum Vorderhorn, Faserlichtung und Größenabnahme 
im Vorderhorn der betreffenden Durchschnittshóhe, besonders im lateralen und postlateralen 
Anteil. Die aufsteigenden (Hinterstrang-) Wurzelfasern mischen sich etwa 5 Segmente höher 
vóllig mit denen anderer Segmente; die hóchsten Cervicalwurzeln enden ungemischt in der 
Oblongata. Die absteigenden exogenen Fasern verlaufen im Sch ultzeschen Komma und enden 
FOROR 3 Segmente abwärts, wührend die endogenen Elemente des Komma längeren Verlauf 

sitzen. 


1249. Rothfeld, J. Zur Kenntnis der Nervenfasern der Substantia gelatinosa 
centralis. Mit 2 Abb. Leipzig 1912. (Siehe den vorigen Bericht.) 


1250. Sehaffer, Karl. Über die intraspinale Bifurkation der Hinterwurzelfasern 
beim Menschen. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Orig. 67, 215. 1921. 

Gegen Ettore Levi bestätigt Schaffer die Existenz der Bifurkation und Trifurkation 
hinterer Wurzeln. Zwischen den Ästen ist häufig eine Plasmabrücke eingelagert. 

1250a. Schiefferdecker, P. und E. Leschke. Über die embryonale Entstehung von 
Höhlen im Rückenmarke mit besonderer Berücksichtigung der anatomischen und physio- 
logischen Verhältnisse und ihrer Bedeutung für die Entstehung der Syringomyelie. 
Mit 37 Textabb. und 8 Tafeln. Zeitschr. f. d. ges. Neuro]. u. Psychiatrie, Orig. 20, H. 1, 
S. 1. 1913. Pathologisch! | 
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1251. Sergi, Sergio. Studi sull midollo spinale dello cimpanzè. Riv. di antropol. 
24, 301—387. 1921. Refer. Zentralbl. f. d. ges. Neur. u. Psych. 30, 71, 1922. 

1252. Shimazono, J. Beitrag zur Lokalisation der Muskeln der Hand, des Beins 
und des Zwerchfells im Rückenmarke des Menschen. Mitt. d. med. Fak, d. Kais. Univ. 
Tokyo 11, 2. 1914. 

Untersuchungen von 3 Rückenmarken (1. Abtragung eines Beins nebst gleichseitiger 
Beckenhälfte, 2. Defektmißbildung der linken Hand, 3. Verkalkung einer Zwerchfellhälfte) 
ergaben Vorderhorndefekte, die gut zu früheren Resultaten über die Innervierung der einzelnen 
Muskelgebiete stimmen. (Untere Extremität L, bis Sj, Hand C; bis D,, vorderer Teil des Dia- 
phragma C 4.) 

1253. Söderbergh, G. Nagra ord om lokaldiagnosen of ryggmärgstumörer. Hygiea 
75, 735. 1913. Ref. Fol. neurobiol. 8, 708. 1914. 

Aus dem Operationsbefund bei multiplen Psammomen des Rückenmarks schließt Söder- 
bergh, daß D, vorwiegend den obersten Teil des Musc. obliquus abd. externus, D,-, M. trans- 
versus (+ obliqu. ext. et int. ?), Dua des Musc. obliquus abd. internus innerviert. 

1254. Spatz, Hugo. Beiträge zur normalen Histologie des Rückenmarks des neu- 
geborenen Kaninchens mit Berücksichtigung der Veränderungen während der extra- 
uterinen Entwicklung. Mit 8 Taf. u. 1 Textabb. Nissls histopathol. Arb. üb. d. Groß- 
hirnrinde 6, 477.1918. Ref.: Ztschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie. Ref. 18, 93. 1919. 

Die weiße Substanz wird erst nach der Geburt markreif, dadurch erleiden sowohl die graue 
Substanz wie die Stränge Verschiebungen. Verschiedene Entwicklung der polaren und der 
lateralen Ependymzellen. 2 Formen von Gliazellen, von denen die eine mit Ganglienzellen 
Ähnlichkeiten besitzt, mehr beim Neugeborenen vorherrscht, während die andere kleinere 
beim Erwachsenen häufiger ist. Veränderungen der Gliakerne, Karyokinese, besonders aber 
Karyorrhexis (keine Karyolyse) mit Bildung von eosinophilen Kugeln oder Körpern und methyl- 
blaufárbbaren ,,Methylblaukugeln". Auch diese physiologischen Karyorrhexisformen sind 
wie die physiologischen Körnchenzellen ein morphologischer Ausdruck der Gliabeteiligung 
am Prozesse der Myelogenie (Verwertung der Produkte des Gliakernzerfalls beim Aufbau des 
Myelins). Ursache des Kernzerfalls vielleicht Abnützung bei intensivem Wachstum. Die Kerne 
der Nervenzellen der neugeborenen Kaninchen besitzen viele basisch färbbare Körnchen, die 
später nach Entwicklung der basisch färbbaren Zelleib-Substanzen wieder verschwinden. An 
der Zellperipherie keine stichochrome, sondern akryochrome Anordnung der basophilen Sub- 
stanzen. 

1255. Strohmayer. Zur Lokalisation der spinalen Zentren der Fußmuskulatur. 
23. Versamml. mitteldtsch. Psych. u. Neurol. in Jena 31. Okt. 1920. Ref. Zeitschr. f. 
d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn., 24, 31. 1921. 

Nach Amputation des Fußes (r. Pirogoff, 1. Chopart) traten Nisslveränderungen der 
spinalen Vorderhorngruppen ein, aus denen Strohmayer schließt, daß die Kerne der Fuß- 
muskeln vorwiegend in SII und S III lokalisiert sind, daß sie sich aber zum Teil bis SI und 
L V hin erstrecken. Die Kerne für die distalsten Extremitätenmuskeln nehmen auf dem Vorder- 
hornquerschnitt auch hier die laterale Zellgruppe (dorsalste Teile) ein. 

1255a. Takahashi. Zur vergleichenden Anatomie des Seitenhornes im Rückenmark 
der Vertebraten. Arb. a. d. neurol. Inst. d. Wiener Univ. (Prof. Obersteiner) 20. 1913. 

1256. Terni, Tullio. Sulla correlazione fra ampiezza del territorio di innervazione 
e volume delle cellule gangliari. 1°. Ricerche sui ganglii spinali della coda nei Chelonii. 
Mit 9 Abb. Anat. Anz. 47, 369. 1914. 


Bestätigung des von G. Levi gefundenen Gesetzes über das Verhältnis der Größe des Tieres 
zur Größe der Ganglienzellen. Vergleichende Messungen an den Spinalganglienzellen {des 
Schwanzes der Schildkröten ergaben indessen, daß diese um das 10—20fache kleiner waren 
las die Spinalganglienzellen des Rumpfes, während die relative Zahl der Zellen annähernd so 
groB war wie in den Spinalganglien des Rumpfes. Die Größe der Zelle nimmt nicht zu mit der 
Länge des zentralen (Wurzel-) Fortsatzes, sondern mit der Länge und dem Reichtum an Kolla- 
teralen des peripheren Fortsatzes. 

1257. Timasehew, N. Erscheinungen von Wallerscher Degeneration in den hin- 
teren Spinalwurzeln nach Durchschneidung der Vorderwurzeln. Neurol. Bote 20, 857. 
1913. (Russisch.) Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn., 9, 
161. 1914. 
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1258. Turner, A. H. Remarks on the origin of the phrenic nerve in cat, rabbit 
and dog. Americ. journ. of physiol. 82, 65. 1913. 

1259. Van Rijnberk, G. Sur l’innervation segmentale de la peau de la nageoire 
thoracique chez le requin (Scyllium catulus). Mit 4 Textabb. Fol. neurobiol. 10, 423. 
1917. Physiologisch! 

Van Rijnberk hat bei Haien eine bestimmte Anzahl von dorsalen Spinalwurzeln durch- 
schnitten, welche die Brustflossen versorgen, und bestimmte dann die Grenzen der Anästhesie 


für Stich, Quetschung oder Verbrennung. Er fand die Segmentierung der zu den Wurzeln ge- 
hörigen Hautflächen ganz analog den Extremitätensegmenten höherer Vertebraten. 


1260. Vermeulen. On the conus medullaris in domestic animals. Proc. of the 


koninkl. akad. v. wetensch., Amsterdam 1915. 
1261. Vermeulen. Über den Conus medullaris der Haustiere. Berlin. tierärztl. 


Wochenschr. 1916. 

1262. Winkler, C. Das postero-mediale Sakralbündel bei der Tabes und die auf 
diesem Bündel basierte Beweisführung, daß es keine endogenen Rückenmarksfasern 
enthält, sondern aus absteigenden dorsalen Wurzelfasern zusammengesetzt ist. Neder- 
landsch tijdschr. v. geneesk. 57 II, 632. 1913. 5 Abb. 


Experimentelle Wurzeldurchschneidungen bei Hunden, Weigertserien von Tabikern führten 
zu dem oben im Titel fixierten Schluß. (Entgegen den Resultaten der meisten Voruntersucher 
und des Ref. W.) 


1263. Winkler. Le faisceau sacral postéromedial etc. Opera omnia V. Bohn, 
Haarlem 1918. 


XI. Vergleichende Anatomie 
(siehe auch Kap. I, III, IX, X). 


a) Allgemeines. 


1264. Allen, William F. Distribution of the spinal nerves in Polistotrema and some 
special studies on the development of spinal nerves. 35 Abb. Journ. of comp. neurol. 


28 (1), 137. 1917. 


Groß angelegte Arbeit zum Zweck des Studiums der Art und Weise sowie der Ursache für 
die Vereinigung der motorischen und sensiblen Anteile der Spinalnerven der Vertebraten ober- 
halb Amphioxus und Petromyzon, das Erscheinen von Muskelsinnendapparaten im Musc. cau- 
dalis cordis außerhalb des caudalen Herzens, die Gegenwart und die Bedeutung gewisser peri- 
pherer Ganglienzellen längs des Vagus, Glossopharyngeus und einiger Spinalnerven. Die Stu- 
dien wurden zunächst an erwachsenen Cyclostomen (Polistotrema = Bdellostoma) und Amphi- 
oxus angestellt, und die Resultate wurden verglichen mit den bei Squalus acanthias, Schildkröten, 
Tauben und Schweinen in embryonalem Zustande erhaltenen Resultaten. Allen kam dabei zu 
folgenden Ergebnissen: 

1. Polistotrema zeigt bezüglich der Anordnung des sensiblen und motorischen Anteils der 
Ben Nerven einen Übergang zwischen Amphioxus und Petromyzon einerseits, bei denen 

ide Anteile noch völlig getrennt verlaufen, und den höheren Vertebraten andererseits, wo 
eine Mischung der sensorischen und motorischen Komponenten eintritt. Bei Polistotrema 
haben die dorsalen und die caudalsten ventralen Nerven noch völlig getrennte sensible und 
motorische Äste, während die frontaleren Ventralnerven bereits gemischt sind. 

2. Während eines großen Teils des Fetallebens sind motorische und sensible Fasern bei 
Polistotrema und Squalus völlig getrennt. Konform Onodi nimmt Allen an, daß die verte- 
bralen Sympathicuszellen von Squalus alle der Neuralleiste entstammen und längs der ventralen 
sensorischen Äste peripheriewärts wandern, und zwar noch zu einer Zeit, da diese Äste vollständig 
von den motorischen getrennt sind. Nur wenige Zellen wandern mit den Ventralwurzeln, sie sind 
offenbar Ursprungszellen des Neurilemms. 

3. Ältere Embryonalstadien von Polistotrema und Squalus zeigen je zwei Ventralwurzeln 
für jeden Spinalnerv, die wieder aus mehreren Wurzelchen ihre Fasern beziehen und bei Poli- 
stotrema auch gesonderte Öffnungen im membranösen Arcus neuralis besitzen. 

4. Während der Ursprung der ventralen sensorischen Wurzel aus dem Spinalganglion bei 
allen Vertebraten am ventralen Ganglionpole stattfindet, entspringt die dorsale sensorische 
Wurzel zwar bei niedersten Vertebraten vom Dorsalpole des Ganglions, allmählich aber wandert 
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die Ursprungsstelle bei hôheren Vertebraten längs der caudalen Ganglionfläche ventralwärts 
(bei Polistotrema entspringt die dorsale Wurzel median nahe dem Zentrum des Ganglion). 

5. Bei Polistotrema und Squalus erscheinen die einzelnen Teile des Spinalnerven in folgen- 
der Reihenfolge: Ram. motor. ventral., Ram. motor. dors., Ram. sensor. ventral., Ram. sensor. 
dorsalis, letzterer besonders spät. 

6. Bei Squalusembryonen wandern die ventralen sensorischen Nervenanteile (aus den 
ventralen Spinalganglienteilen), die gleichzeitig dem vertebralen Sympathicus Ursprung geben, 
zwischen motorischen Wurzeln und ventralen motorischen Ästen hindurch zu mehr kranial- 
wärts gelegenen motorischen Anteilen, während die dorsalen sensorischen Äste stets von der 
caudalen Spinalganglionoberfläche entspringen, an dem Kreuzungspunkte des entsprechenden 
motorischen Astes, mit dem zusammen sie einen gemischten Ast bilden. 

7. Wenn in frühen Embryonalstadien von Schildkröten und Tauben auch noch motorische 
und sensorische Anteile der Spinalnerven ganz getrennt verlaufen, werden sie doch nicht mehr 
durch eigene Bindegewebswände geschieden. Ein solches Stadium kann existieren, muß aber 
noch aufgesucht werden. 

8. Die Vermischung sensorischer und motorischer Elemente der Spinalnerven schreitet 
von der Peripherie nach dem Zentrum vorwärts, aber bei Polistotrema verbinden sich beide An- 
teile unabhängig von ihrer Lage. 
| 9. Unter den mechanischen Faktoren, die beim embryonalen Wachstum zur Annäherung 
der motorischen und sensorischen Spinalnerven führen, ist am meisten klar das kürzere und 
längere Zeit fortgesetzte Wachstum der Myotome gegenüber dem der Knochen- und Neural- 
achsen. Da die motorischen Anteile embryonaler Spinalnerven frontal von den sensorischen 
liegen und früher entstehen, unterliegen sie länger der gleichen Tendenz allgemeiner Rück wärts- 
verschiebung der Myotome und geraten daher weiter caudal als die sensorischen Nerven. 

10. Die Annahme einer Chemotaxis bzw. eines Chemotropismus zwischen sensiblen und 
motorischen Spinalnerven wird begünstigt durch die Tatsache der frontalen Richtung des Wachs- 
tums ventral sensorischer Äste aus dem Spinalganglion und des vertebralen Sympathicussystems, 
die beide zwischen den entsprechenden motorischen Asten durchtreten, als würden sie von weiter 
frontal gelegenen motorischen Ästen angezogen. Ferner wachsen die dorsalen sensorischen Äste 
bei Squalus aus den Spinalganglien etwas später aus, als die entsprechenden motorischen Dorsal- 
äste caudalwärts quer über die laterale Oberfläche ihrer Ganglienzellen gewandert sind, und 
zwar von der caudalen Oberfläche ihrer Ganglien an den Kreuzungspunkt mit den dorsalen mo- 
torischen Asten, mit denen sie später sich zur Bildung gemischter Dorsaläste verbinden. 

11. Isolierte oder zu Häufchen vereinte Nervenzellen wurden längs des Verlaufes sensorischer 
und gemischter Spinaläste von Polistotrema gefunden, besonders in den caudalsten sensorischen 
Nerven sehr ausgeprägt in ähnlicher Anordnung wie bei Amphioxus. 

In der Gegend des caudalen Herzens konnten Haufen dieser Zellen in den dorsalen sen- 
sorischen Asten zwischen Myotomen und dorsomedianer Knorpelspange oder am Verzweigungs- 
punkt des Nerven oberhalb der Myotome festgestellt werden. An anderen Orten nur ein oder die 
andere Ganglienzelle längs der sensorischen oder gemischten Spinalnerven, besonders am Haupt- 
stamm oder Hauptast, häufiger an den Dorsalästen, sehr selten an den abdominalen oder tho- 
racischen Spinalnervenästen. Einzelne Spinalganglienzellen haben die Tendenz, 
in die Nervenstämme, besonders die Dorsaläste kurze Strecken hinzuwandern. 
Sie sind bipolar wie auch die vorher geschilderten peripheren Einzelzellen, den Spinalganglien- 
zellen in jeder Weise ähnlich. 

12. In gleicher Weise wie bei Spinalnerven werden auch längs der X- und IX- 
Nerven periphere Ganglienzellen angetroffen und bilden am Caudalende der Mandibular- 
muskeln ein in die Länge gezogenes Ganglion. 

13. Es bestehen also längs des peripheren Verlaufs der Spinalnerven Spuren von Ganglien- 
zellen, die aus der Crista neuralis stammen, längs der Nervenfaser peripher gewandert sind und 
so zum Teil das ursprüngliche Verhalten primitivster Vertebraten (Amphioxus) 
wiederholen. Das ist wahrscheinlicher als die Annahme, daß diese Zellen die An- 
lage des Sympathicus darstellen, und zwar aus den unter 11. und 12. angeführten Gründen. 
Das vertebrale und periphere Sympathicussystem höherer Vertebraten mag 
vielleichtaus weiteren Modifikationen dieses Wanderungsprozesses oder aus davon 
unabhängigem, aber ähnlichem Ursprung entstanden sein. 

14. Die motorische und sensorische Innervation des Musc. cordis caudalis geschieht durch 
Zweige benachbarter Ventraläste von Spinalnerven, besonders durch einen langen Ast caudalster 
ventral-motorischer Nerven, der ganz frontalwärts läuft. 

15. 7—8 Muskelspindeln an sehr großen Muskelfasern des ventrofrontalen Teils des M. 
cordis caudalis wurden gefunden, die größtenteils in gut entwickelter geschichteter Binde- 
gewebskapsel lagen und von den ersten ventralen Spinalästen, die den Muskel kreuzten, ver- 
sorgt wurden. 

16. Einige sehr dicke Neuriten der Rami ventrales von Polistotrema stammen wahrschein- 
lich aus den Riesenzellen des Rm. 
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1265. Broman, Ivar. Weitere Argumente für die Abstammung der Milchleiste aus 
der Seitenlinie. Verhandl. d. Anat. Ges. a. d. 30. Vers. in Marburg, 13. bis 16. April 1921. 
Anat. Anz. 54, Ergánzungsheft, S. 40. 1921. 
| Die Milchleiste der Sáuger sowie die Tasthaare stammen phylogenetisch wahrscheinlich 
aus den Seitenlinien der Fische und Urodelen ab, und zwar die Milchleiste aus dem Drüsenanteil, 
die Tasthaare aus Sinnesorganen + Drüsen. 

1266. Haller, B. t Die Verbindung des Vorderhirns mit dem metameren Hirn. 1 Taf. 
und 1 Abb. Arch f. mikrosk. Anat., Abt. 1, 82, H. 4, S. 365—379. 

Zum Teil Neuuntersuchung und erneute Bestätigung, zum Teil Änderung früherer An- 
sichten des Verf. über die Verbindung von Vorderhirn und metamerem Hirn, für welche auf die 
Originalarbeit verwiesen werden muß. Bela Haller glaubt, „daß auch die Pyramidenbahn 
ihren Vorläufer bei den Fischen hat, die mit der Entfaltung der GroBhirnrinde in entsprechender 
Weise zunimmt“. Nach ihm ist es „eine völlig grundlose und der Entwicklungsidee, die doch ge- 
nügendlich begründet ist, widersprechende Annahme, daB eine bei den hóheren Säugetieren 
oder Säugetieren überhaupt dominierende Bahn ein Neuerwerb ohne Vorläufer sei“. (Siehe 
auch Kap. VII!) | Röthig. 

1267. Joustra, N. Over de Homologie van het ganglion isthmi. Psychiatr. en neurol. 
bladen 1918 (Feestbundel Winkler). 

Joustra glaubt, das Ganglion isthmi der Fische, Amphibien und Reptilien auf Grund 
seiner Verbindungen mit dem Corpus geniculatum mediale der Säuger homologisieren zu können. 
Das G. isthm. der Vögel hat er dabei nicht berücksichtigt und gerade dieses wäre sehr geeignet, 
gegen die Anschauungen des Verf. ins Feld geführt zu werden. 

1268 Kappers, C. U. Ariens. Weitere Mitteilungen über Neurobiotaxis. VIII. Über 
den motorischen Glossopharyngeus und Facialis bei niederen Vertebraten. Folia neuro- 
biol. 8, Nr.4. 1914. 

Der Verf. zeigt auf Grund neuer eingehender Untersuchungen, „daß bei Tinca und 
den geprüften Pleuronectiden die ganze motorische IX-Wurzel (ebenso wie ein Teil der 
motorischen VII-Wurzel) aus dem vorderen Abschnitt der X-Säule entsteht, eine große 
Strecke weit neben dem Fasc. long. post. nach vorne zieht, in Begleitung von motorischen 
VII-Fasern, dann durch den vorderen (Haupt-) Kern des VII latero-ventralwärts zieht 
und schließlich caudalwärts austritt“. Die Ursache dieser frontalen Ausbuchtung der mo- 
torischen IX-Wurzel, des frontalen Glossopharyngeusknies, wie Ka p pers sie nennt, er- 
blickt er in der frontalen Verlagerung eines Teiles des motorischen VII-Kernes, dem die 
motorische IX-Wurzel angeschlossen bleibt, also in diesem Falle in einem „mechanischen 
Prozeß der Wurzeldehnung durch Zellen eines anderen Nerven‘. Es werden in der Arbeit 
weiter des genaueren diese frontale Verschiebung eines Teiles des motorischen VII- 
Kernes und ihre möglichen Ursachen erörtert und die durch diese neueste Untersuchung 
notwendig gewordenen kleinen Korrekturen der neurobiotaktischen Schemata des Verf. 
beschrieben (siehe auch Kap. 9). Rôthig. 

1269. Leblane, E. Note sur l'anatomie comparée du plexus choroide du 4° ventri- 
cule, des Sélaciens aux Reptiles. Cpt. rend. de la soc. de biol. 83, 131. 1920. 

1270. Röthig, Paul. ,,Contributions upon Neurobiotaxis.‘“ (The arrangement of the 
motor nuclei in Myxine glutinosa, in Cryptobranchus, Necturus, Rana fusca, Bufo.) 
Koninkl. Akad. v. wetensch. te Amsterdam 16, 27. Sept. 1913. 

Darstellung der Anordnung der motorischen Kerne bei Myxine glutinosa und ver- 
schiedenen Amphibien mit Hilfe der von Ka p pers bei seinen ,,Neurobiotaxis‘‘-Studien 
angewandten graphischen Methode. Die gemachten Beobachtungen, die im einzelnen 
hier nicht aufgeführt werden können, bestätigen auch für Myxine und die Amphibien 
den Wert der Kapperschen Neurobiotaxislehre. Röthig. 

1271. Van der Horst, Cornelius. De motorische Kernen en Banen in de hersenen der 
Visschen. Hare taxonomische Waarde en neurobiotaktische Beteeknis. 81 Abb. Inaug.- 
Dissert. Amsterdam 1916. 


Vergleichende Untersuchung über Form, Ausdehnung und relative Lage der motorischen 
Hirnnervenkerne bei Cyclostomen, Teleostiern, Selachiern, Protoptern, Amphibien. Deutung 
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der Verschiebung der einzelnen Kerne und Fasern im Sinne der Kappersschen Lehre von der 
Biotaxis. : 

Resultate: Der III-Kern steht überall in engster Verbindung mit dem Fasc. longitud. 
posterior und durch diesen mit vestibulären und optischen Zentren. Er liegt bei Fischen zum 
Teil innerhalb des hinteren Längsbündels und rückt bei Teleostiern mit einem ventralen Ab- 
schnitt bis an die Commissura ansulata. Im allgemeinen keine Tendenz zu sagittalen Verschie- 
bungen, nur bei Megalops (Cyprinoide) und Trachinus frontale Wanderung (zugleich mit dem 
IV-Kern). Der IV-Kern liegt bei niedersten Vertebraten weit caudal, dem V-Kern nahe (Petro- 
myzon, Neoceratodes), rückt allmählich frontalwärts (Anuren) durch frontale Verlängerung. 
Es sollen auf ihn angeblich keine Reize vom Deiters-Kern her wirken (?? Ref. W.). Bok hält 
ihn für viscero-motorisch. Bei Fischen wird die Wurzel durch die Valvula cerebelli in verschie- 
dene Bündel geteilt. Der motorische V-Kern liegt stets in der Austrittshöhe seiner Wurzel (bei 
Cyclostomen aber muß ein Teil der Wurzel eine längere Strecke frontalwärts ziehen, bevor sie 
austritt! Ref. W.). Bei Ganoiden und Dipnoi hat er seine ursprüngliche dorsale Lage am Boden 
des 4. Ventrikels beibehalten, bei Plagiostomen wächst er in ventrolateraler Richtung, bei Tele- 
ostiern nur teilweise (besonders der caudale Abschnitt, entsprechend der Lage der sekundären 
Geschmacksbahn, die besonders bei Siluroiden stark entwickelt ist). Bei anderen Teleostiern wir- 
ken auch optische Reize via tecto-bulbäre Bahnen (Esox, Trutta usw.) und Tastıeize (Trigla, 
Lophius) auf die ventrale V-Kernverschiebung ein. 


Die Lage des VI-Kerns variiert ungemein, je nachdem optische oder vestibulare Reize 
überwiegen: Petromyzon besitzt gemeinsame VI-Lage und -Wurzelaustritt mit dem motorischen 
V-Kern, bei Plagiostomen rückt der VI-Kern ganz weit dorsolateral und caudal (Vestibularis- 
reize!), bei Teleostiern ventro-frontal (optische Reize aus tecto-bulbären Bahnen). 

VII-Kern: Bei Cyclostomen in caudaler Fortsetzung des V-Kerns, Wurzel tritt in gleicher 
Hóhe aus, bei Selachiern rückt er caudalwürts, die Wurzel wandert wieder frontal (Nähe des 
sensiblen VII/IX-Kerns) Bei Plagiostomen, Ganoiden und Dipnoi geringe ventroleterale Ver- 
schiebung. Bei Teleostiern relativ frontale Lage, Zweiteilung, zum Teil (besonders Cyprinoiden 
und Siluroiden) starke ventrolaterale + frontale Verschiebung (sekundäre Geschmacksbahn ?). 
Besonders merkwürdig und bisher unerklärt ist die Lage der beiden VII-Kernteile bei Gadiden. 
Sehr groBer VII-Kern bei Tetrodon, der einen bei Gefahren aufblasbaren Luftsack besitzt, hier 
auch große 1. Spinalnervenkerne, gut entwickelte Tractus spino-tectal. + spino-bulbar., deshalb 
caudale VII-Kernlage (?? W.) Ganz hypothetisch erscheint dem Ref. W. die Erklärung des 
ventrolateralen VII-Kerns bei Lophius piscatorius, sowie der starken Ventralverschiebung des 
zweiten V-Kerns bei Lophius und Antennarius. Der IX-Kern ist mit VII- und X-Kern verbun- 
den, aber meistens dem X-Kern enger anhaftend, nur bei Acanthinen, Pediculaten und Lopho- 
branchii mit dem frontal verschobenen VII-Kern im Zusammenhang. Enteprechend der fron- 
talen Kernverschiebung beschreiben die IX-Wurzeln bei Teleostiern eine groBe, frontalwärts 
offene Krümmung. 

Die X/XI-Kerne bleiben gewóhnlich an ihrer ursprünglichen Stelle (EinfluB des sensiblen 
X-Kerns), aber der caudale Abschnitt liegt dorsaler als der frontale. 

Die Spino-occipital-Kerne verschieben sich bei Teleostiern ventralwärts (optische Reize ?). 
Die Wurzeln treten entweder direkt ventral aus oder gehen erst dorsalwärts in das Gebiet des 
Fasc. long. dorsalis und rücken erst sekundàr ventralwärts. 


1272. Van der Horst, C. J. Die motorischen Kerne und Bahnen in dem Gehirn der 
Fische, ihr taxonomischer Wert und ihre neurobiotaktische Bedeutung. 16 Taf. und 37 
Abb. Tijdschr. d. Nederl. dierk. Vereenig. Ser. 2, Deal. 16, Afl. 2/3, S. 168. 1918. 


b) Nervus terminalis. 


1273. Brookover, Ch. The Development of the Olfactory Nerve and its associated 
Ganglion in Lepidosteus. Journ. of comp. neurol. 24. 1914. 

Bei der Untersuchung der Entwicklung des Nervus terminalis ergeben sich ähnliche Be- 
funde wie die früher bei Amia und Ameiurus erhaltenen. Seine Ganglienzellen bilden sich aus 
der Riechplacode und erscheinen spát im embryonalen Leben; dann scheiden sie sich in ein 
kompaktes zentrales Ganglion und in ein oder mehrere peripherische Ganglia. Róthig. 

1274. Brookover, Charles. The Nervus terminalis in adult man. Journ. of comp. 
neurol. 24, Nr. 2, S.131. 1914. 

Die Arbeit enthält eine Untersuchung des Nervus terminalis beim Menschen, im 
fetalen und erwachsenen Zustande. Bei den Feten werden im allgemeinen die Joh nston- 
schen Befunde, jedenfalls beim jüngsten Fetus, bestätigt. Interessant ist die Beobachtung 
des Verf., daß bei einem Fetus Zellen, die den Zellen des Nervus terminalis entsprechen, 
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einem Nervenzweige folgten, der dem Septum entlang in die Regio respiratoria bis zu 
einem rudimentären Organon vomeronasale zog, also eine Beobachtung ähnlich der von 
Huber und Guild. Beim erwachsenen Menschen fand der Verf. den Nervus terminalis 
medial am Tractus olfactorius und auf dem Gyrus rectus dicht an der Pia mater. In 
seinem Verlaufe konnten die für den Nervus terminalis charakteristischen Ganglienzellen 
nachgewiesen werden. Röthig. 

1275. Brookover, Charles. The peripheral distribution of the nervus terminalis in 
an infant. 4 Abb. Journ. of comp. neurol. 28 (2), 349. 1917. 

Zwei Serien von Negersäuglingen ergaben, daß der menschliche N. terminalis eine 
so reichhaltige Endausbreitung in der Nasenschleimhaut besitzt, daß man ihn als hyper- 
trophisch bezeichnen kann, ohne daß seine zentrale Wurzel mitvergrößert ist. Außer 
den Zellen seines Ganglion enthält auch diese Endstrecke unter der Nasenschleimhaut 
mehrere hundert Ganglienzellen. 4—5 Hauptendäste bilden ein enges Netzwerk um die 
Hauptarterien, nur vereinzelte Fasern gehen über die Gefäßwände hinaus, ihre letzte 
Endigung ist unbekannt. Eng verflochten mit diesen Fasern sind die Endausbreitungen 
des N. nasopalatinus, der einen Hauptast durch die Lamina cribrosa sendet und auf 
diese Weise eine Sympathicusverbindung via N. sphenopalatinus und dessen Ganglion 
herstellt. 

1276. Cutore, Gaëtano. Ricerche sul nervo terminale degli equidi. 2 Taf. Riv. ital. 
di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 12 (12), 205. 1919. 

1277. Favaro, Giuseppe. Sul decorso periferico del nervo terminale nell’ uomo. Attı 
e Mem. R. Accad. di sc., lett. ed arti, Padova 34, Disp. 2, S.163. 1918. 

1278. Favaro, Guiseppe. Nervo terminale e regione etmoidale mediana nell’ uomo. 
Ricerche embriologiche ed anatomiche. Arch. ital. di anat. e di embriol. 18 (2), 227. 1921. 
Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neur. u. Psychiatrie 26 (3/4), 148. 1921. 

1279. Giacomini, Ercole. Il nervo terminale dei Salmonidi. Boll. de soc. med. anno 
85, Ser. 9, Vol. 2, S. 438. 1914. 

1280. Holmgren, Nils. Zur Kenntnis des Nervus terminalis bei Teleostiern. Mit 
11 Abb. im Text. Folia neurobiol. 11, 16. 1918. 

Holmgren hat mit Cajal-, Weigert- und Golgi-Methoden den Nervus terminalis 
von Osmerus studiert und Vergleiche u. a. mit dem Verhalten bei Cottus scorpio und 
Perca angestellt. Die hochinteressanten Resultate lassen sich kurz dahin zusammen- 
fassen: Der Nervus terminalis ist bei Teleostiern ein nur teilweise markloser, teilweise 
aber markhaltiger Nerv, der mit der ventro-medialen Olfactoriuswurzel zusammen ent- 
springt, teilweise eine Endigung in Glomerulis besitzt, die sich prinzipiell 
nicht von den Glomeruli olfactorii des Riechnerven unterscheiden. Diese 
Glomeruli n. terminalis liegen in einem relativ zellarmen unteren Teil des Corpus prae- 
commissurale. Seine Fasern endigen: 

1. Im Nucleus praecommissuralis gleichseitig und gekreuzt; 2.in dem medialen Teil 
des Primordium hippocampi (— Primordiuni hippocampi Sheldon); 3. im Nucleus prae- 
opticus, 4. Palaeostriatum, 5. Hypothalamus bis zur dorsalen Grenze der Lobi inferiores 
in die Nähe der Commissura ansulata. 6. Es gibt einen Tractus olfacto - opticus, 
der dem Terminalis angehórt und bis in das Chiasma verfolgt werden kann. 

Holmgren hält den N. terminalis ,,für einen sensorischen Nerven, der Riechein- 
drücke (chemische Eindrücke) auf verkürztem Wege zentralwärts führt" (Glomerulus- 
endigung, Ausschaltung der Bulbuselemente — Mitralzellen), daher nur 1—3 Elemente 
von der Riechschleimhaut bis zum Corpus interpedunculare notwendig). Bei Gaster- 
osteus aculeatus endigt der N. terminalis ebenfalls in Glomerulis des Nucleus-praecom- 
missuralis, gleichseitig und gekreuzt (via Commissura anterior) Nucleus olfactorius 
lateralis (Sheldon) und Nucleus praeopticus. 

1281. Huber, G. C. and Stacy R. Guild. Observations on the peripheral distribu- 
tion of the Nervus terminalis in Mammalia. Anat. record 7. 1913. 
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Die wichtigsten Ergebnisse sind: Der N. terminalis ist ein unabhängiger Nerv, 
keine Komponente des N. olf. oder N. vomeronasalis; seine Wurzeln liegen am ventro- 
medialen und medialen Vorderhirngebiet; er verläuft an der ventro-medialen Fläche 
des Bulbus olf. und an der medialen des N. vomeronasalis zur Schleimhaut des Septums, 
wo er sich mit Trigeminuszweigen verbindet. Seine Ganglienzellen gleichen kleinen 
sympathischen Ganglien, seine Nervenfasern sympathischen und präganglionären Fasern. 
Mit aller Vorsicht und Reserve wird ihm eine autonomische Funktion zugeschrieben. 

Röthig. 

1282. Johnston, J. B. Nervus terminalis in Reptiles and Mammals. 12 Abb. Journ. 
of comp. neurol. 23, Nr. 2, S. 97—120. 1913. 

Der Verf. findet einen echten Nervus terminalis auch bei den Embryonen der 
Schildkröte, des Schweines, Schafes und des Menschen, ferner auch bei einer 35 mm 
langen Larve vom Amblystoma punctatum. Dort zeigen Haufen von Ganglienzellen, 
die zwei oder drei Olfactoriuszweigen anliegen, die Gegenwart eines im N. olf. einge- 
betteten N. term. an. Der Nervus vomero-nasalis der Mammalier ist nach Johnston 
kein Homologon des Nervus terminalis der Fische. Beide, Nervus vomeronasalis und 
Nervus terminalis, kommen bei Mammalier- und Reptilienembryonen gleichzeitig und 
nebeneinander vor. Sie haben verschiedene Ursprungsstellen, auch ihre Eintrittsstellen 
im Gehirn sind verschieden. Der Nervus vomeronasalis entspringt von Zellen der Nasen- 
schleimhaut, der Nervus terminalis von in seinem Verlauf eingestreuten bipolaren Gan- 
glienzellen. Der Nervus vomeronasalis tritt in einen besonderen Bezirk der Formatio 
bulbaris, den Bulbus accessorius, oder die Formatio vomero-nasalis, der Nervus termi- 
nalis caudal vom Bulbus olf. an der Zona limitans zwischen Hippocampus einerseits und 
Corpus praecommissurale und Tuberculum olfactorium andererse:ts in das Gehirn ein. 
Doch ist das Hauptverbreitungsgebiet des Nervus terminalis das Organon vomero- 
nasale. Nervus terminalis, der mindestens zum Teil als ein rezeptiver Nerv zu betrachten 
ist, und Nervus olf. müssen nach Johnston als zwei Komponenten eines segmentalen 
Nerven des vordersten Vertebratensegmentes angesehen werden. Röthig. 

1283. Johnston, J. B. The Nervus terminalis in man and mammals. 9 Abb. Anat. 


record 8, 185. 1914. 


Gleichzeitig mit Brookover hat Johnston außer bei einigen Säugern auch beim Men- 
schen einen Nervus terminalis gefunden. Beim Schaf, Pferd und Affen enthält dieser mark- 
haltige Fasern, die distalwürts an Zahl zunehmen. Beim Schaf, Pferd, Affen und Menschen sind 
ihm Ganglienzellen eingelagert, die beim Perd und Schaf zu wirklichen Ganglien sich anhäufen. 
Bei den anderen Tieren liegen die Ganglienzellen wahrscheinlich weiter distalwärts. Der Nerv 
ist unabhängig vom Olfactorius. Beim Menschen ist er stärker als bei mehreren Arten von 
Fischen und Ámphibien. 


1284. Larsell, Olaf. Studies on the nervus terminalis: Mammals. 49 Abb. Journ. 
of comp. neurol. 30, 3. 1918. 


Eingehende Studien des Nervus terminalis bei Katzen, Rindern, Mauleseln, außerdem Un- 
tersuchungen bei Pferden, Schweinen, Kaninchen, Schafen, ferner bei Menschen führten zu fol- 
genden Resultaten: Der Nervus terminalis besteht bei Säugern mindestens zum Teil aus sym- 
pathischen Fasern, seine Ganglienzellhaufen enthalten sympathische Zellen. Daher die ausge- 
breitete Verteilung und große Zahl der peripheren Fasernetze (postganglionäre Fasern) im Ver- 
gleich zu der unbedeutenden und zarten zentralen Verbindung (präganglionäre Fasern). Auch 
die pericellulären Körbe um viele Ganglienzellen stimmen damit überein. Im Nervus terminalis 
finden sich sensorische und motorische Neuronen. Einige sensorische Fasern gehen in die Ge- 
fäßwandmuskulatur der Art. cerebri anterior mit bisher nicht beschriebener Art von Nerven- 
endigung, andere enden frei im Epithel der Mucosa des Septum und Jacobson-Organ, letztere 
wahrscheinlich nicht sympathischer, sondern allgemein visceral-afferenter Natur, vielleicht auch 
speziell visceral-afferenten Charakters. 

Die vasomotorische Funktion eines Teiles des N. terminalis erklärt auch die Fortsetzung 
einzelner seiner Fasern bei Amphibien (McKibben) bis zum Ganglion interpedunculare. Falls 
sich diese Ansicht bestätigt, so wäre auch das Vorderhirn zu den Hirnteilen zu zählen, die direkte 
Verbindung mit dem Sympathicussystem haben. Die Innervation des Vomeronasal-Organs 
durch Terminalisäste steht dagegen zurück, ist „merely incidental*. 
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. . 12865. Larsell, 0. Studies on the nervus terminalis: Turtle. Journ. of comp. neurol. 
80, 422. 1919. 

Larsell beschreibt die peripheren Beziehungen und die Endverzweigungen des N. terminalis 
bei Schildkróten. Seine netzfórmigen Endäste verbinden sich intim mit denen des R. ophthalm. 
trigemini. Die Ganglienzellen des N. terminalis besitzen in GróBe, Form und Struktur alle Cha- 
raktere der Sympathicuszellen, besonders die der sympathischen Kopfganglien. Sie kónnen 
von denen, die in das Gebiet des R. ophthalm. trigemini auswandern, nicht abgetrennt werden. 

1286. MaeCotter, Rollo E. The Nervus terminalis in the adult Dog and Cat. 4 Abb. 
Journ. of comp. neurol. 23, Nr. 2, S. 145—152. 1913. 

Beim erwachsenen Hund und der ausgewachsenen Katze ist normalerweise ein mit Ganglien 
versehener Nerv vorhanden, der einerseits mit dem N. vomeronasalis, andererseits mit dem 
Vorderhirn in Verbindung steht. Er stellt einen N. terminalis dar. Cotter gibt ferner eine Klassi- 
fikation der Teile des Bulbus olfactorius, wobei die Formatio vomeronasalis als das rezeptive 
Zentrum des N. vomeronasalis besonders unterschieden wird. Sie entspricht 1. der früher von 
Cotter vorgeschlagenen Bezeichnung ‚„Tuberculum vomeronasale', 2. wie diese dem sonst üb- 
lichen Namen ,,Bulbus accessorius“. Róthig. 

1287. MeCotter, Rollo. Distribution of nervus terminalis in man. Anat. record. 9 (1). 
107. 1915. 

Der Nerv. terminalis läuft bei älteren menschlichen Fóten vom Trigonum olfactorium längs 
der medialen Oberfläche des Tractus olfactorius, verüstelt sich dann am peripheren Ende der 
medialen Seite des Bulbus olfactor. und verbindet sich hier mit den Fasern des Nerv. vomero- 
nasalis und olfactorius. Von hier ab vereinigen sich die Zweige zu wenigen Hauptästen, die an 
der lateralen Oberfläche der Crista galli durch die Lamina cribrosa hindurchtreten und als ein- 
zelner Nervenstamm die Schleimhaut des Septum vor der Endausbreitung des N. vomeronasalis 
erreichen. 

1888. MeKibben, Paul S. Ganglion cells of the nervus terminalis in the dogfish 
(Mustelus canis). 6 Abb. Journ. of comp. neurol. 24, 437. 1914. 

Intravitale Methylenblaufärbung zeigt in den Ganglien des Nerv. terminalis multipolare 
und wenig bipolare Zellen. 

1289. Stewart, F. W. On the origin of the ganglion cells of the nervus terminalis 
of the Albino rat. 5 Abb. Journ. of comp. neurol. 32, 99. 1920. 

Die Ganglienzellen des N. terminalis besitzen Sympathicuszelltyp. Stewart versucht sie 
aus dem Quintus oder dem Halssympathicus abzuleiten. Stewart untersuchte die Abkómm- 
linge des Riechepithels, die er als Ursprungszellen der Terminalis-Ganglienzellen ansah. Andere 
Quellen für diese Zellen fand er nicht. 

1290. van Wijhe, J. W. Über den Nervus terminalis vom Menschen bis zum Amphi- 
oxus. Verslag. d. Verg. Kon. Acad. v. Wetensch. (afd. Wis-en Natuurk.) 26, 1517. 1918. 
Ref. Zeitschr. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie, Ref. u. Ergebn. 18, 179. 1919. 


e) Amphioxus. 
1291. Ayers, Howard. Ventral spinal nerves in Amphioxus. 7 Abb. Journ. of comp. 
neurol. 38, 155. 1921. 
Schon bei Amphioxus treten die ventralen Spinalnerven mit den Muskelfasern in Verbin- 


dung, die dorsalen lassen intermyotomische, wahrscheinlich sensorische Fasern hervorgehen, also 
groBe Áhnlichkeit mit dem Verhalten bei den Vertebraten. 


1292. Boeke, J. Neue Beobachtungen über das Infundibularorgan im Gehirn des 
Amphioxus und das homologe Organ des Kraniotengehirns. Mit 12 Abb. Anat. Anz. 44, 
460. 1913. 

Boeke beweist von neuem die bereita 1902 von ihm aufgestellte Theorie von der Homologie 


des Infundibularorgans des Amphioxus mit dem Sinnesepithel des Saccus vasculosus der Fische. 
Kontroverse mit Bütschli. 


1293. Boeke, J. Ist das Hirnbläschen des Amphioxus dem Gehirn der Kranioten 
homolog? Mit 10 Abb. Anat. Anz. 44, 481. 1913. 

Vergleichende Untersuchungen bei embryonalen Stadien von Amphioxus und Kra- 
nioten bestätigen die von Boeke aufgestellte Theorie, daß Amphioxus aus einer Über- 
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gangsform zwischen Anneliden und Kranioten durch Reduktion, zum Teil infolge der 
grabenden Lebensweise hervorgegangen ist. „Besonders in den frühesten Entwicklungs- 
stadien läßt er noch deutlich die Merkmale dieser Übergangsform erkennen.“ 

1294. Delsman, H. C. Ist das Hirnbläschen des Amphioxus dem Gehirn der Kranio- 
ten homolog? (Zugl. e. Rehabilitation des A. u. e. neue Bestätigung mein. Theorie üb. 
d. Ursprung d. Vertebraten.) Anat. Anz. 44, Nr. 20/21, S. 481—497. 1913. 

Das Hirnblüschen des Amphioxus ist nicht dem Gehirn des Vertebraten, sondern 
nur dem Deuterencephalon letzterer vergleichbar. Amphioxus befindet sich auf einer 
Übergangsstufe zwischen dem Anneliden- und Vertebratentypus. Aus dieser Übergangs- 
form ist er durch Reduktion, zum Teil infolge der grabenden Lebensweise hervorgegangen. 
Als die Vorfahren des Vertebraten sind die Anneliden zu betrachten. Rôthig. 


1295. Stendell, W.} Zur Histologie des Rückenmarkes vom Amphioxus. 7 Abb. Anat. 
Anz. 46, Nr. 9/10, S. 258—267. 


»Im zentralen Grau des Amphioxusrückenmarkes haben wir es mit einer grofen Zahl 
mannigfaltiger Bildungen zu tun. Unter diesen zahlreichen Formen aber erscheinen die Edinger- 
schen Zellen zunächst kaum wohl abgegrenzt. Und doch gleichen sie den Sinneszellen von 
Petromyzon durchaus. Bei diesem Tier jedoch konnte Tretjakoff die Natur dieser Zellen als 
Elemente eines den ganzen Rückenmarkskanal durchsetzenden Sinnesapparates bis zur GewiB- 
heit wahrscheinlich machen. Es liegt dann aber kein Grund vor, denselben Elementen beim 
Amphioxus diese Deutung zu versagen. Wir müssen also annehmen, daB in dem primitiveren 
Rückenmark des Amphioxus noch mannigfaltigere, minder fixierte Bildungen vorliegen, daB in 
ihm ncoh eine größere Variabilitát, und Labilität herrscht, während sich bei Petromyzon bereits 
eine strengere Scheidung der Elemente eingestellt hat. Somit würden die Befunde Tretjakoffs 
an dem übersichtlicherem Rückenmark des Neunauges eine Bestätigung für Edingers An- 
nahme bezüglich des Lanzettfischchens sein. Die Sinneszellen im Zentralkanal werden zu ver- 
stehen sein, wenn man sich die Bildung des Neuralrohres aus einer ektodermalen Sinnesplatte, 
welche Sinneszellen aufweist, vergegenwärtigt." Róthig. 


d) Cyelostomen. 


1296. Allen, William W. Studies on the spinal cord and medulla of cyclostomes 
with special reference to the formation and expansion of the roof plate and the flattening 
of the spinal cord. Journ. of comp. neurol. 26, 1. February 1916. 


Vergleichende Untersuchungen an embryonalen und erwachsenen Exemplaren von Petro- 
myzon, Bdellostoma (= „Polistotrema‘“, Myxinoide), Squalus acanthias, Säugern und Menschen 
ergaben folgendes: 

Die Entwicklung der Dachplattenausdehnung (Tela chorioidea) geht in der Oblongata der 
meisten Vertebraten in 3 Stadien vor sich: a) Erweiterung der dorsalen Teile des Zentralkanals 
(Aus- und Aufwärtswanderung von Dachplattenzellen oder, bei Petromyzon, deren Kernen, 
wobei wahrscheinlich das Zellprotoplasma zugrunde geht); b) Erhóhung des Druckes der Cere- 
brospinalflüssigkeit, bei allen Vertebraten durch vermehrte Sekretion von den Wänden des 
IV. Ventrikels, bei niederen wohl auch durch verstärkten Strom aus dorsalen und zentralen 
Teilen des Zentralkanals infolge Vereinigung korrespondierender Seitenplattenteile (? W.). 
Frühzeitige Einengung durch Nervenfasern, Gegendruck durch das wachsende Notochord 
verhindert die Ausdehnung der ventralen Zentralkanalrinne. c) Ausbildung der Brückenbeuge, 
nur bei hóheren Vertebraten. Die Tela chorioidea sezerniert bereits in einem Stadium, in dem 
noch keine Blutgefäße in das Zentralorgan eingetreten sind. Der erwachsene Amphioxus besitzt 
anstatt des IV. Ventrikels und seiner Dachplatte lediglich zwei kleine Ausdehnungen des Zentral- 
kanals, also besteht bei primitiven Vertebraten noch keine Differenz zwischen Rückenmark und 
Oblongata. Der gut ausgebildete IV. Ventrikel des fetalen Bdellostoma (Polistostrema) formt 
sich bei Erwachsenen um zu einem tiefen Kanal, der ganz dem spinalen Zentralkanal gleicht. 
Sein vorderer und hinterer Abschnitt differenzieren sich zu speziellen Sekretionszentren für die 
Cerebrospinalflüssigkeit, die in ihrer Funktion tiefer stehen wie die Tela chorioidea der Petro- 
myzonten. Da zuweilen mehrere Zentralkanalerweiterungen im Rückenmark von Bdellostoma 
vorkommen, die dem IV. Ventrikel anderer Vertebraten ähneln und auch telaartige gefäßreiche 
Dachgebilde besitzen, hält Allen die Entstehung des IV. Ventrikels bei den Vorfahren der 
Vertebraten für eine Mutationserscheinung: die Erweiterung der Dachplatte, die Bildung des 
sezernierenden Plexus chorioideus kann im Rm. (Bdellostoma), im Hinterhirn (Mehrzahl der 
Vertebraten), im Mesencephalon (Petromyzon) und im Diencephalon auftreten. Das primär 
zylindrische Rückenmark wird bei Cyclostomen durch den ventralen Druck des wachsenden 
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Notochords abgeflacht, bei höheren Vertebraten, deren Notochord weder die Entwicklung noch 
die Bedeutung wie bei Cyclostomen besitzt, pressen die wachsenden Myotome das Rückenmark 
seitlich zusammen. 

1297. Black, Davidson. The motor nuclei of the cerebral nerves in phylogeny: 
A study of the phenomena of neurobiotaxis. Part. I. Cyclostomi and Pisces. 42 Abb. 
Journ. of comp. neurol. 27 (4), 467. 1917. (Vol. dedicat. Susanna Phelps Gage.) 

Black hat bei Kappers die motorischen Hirnnervenkerne und ihre gegenseitige Lage bei 
Bdellostoma dombeyi, Selache maxima, Polyodon spathula, Ameiurus nebulosus, Solea vul- 

aris, Rana catesbeana, Damonia subtrijuga, Cacatna roseicapilla, Hypsiprimnus musinus, 

an satyrus (Troglodytes niger) an Wachsrekonstruktionen untersucht, außerdem Serien von 
Hexanchus, Heptanchus, Ciconia alba und Vesperugo noctula wieder neu durchgesehen und 
dabei auf die gegenseitige Lagerung und ihr Verhältnis zu anderen Kernen und Längsbündeln 
vom Standpunkte der Neurobiotaxislehre aus geachtet. Die sehr ausführliche und lehrreiche 
Beschreibung muß im Original eingesehen werden. An dieser Stelle seien nur die Schlußresultate 
mehr allgemeiner Natur angeführt: 

1. Bei Myxinoiden kommen zentripetale Eindrücke fast nur auf taktilem und olfactorischem 
Wege zustande, optische Reize besitzen sie gar nicht, gustatorische und vestibulare nur in sehr 
geringem Maße. Dementsprechend sind die übrigens sehr weitgehend spezialisierten motorischen 
Hirnnervenkerne angeordnet. 

2. Bei den Elasmobranchiern treten bereits Vestibular-, optische, Seiten-Linienorgane 
in voller funktioneller Tätigkeit zu den Geschmacks- und Tastsinnesorganen hinzu und ermög- 
lichen weitgehende Information über die Beschaffenheit der Umgebung. Dementsprechend sind 
auch die sensorischen Kerne gut ausgebildet, ohne daß der eine oder andere somatische bzw. 
viscerale Bezirk die anatomische Struktur der Oblongata beherrscht. Charakteristisch gegenüber 
den Myxinoiden ist die Verschmelzung motorischer VII-Kernteile mit den motorischen IX/X- 
Kernen zu einer caudalen viscero-motorischen Zellgruppe, unter dem Einflusse der gut entwickel- 
ten Area communis (enge Verbindung der motorischen Kerne für die Hyobranchialmuskulatur 
mit den afferenten Zentren, zur Auslösung lebenswichtiger Reflexe. Sehr konstante Lage der 
motorischen Kerne bei allen Elasmobranchiern. . 

3. Ganoiden: Die Reduktion des optischen Systems führte nicht zu stárkerer Ausbildung 
anderer Sinnessysteme, sondern zur Verkleinerung des Cerebellum und des Tectum opticum. 
Die afferenten Hirnstammteile ähneln mehr denen der Selachier wie denen der Teleostier, auch 
das Communissystem. Auch die viscero-motorische Säule gleicht der der Selachier, abgesehen 
von der mehr frontalen Lage des motorischen VII-Kerns. Die Muskulatur der Kopfregion, be- 
sonders der Kiemenbógen und des Operculum dagegen trägt deutliche Teleostierzüge. 

4. Bei Teleostiern mit ihren zahllosen Variationen der peripheren Bedingungen und peri- 
pheren Organe finden wir zahlreiche Modifikationen der afferenten und efferenten Kerngebiete 
im Hirnstamm. Ein allgemeines Schema aufzustellen ist daher unmöglich. 


1298. Clark. The cerebellum of Petromyzon fluviatilis. Journ. of anat. a. physiol. 2. 
1916. 

1299. Herriek, €. Judson, and Jeannette B. Obenehain. Notes on the anatomy of a 
cyclostome brain: Ichthyomyzon concolor. Journ. of comp. neurol. 28, 635. 1913. 

Herrick und Obenchain haben das Gehirn der Seelamprete (Ichthyomyzon 
concolor) an lückenlosen Paraffinserien studiert und mit Wachsplatten rekonstruiert. 
Ihre sehr eingehende Beschreibung namentlich des Vorderhirns und der Ventrikelober- 
fläche deckt sich vielfach mit Herricks und Johnstons früheren Ergebnissen, weicht 
aber im einzelnen ab. An dieser Stelle seien nur die Hauptresultate angeführt: Im Vor- 
derhirn der Petromyzonten sind die Neuronen größtenteils sehr einfach in einer kom- 
pakten Lage des zentralen Grau angeordnet. Diese zerfällt aber bereits in eine Reihe 
von Schichten, die sich durch Form, Größe, Zellanordnung unterscheiden. Diese Differen- 
zierung ist Folge hauptsächlich funktioneller Momente. Es wächst die Zahl der Neuronen, 
ihre Form und innere Struktur ändert sich. Kleinen Verdickungen des zentralen Grau 
entsprechen Vorwölbungen nach innen und außen. Die Außenwanderung von Neuronen 
(,Neurobiotaxis" Kappers) bedingt die Ausbildung oberflächlicher Kerne innerhalb 
der Endausbreitungen des der betreffenden Zone zugehórigen afferenten Fasersystems, 
das weitere Anwachsen der Neuronenzahl in dem so differenzierten Felde eine nach 
außen gerichtete Faltung der ganzen Wand des Neuralrohrs, also eine lokale Ausstülpung 
(Tectum mesencephali, Vorderhirn) Durch Auswanderung von Neuronen des zentralen 
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Graus bildet sich eine oberflächliche Schicht grauer Substanz — ein Ausgangspunkt für 
die Vorgänge bei höheren Vertebraten. Zum Verständnis der Vorderhirnbildung bei 
diesen letzteren ist zunächst eine exaktere Bestimmung der entsprechenden Strukturen 
im nicht ausgestülpten Telencephalon medium früher phylogenetischer und ontogene- 
tischer Stadien notwendig. 

Bei Ichthyomyzon enthält die ausgestülpte Hemisphäre die ganze primäre Riech- 
zone (Bulbus olfactorius), den größeren Teil der sekundären Riechzone und einen kleineren 
Teil des Striatum. Im Telencephalon medium bleiben zurück: das Primordium hippo- 
campi, ein Lobus subhippocampalis und ein Teil des Striatum. Alle diese Teile stülpen 
sich bei höheren Vertebraten mit aus. Das Telencephalon medium enthält auch einen 
Teil der Area olfactoria. Ihr caudalster Abschnitt wird bei höheren Vertebraten (wahr- 
scheinlich als Riechzentrum dritter Ordnung) zum Nucleus praeopticus (= Ganglion 
basale opticum). Zur Homologisierung der Ventrikeloberfläche des Diencephalon mit 
entsprechenden Abschnitten höherer Fischgehirne sind weitere vergleichende Daten 
besonders über ihre funktionellen Verbindungen nötig. 

1300. Holmgren, Nils. Zur Innervation der Parietalorgane von Petromyzon fluvia- 
tilis. 1 Abb. Zool. Anz. 50 (3/4), 91. 1919. 

1301. Holmgren, N. Zur Anatomie des Gehirns von Myxine. Kungl. Svenska 
Vetenskaps akademiics Handlingar 60, 7. 1919. 

1302. Leder, Heribert. Zur Histologie des Rückenmarks von Ammocoetes. 1 Taf. 
und 5 Abb. Arb. a. d. zool. Inst. d. Univ. Wien 20 (3), 273. 1915. 

1303. Röthig, Paul and Ariens Kappers, C. U. Further contributions to our know- 
ledge of the brain of Myxine glutinosa. Koninkl. akad. v. wetensch. te Amsterdam 
17, May 30, 1914. 

Genaue Beschreibung der Lage und Anordnung der motorischen V-, VII- und X-Kerne 
und der spino-occipitalen Zellsäule auch im Hinblick auf die Neurobiotaxislehre (Ka p pers) 
und im Vergleich mit Petromyzon. Róthig. 

1304. Studnieka, F. K. Epidermoidale Sinneszellen bei jungen Ammocoeten (Pro- 
ammocoeten). 5 Abb. Anat. Anz. 44, 102. 1913. 


Die von Langerhans und Fóttinger bei Pertomyzon planeri beschriebenen epidermoi- 
dalen Zellen an den Papillen des Mundrandes, die mit Tasthaaren versehen sind und vorwiegend 
bei ganz jungen Ammocoeten auftreten, hält Studnicka für Sinneszellen, trotzdem ein Zu- 
sammenhang mit Nerven nicht erweislich ist, ganz analog den epidermoidalen Sinneszellen des 
Amphioxus. In späteren Entwicklungsstadien des Ammocoetus treten statt der Einzelzellen 
Sinnesknospen auf, aber nicht an deren Stellen, sondern ganz selbständig. Die Tastzellen sind 
früher da als die Zellen der höheren Sinne, aber gleichzeitig mit den Zellen des Geruchsorgans. 
Ihre Stellung zu den Spinalganglien und ihre Beziehungen zu den Freudschen Zellen des Rücken- 
markes, die sich bei Petromyzon sehr früh entwickeln, ist noch ungeklärt. Studnicka schlägt 
für die mit jenen Tastzellen versehenen jungen Ammocoetusformen den Namen ,,Proammo- 
coeten'' vor. 

1305. Tretjakolf. Die zentralen Sinnesorgane bei Petromyzon 2 Taf. Arch. f. 
mikroskop. Anat. 83, Abt. I, S. 68. 1913. 

Amphioxus und Tunikaten besitzen zentrale Sinnesorgane innerhalb des 
Zentralnervensystems. Bei Petromyzon fand Tretjakoff derartige zentrale 
sensible Organe an zwei Stellen: 

1. Ependymale Sinneszellen am Zentralkanal des Rückenmarks 
(Kolmer, Tretjakoff). Sie treten bei vitaler Methylenblaufärbung auf: a) als intensiv 
dunkelgefärbte Zellen mit runden, basal verschobenen Kernen, ohne Cilien, ohne nach- 
weisbare Cuticula, undeutlichen Kittleisten, mit knopffórmig verdicktem Zellende 
nach dem Zentralkanal zu, hier wahrscheinlich im Kontakt mit dem Reissnerschen 
Faden; b) als hellere Zellen mit rundem oder ovalem Kern, ohne Knöpfe, reicher an 
Basichromatin, ebenfalls ohne Cilien und Kittleisten, mit basalen Fortsätzen, die mit 
intracellulären Fäden versehen sind. Sie liegen zwischen den unter a) beschriebenen 
Zellen. Zwischen den letzteren und den bekannten intraependymalen bipolaren Zellen, 
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deren basaler Fortsatz sich bis zu den groBen motorischen Rückenmarkzellen verästelt 
und die als Nervenzellen anzusprechen sind, bestehen Übergänge (also Sinnes- und 
Nervenzellen können ineinander übergehen). Die genannten Sinneszellen bilden von 
der Oblongata bis zum Schwanz eine zusammenhängende zylindrische Schicht um den 
Zentralkanal, stellen also ein wichtiges Sinnesorgan dar. 

2. Das infundibulare Sinnesorgan bei Ammocoetes und Petromyzon. 
Infundibuläre Sinneszellen finden sich im hypothalamischen Gebiet und im Recessus 
praeopticus. Sie liegen extraependymal, nur die zentralen Fortsätze dringen intraepen- 
dymal bis in das Ventrikellumen ein und endigen mit Endknöpfen (ähnliche Zellen fand 
Johnston). Diese Sinneszellen, an der Stelle der frontalen Naht der Medullarröhre ge- 
legen, dem dorsalen Hirngebiet eher wie dem ventralen angehörig, besitzen große Ähn- 
lichkeit mit den Sinneszellen des genetisch eng mit der dorsalen Naht der Cerebralröhre 
verbundenen olfaktorischen Organs! Sie erinnern in ihrer Form auch an die bipo- 
laren Retinazellen der Lateralaugen, an die rezeptorischen Zellen des Pineal- und Para- 
pinealauges bei Cyclostomen und an die von Kappers, Johnston und Dammer- 
mann beschriebenen Sinneszellen im Saccus vasculosus der Fische. Im Anschluß an 
diese Befunde stellt Tretjakoff folgende Theorie einer Archimedulla auf: 

In den Wänden des Nervenrohres lassen sich drei funktionelle Längszonen ab- 
grenzen: eine effektorische, eine Assoziations- und eine Koordinationszone, die erst 
sekundär in viscerale und somatische sich gliedern. Das Gebiet des Infundibulum ge- 
hört nun zu keiner von diesen Zonen, sondern ist ein zentrales Sinnesorgan. Rückenmark, 
Hinter- und Mittelhirn bilden einen einheitlichen, ursprünglichen Abschnitt des Zentral- 
nervensystems der Vertebraten, eine „Archimedulla“. Zwischenhirn und Vorderhirn 
sind erst aus der dorsalen Zone des vorderen Endes der Archimedulla entstanden, können 
als „Archencephalon“ (Kupffer) aufgefaBt werden. Saccus vasculosus, Infundibulum, 
Recessus praeopticus gehören der dorsofrontalen Naht des primitiven Nervenrohrs an 
und sind den andere Sinneszellen enthaltenden Organen dieser Naht (z. B. Parietal- 
organen) verwandt. Der Reissnersche Faden ist kein Nervenfaserbündel, sondern ein 
elastisch gespannter Faden (Sargent, Dendy, Nicholls), der auf die Endknöpfe der 
spinalen Sinneszellen drückt. 

1306. Tretjakoff. Die Parietalorgane von Petromyzon fluviatilis. Zeitschr. f. wiss. 
Zool. 113. 1915. 
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1307. Cooper, Harald J. The hypophysis cerebri of the California Groundsquirrel, 
Citellus Beechyi (Richardson). 11 Abb. Americ. journ. of anat. 26, 185. 1919. 

1308. Coupin, Fernande. Sur les formations choroidiennes des selaciens. (Über die 
chorioidalen Bildungen der Selachier.) Cpt. rend. des séances de la soc. de biol. 85, Nr. 29, 
S. 699—700. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 28, 10. 1922. 

1309. Dahlgren, U. On the electric motor nerve centers in the skates (Rajidae). 
Science 40, Nr. 1041, S. 862—863. 1914. 

1310. Graf Haller. Beitráge zur Morphologie des Rautenhirns von Ácanthias. Arch. 
f. Anat. u. Physiol., Anat. Abt. 1915, S. 41. 13 Abb. 

Untersuchungen an Embryonen von Acanthias in verschiedenen Entwicklungsstadien. 
Bestátigung der Angaben von B. Haller über eine Dreiteilung des Rautenhirns der Lànge nach 
(ventrales, mittleres, dorsales Zentrum). Dazu kommt ein vierter Làngsteil bei den Tieren, 
welche ein Lateralissystem besitzen. Die Ergebnisse über Entwicklung des Daches der Rauten- 
grube bestátigen frühere Resultate (Kupfer, Schaper, Ress). 

1311. Holmgren, N. Zum Bau der Epiphyse von Squalus acanthias. Arkiv fór Zool. 2. 
1918. 

1312. Müller, Erik. Untersuchungen über die Anatomie und Entwicklung des peri- 
pheren Nervensystems bei den Selachiern. Arch. f. mikroskop. Anat. 81, 1. Abt., S. 325 
bis 376. 9 Abb. 


Selachier 299 


In dieser wichtigen Arbeit werden die Entwicklung und der Verbreitungsmodus des Nerven- 
systems in der Muskulatur der Kôrperwand, der Brust- und Bauchflossen bei Acanthias und 
Raja dargestellt. Dabei unterscheiden sich die Verhältnisse in der Brustflosse und den Lateral- 
muskeln von denen in der Bauchflosse und den Medioventralflossen. Unter anderem wird gegen 
die Braussche Darstellung der Nervenversorgung der Flossenmuskeln Stellung genommen. 
Auf die einzelnen Befunde kann hier nicht eingegangen werden. Allgemein interessieren die 
Ansichten über das Zustandekommen der Vereinigung von Nerven und Muskeln. Dabei spricht 
sich Verf. endgültig für die Ansicht von His, Cajal und Harrison gegen Hensen und Held 
aus, daß nämlich, wie erstere behaupten, die Nerven durch freien Auswuchs von Neuroblasten 
entstehen. Wichtig waren Bielschowsky-Pràparate. Verf. fand Endkeulen, Anastomosen- 
bildung usw. Für wesentlich wird die sekundäre Verbindung der primär ausgewachsenen Ner- 
venfasern mit den Myotomen erklärt. Dadurch sind die Nerven stabilisiert und in ihrer An- 
gliederung an bestimmte Muskeln fixiert. Nunmehr erfährt die Lehre von His bezüglich des 
freien zielstrebigen Auswachsens eine Komplizierung und zugleich natürlichere Deutung. Die 
Nerven sind von vornherein an gewisse Myotome angeschlossen und machen graduell deren 
sämtliche Umwandlungen und Differenzierungen in Knospen und Muskelfasern mit, dabei ge- 
langen sie auch bei so starken Knickungen derselben, wie es bei Fischen der Fall ist, in Nachbar- 
myotome, bilden Geflechte usw. Stendell f. 


1313. Nicholls, G. E. On the occurrence of an intracranial ganglion upon the oculo- 
motor nerve in Scyllium canicula with a suggestion as to its hearing upon the question 
of the segmental value of certain of the cranial nerves. Proceed. of the Royal Society 
(London) Series B. Vol. 88, No. B 608, Jure 1, 1915, S. 553. Ref. Folia neurobiol. 10, 431. 
1917. 


Nicholls fand bei drei Exemplaren von Scyllium canicula und einem Exemplar von 
Rana esculenta große unipolare oder bipolare Ganglienzellen in dem III-Stamm nahe seinem 
Austritt aus dem Hirnstamm eingelagert und schließt daraus im Zusammenhange mit der Ent- 
wicklung des III-Nerven und seinem Verhältnis zum Ciliarganglion, daß er einem vollständigen 
Segmentalnerven entspricht. 

1314. Norris, H. W. and Sally P. Hughes. The cranial, occipital and anterior spinal 
nerves of the dogfish, Squalus acanthias. 53 Abb. Journ. of comp. neurol. 31 (5), 293. 
1920. 

Sehr eingehende Beschreibung der kranialen, occipitalen und extraspinalen Nerven von 
Squalus aeanthias und Mustelus californicus (Fixierung des Schädels in Raths Pikrin-Essig- 
säure-Osmium-Platinlösung, Celloidinschnitte). 

1314a. Pitzorno, Mareo. Il ganglio ciliare dei Selacei. 2 Taf. Arch. ital. di anat. e di 
embriol. 11 (4), 528. 1913. 

Pitzorno hat die Struktur des Ganglion ciliare bei verschiedenen Selachierarten mit 
verschiedenen Methoden untersucht. Die Zellen des Ganglions besitzen weniger Dendriten 
und andere Gestalt als die sympathischen, in der Bildung von Lappen, einer Spiralfaser im Innern 
des Achsenzylinders und einem Innengeflecht des Zellkörpers ähneln sie den sympathischen 
Zellen. Das Ganglion gehört ganz dem Oculomotorius an und besitzt weder Verbindungen mit 
dem Sympathicus noch mit dem Trigeminus. Vielleicht sind die innerhalb des Oculomotorius 
laufenden dünnen Fäserchen, die in das Ganglion eintreten, sympathischer Natur. Die Neuriten 
der Zellen des Ganglion treten ebenfalls in den III-Stamm ein und bilden die N. ciliares breves. 
Jene Fasern sind präganglionär, diese postganglionär im Sinne Langleys. 

1315. Rund, Gudrun. Sinneslinien und freie Nervenhügel bei Chimaera monstrosa. 
2 Taf. und 2 Abb. Zool. Jahrb., Abt. f. Anat. 40 (3), 421. 1918. 

1316. Speidel, €. €. Gland-cells of internal secretion in the spinal cord of the skates. 
Pub. 281, Carnegie Inst. of Washington, 1919. 

1317. Voorhoeve, J. J. Over den Bouw van de kleine Hersenen der Plagiostomen. 
93 Abb. Inaug.-Dissert. Amsterdam 1917. 

Vergleichende Untersuchungen an dem großen Material des Instituts für Hirnuntersuchung 
in Amsterdam (C. U. Ariens Kap pers) über das Kleinhirn der Seláchier und Batoiden führte 
zu folgenden Ergebnissen: Die Notidaniden besitzen ein sehr einfach gestaltetes Kleinhirn 
(nur eine mediane Furche) und geringe Entwicklung des tectalen Abschnitts, der bei Spinaciden 
stärker ausgebildet ist; bei diesen besteht ein Sulcus transversus in der Mitte der Kleinhirn- 
oberfläche, entsprechend der dünnsten Stelle des Corpus cerebelli (Verbindung des Ventriculus 
cerebelli mit dem Ventriculus rhomboidalis). Bei den Scylliden besitzen nur die größeren Formen 
eine Querfurche, die Carchariden, Cetorhiniden und Lamniden dagegen, entsprechend dem grôBeren 
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Auswachsen des Corpus cerebelli, reichliche Querfurchung, während die Medianfurche mebr oder 
weniger verschwindet. Der durch den „Sulcus transversus primus“ abgeteilte ,, Lobus anterior“ zer- 
fällt durch eine Sekundärfurche in einen ,,Lobulus primus“ (klein) und „Lobulus secundus“ (groß), 
der ,,Lobus posterior‘ ebenfalls, diese wieder in tertiäre „Sublobuli‘. Die Größe der Auriculi cere- 
belli ist ganz unabhängig von der Ausbildung des Corpus cerebelli. Bei den mehr seßhaften Rhiniden 
ist das Kleinhirn relativ wenig entwickelt, besitzt keine Querfurchung, dagegen haben diese Tiere 
große Auriculi. Charakteristisch für das Batoidenkleinhirn ist die starke Querfurchung auch bei 
kleineren Formen, die Ausbildung zweier flacher Längsfurchen zu beiden Seiten der Mittellinie, 
die durch Querfurchen in mannigfacher Weise unterbrochen und verwischt werden und eine 
Neigung zur Asymmetrie (besonders des Lobulus secundus lobi anterioris). Bei den Torpedineen 
teilt der Sulcus transversus das Corpus cerebelli wieder in zwei annähernd gleiche Teile, bei Ra- 
jiden in einen kleineren Lobus anterior und einen größeren Lobus posterior, bei Trygoniden und 
Myliobatiden ist der Lobus anterior größer. Jeder Lobus wird wieder in Unterabteilungen wie 
bei den Scylliden zerlegt, und zwar durch den Sulcus posterior und Sulcus anterior. Auch bei 
den Batoiden nimmt das Corpus cerebelli mit der Tiergröße zu, während die Auriculi von ihr ganz 
unabhängig sind. Letztere sind Endgebiete der Vestibularis- und Lateralisbahnen, erstere da- 
gegen nehmen mehr somatisch-sensible (? Ref. Wallenberg), spino-cerebellare und olivo- 
cerebellare Züge auf. Beim Vergleich mit dem Kleinhirn der anderen Vertebraten fällt die Ähn- 
lichkeit der äußeren Form bei Plagiostomen und Holocephalen auf. Die Teleostier und Ganoiden 
besitzen ein furchenloses Kleinhirn, dessen vorderster Teil als Valvula cerebelli unter das Tectum 
mesencephali tritt. Die Amphibien haben zwar gut ausgebildete Auriculi (recessus lateralis) 
und Sulci paraauriculares, aber das Corpus cerebelli ist äußerst reduziert (wie bei Cyclostomen). 
Erst die Reptilien besitzen wieder zum Teil gefurchte Kleinhirnkörper, und zwar besonders die 
Hydrosaurier, während Ophidier und Lacertilier wieder abweichend gebaut sind. Das Kleinhirn 
der Chelonier ist ungefurcht. Die Krokodilier haben neben einem Sulcus paraauricularis 2 Quer- 
furchen. Zwischen den Furchen des Vogelcerebellums und des Säugerkleinhirns einerseits, des 
Plagiostomencerebellums andererseits bestehen vielleicht Homologien, die aber bisher nicht ge- 
nügend begründet werden können. Die Auriculi cerebelli sind den Flocculi der Säuger homolog, 
das Corpus cerebelli dem Kleinhirnwurm. In Übereinstimmung mit Bolk hält Voorhoeve 
das Corpus cerebelli für den Endpunkt der Bahnen aus dem Kopf und Rumpf, dagegen den Zu- 
sammenhang von Flocculus (resp. Auriculi) mit der Schwanzbewegung nur indirekt auf dem 
Wege der Vestibularis- und Lateralisfaserung. 


1318. Wintrebert, P. La neuromérie du cerveau chez les sélaciens et le problème de 
la métamérisation de la tête. Cpt. rend. de la'soc. de biol. 84, 191. 1921. 

1319. Wintrebert, P. La formation du cerveau et l’ordre d’apparition des neuro- 
meres encéphaliques chez Scylliorhinus canicula L. 9 Abb. Cpt. rend. de la soc. de biol. 
83, 1622. 1920. 


f) Ganoiden und Teleostier. 


1320. Allis, Edward Phelps jr. The ophthalmic nerves of the gnathostome fishes. 
Journ. of comp. neurol. 30, 69. 1918. | 


Bei Polypterus, einem Gnathostomen, entspringt aus dem Schädel, zusammen mit den 
Fasern des Lateralis, die zu dem N. ophthalm. superficialis und Buccalis lateralis gehen, ein 
Nervenstrang, der aus Fasern des Communissystems besteht, und bildet mit jenen beiden Nerven 
ein Ganglion, das dorsal vom Ganglion des Trigeminus mit allgemeinem Hautsinnescharakter 
liegt. Von jenem Lateralis + Communisganglion gehen Communisfasern aus, die zum V-Ganglion 
zu gelangen scheinen, aber nicht in dasselbe eingehen. Der N. ophthalmic. superficialis ent- 
springt völlig im Ganglion laterale-commune und enthält Lateralis- und wenige Communis- 
fasern, wahrscheinlich keine ,,general-cutane**. Der sogenannte „R. trigemino-ophthalmico-pro- 
fundus“ ist in Wahrheit ein R. ophthalmicus profundus mit eigenem, unabhàngigem Ganglion 
profundum, also eine unabhängige Profunduswurzel, die nur general-cutane Fasern enthält 
(Rami frontales et nasales), homolog den gleichen Ásten bei hóheren Vertebraten (N. ophthal- 
micus) Dieser N. profundus gehört trotzdem nicht zum Quintus, ist selbständig wie bei Dipnoern. 
Holostier besitzen ihn nicht sicher, bei Gasterosteus fehlt der R. ophthalmicus und die Portio 
ophthalmica profunda. 


1321. Allis, Edward Phelps jr. The innervation of the intermandibularis and geniohy- 
oideus muscles of the bony fishes. 1 Abb. Anat. record 16, 293. 1919. 

1322. Allis, Edward Phelps. The branches of the branchial nerves of fishes, with 
special reference to Polyodon spathula. Journ. of comp. neurol. 32, 137. 1920. 


Bei allen Fischen, wie bei Polyodon und Polypterus besonders nachgewiesen, besitzen die 
Kiemennerven folgende Áste: R. pharyngeus, R. praetrematici externi et interni, R. posttrematic. 


Ganoiden und Teleostier 231 


extern. et interni, R. dorsalis sive supratemporalis. Der R. posttremat. extern. gibt einen vor- 
deren, mittleren und hinteren Ast ab, der hintere Ast enthält allein alle motorischen Fasern, die 
anderen bestehen aus „Communisfasern“ (= allgemein visceral-sensiblen), allgemein som.-senso- 
rischen Fasern, sympathischen oder lateral-sensorischen. 

Die primitiven Poren (kleinste Grübchen mit Nervenendorganen) werden im wesentlichen 
von Lateralisfasern versorgt. Sie besitzen phylogenetische Beziehungen zu den Lorenzinischen 
Ampullen der Selachier, reagieren aber sicher nicht au? Druckdifferenzen wie diese, sie scheinen 
vielmehr Geschmacks- oder Tastorgane zu sein (Geschmack wahrscheinlicher!). Dann würden 
die Nervengrübchen und die Geschmacksknospen phylogenetisch enge Beziehungen besitzen. 


1323. Arey, Leslie B. The function of the efferent fibers of the optic nerve of fishes. 
12 Abb., 2 Taf. Journ. of comp. neurol. 26, 213. 1916. 


Nach Durchschneidung des Opticus bei Ameiurus hörten die Bewegungen des Retinapig- 
ments und der Stábchen-Zapfenschicht auf, während sie bei Abramis und Fundulus sowie beim 
Frosch erhalten bleiben. Arey glaubt, daß dies bedingt ist durch die Durchschneidung efferenter 
Opticusfasern, die die tonısche Hemmung blockieren, also aufheben, welche von Ciliarnerven- 
fasern auf die Bewegung der Sinneszellen und des Pigments ausgeübt wird. Arey hält deshalb 
die efferenten Opticusfasern für visceral-motorische. 


1324. Barthelmez, George W. Mauthners cell and the nucleus motorius tegmenti. 
13 Abb. Journ. of comp. neurol. 25, 87. 1915. (Dedicated to Professor Ludwig Edinger.) 


Vergleichende Untersuchungen bei einer Reihe von Teleostiern in erwachsenem und em- 
bryonalem Zustande, besonders bei Ameiurus, um die Beziehungen zwischen Mauthnerschen. 
Müllerschen Zellen und dem „Nucleus motorius tegmenti“ (Edinger), ferner die Natur der 
Mauthnerschen Zelle und ihrer Verbindungen aufzuklären. B. kommt zu folgenden Ergeb- 
nissen: 

Der Nucleus motorius tegmenti zerfällt in einzelne Zellgruppen, die den motorischen Ob- 
longatakernen entsprechen. Die Beziehungen zu diesen Kernen sind als die primitiven Ver- 
‘bindungen der Gruppen anzusehen. Die Gruppen treten sekundär in Verbindung mit primären 
sensorischen Kernen, die im gleichen Querdurchmesser liegen, und differenzieren sich dem- 
entsprechend. Diese Verbindung entspricht der Notwendigkeit einer Anpassung an rasche Re- 
flexe zwischen sensorischen Zentren und somatisch-motorischen. Die Neuriten der größeren Zellen 
des Nucleus motorius tegmenti stellen den größeren Teil der spinalwärts laufenden Fasern des 
Fasc. longitudin. dorsalis (,,medialis* Bartelmez) dar. Am besten entwickelt ist der motorische 
Haubenkern im Bereiche der Acustico-Lateralkerne. Die Mauthnerschen Zellen sind gleich 
den Müllerschen Zellen der Cyclostomen vergrößerte und eigentümlich gestaltete Zellen, die 
zur Stelle der Acustico-Lateraliskreuzung hingewandert sind und von hier Kollateralen erhalten 
und auch in direkter Verbindung mit VIII-Wurzelfasern stehen. Die Mauthnersche Zelle ist 
als Assoziationszelle von 3 Neuronreflexen mit kurzen Latenzzeiten zu betrachten. ,,Perikaryon“ 
und Dendriten sind sehr stark entwickelt, der Kern relativ klein. Im pericellulären Netz der 
Zelle endigen mindestens zwölf verschiedene Faserarten. Sehr hoch und eigenartig differenziert 
ist ein als „axone cap‘ bezeichneter Teil dieses Netzwerkes, der eine primäre Verbindung mit 
dem Acustico-Lateralissystem darstellt. Die verschiedenen Dendriten der Mauthnerschen 
Zelle besitzen verschiedene Arten von Verbindungen. Bei den Endfüßen der VIII-Fasern auf 
dem lateralen Dendriten von Ameiurus ist deutlich ein Kontakt beider Plasmamembranen zu 
erkennen. Die Mauthnerschen Zellen eignen sich ganz besonders zum Studium der Struktur 
des Zellplasmas. 

1325. Beeeari, Nello. Duplicità delle cellule e delle fibre del Mauthner in un 


avanotto di Trota (Salmo fario). 3 Abb. Monit. Zool. ital. anno 30, 88—96. 1919. 


1326. Beecari, Nello. Peculiari modalità nelle connessioni di alcuni neuroni del 
sistema nervoso centrale dei Pesci: ulteriori ricerche sulle collaterali delle fibre del 
Mauthner. 33 Abb. Arch. ital. di anat. e di embriol. 17, 289—283. 1918/19. 


1327. Berkelbaeh van der Sprenkel, H. The central relations of the cranial nerves in 
Silurus Glanis and Mormyrus Caschive. 21 Abb. Journ. of comp. neurol. 25, 5. 1915. 
(Dedicated to Professor Ludwig Edinger.) 


Bei Silurus sind die motorischen V- und VII-Kerne stark ventralwärts verschoben. Berkel- 
bach führt das auf die starke Entwicklung der dem spinalen (sensiblen) V-Kern ventromedial 
anliegenden sekundären IX/X-Bahn (Geschmacksbahn) zurück. Bei Tinca liegt ein Teil des 
VII-Kerns in der frontalen Fortsetzung der (dorsalen) IX/X-Kernsäule, bei Silurus der ganze 
VII-Kern ventro-frontal. Der motorische V-Kern ist bei Tinca und Silurus zweigeteilt (der 
caudale den Geschmacksfasern mehr genähert?). Silurus besitzt sehr schlecht entwickelte 
Augenmuskelkerne (Bodenfütterer mit starkem Geschmacksapparat, schwachem Sehapparat, 
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Herrick!). Der Trochlearis ist wie bei Mormyrus sehr weit nach vorn verschoben (starke Ent- 
wicklung der Valvula cerebelli?). Mormyrus besitzt mehr dorsal gelegene V- und VII-Kerne. 
Der V-Kern erstreckt sich ventro-lateralwärts zur sensiblen V-Wurzel hin, der VII-Kern bleibt 
dorsal und liegt relativ frontal. Dementsprechend ist die sekundäre ventrale Geschmacksbahn 
schlecht entwickelt. Frontalste Zellen der motorischen IX-Säule (VII + IX-Zellen ?) wandern 
ventro-lateralwärts. Das sensorische Kiemen-Nervensystem, besonders der sensorische VII, der 
die Hauptmasse der Geschmacksknospen innerviert, ist bei Silurus sehr mächtig (IX und X 
weniger als bei Cyprinoiden, entsprechend dem Fehlen des Gaumenorgans mit seinen enormen 
X-Geschmacksknospen ?). Bei Mormyrus ist dieses sensorische Kiemen-Nervensystem (contra 
Sanders und Franz) sehr gering entwickelt, der Lateralis dagegen, besonders sein caudaler 
Anteil, mächtig hypertrophiert. Sanders „tuberculum impar facialis“ und ,,lobus vagi“ sind 
die in der Medianlinie zusammengewachsenen Lobi laterales. Mit dem leider zu früh verstorbenen 
Stendell stimmt Berkelbach in dem Ergebnis überein, daß die Ursache der enormen Ent- 
wicklung der Seitenlappen der Valvula cerebelli bei Mormyrus mit der speziellen Ausbildung 
sekundärer Verbindungen des Nervus lateralis zusammenhängt. 


1328. Coupin, Fernande, Sur la voûte du quatrième ventricule des Ichthyopsidés. 
6 Abb. Cpt. rend. de la soc. de biol. 84, 913. 1921. 

1329. Franz, V. Faseranatomie des Mormyridengehirns. 1 Abb. Anat. Anz. 45, 
Nr. 12, 8. 271—279. 1913. 

Auf Grund von Formol- und Markscheidenpräparaten werden frühere Angaben des 
Verf. zum Teil modifiziert, zum Teil erhärtet. Das Mormyrocerebellum hat wesentlich 
unter dem Einfluß des Facialis seine hypertrophische Ausbildung erlangt. Es werden 
ferner Angaben gemacht über die jetzt deutlich nachgewiesene Commissura habenularis 
und über die Epiphyse. Letztere ist ganz rudimentär; der sonst bei Mormyriden ge- 
fundene epiphysenühnliche Tubus ist nicht als Epiphysis, sondern als Paraphysis zu 
deuten. Für die anderen, in der Arbeit enthaltenen Einzelbeobachtungen muß auf das 
Original verwiesen werden. Róthig. 

1330. Heilig, Karl. Zur Kenntnis der Seitenorgane von Fischen und Amphibien. 
2 Taf. Arch. f. Anat. u. Physiol., Anat. Abt. 1912, S. 117. 

Untersuchungen an den Seitenorganen des Kaulbarsches ergaben folgende Resultate: 
Die birnfórmige Haarzelle der Seitenorgane ist eine „sekundäre Sinneszelle', die zwischen zy- 
linderfórmigen Stützzellen eingebettet ist, basale Kerne besitzt. Zu ihr treten markhaltige und 
marklose Nervenfasern in Beziehung. Die ersteren verzweigen sich baumfórmig im Bindegewebs- 
polster des „sensorischen Gipfelfeldes“ und verlieren kurz vor dem Epithel ihre Markscheiden, 
die letzteren besitzen Fibrillenendäste, die einen Kelch um die Sinneszellen bilden. Eine Fibrille 
kann ihre Endáste zu mehreren Sinneszellen schicken. Es walten hier also ganz gleiche Verhält- 
nisse ob wie an den Lorenzinischen Ampullen und den Maculae und Cristae acusticae. 

1331. Holmgren, Nils. Zur Frage der Epiphyseninnervation bei Teleostiern. 6 Abb. 
im Text. Folia neurobiol. 11, 1. 1918. 

Untersuchungen an Osmerus, einem Teleostier, ergaben bezüglich der Epiphysennerven 
folgendes: 

Der aus bipolaren Zellen in der Epiphysenwand hervorgehende Epiphysennerv hängt bei 
Osmerus zentral mit dem Tectum opticum und dem Kern des hirteren Längsbündels zusammen, 
normalerweise aber nicht mit dem Ganglion habenulae. Es gibt jedoch Variationen des Epiphysen- 
nerven, die sich phylogenetisch in 3 Stufen ordnen lassen: 

l. Stufe: Beide Nerven mit der Habenula verbunden und daneben Verbindung mit der 
Commissura posterior (,,Accipenser-Stufe“). 

2. Stufe: Der linke Habenularnerv tritt in die linke Habenula, der rechte zur Commissura 
posterior („Amia-Stufe‘“). 

3. Stufe: Beide Habenularnerven gehen zur Commissura posterior (,,Salmoniden-Stufe**). 

1332. Holmgren, N. Über die Epiphysennerven von Clupea sprattus und harengus. 
Arkiv fór Zool. 2. 1918. 

1333. Holmgren, N. Zur Anatomie und Histologie des Vorder- und Zwischenhirns 
der Knochenfische. Acta Zoolog. 1. 1920. Sehr wertvolle neue Ergebnisse, unter 
anderem eine Verbindung des Tract. olfactor. mit dem N. + Tract. opticus (Tr. olfacto- 
opticus). 

1334. Johnston, J. B. On the Teleostean Forebrain. 3 Abb. Anat. record 6, Nr. 11, 
S. 423—438. 1912. 
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Darlegung der Übereinstimmung in den Beobachtungen und kurze Erläuterung in den 
Deutungsverschiedenheiten zweier früherer Arbeiten von Johnston (1911) und Sheldon 
(1912) über das Vorderhirn der Teleostier. Röthig. 

1335. Jordan, Hovey. Concerning Reissners fiber in teleosts. 1 Taf. und 2 Abb. im 
Text. Journ. of comp. neurol. 80 (2), 216. 1919. 


Durchschneidung des Reißnerschen Fadens bei Teleostiern (Salvelinus fontinalis und 
Epinephelus striatus) ergaben, daß der Faden einen ependymären Ursprung besitzt und weder 
direkte noch indirekte nervöse Funktion besitzt (contra Dendy, Nicholls und Sargent). Bei 
Forellenembryonen besitzen die Ursprungszellen des Fadens in der Gegend der Commissura 
posterior peripher gerichtete basale Fortsätze bis zur Membrana limitans externa, der periphere 
(nach innen gerichtete) Fortsatz bildet eine Scheide mit einer zentralen Fibrille, die sich im 
Ventrikel mit den anderen von gleichem ependymären Ursprung zum Reißnerschen Faden 
vereinigt. Diese Fibrille kann im Innern der Ependymzelle bis zu deren Kern verfolgt werden. 
Keine Verbindung mit der Commissura posterior. Ähnliche, aber unabhängige Fortsätze bilden 
die Ependymzellen des Zentrelkanals des Rückenmarks, besonders die dorsalen. Mit Fuchsin- 
Resorcinlösung färben sich die Reißnerschen Fäden und die Ependymfibrillen wie Elastin. 
Zerstörung des spinalen Endes des Reißnerschen Fadens bei der Forelle (?? „Trucha‘‘) ergab 
lediglich die gleiche Krümmung des Körpers wie Verletzungen, bei denen der Reißnersche 
Faden intakt blieb. 

1336. Landaere, F. L. and Conger, A. C. The origin of the lateral line primordia in 
lepidostens osseus. 34 Abb. Journ. of comp. neurol. 23, 575. 1913. 

1337. Marui, Kiyoyasu. On the finer structure of the synapse of the Mauthner cell 
with especial consideration of the „Golgi-Net‘“ of Bethe, nervous terminal feet and the 
„nervous pericellular terminal net“ of Held. 15 Abb. Journ. of comp. neurol. 80, 127. 
1919. 


1338. Moodie, Roy L. On the anatomy of the brain and ear of a fish from the coal 
measures of Kansas. Anat. record. 9 (1), 107. 1915. 

Beschreibung der Hirnform eines diluvialen Chondrostiers, die im Kohlenrevier von Kansas 
aufgefunden wurde. Auch die Bogengänge waren erhalten. 

1339. Moodie, Roy L. A new fish brain from the coal measures of Kansas, with & 
review of other fossil brains. 19 Abb. Journ. of comp. neurol. 25 (Ludwig Edinger ge- 
widmet), 135. 1915.  - 


Beschreibung des Gehirns von Ostracodermen, Rhadinichthys, ferner des Gehirns und 
Ohres eines in den Kohlengruben von Kansas gefundenen Fisches, eines Pterodactylen und ter- 


tiärer Säugerhirne. 

1340. Moodie, Roy L. Microscopic examination of a fossil fish brain. Journ. of comp. 
neurol. 82, 329. 1920. 

Trotz gut erhaltener Form und Ausfüllung des weiten Spatium meningeum mit bläschen- 
förmiger Kalkmasse war die ganze Hirnmasse des fossilen Fisches (aus dem Kohlenrevier von 
Kansas) in Kalk- und Phosphatkrystalle verwandelt, zeigte daher keine Struktur mehr. 

1341. Orrü, E. Intorno all’ origine del Trigemino nei Teleostei. 2 Taf. Arch. ital. di 
anat. e di embriol. 11, Fasc. 2, S. 191—206. 1913. 

Beschreibung der Radix motoria, mesencephalica und sensitiva (bulbo-spinalis). Die mes- 
encephale V-Wurzel sieht Orrü als motorisch an, einen Übergang von Fasern der Radix motoria 
in den Fasciculus longitudinalis und eine Kreuzung mit der kontralateralen Wurzel konnte er 
nicht beobachten. Sein Material war Scorpaena porcus. Röthig. 

1342. Rádl, Em. Zur Morphologie der Sehzentren der Knochenfische. 14 Abb. Ge- 
genbaurs morphol. Jahrb. 49 (4), 509. 1915. 

1343. Savoure. Note sur les lobes olfactifs, leurs pédoncules et la commissure de la 
voute optique dans quelques espèces de Cyprinidés de la faune française. 2 Abb. Bull. 
Soc. scientif. et méd. de l'Ouest, Rennes 1912, Nr. 2, S. 92—100. 

1344. Sehwartz, L. Über die Entwicklung der Kopfganglien und des Kopfsympa- 
thicus bei der Forelle. Folia neurobiol. 11, 37. 1918. 


Untersuchungen älterer Embryonalstadien der Forelle ließen folgendes über Entstehung 
der Kopfganglien und des Kopfsympathicus erkennen: Die schon von His jun. und Tello 
beschriebenen Differenzen in der Form der somatisch-sensiblen, lateral-sensiblen und visceral- 
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sensiblen Ganglienzellen werden bestätigt, außerdem die noch kleineren Zellen des Kopfsympathi- 
cus beschrieben. Die Unipolarität vieler viscero-sensibler und Sympathicuszellen entsteht 
wahrscheinlich aus multipolaren Formen. Dies Lateralissystem (durch Größe der Zellen und die 
Dicke seiner markhaltigen Fasern charakterisiert) erstreckt sich auf V, VII, IX, X. An einzelnen 
Stellen, auch im VIII., Jugendformen der Zellen. 

X und X enthalten nur viscero-sensible Zellen mit größtenteils marklosen Ausläufern 

VII viscero-sensible + somatisch-sensible (?) Zellen. 

V + Spinalnerven somatisch-sensible Zellen mit markhaltigen Fortsätzen, daneben im 
V-Ganglion der erwachsenen Form viscero-sensible Zellen vom Charakter des Kopfsympathicus.' 
Bei erwachsenen Forellen bis auf diffuse Zerstreuung der Bindegewebezellen die gleiche Anord- 
nung wie bei jungen. | 

Der Kopfsympathicus entwickelt sich aus den ersten Grenzstrangganglien und 
besitzt die gleiche Struktur der Zellen und ihrer Anordnung wie der Rumpfteil des Sym- 
pathicus. Relativ spät wächst er frontalwärts, tritt bei der erwachsenen 
Forelle in innige Verbindung mit gewissen Hirnnervenästen und Kopf- 
ganglien, aber es nehmen keine Kopfganglienzellen an seiner Bildung 
teil. Das Ciliargangliensystem entwickelt sich unabhängig vom Kopfsympathicus und 
scheint erst in spáteren Stadien mit ihm in Verbindung zu treten. 


1345. Stendell, W. t Die Faseranatomie des Mormyridengehirns. 5 Taf. und 4 Text- 
abb. Abh. d. Senckenberg. Naturforsch. Ges. 86, 1. 1914. 

Stendell hat kurz vor seinem Heldentode, der ihn bereits in den ersten Kriegs- 
monaten ereilte, unter Edingers Leitung die Faserung des in seinem Aufbau einzig da- 
stehenden Mormyridengehirns studiert. Als wichtigstes Ergebnis dieser Studien, deren 
Resultate im einzelnen sich für ein kurzes Referat nicht eignen, kann die Tatsache be- 
zeichnet werden, daß das Mormyridengehirn sich von den Zentralorganen anderer Tele- 
ostier hauptsáchlich durch eine enorme Hypertrophie des Octavo-Lateraliskomplexes, 
insbesondere des Lateralisendkerns und der Valvula cerebelli auszeichnet. Beide hyper- 
trophischen Hirnteile sind durch Vermittelung des ebenfalls sehr starken Ganglion 
mesencephali laterale verbunden: Laterales Lángsbündel vom Ganglion octavo-laterale 
zum Ganglion mesencephali laterale, Tractus mormyro-cerebello-mesencephalicus (ge- 
kreuzt und ungekreuzt) + Tractus mesencephalo-cerebellaris (aus einem besonderen dor- 
salen Teil des Ganglion mesencephali laterale, dem ,,Ganglion mesencephali extralate- 
sale") zwischen Valvula und Ganglion mesencephali laterale. Außerdem bestehen neue 
Verbindungen des Mormyridenkleinhirns mit einem besonderen ventro-caudalen Thala- 
muskern, dem ,,Nucleus postventralis", in dem die mächtigen ,,Tractus mormyro-cere- 
bello-thalamici endigen, und der seinerseits wieder einen ,, Tractus thalamicus ventralis“ 
zum Nucleus anterior thalami aussendet, gleichzeitig aber auch einen grofen Teil des 
Tractus strio-thalamicus empfängt. Die enorme Valvulaentwicklung hat das Dach des 
Mittelhirns ganz auseinandergedrängt und latero-ventralwärts gedrückt, das Mittel- 
hirn wieder drückt auf die Thalamusganglien und schiebt sie zum Teil weit caudalwärts. 
Im Vorderhirn ist besonders ausgebildet das Stammganglion und der Lobus par- 
olfactorius, dem die sehr stark entwickelte Taenia thalami (Tractus parolfacto-habe- 
nularis) entstrómt. 


1346. Stendell, W. T. Einige Bemerkungen zum Aufsatz von V. Franz, ,,Faserana- 
tomie des Mormyridengehirns". Anat. Anz. 46, 30. 1914. 

Diskussion mit Franz: Was Franz Nerv. facialis nennt, ist nach Stendell N. 
lateralis; statt der von Franz gewählten Bezeichnung ,,Rindenknoten'' für das der se- 
kundáren Bahn angelagerte Ganglion (nach Franz Endganglion) schlägt Stendell 
den Namen „Nucleus praeeminentialis" vor. Die cerebellaren Kommissuren enthalten 
kreuzende Traktus zum Ganglion mesencephali laterale und zum Hypothalamus. Eine 
Paraphyse ist fraglich. 


1347. Stendell, W. t. Morphologische Studien an Mormyriden. Verhandl. d. Dtsch. 
Zool. Ges. a. d. 24. Jahresvers. zu Freiburg i. Br. 1914, 8. 254. 6 Abb. 
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In den Lippen und rüsselartigen Verlängerungen der Schnauzenpartie der Mormy- 
riden sind eigenartige Organe eingelagert, die aus kapselartigen Hohlkörpern mit kon- 
zentrisch geschichteter Epidermiswand und mit Drüsenzellen versehenen Maschen im 
Innern bestehen. Diese drüsenartigen Gebilde, zwischen denen sich Sinneszellen nach- 
weisen lassen, werden nun von dem vorderen Aste des Nervus lateralis versorgt, dessen 
Zentralapparat sich in das riesenhafte ,,Mormyro-Cerebellum* (Seitenlappen des Klein- 
hirns) umgewandelt hat. Der Sinnesapparatcharakter dieser Organe weist den versor- 
genden Nerv dem Acustico-lateral-System zu, die Drüsentätigkeit dem Facialissystem, 
besonders da ein Lateralisast auch die Geschmacksknospen der Zunge innerviert (Mor- 
myrus) Bei Mormyrops sind statt der Mormyridenendorgane, wie sie oben geschildert 
sind, nur Endknospen wie in der Mundschleimhaut vorhanden. Auch sie werden vom 
Ram. anterior nervi lateralis versorgt. Also zweifellos facial angelegte Endorgane wer- 
den hier vom Lateralis innerviert. Nur der Ramus palatinus superior nervi facialis ist 
als rein visceraler Facialis anzusehen. Es bestehen demnach sehr enge Beziehungen 
zwischen Facialis und Lateralis. Trotzdem ist eine Trennung notwendig. ‚Der Lateralis 
ist ein bei wasserlebenden Vertebraten spezialisierter, vom Facialis abgetrennter Nerv, 
welcher besondere, nichtviscerale Hautorgane versorgt.“ 

1348. Stendell, W. Die Schnauzenorgane der Mormyriden (s. Kap. III). Zeitschr. 
f. wiss. Zool. 115, 4. 1916. | 

Im Integument (Epidermis + Corium) der rüsselartigen Schnauzen der Mormyriden 
liegen Sinnesorgane, die eine Kombination eines Schnauzenorgans und Drüsenorgans dar- 
stellen. Die Nervenfasern, die sie innervieren, stammen vom Lateralis bzw. Facialis. 
Die Unterscheidung beider Nerven ist hier sehr schwer durchzuführen. Facialis kàme für 
knospenartige, Lateralis für hügelartige Endapparate in Betracht. 

1349. Theunissen, W. T. The Arrangement of the motor roots and nuclei in the 
brain of Accipenser ruthenus and Lepidosteus osseus. Koninklijke Akademie van Weten- 
schappen te Amsterdam Proceedings of the Meeting of Friday April 24, 1914, Vol. XVI. 

Mit Hilfe der von C. U. Ariens Kappers bei seinen Neurobiotaxisstudien eingeführten 
graphischen Methode wird die Anordnung der motorischen Wurzeln und Kerne bei Accipenser 
und Lepidosteus untersucht und mit derjenigen bei Scyllium, Tinca und Amia calva verglichen. 
Es ergibt sich, daß Amia, Accipenser und Lepidosteus einander sehr ähneln, daß sie dagegen ver- 
schieden sind sowohl von den Selachii, wie besonders von den Teleostii. Von letzteren unter- 
scheiden sie sich durch 1. die ganz dorsale Lage des Nucl. mot. VII, 2. den Zusammenhang der 
motorischen VII—-IX—X-Kernsäule, 3. die geringe ventrale Lage und mehr diffuse Struktur 
des Nucl. VI, 4. die ganz dorsale Lage des Nucl. V, 5. die geringe ventromediale Ausdehnung des 
Nucl III. Dem Selachiertypus gleichen sie durchschnittlich mehr; hier liegen die Unterschiede 
nur in der konstant vorhandenen Spalte zwischen Nucl. III und IV, in der mehr dorsalen Lege 
des Nucl. V und in der geringeren dorsalen Ausdehnung der Abducenszellen und Fasern. 

Róthig. 

1350. Theunissen, F. Over de rangschikking der motorische cellen in de hersener van 
Accipenser ruthenus en Lepidosteus osseus. Verslagen wis- en natuurk. Afd. Kon. Akad. 
wetensch. dl. 22 (1913—1914), dl. 2, S. 963. 

1351. Uhlmann, Eduard. Studien zur Kenntnis des Schádels vom Cyclopterus 
lumpus L. 1. Teil: Morphogenese des Schádels. Mit 17 Abb. im Text und 2 Taf. Je- 
naische Zeitschr. f. Naturwiss. 57 (3), 275—314. 1921. 

Uhlmann hat die Ergebnisse außerordentlich gründlicher Untersuchungen über die Ent- 
stehung der Schádelform bei dem Teleostier Cyclopterus lumpus L. an Embryonen und Jung- 
fischen von 3—56 mm Länge und an erwachsenen Tieren bis zur Länge von 520 mm (53 Schnitt- 
serien ) in einer sehr lesenswerten Arbeit niedergelegt. Bezüglich der Einzelheiten muß auf das 
Original verwiesen werden, an dieser Stelle seien nur die Hauptresultate erwähnt: An der Genese 
des Knorpelcraniums beteiligen sich 5 Knorpelanlagen: Die ,,Trabeculae‘* werden zum Ethmoi- 
dalknorpel, die ,,Parachordalia‘ zum hinteren Schädelboden, die ,,periotischen Knorpel“ zu 
den Gehórkapseln und zum Tectum synoticum, die ,,Occipitalpfeiler** zu den Occipitalfortsátzen 
und zu einem Teil der caudalen Wandung des Craniums, die Epiphysalanlagen zum Schädeldach. 


Die Knorpelanlagen des Cranium kónnen in geringem Grade durch Knochen verdrängt, aber nie 
in toto reduziert werden. Beim Erwachsenen ist der Knorpelschädel am meisten entwickelt. 
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Lage und Form der Knochen entsprechen der bei anderen Teleostiern, die Knochenlamellen sind 
aber viel dünner. Uhlmann beschreibt auBer Knorpel und Knochen noch faseriges Binde- 
gewebe als Stützgewebe des Schädels bei Cyclopt. lumpus. 


1352. Uhlmann, Eduard. Studien zur Kenntnis des Schädels von Cyclopterus lum- 
pus L. 2. Teil: Entstehung der Schädelknochen. Mit 45 Abb. im Text. Jenaische Zeit- 
schr. f. Naturwiss. 57 (3), 315—370. 1921. 


In einer zweiten Arbeit beschäftigt sich Uhlmann mit den Einzelheiten in der Knochen- 
entwicklung im Schädel von Cyclopt. lumpus. 

Im Neurocranium entsteht die Knochenanlage aus der membranösen oder knorpeligen 
Hülle des Zenizalnervensystems, im Visceralcranium aus der vorknorpeligen oder knorpeligen 
Visceralbogenanlage, beide gehen zum größten Teil aus embryonalen Zellen des Perichondriums 
am Knorpelcranium hervor, teils als perichondrale oder Perilamellen, teils als epichondrale oder 
Epilamellen. An den Übergangsstellen des Knorpels in die Kranialmembran gehen die Knochen 
aus embryonalen Zellen der knorpeligen und membranósen Kranialhülle hervor, andere wieder 
aus embryonalen Zellen des sogenannten ,,Vorknorpels'', dort, wo Teile des Visceralcraniums 
nicht mehr oder erst später knorpelig angelegt werden. Die primären Knochenlamellen bilden 
über dem Knorpel (apochondral) oder innerhalb des Knorpels (endochondral) sekundäre Leisten 
(Apolamellen). Diese Knochenlamellen entstehen überall dort, wo eine besondere Beanspruchung 
vorliegt. Ausbildung des Primordialcraniums zur Zeit der Knochenentwicklung bestimmt Genese 
und Lokalisierung der einzelnen Knochen. 


1353. Van der Horst, C. J. The fore-brain of Synbranchidae. Koninkl. Akad. van 
Wetenschappen te Amsterdam. Proceedings 20, 2, May 26, 1917. 


Die Synbranchiden unterscheiden sich von anderen Teleostiern durch sekundäre Concrescenz 
der beiden Vorderhirnhälften, nur bei Hippocampus kommt eine teilweise Verwachsung der 
Hemisphären vor. V. d. Horst hat speziell das Gehirn von Monopterus albus (Zuiew) und 
von Synbranchus marmoratus mit Weigert-Pal und Paracarmin-Nachfárbung studiert. 

Der Bulbus olfactorius geht unmittelbar in den frontalen Vorderhirnpol über. Das Dach- 
ependym des Vorderhirns verbreitet sich auf die dorsale und laterale Seite des Bulbus olfact. 
und bedeckt flach das ganze Vorderhirn mit Ausnahme eines kleinen Feldes am vorderen Pol. 
Diese Tela choroidea folgt an der ventrolateralen Seite der Fissura endorhinalis, hier geht das 
om in das subventriculäre Ependym über, das sich eben über die Hemisphären selbst er- 
streckt. 

Durch starke Ausbildung des Tuberculum laterale und Tuberculum posterius (Sheldon) 
vertieft sich der Sulc. endorhinalis, er geht hinten wie beim Karpfen in den lateralen Sulcus 
ypsiliformis über, bildet also 2 Halbbogen, die in stumpfem Winkel aneinanderstoßen. 

Das Tuberculum posterius ist ventrolateral und caudal stark entwickelt, wie der mediale 
Teil des Vorderhirns. Der caudale Teil bedeckt den Thalamus zum großen Teil und drängt das 
Velum transversum vorwärts statt rückwärts; und bewirkt, daß auch der Dorsalsack (Pulvinar 
epiphyseos) statt über dem Dachependym des Vorderhirns, unterhalb desselben zu liegen kommt. 
Die beiden Teile des Sulcus ypsiliformis trennen außen das Palaeopallium (Tuberculum laterale und 
Tuberculum posterius, vom dorsal gelegenen Epistriatum ab (,,Suleus palaeopallio-epistriaticus“*). 
Dieser Sulcus vertieft sich nach hinten zu. Unter Epistriatum (Kappers Theunissen) 
versteht Horst das Primordium hippocampi von Sheldon. Nur der caudalste Teil 
entspricht dem Epistriatum von Kappers. Die frontale sowohl wie die letzgenannte caudale 
Portion des Epistriatum ist stets eng verbunden mit dem Palaeopallium. Beide empfangen se- 
kundäre Olfactoriusfasern aus dem Tractus olfactorius lateralis, beide sind scharf abgetrennt 
vom eigentlichen Striatum, über dem sie wie eine Kappe liegen. Die mediale Grenze zwischen 
Epistriatum (Primord. hippocamp.) und Corpus praecommissurale bildet der Sulcus limitans 
telencephali. 

Durch Ependymwucherung flacht sich der Sulcus bei Synbranchus im Vergleich zum 
Monopterus ab. Infolge der kolossalen Vergrößerung des Septum biegt der Sulcus limitans cau- 
dalwärts nach oben und außen um, gelangt auf die Außenseite der Hemisphäre und schneidet 
auch hier den dorsalsten Teil des Septum von dem ventraler liegenden Epistriatum ab. Das Sep- 
tum bildet frontal wie bei Cyprinus nur den ventralen Teil der medialen Hemisphärenseite, caudal 
reicht es aber weit dorsal und läßt die ganze mediale und einen Teil der dorsalen Wand der Hemi- 
sphäre hervorgehen. Caudal vom Epistriatum bildet der Sulcus limitans die Grenze zwischen Epi- 
striatum und Tuberculum posterius. Durch das Septum (medial) einerseits, das Epistriatum (lateral) 
andererseits wird das eigentliche Striatum von der Oberfläche abgedrängt, außer einem kleinen 
dorsalen Abschnitt, lateral vom Frontalpol des Septum. Die Verwachsung der Hemisphären be- 
trifft hauptsächlich ihre caudalen Hälften. Zwischen den zusammengewachsenen Teilen ist stets 
eine dorsale Längsfurche sichtbar. Der Ventriculus medianus bleibt trotz der Verwachsung stets 
gut erhalten, er ist hinter der Commissura anterior mit dem Recessus praeopticus verbunden, 
am Frontalpol mit den lateralen Ventrikeln. Die Hemisphärenverwachsung hat einschneidende 
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Änderungen in der Lage der Kerne und im Lauf der Faserbündel zur Folge. Einige Faserzüge. die 
bei anderen Teleostiern in der Commissura anterior kreuzen, kreuzen hier dorsal vom Ventriculus 
medianus, infolgedessen ist die Commissura anterior relativ sehr klein. Besteht ein Commis- 
suren bett (wie beim Psalterium der Reptilien und Corpus callosum der Säuger), so kreuzt ein 
Teil der Commissur dorsal. 

Die Striata drängen sich caudal in die Septa ein, verwachsen miteinander und trennen 
dadurch einen dorsalen Septumabschnitt von einem ventralen ab. Hier lassen sich ein medianer 
und zwei laterale Striatumteile jederseits abtrennen. Bei Monopterus enden sie alle drei zugleich 
und werden caudal bedeckt vom Septum und den lateralen Teilen des Cerebrum, bei Synbranchus 
reicht der mediale Striatumteil weiter caudalwärts, ist also caudal nicht vom Sgptum bedeckt. 
Der Tr. olfactorius zerfällt wie sonst in einen Tr. olfact. lateralis, der bis zum Sulc. ypsiliformis 
vollständig in der Regio olfact. lateralis aufsplittert, also nicht wie bei Cyprinus im Nucleus piri- 
formis und Nucleus taeniae, ferner in einen Tr. olfact. medialis, der wieder in 3 Bündel zerfällt. 
Ein markloses (Tr. olfact. ascendens Sheldon) verknüpft den Bulb. olf. mit dem Septum, ein 
Tr. olfact. medial. pars medialis läuft wie bei Cyprinus, ein Tr. olfact. medial. pars lateralis da- 
gegen kreuzt nicht wie bei Cyprinus und anderen Teleostiern in der Commissura anterior, sondern 
splittert dorso-lateral innerhalb des Tr. strio-thalamicus an der Verbindungsstelle des Nucleus 
piriformis, Striatum und ventralem Septumteil auf, zuletzt im Nucl. piriformis und Nucleus tae- 
niae, die völlig ineinander übergehen, sowie im Epistriatum (caudalster Pol). Ob wenige Fa- 
sern dieses Bündels in den vom Lob. piriformis ausgehenden markhaltigen Bündeln, die in der 
Goldsteinschen ,,Commissura olfactoria internuclearis‘‘ (dorsaler Teil der Commissura anterior) 
kreuzen, enthalten sind, ist noch ungewiß. Ein großer Teil der aus dem caudalen Epistriatum 
entspringenden Anteile des Tr. strio-thalamicus kreuzt dorsal von der Commissura anterior 
innerhalb des zusammengewachsenen Striatumteils, läuft zunächst frontal in der dorsolateralen 
Portion des Striatum, um dann an der Commissura anterior ventral umzubiegen und sich mit dem 
übrigen Teil des Tr. strio-thalamicus zu vereinigen. 

Die Verwachsung der Hemisphären, die dorso-caudale enorme Entwicklung des Septum 
ist als ein Endstadium der Entwicklung der Hemisphären bei Teleostiern und Ganoiden anzu- 
sehen. 


1354. Van der Horst, C. J. Das Kleinhirn der Crossopterygii. 7 Abb. Bijdragen tot 
de dierkunde. Festnummer zum 70. Geburtstag C. Kerberts, 1919, S. 145. 

1355. Wallenberg, Adolf. Beitrag zur Kenntnis der Sehbahnen der Knochenfische. 
Le Névraxe 14. 1913. 


„1. Bei einer 2 cm langen Forelle, deren linkes Auge in frühen Fetalstadien zu einer mini- 
malen Cyste ohne Spur von Opticusnerven degeneriert ist, sind die Augenmuskeln, ihre Nerven 
und Kerne gut und gleichmäßig entwickelt, obgleich sie auf der linken Seite eine ganz andere 
Funktion erhalten haben wie auf der gesunden rechten. | 

2. Trotzdem der rechte Tractus opticus fehlt, können am rechten lateralen Thalamusrande 
markhaltige Fasern vom ventralen Pole des Tectum opticum zum Chiasma verfolgt werden, die 
ihrer Lage und ihrer caudalen Fortsetzung nach dem von Franz studierten ‚Tractus isthmo- 
opticus‘ aus dem Ganglion isthmi zur Retina entsprechen, vielleicht gemischt mit tecto-optischen 
Elementen, wie sie Bellonci und Krause beschrieben haben. Da sie nur bis zum Boden des 
3. Ventrikels verfolgt werden konnten, also nicht in einen linken Nervus opticus übergingen, 
so ist auch die Möglichkeit nicht auszuschließen, daß es sich um Commissurenfasern handelt. 
Welche von den postchiasmatischen Commissuren hier in Betracht kommt, ist fraglich, da die 
Commissura transversa ganz anders verläuft, die Commissura horizontalis (Fritsch), Com- 
missura minor (Herrick) und die Commissura ansulata aber in der bekannten Weise und mit 
dem gewöhnlichen Verlaufe vorhanden sind. 

3. Während der größte Teil des rechten Sehnerven, also des linken Tractus opticus an den 
längst bekannten Stellen (Corpus geniculatum laterale und Tectum opticum) sein Ende findet, 
lassen sich. von den medialen Traktusfasern (neben tecto-optischen Elementen) eine kleine An- 
zahl von Sehfasern absondern, die in einem eirunden Ganglion des Thalamus, lateral von der 
Seitenwand des 3. Ventrikels, endigen (‚Nucleus opticus medialis‘). Ob dieses Ganglion, das 
lediglich auf der linken Seite vorhanden ist und auch dadurch seine Zugehörigkeit zum Opticus 
beweist, einem von Bela - Haller bei der Forelle beschriebenen Opticuskerne entspricht, läßt 
sich nicht mit Sicherheit entscheiden. Immerhin ist es bemerkenswert, daß der Opticus bei 
Knochenfischen außer dem Geniculatum noch eine Zwischenhirnendigung im medialen Teile des 
eigentlichen Thalamus besitzt. Ich habe bei zwei Teleskopfischen, einer Varietät des Gold- 
karpfen, mit sehr stark entwickelten Augen und entsprechend großen Sehnerven, ein Auge 
enucleiert und nach 4 Wochen das Gehirn mit Marchi untersucht. Dabei konnte ich ebenfa 
eine intrathalamische Endigung medialster Fasern des Tractus opticus, allerdings in einem dor- 
saler gelegenen Ganglion, lateral vom Kern des Fasciculus longitudinalis dorsalis, nachweisen. 

4. Infolge des Fehlens des linken Sehnerven sind die obersten Schichten des rechten Mittel- 
hirndaches degeneriert resp. atrophiert und marklos. Das tiefe Mark ist vorhanden, enthält 
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auch die bulbo-tectalen Faserungen ebenso wie auf der linken Seite, dagegen ist eine weitgehende 
Atrophie aller derjenigen Elemente nachweisbar, die aus den tiefsten Schichten der Rinde des 
Tectum opticum zur gleichseitigen und gekreuzten Oblongata absteigen (Tractus tecto-bulbaris 
rectus, tecto-bulbaris cruciatus lateralis und medialis). Bemerkenswert ist ferner, daß infolge 
der Verkleinerung der rechten Thalamushälfte auch das gekreuzte Bündel aus dem Metathal:mus 
zur ventro-medialen Oblongata (‚Tractus metathalamo-bulbaris cruciatus‘) links erhebliche 
Einbuße erlitten hat. 

5. Der rechte ,Tractus tecto-cerebellaris‘ ist ebenfalls vollständig atrophisch. Da beide 
Kleinhirnhälften gleich gut entwickelt sind, so wird schon dadurch der cerebellopetale Charakter 
dieses Bündels wahrscheinlich gemacht. Bewiesen wird er durch die cerebellopetale Richtung 
der Marchi-Degeneration nach seiner Durchschneidung, die mir mehrfach gelungen ist. 

6. Der ‚Torus longitudinalis‘ ist beiderseits gleich gut entwickelt. Er enthält keine Op- 
ticusfasern, wie ich durch die oben beschriebenen Degenerationsversuche bei Teleskopfischen 
feststellen konnte, und scheint aus einem dorsal abgesprengten Teile der Ventrikelwandung her- 
vorgegangen zu sein.“ 


g) Amphibien. 
1356. Altsehuler, Abraham. Zur Kenntnis der Entwicklung des Gehirns bei den 
Amphibien. Diss. med. Bern 1917. 
1357. Bailey, Pereival. The morphology and morphogenesis of the choroid plexuses 
with especial reference to the development of the lateral telencephalic plexus in Chryse- 
mys marginata. 27 Abb. Journ. of comp. neurol. 26 (5), 507. 1916. (Zu XIh!) 


Studien an Embryonen von Chrysemys marginata bezüglich der Entstehung der Plexus 
chorioidei und speziell des Plexus telencephalicus lateralis führten zu folgenden Resultaten: 
Der Pl. telenceph. later. von Chrysemys marginata entspringt von der vorderen Area chorioidea 
lateralis telencephali in der Dachplatte des Telencephalon zwischen Paraphyse und Taenia for- 
nicis der medialen Hemisphürenwand, bei weiterer Entwicklung überschreitet er nach hinten 
die Taenia fornicis gerade frontal von dem Punkt, an dem Taenia fornicis, Taenia thalami, 
Velum transversum und di-telencephalische Grube zusammenstoßen, er stülpt außerdem die hintere 
Area chorioidea lateralis telencephali in die mediale Hemisphürenwand ein, vor der di-telence- 
phalen Grube. Der erstere wüchst zuerst rascher als der zweite, spáter umgekehrt. Bei allen 
Vertebraten, wo sie besteht, entsteht der laterale Plexus telencephalicus von der vorderen Área 
chorioidea lateralis telencephali in der Dachplatte des Telencephalon zwischen Taenia fornicis 
und Paraphyse. Bei Chelonia und hóheren Formen überschreitet er die Taenia fornicis und stülpt 
die Area posterior chorioidea lateralis telencephali in die mediale Hemisphárenwand ein. Dieser 
Teil gewinnt eine um so größere Bedeutung, je höher wir in der Vertebratenreibe emporsteigen. 


1358. Bindewald, €. A. E. T. Das Vorderhirn von Amblystoma mexicanum. 1 Taf. 
und 28 Abb. Arch. f. mikroskop. Anat. 84, Abt. 1, S. 1—74. 1914. 


Sorgfältige und ausführliche Arbeit, welche bei Amblystoma die Morphologie des Vorder- 
hirns und die Ventrikel, die Zellanordnungen, Faserzüge und die Zellhistologie schildert. Ein- 
gehend wird Bezug genommen auf die Herrickschen und auf die von Róthig bei anderen Am- 
phibien erhobenen Befunde, die im allgemeinen in erfreulicher Weise bestátigt werden. Auf die 
geringen Deutungsverschiedenheiten in der Septumgegend genauer einzugehen, ist hier nicht der 
Ort, dazu wird sich später an anderer Stelle Gelegenheit finden. Hervorgehoben sei nur, daß 
Referent nach wie vor an seiner früher dargelegten Auffassung des ,,Septums'' festhalte. (Röthig, 
Abhandlungen der Kgl. PreuB. Akad. d. Wiss. 1911 und Verhandelingen der Koninklijke Aka- 
demie van Wetenschappen te Amsterdam 1912 (Deel XVII, Nr. 1, S. 6.) Róthig. 


1359. Black, Davidson. The motor nuclei of the cerebral nerves in phylogeny. A 
study of the phenomena of neurobiotaxis. II. Amphibia. Journ. of comp. neurol. 28 (2), 
379. 1917. 


Motorische Hirnnervenkerne von Rana catesbeana. 

Innerhalb des motorischen Kerns des 2. Spinalnerven (= 1. der Erwachsenen) ist eine 
dorsomediale von einer ventrolateralen Zellgruppe abzutrennen; die erstere entspricht dem 
XII-Kern und reicht viel weiter frontal als die letztere. Der 1. Spinalnerv (= 1. Occipito-spinal- 
Nerv Fürbringer) fehlt. Diese Differenzierung des motorischen Spinalnervenzentrums fehlt 
bei Urodelen, hier ist der 1. Spinalnerv vorhanden. Zwischen frontalsten motorischen X-Kern- 
teilen und caudalsten motorischen IX-Kernabschnitten ist eine deutliche Lücke vorhanden. 
Art des Austritts motorischer IX —X-Fasern ventral von den sensorischen wie bekannt. Der 
kleine motorische VII-Kern besitzt die gleiche relative Lage wie der motorische IX-Kern zum 
Ependymgrau des IV. Ventrikels. Die VIII-Fasern strahlen dorsal von den visceral-sensorischen 
VII-Fasern ein (umgekehrt bei Amblystoma!!). Anordnung der motorischen VII IX —X-Kerne 
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erwachsener Urodelen analog der bei Selachiern, Ganoiden und Dipnoern (langer aufsteigen- 
der Anteil der motorischen VII-Wurzel vor ihrem Austritt, im Gegensatz zu Anuren, wo der VII- 
Kern nahe dem Wurzelaustritt liegt. Der Abducens tritt mit drei feinen Wurzeln zwischen IX- 
und VII-Wurzeln aus. VI-Kern schwer von den Koordinationskernen zu trennen; intime Verbin- 
dung mit dem Fasciculus longitudinalis posterior und der Area acustica. Obere Olive gut aus- 
gebildet in ventralen Teilen der Formatio reticularis zwischen VII- und IX-Wurzelaustritt. 
Wo ein funktionierendes Lateralnervensystem besteht, fehlt die obere Olive. 
Motorischer V-Kern viel größer als VII-Kern, besser begrenzt, liegt caudal von der Austritts- 
stelle der motorischen Wurzelfasern und ganz dorsal am Ependymalgrau. III—IV-Kerne liegen 
dicht hintereinander. Es ist möglich, daß der IV-Nerv einige ungekreuzte Fasern aus der Radix 
mesencephalica V erhält. Der III-Kern zeigt Andeutung von Trennung einer medialen von einer 
lateralen Zellgruppe. Bei einigen Urodelen kann ein IV-Kern nicht deutlich abgeschieden wer- 
den, der III-Kern ist sehr klein und schlecht vom zentralen Höhlungsraum abtrennbar bei Siren, 
Cryptobranchus und Necturus. 

Die Ähnlichkeit der motorischen V—VII—IX—X-Kernanordnung bei Urodelen, Selachiern 
und Crossopterygiern ist eine Folge der primitiven Anordnung der Kiemenmuskulatur, bei Anuren 
dagegen nur scheinbar primitive Gestaltung dieser Kerne ähnlich denen der Cyclostomen, in 
Wirklichkeit erst das Resultat langdauernder Spezialisierung. Frontale Wanderung des VII- 
Kerns bei Anuren vielleicht im Zusammenhang mit dem bisher allerdings sehr fraglichen Ursprung 
von VII-Fasern aus dem mesencephalen V-Kern. 


1360. Burr, H. S. Regeneration in the brain of Amblyostoma. Journ. of comp. 
neurol. 26, 203—211. 1916. 

1361. Burr, H. S. The effects of the removal of the nasal pits in Amblystoma embryos. 
Journ. of exp. zöol. 20, 27—57. 1916. 


1362. Burr, H. S. The transplantation of the cerebral hemispheres of Amblystoma. 
Journ. of exp. zóol. 30, 159—169. 1920. 

1363. Coghill, George E. Salient features of the medulla oblongata of Amblystoma 
embryos of definite physiological stages in development. Anat. record 9 (1), 68. 1915. 


In einem noch nicht motorischen Stadium sind sensible Wurzeln des Trigeminus-, Lateralis-, 
Acusticus- und Fasciculus solitarius bereits gut ausgebildet. Auch ein ventrolateraler motori- 
scher Tract. besteht bereits. Physiologisch erhält die Regio praeauditoria viel später die Fáhig- 
keit Berührungsreize zu empfinden, als der frontale Teil des Rumpfes. | 


1364. Coghill, G. E. Correlated anatomical and physiological studies of the growth 
of the nervous system of amphibia. 1. The afferent system of the trunk of Amblystoma. 
60 Fig. Journ. of comp. neurol. 24, 161. 1914. 


Die groB angelegte Arbeit bildet nur einen Teil der konsequent durchgeführten Studien 

des Verf. über das Verhältnis der verschiedenen Entwicklungsstadien des rezeptorischen Sy- 
stems zu der Ausbildung der Bewegungen. Coghill untersuchte das Wachstum und die Diffe- 
renzierung des sensorischen Systems des Rumpfes in zahlreichen embryonalen Stadien von 
Amblystoma punctatum und A. opacuron und brachte seine Resultate in Beziehung zur Aus- 
bildung der Motilität von den einfachsten Reflexen bis zu den Schwimmbewegungen. Bezüg- 
lich dieser physiologischen Folgerungen muß auf die Lektüre des Originals verwiesen werden. 
Anatomisch ist von großem Werte die eingehende Beschreibung des Systems der Riesenzellen 
oder Beardschen ,,Dorsalzellen*. Diese bilden mit ihren Fortsátzen die sensorische Säule des 
Rückenmarkes und die Quelle aller Fasern des sensorischen Traktes. In caudalen Teilen sind 
die Zellen bipolar und longitudinal gerichtet, beim jüngsten Embryo auch in frontalen Rücken- 
markabschnitten, später wachsen die Fasern mehr in ventraler Richtung. Die Neuriten laufen 
alle frontalwärts, und zwar liegen die aus caudalen Ebenen stammenden ventral von denen aus 
frontalen Hóhen. Die Dendriten sind caudalwärts gerichtet. In den untersuchten Stadien ver- 
Aueh sich die Zahl der Zellen nicht wesentlich, die Entwicklung beschränkt sich hauptsäch- 
ich auf das frontale Wachstum der Neuriten. Die definitive Lagerung der Zellen und die Faser- 
bildung ist bereits geraume Zeit vor der Reaktionsmöglichkeit des Embryo auf taktile Reize abge- 
schlossen. Die dorsoventrale Zellanordnung hängt von der Lage des Mesoderms ab. Was die 
ripheren Verbindungen der Riesenzellen anlangt, so innervieren sie sowohl die Haut wie die 
uskeln, und zwar kann eine einzelne Zelle Haut + Muskel versorgen, bevor der Embryo auf 
taktile Reize reagiert — soweit es sich um das Bereich des segmentierten Mesoderms handelt. 
Im Bereich des nioht segmentierten Mesoderms bestehen zwar sehr intime Verbindungen zwischen 
diesem + Haut einerseits, Rückenmark -+ Riesenzellen andererseits, so daß an einzelnen Stellen 
eine Trennung unmöglich wird. Die Zahl der Hautfasern steigt während dieser Periode nicht an, 
dagegen wachsen sie und differenzieren sich, insbesondere nimmt das subepitheliale Geflecht 
und die Verbindung mit den Mesenchymzellen an Ausdehnung und Komplikation zu. Die große 
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Mehrzahl der Rm.-Fasern besitzt auch zu den Enden der Myotome enge Beziehungen. In späteren 
Stadien wächst wahrscheinlich die Zahl der Fasern, die über den mittleren Abschnitt der Myo- 
tome zur Haut gelangt. Bedeutend später lassen die Anlagen der Spinalganglienzellen Dorsal- 
wurzeln hervorgehen; ihre Entwicklung ist im Hals- und Lendenmark stärker als im Dorsalmark. 
Coghill gibt dann noch eine kurze Schilderung der Anlage und ersten Differenzierung der 
Lateralorgane. 


1365. Coghill, G. E. Correlated anatomical and physiological studies of the growth 
of the nervous system of Amphibia. II. The afferent system of the head of Amblystoma. 
79 Fig. Journ. of comp. neurol. 26, 341. 1916. 


Der zweite Teil der weit ausschauenden Untersuchungen Coghills behandelt die anato- 
mische und funktionelle Entwicklung des afferenten Nervensystems des Kopfes bei Amblystoma. 

Er unterscheidet wieder vier funktionelle Stadien: das Stadium der Nichtbeweglichkeit, 
das frühe Beugungsstadium, das Stadium der Windungsreaktion (,„Coiled-reaction‘) und das 
frühe Schwimmstadium. Im anatomischen Abschnitt kommt er zu folgenden Ergebnissen: 

Im 1. Stadium sind Ganglion ophthalmicum und Gasseri mit der Haut verbunden (ohne 
Fasern!) Ihre Wurzelfasern erreichen das Gehim. Rohon-Beard-artige große Zellen an der 
Einmündungsstele der Quintuswurzel senden Fortsätze in diesen Nerven. Das allgemeine 
Hautganglion des Vagus (Jugularganglion) ist noch sehr undeutlich und besitzt keine Faser- 
fortsátze. Die Ganglien der Linea lateralis sind alle durch Wurzelfasern mit dem Gehirn ver- 
bunden, die peripheren Enden gelangen bis zu den Anlagen der Seitenlinienorgane, mit Aus- 
nahme des zum Hyo-mandibular-System gehórigen Ganglion. Die Hórblase berührt die Haut 
einerseits, das Gehórganglion andererseits. Die Wurzelverbindung mit dem Gehirn ist noch 
auBerordentlich schwach. Das visceral-sensorische System besteht aus dem Ganglion geniculi, 
dem Glossopharyngeus und Vagus und besitzt breite Verbindungen mit Ektodermplacoden, 
die den Kiementaschen entsprechen. Das Gangl on geniculi ist durch eine sehr kleine Wurzel mit 
dem Gehirn verbunden, das Glossopharyngeusganglion besitzt nur Zellkontakt mit dem Ge- 
hirn, das Vagusganglion hat noch keine Wurzel, das Riechepithel beginnt sich einzustülpen, 
eine Gehirnverbindung fehlt noch. 

Im 2. Stadium erhalten die V-Ganglien bereits Nerven und Wurzelanlagen, die absteigende 
Wurzel erreicht die Hóhe des Hôrbläschens. Die undeutliche Anlage des Jugularganglions be- 
sitzt nur periphere (Haut-) Verbindung, keine Wurzel, die Ganglien des Acustico-Lateralsystems 
sind weiter entwickelt, haben Nerven- und Wurzelfasern. Das Hôrbläschen entfernt sich weiter 
von Haut und Hirn. Die visceral-sensorischen Ganglien sind noch mit den Epibranchialpla- 
coden verknüpft ohne periphere Fasern, aber das Ganglion geniculi und Glossopharyngeum- 
ganglion besitzen bereits Wurzeln, das Vagusganglion nicht. Der Optciusbecher vertieft sich, 
das Olfactoriusepithel hat sich weiter eingestülpt, ohne einen Nervus olfactorius zu bilden. 

Im 3. Stadium erfolgt weitere Ausbildung der V-Fasern und Wurzeln. Das Jugularganglion 
ist immer noch unentwickelt und ohne Fasern. Der Nervus lineae lateralis ist bereits angelegt, 
nur die Mandibularlinie besitzt noch keine Verbindung. Die Wurzel des Gehórnerven bildet ein 
kurzes absteigendes Bündel. Das Ganglion geniculi besitzt zwar noch eine Verbindung 
mit der Epibranchialplacode, aber es läuft bereits ein Ramus alveolaris vom Ganglion hinter die 
Spiraculumtasche. Auch der Fasciculus solitarius ist bereits gut entwickelt und mit einer ent- 
sprechenden Vaguswurzel verbunden. Die Verbindung des X-Ganglions mit der Epibranchial- 
placode besteht noch, ohne periphere Fasern. Das Riechepithel hat das Gehirn erreicht, aber 
ein Riechnerv hat sich noch nicht entwickelt. 

Im 4. Stadium sind die Äste des R. ophthalmicus profundus, maxillaris, mandibularis sowie 
ein Nerv vom Ganglion ophthalmicum direkt zur Haut gut entwickelt, ein N. auricularis vagi 
besteht bereits, die Wurzelfasern des Quintus reichen bereits bis zur Vagushóhe herab und sind 
mit der Wurzel aus dem Vagusganglion verbunden. Die Riesenzellen des Trigeminus bestehen 
noch. Die Anlage der hyomandibularen Seitenlinie steht im Konnex mit den übrigen präaudi- 
torischen Anlagen und wird vom R. hyomandibularis VII versorgt. Alle anderen Seitenlinien- 
anlagen besitzen Nerven, die des Rumpfes erstreckt sich bis zum 17. Myotom. Die visceral- 
sensorische Komponente besteht aus dem R. alveolaris VII, R. lingualis IX und einem schlecht 
entwickelten R. branchialis X. Die postauditorischen Kiemennerven haben noch keine prá- 
branchialen oder pharyngealen Áste. Die Vaguswurzeln sind mit dem Gehirn verbunden und 
geben Äste an den Fasciculus solitarius ab. In der Mitte der Außenschicht der Retina zahlreiche 
Mitosen, in der Innenschicht gut ausgebildete Ganglienzellen mit Fortsátzen làngs des Opticus- 
Stamms ins Gehirn hinein, Kreuzung im frontalsten Abschnitt der Commissura postoptica. 
Neuroblasten in der Schicht der Bipolaren nur angedeutet. Riechnerv gut entwickelt, ebenso 
Glomerulusschicht des Lobus (Bulbus! Ref. W.) olfactorius. 

Auf die hochinteressanten Beziehungen dieser Entwicklungsstadien zur Funktion und 
die von Coghill auf Grund seiner scharfsinnigen Untersuchungen aufgeworfenen Fragen kann 
hier nicht eingegangen werden. Sie seien zur Lektüre im Original dringend empfohlen. 
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1366. Collin, A. et Bandot, J. Sur la structure de la paraphyse et des plexus choroi- 
des chez la grenouille. Cpt. rend. de la soc. de biol. 88, 1143. 1920. 

1367. Coupin, Fernande. Sur les formations choroidiennes des urodèles. Cpt. rend. 
des séances de la soc. de biol. 85, Nr. 28, S. 627—628. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie 28, 10. 1922. 


1368. Edinger, Fritz. Die Leistungen des Zentralnervensystems beim Frosch, 
dargestellt mit Rücksicht auf die Lebensweise des Tieres. Inaug.-Dissert. Heidelberg 
1913. 


Die Arbeit „stellt den Versuch dar, die biologischen Leistungen eines Tieres, soweit das 
heute möglich ist, auf die Verrichtungen des Zentralnervensystems und der Sinnesorgane zurück- 
zuführen. Sie macht weniger den Anspruch, neues Tatsachenmaterial zu bringen, als vielmehr 
die alten Tatsachen unter neuen Gesichtspunkten zu ordnen und zu neuen Fragestellungen zu 
gelangen“. Es ist in ihr eine interessante und dankenswerte Studie gegeben worden. Röthig. 


1369. Gemelli, Agostino. Contributo alla conoscenza della fine struttura del midollo 
spinale. Con 10 figures. Anat. Anz. 48, 410. 1913. 

Beim Frosch und mehr weniger auch bei Säugern und Menschen treten die letz- 
ten Dorsalwurzelnin höheren Ebenen ins Rückenmark ein wie die betref- 
fenden Ventralwurzeln (Nussbaum). Größere Längsausdehnung der 
Ursprungszone der einzelnen Ventralwurzeln als die der Dorsalwurzeln. 

1370. Herrick, C. Judson. The Cerebellum of Necturus and other Urodele Amphibia. 
30 Fig. Journ. of comp. neurol. 24, Nr. 1, S. 1—30. 1914. 

Das Material der Herrickschen Arbeit umfaßt: Necturus maculosus und Ambly- 
stoma tigrinum, Amphiuma und Cryptobranchus. Sehr eingehende, schöne und wert- 
volle Untersuchung des Aufbaus des Cerebellum und seiner Faserverbindungen, die als 
'allgemeines Ergebnis zeigt, daB das Kleinhirn der niederen Urodelen, von weiteren noch 
genau zu untersuchenden Einzelheiten abgesehen, im allgemeinen dem von Edinger 
aufgestellten Schema der Kleinhirnorganisation entspricht. Rôthig. 


1371. Herriek, C. Judson. The medulla oblongata of larval Amblystoma. 57 Fig. 
Journ. of comp. neurol. 24 (4), 343. Aug. 1914. 


Außerordentlich eingehende und ergebnisreiche Untersuchung des Rückenmarkes und der 
Oblongata von Amblystomalarven. Es ist im Rahmen eines kurzen Berichtes unmöglich, auf 
den Inhalt dieser klassisch geschriebenen Arbeit einzugehen. Es soll daher hier nur kurz das 
allgemeine Fazit mitgeteilt werden, das Herrick aus den Resultaten seiner Untersuchung ge- 
zogen hat. Die ontogenetische und phylogenetische Differenzierung der Verbindungszentren 
innerhalb des Gehirns hängt von den peripheren Beziehungen eines jeden der funktionellen 
Systeme ab, die in diesen Zentren vertreten sind, sowie von den Verbindungen dieser Systeme 
untereinander während des Ablaufes der normalen Funktiofstätigkeit. Die sensorischen Wurzeln 
des V, VII, VIII und X teilen sich alle in auf- und absteigende Äste, die sich in bestimmten 
somatisch-sensibeln und visceral-sensibeln Längsbündeln sondern, davon gut abgetrennt laufen 
die Wurzelzweige des VIII, Lateralis VII und Lateralis X. Diese strenge Sonderung der Wur- 
zeln erstreckt sich aber nicht auf die Neuronen der sensiblen Endkerne, also ist die funktionelle 
Trennung der Endkerne geringer als die der peripheren Nerven. Noch weniger ist diese Differen- 
zierung innerhalb der sekundären sensiblen Bahnen ausgesprochen. Die zahlreichen Längsfasern 
der Assoziationssysteme, die auch in bestimmten Bündeln geordnet sind, stehen bezüglich 
ihrer Funktion in der Mitte zwischen den Assoziationsbündeln des Rückenmarks der Ambly- 
stomenlarven und denen der Oblongata der Säuger — erstere ganz diffus, ohne funktionelle 
Gliederung, letztere bis ins kleinste funktionell differenzierte Endkerne und sekundäre Bahnen. 
Die wenig differenzierte Struktur der Endstationen und noch mehr der sekundären Bahnen 
bei Amblystoma hat zur Folge, daß getrennte Reize der Peripherie auf gemeinsamem Wege 
intrabulbär weiter geleitet werden. Folglich ist jedes sensorische Neuron zweiter Ordnung 
gleichzeitig ein Assoziationsneuron, der periphere Apparat mit seiner strengen Analyse der 
peripheren sensorischen Eindrücke ist in der Oblongata, verglichen mit dem der Säuger, sehr 
vereinfacht, aber immerhin komplizierter wie im Rückenmark der Urodelen. Funktionell lo- 
kalisiert ist der visceral-sensorische Fasc. solitar. (+ Lob. visceral.), der somatisch-sensorische 
V-Tract., der jedoch bereits Beziehungen zu VIII-Wurzeln besitzt, ebenso zu sekundären vis- 
ceralen Bündeln und der Haube, ferner die acustico-lateralen VIII + Lateraliswurzeln mit der 
Area acustico-lateralis, deren ventrale Teile bereits in Verbindung treten mit anderen Teilen. 
Trotz der unvollkommenen Trennung der sekundären sensiblen Bahnen läßt sich eine gewisse 
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Ähnlichkeit mit den Verhältnissen bei Säugern nicht verkennen. Die Abgrenzung der sensiblen 
Areae ist um so besser, je weiter frontal sie liegen. Dieser anatomischen Struktur entsprechen 
auch die Resultate der physiologischen Experimente von Coghill. 


1372. Herrick, €. Judson. The internal structure of the midbrain and thalamus of 


Necturus. Journ. of comp. neurol. 28 (2), 217. 1917. 

Der große Wert dieser bis auf die kleinsten Einzelheiten der Struktur des Mittel- und Zwi- 
schenhirns von Necturus erschöpfend eingehenden Arbeit liegt in den für die vergleichende Ana- 
tomie der Zentralorgane grundlegenden Folgerungen, zu denen Herrick auf Grund seiner 
Untersuchungen gelangt ist und die eine Bestätigung und Fortbildung der Prinzipien darstellen, 
die in Herricks Arbeit über die Oblongata der Urodelen niedergelegt sind: 

Die funktionelle Differenzierung beginnt phylogenetisch und ontogenetisch in der Peri- 
pherie, und zwar zuerst bei den sensorischen Endorganen und afferenten Nervenkomponenten; 
der motorische Teil des Reflexbogens folgt viel später und befindet sich noch im Stadium des 
einfachen Schwimmreflexes, wenn bereits alle Sinnesorgane und afferenten Nerven ausgebildet 
sind: Die stark differenzierten Receptorapparate konvergieren alle gegen einen sehr einfach or- 
ganisierten gemeinsamen Endweg. In der Oblongata halb erwachsener Larven können wir 
mehrere Stufen in der graduellen Entwicklung funktionell spezifischer, primärer, sensorischer 
Zentren und ihrer Verbindungsbahnen aus einem relativ gleichartigen Aufnahmeapparat ver- 
folgen, der direkt und ohne funktionelle Trennung verschiedener Sinnesqualitäten in den ge- 
meinsamen motorischen Endweg mündet. Schon in diesem Larvenzustand lassen sich verschie- 
dene Schleifensysteme nachweisen, die spezifische Arten von sensorischen Nervenreizen aufwärts 
zum Mittel- und Zwischenhirn leiten, obwohl sie funktionell nicht völlig getrennt sind. Das- 
selbe gilt in der Hauptsache für den erwachsenen Necturus. 

Parallel mit dieser Differenzierung getrennt aufsteigender afferenter Fasersysteme von 
ihren spezifischen primären Zentren her geht auch in höheren Korrelationszentren der Mechanis- 
mus einer Spezifizierung. Solange der Effektorapparat verhältnismäßig unspezialisiert, d. h. 
solange die Variationsbreite der Antworten auf Reize relativ klein ist, fehlt diesen höheren 
Zentren eine besondere Differenzierung, wie z. B. im Necturushirn, wo Mittelhirndach, Diencepha- 
lon und bis zu einem gewissen Grade wohl auch die cerebralen Hemisphären der Hauptfunk- . 
tion dienen, die afferenten Impulse in die geeigneten motorischen Zentren zu entladen. Dabei 
ist die funktionelle Differenzierung dieser Gegenden ebensowenig entwickelt wie bei den primären 
Zentren der Oblongata. Mechanismen für die Summation von Reizen verschiedener Art sind 
vorgesehen, desgleichen für verschiedene Hemmungen, die sich aus dem Zusammenfließen 
mehrerer sensorischer Reize ergeben, wohl auch solche für Spuren der Erinnerung an vorausgehende 
Erfahrung. Sehr unvollkommen aber ist der Apparat für funktionell getrennte Reflexverbin- 
dungen mit klar bestimmter Lokalisation im Raum entwickelt und wenig geeignet, auf funktionell 
verschiedene Reize spezifisch zu reagieren. Die Bewegungen besitzen zwar einen sehr präzisen 
Charakter von hohem Anpassungswert, aber sie tragen noch lange den Charakter von Total- 
reaktionen auf eine gemeinsame Reizladung, und nicht den von differenzierten Bewegungen, 
von denen eine jede auf einen bestimmten Teilfaktor im Reizkomplex spezifisch antwortet. 

Diese Zentren und Leitungsbahnen im Mittel- und Zwischenhirn dienen zum größten Teil 
somatischen, sensori-motorischen Reaktionen im Gegensatz zu den visceralen und olfactorischen 
Systemen, die durch weitere Studien am Diencephalon und Telencephalon der Urodelen an sich 
und in ihrem Verhältnis zu den somatischen erst erforscht werden müssen. 


1373. Herriek, C. Judson. The connections of the vomeronasal nerve, accessory 
olfactory bulb and amygdala in amphibia. (Anat. loborat., univ., Chicago.) Journ. of 
comp. neurol. 83, Nr. 3, S. 213—280. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 
24, 207. 1922. 

1374. Holmgren, N. Über die Parietalorgane von Rana temporaria. Arkiv fór Zool.1918. 

1375. Kappers, €. U. Ariëns, und E. Hammer. Das Zentralnervensystem des Ochsen- 
frosches (Rana catesbyana). 18 Abb. Psychiatr. en neurol. bladen 1918 (Feestbundel 
Winkler). 

Die Untersuchung zweier frischer Exemplare des Ochsenfrosches mit van Gieson- und 
Weigert-Färbung, dazu Wachs-Ceresinrekonstruktion, ergab bei dem erheblich größeren und 
übersichtlicheren Gehirn im ganzen eine Bestátigung früherer Angaben über den primitiven 
Bau des Zentralnervensystems, der als Ausgangspunkt für die Entwicklung hóher organisierter 
Gehirne gelten kann. Für die Einzelheiten der äußerst anregend geschriebenen Arbeit sei auf 
das Original verwiesen. 

1376. Kuhlenbeek, H. Die Regionen des Anurenvorderhirns. (Anat. Inst., Univ. 
Jena.) Anat. Anz. 54, Nr. 14/15, S. 304—316. 1921. Ref. Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. 


Psychiatrie 27, 177. 1922. 
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1377. Kuhlenbeck, Hartwig. Zur Morphologie des Urodelenvorderhirns. (Anat. 
Inst., Univ. Jena.) Jenaische Zeitschr. f. Naturwiss. 57, H. 3, S. 463—490. 1921. Ref. 
Zentralbl. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie 27, 482. 1922. 


1378. Kuhlenbeck, H. Zur Histologie des Anurenpalliums. Mit 3 Abb. Anat. Anz. 
45 (12/13), 280. 1921. 


Feinere histologische Untersuchungen des Anuren-Palliums ergaben: Gegenüber den 
Urodelen ist das Pallium bei Anuren besser entwickelt. Scharf ausgeprägter Sulcus hippocampi 
limitans am medialen Ventrikelrande, Sulcus limitans lateralis am lateralen (zwischen lateralem 
Pallium und Epistriatum, letzterer — Amygdala von Herrick). Außer Ependymfasern mit 
vereinzelten Astrocyten zwei Formen von Ganglienzellen: Birnform und abgeplattete Tan- 
or Die Birnformen zeigen groBe und kleine Pyramidenzellen, letztere — Kôrnerzellen, 

rgänge zwischen beiden, der Spitzenfortsatz der großen ist peripheriewärts gerichtet; chro- 
matinreicher Kern, 1—3 Nucleoli; starke Entwicklung feinster Fibrillen. Struktur des Pallium: 
Ueber dem Ependym lagert die Basalschicht, peripheriewürts davon die „Schwärmschicht‘“ 
aus großen Pyramiden (innen) und Tangentialzellen (außen), zuletzt Zonalschicht. Gegen 
das Urodelenpallium ist die Basalschicht der Anuren im allgemeinen weniger mächtig, dagegen 
die Schwärmschicht viel mehr peripheriewärts ausgebreitet, besonders im dorsalen und me- 
dialen Feld. Ein Cortex aber besteht noch nicht, da auch die periphersten Elemente nicht super- 
fizial (über die leitende Schicht) vordringen. 


1379. Landaere, F. L. The fate of the neural crest in the head of the urodeles. 4 pla- 
tes (eleven fig.). Journ. of comp. neurol. 38, 1. 1921. 


Die Neuralleiste der Urodelen ist zunächst ein Teil der dorsalen Wandung des Neuralkanals, 
später entfernt sie sich von ihm in ventraler Richtung als kontinuierliche Zellschicht bis in die 
ventrale Gegend des vorderen Poles des Kopfes und in ventrale Teile der Kiefer- und Kiemen- 
balken. Der dorsale Teil der Neuralleiste wird zu allgemeinen Haut- und allgemeinen visceral- 
sensiblen Teilen der Ganglien des V., VIL, IX. und X. Hirnnerven. Der übrige Teil der Neural- 
leiste geht in das Mesenchym über, das sich dem entodermalen Mesenchym in der dorsalen Kopf- 
region anschlágt. Der ventrale Teil der Nervenleiste umgibt, nach seiner Wanderung in die ventrale 
Kopfregion und in die Kiefer- und Kiemenbalken, die Anlagen der Kiemenmuskeln von ihrer 
medialen bis zu ihrer lateralen Oberflüche, differenziert sich spáter in lockeres ektodermales Mesen- 
chym und dichte Knorpelanlagen. Das Mesenchymgewebe der ventralen Kopf- und Kiefer- 
region ist also gróBtenteils ektodermalen Ursprungs, desgleichen der vordere Teil der Trabeculae 
cartilagineae, der Meckelsche Knorpel, der Palatoquadratbalken und alle Branchialknorpel 
aufer dem zweiten (basi-branchialen oder urohyalen) Dem Kopfmesoderm entstammen die 
Kiemenmuskeln, die Augenmuskeln, das lockere entodermale Mesenchym, das lange Zeit seinen 
entodermalen Charakter bewahrt. Aus diesem entodermalen Mesenchym gehen hervor die Knor- 
pel der hinteren Portion der Trabeculae, die Parachordae, die Basis des Cranium, die Occipital- 
bogen, die Gehórkapsel, wahrscheinlich auch die lateralen Wände des Cranium. Aus den aus- 
giebigen Wanderungen der Neuralleiste und des Mesoderms, soweit sie nicht zur Bildung der 
Ganglien und Muskeln geführt haben, entsteht entodermales Mesenchym in dorsalen Kopf- 
regionen: ektodermales in ventralen Kopfregionen, gemischtes Mesenchym in der medianen Längs- 
achse des Kopfes. Wo ektodermales und entodermales Mesenchym zusammentrifft, liegt das 
ektodermale lateral vom entodermalen. Das zwischen Munddach und Hirnbasis in der Median- 
linie gelegene lockere Mesenchym ist rein entodermalen Ursprungs. Aus dem lateralen Ektoderm 
seitlich von der Mundregion geht kein Mesenchym, sondern das Ganglion profundum, die La- 
teralisganglien, die Lateralisorgane und die Epibranchialganglien hervor. Das laterale Ektoderm 
der Mundregion läßt eine ektodermatische Umwallung um das dichte Entoderm der Oralregion 
hervorgehen, dem die Alveolenhügel, Zähne und das starre Bindegewebe entsprießen, in dem die 
Zähne eingebettet sind. Die Entodermzellen sind größer als die Ektodermzellen, seltener pig- 
mentiert, enthalten größere unregelmäßige Körner. Diese Differenzen dauern auch nach der 
Differenzierung in Ganglien, Muskeln, Knorpel und Mesenchym an. 


1380. Larsell, A. The cerebellum of Amblystoma. 21 Fig. Journ. of comp. neurol. 
31 (4), 259. 1920. 


Das Kleinhirn von Amblystoma zeigt gegenüber dem anderer Urodelen einige Fortschritte 
in der Entwicklung: Das Corpus cerebelli ist relativ größer, enthält Ganglienzellgruppen, die 
Larsell als Vorläufer des Nucleus dentatus der Säuger (? Ref. W.) auffaßt, eine besondere Pur- 
kinje-Zellen- und Kôrnerschicht sowie Moosfasern. Von afferenten Faserbündeln konnten nach- 
gewiesen werden: Tr. spinocerebellaris ventralis und dorsalis, Tr. mammillocerebellaris, ferner 
trigemino-cerebellare und octavo-cerebellare Fasern, die vom Lobus auricularis her in das Klein- 
hirn eintreten. Die Fasern eines Tr. tecto-cerebellaris mischen sich mit anderen in der Gegend 
des IV-Austritts derart, daß sie schwer zu trennen sind. Als efferente Bahnen wurden nachge- 
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wiesen: Bindearm und Fibrae arcuatae, die wahrscheinlich dem cerebello-tegmentalen System 
angehören. 

1381. MeKibben, P. S. The Eye-Muscel Nerves in Necturus. Journ. of comp. neurol. 
23. 1913. 

Es werden unter Anwendung der Ehrlichschen Methylenblaumethode in Anlehnung an 
ein Verfahren von Wilson (die Technik wird eingehend erläutert) Ursprung und Verlauf der 
Nn. III, IV, VI geschildert. Es ergibt sich, daß bei Necturus alle Augenmuskelnerven vor- 
handen sind, daß der Nervus trochlearis recht häufig Variationen seines intrakraniellen Ver- 
laufes und in der Lage seines Foramens zeigt, daß eine dem Ggl. ciliare vergleichbare Zellgruppe 
sich nicht fand. Röthig. 

1382. Norris, H. W. The Cranial Nerves of Siren Lacertina. Journ. of morphol. 24, 
Nr.2. 1913. 

Norris untersucht die Hirnnerven von Siren lacertina, und zwar den Olfactorius, Nervus 
terminalis, den Opticus, die Augenmuskelnerven, den Trigeminus, Facialis, Acusticus, Glosso- 
pharyngeus und Vagus. Er behandelt hauptsächlich ihre periphere Verbreitung, erörtert aber 
auch das Verhalten der Wurzeln. Ohne des genaueren in Einzelheiten einzugehen, sei folgendes 
hervorgehoben: Am Riechnerven beobachtet er zwei Teile, die aber nicht vollständig vonein- 
ander geschieden sind. Der Truncus posterior zieht zum vorderen Nasenepithel und zum Ja- 
cobsonschen Organ, der Truncus anterior breitet sich am hinteren Nasenepithel aus. Als 
ventrale Wurzel gesellt sich zum Truncus anterior der Nervus terminalis, der sich nach hinten 
bis hinter die Commissura anterior in den Hypothalamus hinein verfolgen ließ und gegen die 
Commissura ansulata zu ziehen schien. Im allgemeinen also ein Verlauf, wie ihn MoKibben 
für die Urodelen beschrieb. Ein Nervus IV wird von dem Autor auch bei Siren gefunden und 
ausgebildet, doch bleibt die Lage seines Ursprungskernes unsicher. Bei dem Nervus VII ergibt 
sich der interessante Befund, daß Norris einen Hautast des sensiblen VII gefunden hat. Diese 
Radix general-cutanea liegt am Gehirn der Radix motoria an und tritt in das Areal der Radix 
spinalis V, der sie sich anschlieBt (Abb. 28—33). In tabellarischer Zusammenstellung gibt 
Norris eine Übersicht der Wurzeln, Ganglien und Zweige beim Trigeminus (S. 283), beim Fa- 
cialis (S. 304), beim Nervus IX und X (S. 329), eine Übersicht, die zugleich die bei den Urodelen 
allgemein vorliegenden Verháltnisse darstellt. Aus seinen Beobachtungen ergibt sich nach ihm 
der allgemein biologische SchluB, daB die landläufige Ansicht, wonach die Proteiden die primi- 
tivste Form der Urodelen sind, unhaltbar ist, die Perennibranchiaten vielmehr ein permanentes 
Larvenstadium von Formen darstellen, die einst eine vollkommene Metamorphose hatten 
(S. 332). Rôthig. 

1383. Norris, H. W. and Sally P. Hughes. The cranial and anterior spinal nerves of 
the Caecilian Amphibians. 44 Fig. Journ. of morphol. 81, 489. 1918. 

1384. Smallwood, W. M. A short spinal cord in the toad. 2 Fig. Anat. record 10 (7), 
515. 1916. 

Bei einer Kröte fand Smallwood ein abnorm kurzes Rückenmark. Der Querschnitt zeigte 
ventrale Lagerung des Zentralkanals, relativ große Ausdehnung der grauen Substanz, Vergröße- 
rung der dorsalen Commissur, der Hinterhörner, Verkleinerung der Stränge, alles vielleicht Folge 
der gleichzeitigen Endigung von drei extero-sensiblen Wurzeln in einer Höhe des Hinterhorns. 

1385. Smith, P. E. Some features in the development of the central nervous system 
of Desmognathus fusca. 58 Abb. (8 Taf.). Journ. of. morphol. 25, 511. 1914. 

Studien an Embryonen aller Stadien bis zur Reife. Die Epiphyse entwickelt sich aus einer 
caudalen und einer später entstehenden frontalen Ausbuchtung des 3. Ventrikels, und zwar aus 
dem zweiten Segment des Diencephalon. Ob an der Entstehung der Hypophyse neben dem Ekto- 
derm auch Entoderm beteiligt ist, läßt sich nicht sicher entscheiden. Die Segmentierung im 
Bereiche des Kopfteils der Medullarplatte ist undeutlich. Das primäre Vorderhirnbläschen zer- 
fällt sekundär in drei Abschnitte, von denen der frontale zum Telencephalon wird, während die 
beiden caudalen im Diencephalon aufgehen. Dem Mittelhirn entsprechen zwei Segmente, die 
zur selben Zeit wie das erste Bläschen entstehen. Für die allgemeine Morphologie sei auf das 
Original verwiesen. 


h) Reptilien. 
1386. Baumgartner, E. A. The development of the hypophysis in reptiles. 68 Fig. 
Journ. of morphol. 28, 209. 1916/17. 
1387. Beccari, Nello. Il IX, X, XI e XII pajo di nervi cranici e i nervi cervicali negli 
embrioni di Lacerta muralis. 2 Taf., 14 Abb. im Text. Arch. ital. di anat. e di embriol. 
13, 1. 1914. 
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Bei der Eidechse besitzt der X- und IX-Nerv eine spinale und eine branchiale Gangliengruppe. 
Die branchiale Gruppe des IX entspricht der 2. Kiementasche, die zwei branchialen Gruppen 
des X der 3. und 4. Kiementasche. Die spinale LX Gruppe ist atrophisch, die des X besteht 
aus 6 Abteilungen mit 6 Wurzeln (6 segmentalen Dorsalwurzeln ?), die mit dem Sympathicus 
verbunden sind (die letzten 3 auch mit den letzten 3 XII-Wurzeln). Der Hypoglossus besteht 
aus 5 Wurzeln, von denen die frontalsten rudimentär, die caudalen mit dem Ganglion superius 
des Vagus verbunden sind. Im Vagus sind spinale und branchiale Elemente vereinigt, er kann 
also nicht als letzter Kranialnerv, der XII nicht als reiner Spinalnerv (Verbindung ventraler 
Spinalwurzeln) angesehen werden. 

1388. Black, Davidson. The motor nuclei of the cerebral nerves in phylogeny — a 
study of the phenomena of neurobiotaxis. 3. Reptilia. 12 Fig. Journ. comp. neurol. 
32, 61. 1920. 

1389. Crosby, Elizabeth Caroline. The forebrain of Alligator Mississippiensis. Journ. 
of comp. neurol. 27 (3), 325. 1917. 

Aus dem Studium des Vorderhirns junger Exemplare von Alligator mississippiensis 
ergab sich der Verf. folgende zweckmäßige Einteilung: 

I. Zentren, die von Riecheinflüssen beherrscht werden: 


A. Basale Zentren: 

1. Area olfactoria medialis: a) Nucl. olfactor. anterior (teilweise!); b) Nuclei septi 
(teilweise!) oder Nuclei parolfactorii. 

2. Area olfactoria lateralis: a) Lobus piriformis, b) Nucl. amygdalae (teilweise!). 

3. Area olfactoria intermedia: a) Tuberculum olfactorium; b) Nucl. olfact. anter. 
(teilweise!). c) Kern des ,,Diagonalbandes Broca“. 

4. Verbindungszentren zwischen telencephalen und diencephalen Gegenden: a) Tu- 
berculum olfactorium (teilweise!); b) Nuclei parolfactorii (teilweise!); c) Nucl. commissu- 
ralis hippocampi; d) Eigenkern der vorderen Commissur; e) Nucleus praeopticus; f) Nu- 
cleus interstitialis (Cajal); g) Nucleus amygdalae (teilweise!). 


B. Corticale Zentren. 

1. Formatio hippocampalis: a) Kleinzelliger, nicht geschichteter Teil (— Primordium 
hippocampi Johnston); b) Dorsomediale Rinde (primordialer Gyrus dentatus Elliot 
Smith, Meyer, Levi); c) Dorsale Rinde (Cortex hippocampi = Subiculum Johnston). 

2. Cortex lateralis (Lobus piriformis). 

3. „General cortex (nur angedeutet). 

II. Zentren, die von aufsteigenden somatischen Reizwirkungen aus dem Thalamus 
beherrscht werden: 


C. Basale Zentren: 

1. Area dorso-lateralis. 

2. Area intermedio-lateralis. 

3. Areae ventro-laterales (mit Johnstons ‚Corp. striat. vergleichbar). 

D. Corticale Zentren: 

1. „General cortex“ (teilweise!). 

2. Primordialer ‚general cortex" (spezieller Anteil in enger Verbindung mit der 
dorso-lateralen Area). 

Als Endresultat der vorliegenden Arbeit konnten die folgenden Schlüsse über den 
Aufbau des Vorderhirns bei All. mississ. gezogen werden: 

1. Das Vorderhirn des Alligator steht stark unter der Herrschaft des Riechsystems. 

2. Die Differenzierung basaler und corticaler Zentren erfolgt unter dem Einfluß 
nichtolfactorischer diencephaler Reize. 

3. Diese diencephale Faserung steht teilweise in Verbindung mit Riechfasern, es 
gibt also basale Zentren für die Vereinigung von olfactorischen und nichtolfactorischen 
Reizen. Die Verschiedenheit der erwähnten diencephalischen Impulse führt allein zur 
Differenzierung einer Anzahl von basalen Kernen, nicht die Zahl der Synapsen, die ein 
Reiz zu passieren hat, und nicht die Faserzahl, die in einen Kern eintritt. 
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4. In der Seitenwand der Hemisphäre liegt das primordiale Striatum, das vüllig frei 
vom Riechsystem, lediglich unter dem Einfluß somatischer Fasern aus dem Thalamus 
steht. Die Area somatica ist größer als bei niederen Formen und dementsprechend ver- 
größert und differenziert sich auch der laterale Teil des Thalamus. 

5. Es sind drei primordiale Rindenzonen mit gemeinsamen Eigenschaften vorhan- 
den, mit ,,primárer" Funktion der Verarbeitung von Reizen, die bereits in den basalen 
Zentren koordiniert oder auf dem Wege von Assoziationsfasern aus anderen corticalen 
Zentren übertragen werden. Relativ reine olfactorische Impulse empfángt der Hippo- 
campus und der Lobus piriformis, die als primitive Zentren und an sich unzureichend 
zur Rindenbildung bezeichnet werden müssen. 

Die Areae corticales andererseits empfangen ein Gemisch von olfactorischen und 
nichtolfactorischen Reizen, die letzteren besitzen sowohl visceralen wie somatischen 
Charakter. 

Die Differenz in der Bedeutung der Areae rührt her von dem Überwiegen der einen 
oder der anderen Art dieser Reize. Im Hippocampus überwiegen die olfacto-visceralen 
Reize, im Lobus piriformis gesellen sich den olfacto-visceralen genügend somatische Reize 
hinzu, um dieser lateralen Rinde eine von der des Hippocampus verschiedene Bedeutung 
zu sichern; im ,,general cortex" schließlich überwiegen die somatischen Reize schließlich 
vollkommen über die olfacto-visceralen. Die große Bedeutung des ‚general cortex" 
beim Alligator liegt darin, daß hier zum erstenmal ein somatisches Zentrum mit corticalem 
Charakter und hohem Grad von Reizverarbeitung (‚integration‘) erscheint. Als völlig 
differenziertes Neopallium kann aber der ,,general cortex“ der Reptilien nicht gelten, 
weil er noch unter dem Einfluß der benachbarten olfactorischen Rindengebiete (Hippo- 
campus und Lobus piriformis, móglicherweise auch anderer Hirnteile) steht, er bildet 
unzweifelhaft aber den unmittelbaren Vorgünger dieser Art von Rinde. 


1390. De Lange, 8. J. Das Zwischenhirn und das Mittelhirn der Reptilien. Folia 
neurobiol. 7, Nr. 1/2, S. 67. 1913. 63 Abb., 1 Taf. 


Die Arbeit bildet die Fortsetzung der Untersuchung über das Vorderhirn der Reptilien. — 
Die Grenzen des Zwischenhirns bestimmt der Verf. wie folgt: Er nimmt als dorsale Vorder- 
grenze die hintere Begrenzung der Commissura pallii post., als ventrale Vordergrenze 
den Recessus praeopticus, als dorsale Hintergrenze die Commissura posterior und den 
Nucleus praetectalis, als ventrale Hintergrenze den Caudalpol des Corpus mamillare. 
Das Zwischenhirn scheidet er gegen die Nomenklaturkommission in Epithalamus, Thalamus 
und Hypothalamus und zerlegt den Thalamus durch den Sulcus limitans in einen dorsalen und 
ventralen Abschnitt. Nach einer Besprechung der makroskopischen Verhältnisse und der Aus- 
stülpungen am Diencephalondache wendet er sich der Beschreibung der Faserzüge im Zwischen- 
hirn zu. Die Verbindungen mit dem Vorderhirn werden dargestellt durch I die Taenia tha- 
la mi; sie zerfällt in zwei Bündel: a) den Tractus olfacto-habenularis; dieser stellt ein wirkliches 
Commissurensystem des Vorderhirns dar (mit Edinger und van Gehuchten), b) den Tractus 
cortico-habenularis, der von den groBen Pyramidenzellen der Ammonsformation (Dorsalplatte) 
herkommt. Mit dem Tractus cortico-hab. oder also mit der Taenia läuft in seinem Anfangsteil 
zusammen II der Tractus cortico- mamillaris (— Fornix) Auch er geht aus von den 
großen dorsalen Pyramidenzellen der Ammonsformation, fand sich aber nicht bei Chelone midas. 
III. Der Tractus strio- hypothalamicus, welcher mit dem Tractus thalamo-striatalis die 
mächtigsten beiden Vorderhirnverbindungen darstellt, enthält Fasern, welche sich bis zum Corpus 
mamillare verfolgen lassen. Sie stellen einen Tract. strio- oder olfacto-mamillaris dar, 
ferner wohl auch Verbindungen mit dem Trigeminus. IV. Der Tractus thalamo - stria- 
talis kommt her aus dem Nucl. anterior und dem Nucl. rotundus thalami. V. Ein Tractus 
septo-diencephalicus. 

Bei den Gangliahabenulae unterscheidet de Lange jederseits zwei Ganglia, ein mediales 
und ein laterales. Aus dem medialen entspringt der Tractus habenulo- peduncularis 
und endigt nach Kreuzung mit dem kontralateralen Zuge im Corpus interped. der anderen Seite. 
Die Verlaufsrichtung bleibt bei den folgenden beiden Zügen, dem Tractus habenulo - dience- 
phalicus und Tract. habenulo-periventricularis unsicher. Der erstere zieht zum 
Íronto-basalen Abschnitt des Thalamus und ist vielleicht der Taenia thalami (Tr. olf. hab.) zuzu- 
rechnen, der letztere entsteht im zentralen Hóhlengrau des Zwischenhirns und verliert sich nahe 
am vorigen Zuge im Corpus habenulare. An Faserbahnen werden weiter beschrieben: der 
Tractus mamillo-thalamicus, der seine Endigungsstelle in dem neothalamischen Nu- 
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cleus anterior thalami findet und phylogenetisch jüngeren Datums ist als der Tract. hab. ped., 
der Tractus spino - bulbo - quinto -thalamicus, der aus Rückenmarkszellen herkommt, 
die den Retikularzellen der Oblongata an die Seite zu stellen sind, der Tractus se pto-mes- 
encephalicus bulbaris, spinalis, eine Verbindung des medialen Septumteiles mit Thala- 
mus, Mittelhirn und Medulla obl. und spinalis, der Tractus cerebello- hy pothalamicus, 
der Tractus tegmento- mamillaris (Tractus Gudden), der aus dem Corpus mamillare 
herkommt, und die ventrale Opticuswurzel aus dem Ggl. ectomamillare zum Chiasma, 
der Tractus tecto- thalamicus, aus dem Tectum opticum zum Nucl. rotundus, und der 
Tractus isthmo-striaticus, aus dem Ggl. isthmi. Dagegen konnte der Verf. einen von 
Edinger beschriebenen Zug vom Nucl rotundus zum Ggl. isthmi nicht auffinden. An De- 
cussationen beschreibt de Lange: die Decussatio der Fibrae ansulatae, die Decussatio 
transversa 8. supraoptica, die wahrscheinlich in einem dorsalen Thalamusganglion ent- 
springt und im Corpus posticum in der Nähe des Ganglion geniculatum mediale endigt, und die 
Decussatio retroinfundibularis. Letztere enthält (mit Edinger) fünf verschiedene Züge, 
nàmlich: die Tractus laterales tuberis, Fasern aus dem Fasciculus longitudinalis dorsalis, einen 
Thalamuszug zur Decussatio retroinfundibularis, Fasern aus dem Fornix (Tract. cortico-ma- 
millaris), Fasern aus dem Ganglion hypothalamicum. Weiter werden behandelt: das Ganglion 
habenularum, der Nucleus thalami anterior, Nucleus rotundus thalami, Nucleus ventralis, latera- 
lis und diffusus thalami, Nucleus reuniens, Nucleus entopeduncularis, Nucleus decussationis 
transversae, Nucleus tractus septo -diencephalicis, Nucleus lentiformis, Nucleus praetectalis, 
das Corpus geniculatum laterale, der Nucleus periventricularis, ventralis und lateralis hypotha- 
lami, das Infundibulum, der Nervus opticus, das Tectum opticum; der Nucleus radicis mesen- 
cephalicae nervi V, der Tractus tecto-bulbaris et spinalis, das Corpus quadrigeminum posticum, 
der Nucleus ruber (letzterer auch bei Selache, Rana, Ciconia alba, Didelphys marsupialis), ferner 
der Fasciculus longitudinalis dorsalis, der Nucleus oculomotorius und trochlearis. Róthig. 


1391. De Lange, S. J. Das Hinterhirn, das Nachhirn und das Rückenmark der 
Reptilien. 28 Abb. Folia neurobiol. 10, 385. 1917. 


Aus der groB angelegten Arbeit, die eine Fortsetzung früherer Studien über die Zentral- 
organe der Reptilien bildet, seien an dieser Stelle nur die Hauptergebnisse mitgeteilt: 

Cerebellum: Bekannt ist die große Variabilität in Größe und Form je nach der Kórper- 
gestalt (bei Schlangen noch sehr klein) und der Beweglichkeit, bekannt auch die „Exversion“ 
des Kleinhirns (frontale Umbiegung der Kleinhirnlamelle, so daß die Kórnerschicht nach oben, 
die Molekularschicht nach unten gerichtet ist) bei Lacertiliern, angedeutet bei Amphibien und in 
frühen fetalen Stadien des menschlichen Kleinhirns. Fissura anterior und posterior bei Kroko- 
dilen. Flocculus sehlecht entwickelt, bei Schlangen kaum nachweisbar (Fehlen von Nervi latera- 
les!?). In der Molekularschicht der Rinde Korbzellen mit kurzen Neuriten, die bei Fischen und 
Amphibien noch fehlen. Dendritenverästelung und Kollateralenzahl der Purkinje-Zellen gering. 
Kleinhirnkerne bieten Übergang zwischen Selachiern und Vógeln. Mediale und laterale Kerne 
bei Krokodiliern. Medialkerne, die den „Dachkernen‘ der Sáuger entsprechen, zu einem den 
Ventrikel verengernden Wulst entwickelt, phylogenetisch älteste Kerne, ursprünglich subcere- 
bellar gelegen. Faserung wie bekannt aus dem Octavusgebiet (Vestibularis + Cochlearis, spe- 
ziell Nucleus laminaris), dem Rückenmark (Tr. spino-cerebellaris) und den Oliven (Tract. olivo- 
cerebellaris). Zweifelhaft sind direkte quinto-cerebellare und Hinterstrangs-Kleinhirnfasern. 
Commissurenfasern innerhalb der Commissura inferior cerebelli größtenteils aus spinocerebellaren, 
weniger aus zentrifugalen Fasern aus den Kleinhirnkernen. Bindearm aus einem Kern, der fron- 
tal-lateral vom Dachkern liegt, vielleicht auch aus Dachkern selbst. 

Oblongata: Trigeminus am kleinsten bei Schlangen, am größten bei Hydrosauriern, 
hier besonders mächtig. Kerne wie bei anderen Vertebraten. Aus dem frontalen sensiblen V-Kern 
Sekundärfaserung (Quintusschleife), weiter caudal meist Reflexfasern. Radix mesencephalica 
aus entsprechenden Mittelhirnkernen und bei Alligator und Chelone aus unpaarem Mediankern 
des Mittelhirndachs (bei Alligator frontal, bei Chelone caudal) Wurzel läuft lateral von der 
IV-Wurzel parallel mit der motorischen V-Wurzel zur Portio major. Motorischer V-Kern dorsal 
gelegen, nur im caudalsten Teil ventro-lateral verschoben. 

Abducens: Ventro-lateral von Fasc. longitud. dors., in wechselnder Hóhe, bei Chamáleon 
sehr zerstreute Zellen. 

Facialis: Viele Variationen, sonst nichts Besonderes. Sensibler VII-Anteil strahlt in fron- 
tale Fortsetzung des Fasc. solitarius und dessen Kern aus (wie bei Sáugern!). Motorischer VII- 
Kern mit motorischem IX-Kern vereinigt, bei Hydrosauriern frontal-dorsal, bei anderen Rep- 
tilien caudal-ventral. 

Octavus: Kerne am besten bei Hydrosauriern ausgebildet (größte Cochleaanlage !). 

Dorsale Wurzel endet im ,,dorsalen großzelligen Acusticuskern'' und frontal-lateral davon 
im „Nucleus angularis". Sekundäre Verbindung dieser Kerne mit dem „Nucleus laminaris“ 
wie bei Vógeln. Verbindungen des Nucleus laminaris mit Kleinhirn und gekreuztem Corpus 
quadrigem. postic. via laterale Schleife wie bei anderen Vertebraten bekannt, ebenso Einlagerung 
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der oberen Olive in diese Bahn, diese (Olive) dorsaler als bei Säugern, wahrscheinlich aus der 
dorsalen bzw. dorso-lateralen Subst. reticul.-parvicellular. oblongatae entstanden (Kap pers). 
Lateraler Schleifenkern im frontalen Abschnitt der lateralen Schleife. Der dorsale großzellige 
M s entspricht dem Nucl. ventralis der Sáuger, der Eckkern dem Tubercul. acusticum 
(? Ref. W.). i | 

Ventrale Wurzel = Vestibularis wie bekannt beim Eintritt in auf- und absteigende Äste 
sich teilend. Aufsteigende zum Kleinhirn, absteigende zum Rückenmark, andere im Eintritts- 
nn im Nucleus Deiters endigend, andere wohl auch in Cajals „Tangentialkern‘‘ (bekannt! 
Ref. W.). 

Glossopharyngeus, Vagus, Accessorius: Viele Variationen, nichts Besonderes. 
Bekannte Endigung sensibler IX/X-Fasern im Fasc. solitarius und dessen Grau, teilweise in der 
Commissura infima kreuzend. Fasc. solitar. bei allen Reptilien sehr stark, besonders bei Alliga- 
tor (Zweifel an der Geschmacksfunktion des Fasc. solit.). 

Motorischer X-Kern dorsal gelegen, aber weiter vom Fasc. longitudin. dors. entfernt als bei 
Haien, in caudalen Ebenen bereits ventrale Verschiebung (Herzkern?). Über Vereinigung des 
motorischen IX- und VII-Kerns siehe oben. 

XI: Dorsale motorische ,,Lenhosse ksche* Wurzelfasern bei Eidechsen bis zum 8. Cer- 
vicalsegment zu verfolgen. Frontal Übergang des XI-Kerns in den dorsalen motorischen X-Kern. 

H y poglossuskerne innig verbunden mit dem frontalen Ende der medialen motorischen 
Vorderhorngruppe. 

Oliva inferior lateral von der Raphe, außerdem ein „Nucleus raphes", eine groDzellige 
laterale und eine mediale „Reticulariszellgruppe‘“‘, ebenso ein „Nucleus loci caerulei'* (pigment- 
los !). 

Rückenmark: Durch den ganzen Wirbelkanal sich erstreckend (keine Cauda equina und 
kein Filum terminale). 3 Formen: 

a) Saurier, Hydrosaurier: flach, mit Cervical- und Lumbalanschwellung. 

b) Schlangen ohne Anschwellungen. 

c) Schildkröten mit stärkster Verdünnung des Brustmarks zwischen den Anschwellungen 
(Fehlen der Rumpfmuskeln und der Rumpfhaut!). 

Dendriten der lateral gelegenen Vorderhornzellen bilden nur an der antero-lateralen Peri- 
pherie marginales oder perimedulläres Geflecht, in das auch Dendriten der Commissuren- 
zellen und der Lenhossekschen motorischen Ursprungszellen hinterer Wurzeln eingehen. 
Schlangen haben nur die ventro-mediale Vorderhornzellgruppe (Rumpfmuskeln!), die anderen 
daneben noch eine ventro-laterale. 

Der Zentralkanal ist bei Krokodilen ganz ventral gerückt, aus der grauen Substanz völlig 
heraus. ,Nuclei marginales‘ am Vorderseitenstrangrande, in den Plexus perimedullaris 
eingebettet, seg mentiert (analog den Hoff mann - Kóllikerschen Kernen der Vôgel!). Ihre 
Natur noch unbekannt. 

Spinalganglienzellen vielfach gelappt (Levi), selten bipolar. 

Hinterwurzeln bei Schildkróten und Schlangen zum gróBten Teil in den Seitenstrang 
eintretend, dort frontal umbiegend. 

Gut ausgebildete Hinterstrangkerne. Commissurae accessoriae (dorsalis und 
ventralis) Hüllen wie bei Amphibien: Dura mater und Meninx secundaria (Sterzi). 


1392. Galväo, J. M. Ayrosa. The finer structure of the ciliary ganglion of ophi- 
dians. Anat. record. 13, 437. 1917. 


1393. Ganfini, G. Le développement du système nerveux sympathique chez quel- 
ques reptiles. Arch. ital. di anat. e di embriol. 13. 1916. 


Untersuchungen an Embryonen von Chrysemys marginata, Chelhydra serpentina Seps 
chalcides und Lacerta muralis. Wie bei Fischen gehen die Elemente des sympathischen Nerven- 
systems bei Reptilien aus der Ganglienleiste (sensitive Neurocyten) und aus der Wand des Me- 
dullarrohres (motorische Neurocyten) hervor, wandern längs der gemischten Nerven zur Aorta 
und häufen sich zu beiden Seiten der Aorta zu Ganglien des Sympathicusgrenzstranges an, zu- 
nächst im mittleren Brustmark, dann frontal- und caudalwärts, Verbindung durch longitudinale 
Commissurenfasern zu primitivem Grenzstrang. Modifikation in der Cervical- und Thorakal- 
region durch plexiforme Auflösung der Fasern, Emanzipation vom Rückenmark, später 
Wiedereinwachsen neuer Elemente und Fasern aus dem Rückenmark, Bildung sekundärer 
und tertiärer Rami communicantes, eines sekundären Grenzstranges, Verbindung mit dem 
primären periaortischen durch Fasern aus den sekundären Ganglien (= N. splanchnici der 
höheren Vertebraten ?), der primäre Grenzstrang wird zum peripherischen Sympathicussystem 
umgewandelt. In der Kopfregion entsteht nur ein Sympathicusganglion, das Ganglion ciliare, 
rn motorischen und sensorischen Neurocyten des Mesencephalon (Oculomotorius) und des 

geminus, d | 
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1394. Holländer, P. P. t Über den Ursprung der aus dem Mittelhirn im dorsalen 
Làngsbündel absteigenden Nervenfasern bei Sauropsiden. Mit 11 Abb. im Text. Inaug.- 
Dissert., Jena 1917. 

Der leider zu früh auf dem Felde der Ehre gebliebene Verfasser hat den Ursprung der aus 
dem Metathalamus stammenden Fasern des hinteren Längsbündels bei Embryonen von Rep- 
tilien und Vögeln mit der Cajalschen Silbermethode untersucht. Er kam zu folgenden Resul- 
taten: Diese Fasern stammen 1. aus dem über dem Nucleus ruber gelegenen ‚Nucleus inter- 
stitialis“, 2. aus dem Nucleus commissurae posterioris. Die aus 1. stammenden Fasern laufen 
im medialen, die aus 2. stammenden im lateralen Teile des Längsbündels. Bei Vögeln besteht 
der Nucl. comm. post. aus großen Zellen, deren Neuriten in das hintere Längsbündel gelangen, 
und aus kleinen, die ihre Achsenzylinder zum größten Teil in die Commissura posterior, zum 
kleineren ebenfalls in das dorsale Längsbündel senden. 

1395. Johnston, J. B. The Morphology of the Septum, Hippocampus, and Pallial 
Commissures in Reptiles and Mammals. 93 Fig. Journ. of comp. neurol. 23, Nr. 5, 
S. 371—478. 1913. 

Die Arbeit gibt eine Schilderung des Telencephalondaches, der Beziehungen der medialen 
Hemisphürenwand, ihres strukturellen Aufbaus, der medialen Hemisphärenfläche, der Com- 
missura dorsalis und behandelt weiter die Entwicklung der pallialen Commissuren, die Striae 
Lancisii und das Indusium, und die Faserzüge und Commissuren im Septum der Vertebraten; 
sie gibt zugleich einen kurzen Exkurs auf die Verhältnisse bei den Amphibien. Bedauerlicher- 
und merkwürdigerweise finden die beiden ausführlichen Arbeiten von Röthig, nämlich 1. Bei- 
träge zum Studium des Zentralnervensystems der Wirbeltiere: V. Die Zellanordnungen im Vor- 
derhirn der Amphibien, mit besonderer Berücksichtigung der Septumkerne und ihr Vergleich 
mit den Verhältnissen bei Testudo und Lacerta (Verhandelingen der Koninklijke Akademie van 
Wetenschappen te Amsterdam, Tweede Sectie, Deel XVII, Nr. 1,1912, mit 25 Tafeln), und 2. Riech- 
bahnen, Septum und Thalamus bei Didelphys marsupialis (Abhandlungen der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft 31, H. 1, 109) keine Berücksichtigung. Röthig. 

1396. Johnston, J. B. The cell masses in the forebrain of the turtle, Cistudo carolina. 
60 Fig. Journ. of comp. neurol. 25 393, (dedicat. to Prof. Ludwig Edinger). 1915. 

Sehr lehrreicher Vergleich des Schildkrötengehirns mit dem der Selachier einer- 
seits, der Säuger andererseits. Näheres im Original. Hier sei nur darauf hingewiesen, 
daß die Area striata den Schauplatz zweier wichtiger Wanderungen von Hirnsubstanz 
in der Entwicklungsgeschichte der Vertebraten bildet: Zwischen Fischen und Rep- 
tilien wandert die Area olfactoria über das Striatum, das bei Schildkröten wieder frei- 
gelassen wird. Zwischen Schildkröten und Säugern breitet sich der allgemeine Hirn- 
mantel (Neopallium) über das Striatum und bedeckt es als Inselrinde. Die Ausdehnung 
der lateralen Wand des Vorderhirnbläschens und die Bildung eines caudalen Pols führt 
zur Umwandlung des massiven Primordium hippocampi der Selachier in die dünne 
mediale Wand des Bläschens und zur Bildung des Plexus chorioideus zwischen Fo- 
ramen interventriculare und Polus temporalis. Der „allgemeine Hirnmantel" (general 
pallium), dessen Ausbreitung die vorhin geschilderten Veränderungen bedingt, bildet 
das Vorderende der somatisch sensorischen Kernsáule, die sich zwischen Primordium 
hippocampi und Area olfactoria lateralis einschiebt. Seine Vergrößerung, die Bildung 
eines caudalen Poles usw. wird näher beschrieben. 

1397. Johnston, J. B. Evidence of a motor pallium in the forebrain of reptiles. 
1 Fig. Journ. of comp. neurol. 26, Nr. 5, S. 475. 1916. 

Faradische Reizung und anatomische Untersuchung der Hirnrinde bei Schildkróten und 
Eidechsen ergaben, daß Reptilien ein allgemeines (somatisches) Pallium besitzen, in dem sen- 
sorische und motorische Felder ähnlich wie bei Säugern unterschieden werden können. Weitere 
Studien sollen die nähere Lokalisation dieser Felder und ihre Bedeutung für die Entwicklung 
des Säugerpalliums zum Gegenstand haben. 

Das motorische Pallium liegt am Frontalpol der dorsalen Hemisphärenfläche und erstreckt 
sich caudalwärts längs der dorsolateralen Oberfläche (der frontale Teil scheint besonders zur 
Bewegung der Beine, der caudal-laterale zu Bewegungen der Augen, Kiefer und des Nackens 
Beziehungen zu besitzen). 

1398. Johnston, J. B. The development of the dorsal ventricular ridge in turtles. 
Journ. of comp. neurol. 26, Nr. 5, S. 481. 1915/16. 27 Abb. 
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Untersuchungen an embryonalen Gehirnen von Chelydra serpentina und Chry- 
semys brachten Klarheit in die Struktur und Bedeutung einer bereits in früheren Schrif- 
ten von Johnston erwähnten dorsolateralen Verdickung des Pallium bei Reptilien, 
die in den Seitenventrikel vorspringt, dadurch dorsal und ventral Sulci ventriculares 
(Sulc. dors. und Sulc. med. ventriculi) entstehen läßt, caudalwärts in die Palliumschicht 
übergeht, die außen durch die Fissura amygdalae charakterisiert ist. Sie liegt dorso- 
lateral zu den von Johnston als Nucl. lentiform. und Nucl. caudatus bezeichneten 
Kernen (Striatum). Sie entsteht durch Einbuchtung der caudalen Region. Die Rinde 
des Lob. piriformis geht caudalwärts in dorsaler Richtung über die dorsolaterale ventri- 
kuläre Verdickung und schiebt dabei das Pallium dorsomedialwärts. Die dorsale ven- 
trikuläre Verdickung geht hervor aus einer Verdickung der lateralen Palliumwand 
und besitzt eine eigene Kernmasse, die besonders deutlich in frontalen Abschnitten ist. 
Aus dem Tr. striothalamicus dringen viele Fasern in die Verdickung ein. Die relative 
Lage des Lob. piriformis, Corpus striatum und Pallium ist mit der bei Säugern gut 
übereinstimmend. Die Zona limitans lateralis, die Grenze zwischen pallialem und ba- 
salem Abschnitt der Hemisphären läßt sich jetzt bei Fischen, Amphibien, Reptilien 
und Säugern in gleicher Weise darstellen. 

1399. Munson, J. P. Chelonian brain — membranes, brain — bladder, metapore 
and metaplexus. 9 Fig. Anat. record 7, Nr.5, S. 169. 1913. 


Munson beschreibt die Hirnhäute von mehreren Schildkrötenarten und besonders ein 
subarachnoidal gelegenes Bläschen am caudalen Ende des Daches der Rautengrube, das er 
„Hirnblase‘‘ nennt. Diese steht durch den „Metaporus“ in Verbindung mit dem 4. Ventrikel. 
Munson glaubt, daß sie zur Ausgleichung des Drucks zwischen der Ventrikelflüssigkeit und 
der des subarachnoidalen Raumes sowie zur Produktion phagocytärer Substanzen bestimmt ist. 
Er will die Hirnblase auch bei anderen Vertebraten, selbst beim Menschen dargestellt haben. 
Näheres muß im Original nachgelesen werden. 

1400. Neumayer, L. Zur Morphogenie des Zentralnervensystems der Chelonier 
und Krokodilier in: Voeltzkow, A., Reise in Ostafrika in den Jahren 1903—1905. Wissen- 
schaftliche Ergebnisse 4. 1914. 

Die Arbeit „umfaßt eine Beschreibung der Entwicklung der äußeren Form des Gehirns, 
ferner die Entwicklung des Gebirns an Median- und an Querschnitten, untersucht bis zum Zeit- 
punkte des Auftretens der Stammganglien". Behandelt wird: I. Die Medullarplatte und die 
Bildung der Medullarwülste; II. Der Schluß des Neuralrohres und die Bildung des Neuralporus; 
III. Der Schluß des Neuralporus bis zum Auftreten der Stammganglien. Modelle und instruk- 
tive Zeichnungen illustrieren die wertvollen Beobachtungen des Verf. Röthig. 

1401. Ogushi, K. Zur Anatomie der Hirnnerven und des Kopfsympathicus von 
Trionyx japonicus nebst einigen kritischen Bemerkungen. 11 Abb. Gegenbaurs morphol. 
Jahrb. 45, H. 3, S. 441—480. (Peripheres Nervensystem). 


1402. Ogushi, K. Anatomische Studien an der japanischen dreikralligen Lippen- 
schildkróte (Trionyx japonica). 2. Mitt.: Muskel- und peripheres Nervensystem. 8 Taf. 
und 38 Abb. Gegenbaurs morphol. Jahrb. 46, H. 3/4, S. 299—562. 

Von dieser Arbeit, die für den Bericht nicht in Betracht kommt, sei nur erwähnt, daß sie 
in Abb. 50, Tafel VI eine Abbildung des Zentralnervensystems mit Nerven, Arterien und Venen 
enthält. e Rôthig. 

1403. Ramon, P. Nuevo estudio del encefalo de los Reptiles. Trabajos del laborat. 
de investig. biol. de la univ. de Madrid 15. 1917. 


1404. Ranson, S. Walter. The vagus nerve of the snapping turtle (Chelydra serpen- 
tina). 9 Fiz. Journ. of comp. neurol. 25, 300 (dedicated to Professor Ludwig Edinger). 


Die sorgfältigen Untersuchungen des Vagusnerven bei der Schildkrötenart Chelydra ser- 
pentina ergaben eine weitgehende Übereinstimmung mit der Struktur des Säugervagus. Er 
teilt sich hoch oben in einen Ramus cervicalis und thoraco-abdominalis. Der R. cervicalis be- 
steht fast nur aus Myelin- (= Mark-) Fasern. Das Cervicalganglion des Vagus steht nur mit 
diesem Aste in Verbindung. Der R. thoraco-abdominalis besteht vorzugsweise aus marklosen 
Fasern. In ihm ist ein Thoraco-abdominal-Ganglion (unter dem Schilde) eingelagert, das nur 
von ihm Fasern empfängt. Die marklosen Fasern besitzen dasselbe Zahlenverhältnis und die- 
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se'be Verteilung wie bei Säugern. Sie sind keine postganglionären Fasern aus Sympathicus- 
zellen der Vagusganglien. Die präganglionären visceralen efferenten Vagusfasern verlieren 
nicht ihr Mark auf dem Wege zum Thorakal- und Abdominalvagus. 


1405. Shiino, K. Beitrag zur Kenntnis der Gehirnnerven der Schildkröten. 11 Abb. 
Anat. Hefte, Abt. 1, H. 141 (47, H.1), S. 1—34. 1913/14. 


Neben der Beschreibung der peripheren Ausbreitung der Gehirnnerven finden sich in 
dieser Abhandlung instruktive Abbildungen des Zentralnervensystems von Nanemys heier 
Rôthig. 


1406. Stefanelli. Nuova contributo alla conoscenza delle espansioni sensitivi dei 
Rettili e considerazioni sulla testura del sistema nervoso periferico. Internat. Monatsschr. 
f. Anat. u. Physiol. 1916. Ä 


1407. Terni, Tullio. Sulla correlazione fra ampiezza del territorio di innervazione e 
volume delle cellule gangliari. 1° Ricerche sui gangli spinali della coda nei Chelonii. 
Con 9 figure. Anat. Anz. 47, 369. 1914. 

Die Größe der Spinalganglienzelle nimmt nicht zu mit der Länge des zentralen 
(Wurzel-) Fortsatzes, sondern mit der Länge und dem Reichtum an Kollateralen des 
peripheren Fortsatzes (Schwanzganglienzellen der Schildkröte viel kleiner als Rumpf- 
ganglienzellen). Außerdem konstantes Verhältnis der Spinalganglienzellgröße zur Tier- 
größe (Levi). 

1408. Terni, Tullio. Sul nucleo accessorio d'origine del nervo abducente nei rettili. 
Monit. zool. ital. 32, 67—76. 1921. 

1409. Unger, Ludwig. Untersuchungen über die Morphologie und Faserung des 
Reptiliengehirns. 3. Das Vorderhirn der Hatteria punctata (Sphenodon punctatum). 
3 farb. Taf. und 3 Abb. Wien: Holder. 26 S. 1915. 


i) Vögel. 

1410. Bartels. Über die Gegend des Deitersschen und Bechterewschen Kernes bei 
Vögeln. 45. Wandervers. d. südwestdtsch. Neurol. u. Irrenärzte am 12. und 13. Juni 
1920 in Baden-Baden. Ref. Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrankh. 62, Nr. 3, S. 39. 1921. 

Nur bei kleinen Singvógeln sind die von R. y Cajal beschriebenen Kerne der Dei- 
tersschen und Bechterewschen Gegend und des Kleinhirns als selbstándige Kerne 
vorhanden (Alanda, Nusifraga, Fringilla, Passer), die meisten anderen (Anas, Buteo, 
Athene) lassen im Deiters-Kern lediglich eine dorsale und ventrale Gruppe, im übrigen 
aber nur zerstreute Zellen erkennen. Mit der Differenzierung der Deiters-Kerne geht 
Hand in Hand die Differenzierung der Kleinhirnkerne, besonders der lateralen (entspre- 
chend dem Nucleus dentatus der Sáuger), bei undifferenzierten Deiters-Kernen aber be- 
steht nur ein medialer und ein lateraler Kleinhirnkern. Der ‚Nucleus tangentialis** von 
R. y Cajal besteht als Eigenkern nur bei wenigen Vögeln, dagegen ist er in frühen Em- 
bryonalstadien beim Huhn ganz peripher, rückt später medialwärts. Die „Nuclei ge- : 
melli“ Cajals, die dieser Autor dem Bechterewschen Kern der Sáuger homologisiert, 
hält Bartels für einen Teil der Pars dorsal. nucl. Deiters. Als Bechterewschen 
Kern sieht er einen ,, Nucl. orale" an, der frontal vom Deiters erscheint, im cerebellaren 
Teil der Ventrikelwand, medial und dorsal vom Quintuskern, ventral von den Resten 
der Kleinhirnkerne liegt, ventral wird er begrenzt von der Vestibularis- + Quintuskreu- 
zung. Caudal von diesem Nucl. oralis liegt ein ,, Nucl. pedunculo-olivaris", von dem mäch- 
tige Faserzüge zur Oliva superior verfolgt werden kónnen, daneben zur Raphekreuzung 
(ähnlich den Fasern aus Cajals ,, Nucl. piriformis“). Die Fasern kommen aber nicht aus 
dem Vestibularis (Cajal) Der N. pedunculo-olivaris ist in den unteren Kleinhirnarm 
eingelagert, lateral und ventral vom N. oralis. N. or. und N. ped.-oliv. am meisten ge- 
trennt bei Anas domestica. N. oralis fehlt anscheinend bei Eulen. Bei diesen sehr starke 
Entwicklung der Cochleariskerne, besonders des kleinzelligen Anteils des groBzelligen 
Kernes und des Nucleus laminaris, auf Kosten des Nucl. triangularis. 
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1411. Biondi, Giosuè. I nuclei d’origine e terminali del nervo trigemino nel pollo. 
9 Fig. Riv. ital. di neuropatol., psichiatr. ed elettroterap. 6, 2—3. 1913. 

Untersuchungen an Hühnerembryonen vom 8. bis 19. Bebrütungstage mit Cajals Fi- 
brillenmethoden, daneben Kernfärbungen an Erwachsenen. Be Angaben über den Kern der 
spinalen V-Wurzel und ihre Fasern bestätigen frühere Erfahrungen. Der Nucleus sensitivus 
trigemini enthält große multipolare Zellen und entsendet außer der sekundären Bahn zur Ob- 
longata und zum Vorderhirn (Tr. quinto-frontalis Wallenberg + Tr. quinto-bulbaris Shima- 
zono) Fasern zum Kleinhirn, die als Fibr. nucleo-cerebellares (Edinger) angesehen werden 
müssen, denen der Verf. auch Bindewalds Commissura intertrigemina beim Proteus zu- 
rechnet. Distal und dorsal vom eigentlichen sensiblen Kern liegt ein kleiner, wohl charakteri- 
sierter akzessorischer Kern, der wahrscheinlich in die quinto-cerebellare Bahn eingelagert ist 
(zwischen Wurzelfasern und endocerebellare Kerne). Der motorische Quintuskern zerfällt in 
zwei gut getrennte Abschnitte, den eigentlichen motorischen Hauptkern, der eine dorsolaterale 
und eine ventromediale Zellgruppe enthält und sekundäre Fasern aus anderen Hirnteilen an 
der dorsalen Peripherie empfängt (aus dem gekreuzten sensiblen V-Kern??), und den Neben- 
kern, der dorsomedial vom Hauptkern liegt, lateral vom Fascicul. longitudin. posterior, von 
diesem getrennt durch den Abducenskern; er entsendet die medialsten Fasern der motorischen 
Wurzel. Der Nebenkern ist phylogenetisch als der ältere anzusehen und besitzt Beziehungen 
zu Mesdags ,,Commissura pontis''. 

Die Radix mesencefalica erhält ihre Fasern aus zwei Kernen, die caudal ganz allmählich in- 
einander übergehen, einem dorsalen an der Commissura interlobaris gelegenen und einem ven- 
tralen in der tiefen Schicht der Lobi optici. Ein Teil der Wurzelfasern kreuzt wahrscheinlich 
in der Commissura interlobaris. Die Wurzel besitzt außer der Endigung im motorischen Haupt- 
kern wahrscheinlich noch cerebellare Endigungen und direkte Fasern zum 3. Ast des Trigeminus 
(Bestätigung früherer Ergebnisse des Ref. W.). 

1412. Boss, K. Studien über die Entwicklung des Gehirns bei Fringilla canaria und 
Chelydra serpentina. 3 Taf. und 11 Abb. Gegenbaurs morphol. Jahrb. 45, H. 3, S. 337 
bis 392. 1913/14. 

Vergleich der Entwicklung des Gehirns von Fringilla canaria (Kanarienvogel) mit der- 
jenigen einer Schildkröte (Chelydra serpentina) an Modellen und Schnittserien, mit kritischen 
und theoretischen Erörterungen; für diese muß auf das Original verwiesen werden. Röthig. 


1413. Brouwer, B. Über das Kleinhirn der Vögel nebst Bemerkungen über das Lo- 
kalisationsproblem im Kleinhirn. 53 Abb. Folia neurobiol. 7, Nr. 4/5, 8. 349—377. 
1913. 

Der Verf., dessen Arbeit sich über ein reiches Vogelmaterial erstreckt, schließt seine 
wertvolle Untersuchung mit folgenden Sätzen (S. 376): ,, Das Vogelkleinhirn stützt nicht 
die Auffassung, daß im Kleinhirn eine topische Lokalisation der Funktion stattfindet 
in dem Sinne, wie Bolk für Säuger angegeben hat. Die faseranatomischen Kenntnisse 
machen eine derartige Lokalisation im Lobus anterior und Lobus medianus posterior 
auch für Säuger unwahrscheinlich. Aber beim Studium des Kleinhirns der Vögel — bei 
denen die Mehrzahl der Bewegungen bilateral innerviert sein muß — drängt sich immer 
der Gedanke auf, daß die Annahme, daß im Kleinhirn auch das richtige Zusammen- 
. arbeiten eines Teiles der doppelseitig arbeitenden Muskeln reguliert wird, richtig sein 
muß. Diese Hypothese Bolks wird jedenfalls durch die Faseranatomie nicht wider- 
legt, gewinnt durch diese an Wahrscheinlichkeit und nötigt zu weiterer Nachprüfung“. 

Röthig. 

1414. Dennler, G. Zur Morphologie des Vorderhirns der Vögel. Der Sagittalwulst. 
13 Abb. Folia neurobiol. 12, Nr. 2, S. 343. 1921. 

Dennler hat an 350 Vogelgehirnen (187 Arten und 54 Familien, 25 Ordnungen) 
den von Merkel, Bumm, Turner, Herrick und besonders Edinger beschriebenen 
Sagittalwulst am medialen Rande der dorsalen Großhirnfläche der Vögel, der lateral 
durch eine Vertiefung, die ,, Vallecula‘* vom Rest der Dorsalrinde getrennt wird, einge- 
hend untersucht. Er besitzt insofern auch strukturelle Eigenarten, als er im wesentlichen 
der dorsomedialen Rinde entspricht, die caudalwärts ohne scharfe Grenze in die occi- 
pitale Rinde übergeht. Dennler konnte darin eine Vierschichtung feststellen: 1. Tan- 
gentialfaserschicht, 2. Hauptschicht (= Roses Feld B, Ursprungsort des Tr. septo-mes- 
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encephalicus), 3. lamellenartiges Feld aus Körnerzellen (Roses Feld A), 4. Kalischers 
„Unterwulstregion‘ aus großen Ganglienzellen. Es lassen sich in bezug auf die Gestalt, 
Lage und Ausbreitung 13 Typen unterscheiden: Pharianiden-, Falconiden-, Lariden-, 
Anatiden-, Ardeiden-, Piciden-, Passer-, Corviden-. Psittaciden-, Strigiden, Buboniden- 
Opisthocomiden- und Struthionidentyp. Bei vielen Familien läuft an der rostralen 
Wulstoberfläche ein Tangentialfaserzug, der sich teilweise mit dem Stiel des Tr. septo- 
mesenceph. vereinigt. An der Vallecula trennt eine andere Faserschicht, die ,,Unter- 
wulstlamelle, die Wulstbasis vom Hyperstriatum. 

1415. Groebbels, Franz. Die Morphologie des Vogelgehirns in ihren Beziehungen 
zur Biologie. Mit 1 Textabb. und 1 Taf. Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. 187, H. 4/6, 
S.299. 1921. 

Groebbels hat an dem Material des Frankfurter Neurologischen Instituts vergleichende 
Untersuchungen über die Form, Größe und gegenseitige Lage des Vorder- und Mittelhirns bei 
einer groBen Reihe (65) von Vógelarten angestellt und sie mit der Lebensweise und der Aus- 
bildung peripherer Organe in Beziehung zu setzen versucht. Er kam dabei zu folgenden Re- 
gultaten: 

Es besteht keine strenge Gesetzmäßigkeit zwischen Größen- und Lageverhältnissen des 
Vorder- und Mittelhirns und bisheriger Systematik. Der Lobus parolfactorius weist auch beim 
Vogel auf eine biologische Beziehung zum Schnabel bzw. Oralsinne hin. Groebbels unterscheidet 
3 Typen von Vogelvorderhirnen: einen frontalen (am hóchsten entwickelten), einen occipito- 
temporalen, durch Gesichtssinncharaktere und besseres Flugvermógen vor dem ersten ausge- 
zeichnet (Entwicklung der occipitalen Rinde — sekundäres Sehzentrum), und einen dritten 
Typ, der in seinen Vorderhirnverhältnissen dem zweiten nahesteht, aber weder besondere Ge- 
sichtssinncharaktere, noch gutes Flugvermógen besitzt (Hühnervôgel). 

Beim occipitotemporalen Typ ist die Mittelhirnverhältniszahl, die in Prozenten angibt, 
wieviel von der Mittelhirnlànge oberhalb einer durch die horizontal gelegte Basis des Vorder- 
hirns gezogenen Linie liegt, groß, bei den zwei anderen Typen klein. Diese Zahl „stellt den 
paläencephalen Ausdruck dar für die biologischen Seh- und Flugcharaktere der Vögel und steht 
mit der Vorderhirnverhältniszahl als dem neencephalen Ausdruck dieser Charaktere in gewisser 
Parallele. Beim Vergleich der Flügellänge mit den morphologischen Gehirnverhältnissen unter- 
scheidet Groebbels 2 Typen (1. Flügellänge, Vorderhirn- und Mittelhimverhältniszahl relativ 
klein, Vorderhirnlänge groß = frontaler Typ, 2. Flügellänge, Vorderhirnverhältniszahl, Mittel- 
hirmnverhältniszahl relativ groß, Vorderhirnlänge klein = occipitotemporaler Typ). 

Größe des Bulbus oculi bzw. der Netzhaut scheint Beziehungen zur Mittelhirnlänge zu 
haben. Beim occipitotemporalen Typ müssen aber noch andere als rein optische Beziehungen 
zwischen Morphologie des Gehirns und peripherem optischen Apparat bestehen. 

Die Lage des Mittelhirns zum Körper weist auf Beziehungen zur habituellen Kopfhaltung 
in der Ruhestellung hin (wohl mit den Stellreflexen von Magnus und de Kleyn in engstem 
Zusammenhange). (? Ref. W.) 


1416. Küenzi, Walter. Versuch einer systematischen Morphologie des Gehirns der 
Vögel. 7 Taf. Rev. suisse de zool. 26, 17. 1919. 

1417. Marineseo, G. et Minea, J. Sur quelques particularités de structure des cellules 
de l’écorce cérébrale et cérébelleuse chez les oiseaux. Cpt. rend. de la soc. de biol. 78, 211. 
1915. 

1418. Reisinger. Das Kleinhirn der Hausvögel. Zool. Anz. 47. 1916. 

Die wesentlich experimentell physiologische Arbeit (Exstirpationen sprechen dafür, daß 
der Wurm wesentlich dem Statotonus diene) hat eine anatomische, auf eigenen Studien beruhende 
Einleitung mit Abbildungen. Berücksichtigt sind: Taube, Ente, Huhn und Gans. Im allgemeinen 
werden die Arbeiten von Edinger, Shimazono u. a. hier bestätigt, für den Faserverlauf wird 
sogar Shimazono einfach exzerpiert. Edinger f. 

1419. Rose, M. Über die cytoarchitektonische Gliederung des Vorderhirns der Vögel. 
Journ. f. Psychol. u. Neurol. 21, Ergänzungsheft. 1921. 

Mit dem Studium der Hirnorganisation der Vögel verfolgt der Verf. „außer dem 
speziellen Interesse für die Erforschung der primitiven Verhältnisse des architektonischen 
Aufbaues der Rinde und des Striatum auch die Absicht, auf Grund der histologischen 
Untersuchung genauer den Bauplan des Vorderhirns der Vögel zu ergründen, eine syste- 
matische Beschreibung desselben bei allen ihm zugänglichen Vogelordnungen zu schaffen 
und eine vergleichende Feldereinteilung darzulegen“. Solche Untersuchungen sind nach 
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ihm von Bedeutung nicht nur als Vorarbeit für physiologische Studien, sondern schlieB- 
lich auch für die Systematik der Vögel (S. 279). So ergibt sich ihm z. B., daß die Papa- 
geien keiner der bestehenden Ordnungen eingereiht werden können, sondern als selb- 
ständige Ordnung betrachtet werden müssen“ (S. 347). Anatomisch gibt die Arbeit ein 
groBes, durch mehrere Tafeln erläutertes Beobachtungsmaterial, das nach embryologi- 
schen Vorbemerkungen die Feldergliederung verschiedener Ordnungen umfaßt und den 
Grundplan im Bau des Striatum, das Verhalten einzelner seiner Felder in bezug auf Per- 
sistieren, Verschwinden, Differenzierungsart, Gestalt, Größe, Lage und den Bau der 
Hirnrinde erläutert. Röthig. 


1420. Sinn, R. Beitrag zur Kenntnis der Medulla oblongata der Vögel. 6 Tafeln. 
1 Abb. im Text. Monatsschr. f. Psychol. u. Neurol. 33, 1. 1913. 


Sinn hat von zehn verschiedenen Vogelarten die Oblongata mit Pal und Nissl untersucht. 
Seine Resultate bestätigen vielfach Bekanntes, stehen aber in zahlreichen Punkten im Wider- 
spruch mit früheren, auf breiterer Basis gewonnenen Ergebnissen und enthalten manche Hypo- 
thesen, deren Undurchführbarkeit an der Hand von Degenerationspräparaten, deren sich der 
Autor leider gar nicht bedient hat, leicht nachweisbar gewesen wäre. 

Beim Übergang des Rückenmarkes in die Oblongata sondert sich ein ,,Mittelhorn“ (= Sei- 
tenhorn ?? Ref. W.) vom Hinterhorn ab. Die stark entwickelten Gollschen Kerne zerfallen in 
einen lateralen und medialen Abschnitt. Das latero-dorsal gelegene bogenförmige „Promon- 
torium"', das die Subst. gelatin. des Hinterhorns, wie allgemein bekannt, umgreift, scheint dem 
Ref. W. eher dem äußeren Burdachkern zu entsprechen. Sinn sieht eine gut ausgebildete Oliva 
inferior mit ventralen Bogenfasern (Tr. olivo-cerebellares? ?), nicht konstanten Nebenoliven 
(?? Ref. W.). Die Pyramiden seien, wenn überhaupt vorhanden, nur rudimentär (sie existieren 
nicht, wohl aber cortico-bulbäre Fasern aus dem Septum, die aber dorsal von den bulbo-thala- 
mischen der medialen Schleife homologen Strängen laufen. Auch die von Sinn beschriebene 
Py.-Kreuzung für die Hirnnervenpyramiden dürfte rein hypothetischen Charakter tragen. 
Ref. W.). Der dorsale und ventrale XII-Kern ist bekannt, der ventrale Abschnitt des groBen 
X-Kerns soll auch XII-Fasern abgeben. Die X-Wurzel tritt dorsal von der spinalen V-Wurzel 
aus, die IX-Wurzel dorsal von der X-Wurzel, der IX-Kern liegt lateral vom X-Kern. Konstant 
ist die Kreuzung von Fasern bzw. Kollateralen des Fascicul. solitarius (Commissura infima 
Halleri? W.). Es wird ein einheitlicher Nucl. lateralis externus und ein diffuser Nucl. lateral. 
internus beschrieben. Der Nucl. ambiguus ist gewóhnlich schwerer als selbstándiger Kern ab- 
zugrenzen. Bei den Cochleariskernen wird auBer dem Eckkern und dem groBzelligen Kern 
fälschlicherweise auch der kleinzellige Kern als Wurzelendkern genannt, ,,weil er dem gróferen 
Teil der Trapezfasern Ursprung gibt“ (vom Ref. W. längst als unrichtig nachgewiesen!) Die 
dorsale VIII-Commissur faBt Sinn fälschlich als Analogon der Heldschen Bahn und der Striae 
acusticae der Säuger auf. Sie soll nur dem groBzelligen Kern entstammen (?? W.). DaB der Eck- 
kern dem ventralen Cochleariskern der Sáuger, der groBzellige Kern dem Tubercul. acusticum 
entspricht, hat der Ref. W. zusammen mit Edinger hcreits 1907 in Edingers Lehrbuch (II. Teil) 
ausgesprochen. Die Endstátten des Vestibularis bezeichnet Sinn als Kern der Formatio fasci- 
culata, als N. triangularis, N. Deiters und N. Bechterew. Die Resultate von Cajal und Bartels 
zeigen deutlich, wie vorsichtig man bei derartiger Homologisierung vorgehen muß. Die ge- 
kreuzte Vestibulariswurzel ist bereits früher degenerativ dargestellt worden. Bekannt sind auch 
die innigen Beziehungen der Vestibulariskerne zu zentralen Kleinhirnkernen. Der Facialiskern 
zerfällt in eine dorsale und ventrale Abteilung, seine Wurzeln treten lateral von der spinalen V- 
Wurzel aus. Der Abducenskern ist einheitlich und enge verbunden mit der oberen Olive. Der 
große sensible Hauptkern des sensibeln Trigeminus erinnert nach Sinn bei ,,Plegadis" an den 
„Lobus nervi trigemini“ der Teleostier (längst als ,,Lobus nervi facialis“ erkannt!! Ref. W.). 
Eine Kleinhirnverbindung ist wahrscheinlich. Der dorsale VII-Kern setzt sich in den dorsalen 
motorischen V-Kern fort, daneben besteht wohl ein ventraler motorischer V-Kern. Sinn schil- 
dert außerdem einen ,,Säulenkern der Raphe'', obere Olive, Trapezkern, Kern der lateralen 
Schleife, ohne wesentlich Neues zu bringen. : 
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